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Budel über Budel. 


Biel Arbeit für die am Montag zufammen- 
Irelende Sonder-Grandjury. 


Die Belenntnifje einer ichönen Seele. 


Was der Abgeordnete Eharles 


über die Erwählung William Lorimers zum Bundes-Senator 


A. White von St. Clair Counfy 


zu erzählen hat. — Wie der Sraktionsjührer Lee O' Neill 
Browne von £aSalle County angeblich die finanziellen 
SInterefien feiner Befolgfchaft zu wahren verftanden hat. — 
Dom Wejen des Springfielder „Potts“, und wie ein Cheil 
davon in St. Louis ausgelöffelt worden fein fol, — Die 
Angelegenheit des Herrn John €. Seter beinahe in den 


Hintergrund des Interefjes 


Mie fchon berichtet, macht der 
Grundeigenthumsmakler John C. 
Fetzer, der ſchiedsgerichtlich angewieſen 
worden iſt, eine Summe von 8525,⸗ 
000 zurückzuzahlen von dem Gelde, um 


das er, im Bunde mit Anderen, angeb⸗ 
lich die Weſtern-Indiana Eiſenbahn- 
geſellſchaft betrogen hat, in einer Ein- 
es ſei 
dieſer Gelder auf 
Rechnung der Bahngeſellſchaft veraus⸗ 


gabe an das Gericht geltend, 
ein großer Theil 


gabt worden, und zwar zur Korrum— 
pirung von Legislatur- und Stadt— 
rathsmitgliedern, ſowie von anderen 
öffentlichen Beamten. 

Staatsanwalt E. W. Wayman hat 


nicht wohl umhin gekonnt, Notiz zu 


nehmen von dieſen Behauptungen. Er 
hat geſtern Nachmittag den Richter 
Kerſten erſucht, eine Sonder-Grand— 


jury einzuberufen, welche dieſe Anga-⸗ 


ben unterſuchen und die etwa Schuldi— 
gen zur Rechenſchaft ziehen ſoll. 

Dem Antrage des Staatsanwalts 
iſt von dem Richter natürlich ſofort 
ſtattgegeben worden. 


Die folgende, fünfzig Namen ent— | 


haltende Lifte von Bürgern it auf 
MWeifung des Richters von der Jury— 
Kommiffion dem Sheriff zuaeftellt 


mworben, der bie Träger der Namen 


ind Gericht beftellen Yaßt, damit aus 
ihnen die Grandjury organifirt werde: 


Sofepb Kımpenbeimer, 2027 Prairie Avenue. 

Erneit F Bigewiß, 1817 Stenilmwortb Avenue. 
George VW. Bretbauer, 4918 Wintbrop ve. 
William Krauſe, 3917 Superior Ave. 
Sobn I. Anderfon, 2230 Fremont Str. 
Kobn Klaud, 3036 Weit Velmont pe. 
William %. Krobmer, 5941 Michigan pe. 
Benjamin I. Roienthal, Lafota Hotel. 

Feltz Mendelfobn, 3706 PRrairie Abe. 


gina S. Trumbull Ave. 
selir Benaiersfi, 3137 ©. Moraan Etr. 
William PB. Murphy, 2628 Archer Avbe. 
Andrew I. Praden, 7141 Rhodes pe. 
George ©. 9. Ortsmann, Mabmwood. 
Albert Friedley, 1501 Weit Congreß Str. 
Charles €. Balıngren, 1149 Musfegon be. 
William 9. Lafe, 826 Aenelhaw Terrace. 
Hans 8. Nelfon, 1841 Daldale Ave. 
Charles Erommell, 2970 Brairie Ave. 
Sohn 8. McLauablin, 3304 Weit Harrifon Str. 
Maurice I. Clarle, 124 €. 22, E£tr. 
Abrabam Lund, 2333 N. Samyer Ave. 
Otto WB. Sobnfon, 3000 Michigan Ave. 
M. R. Cor, Chicano Heinbts. 
Raul Willmann, 4845 Milmaufee Ave. 
Sohn Hadett, 3140 PBarnell Ave. 
Lewis CE. Roberts, 4564 Milwau 
Rofepb Heefer, 606 Weit 31. Str 
Samuel 3. Mills, Berwhn. 
s Andrew O’Dan, 5343 €. Halited Er. 
Sind E Walfb, Ir., 4316 Lomell Mpe. 
Eteen Billom, 4544 Magnolia pe. 
George M, D. Libbn, 20 Park Ave. 
Matbem Hodaes, 606 Belden VIpe. 
Louis ©. Berman, 8915 Erdange Abe. 
Senrb Martin, 5323 Greenwood Ave. 
Eharle3 Mengel, 1370 N. Lincoln Etr. 
Sant Grimm, 651 W. 54. Place. 
Ö. Bromer, 1004 Bruhn Mater 


fee Me. 


Mbrabam T. ©. 
Ave. 

Sohn Venroſe, 15390 Millard Abe. 

Charles E. Benton, 637 ®. 64. Etr. 

George ©. Knapp, LaGrange. 

Harry Stevenfon, 1856 W. 23. Et 


t. | 
George 3. Malcom, 2141 ®. Ban Buren Etr. | 


William &. Goodwin, 2916 ®. Rolf Str. 
Raul N. Eochon, 3317 Wriabtmood Ave. 
Abrabam 2. Newman, Standard Club. 
Roy €. Schuls, 2614 Wallace Str. 

Edgar Hopeman, LaGrange. 

Georae €. Challacombe, 3353 ©, Tarf Ave. 


Gegenftände der Unterfuchuna. 
Someit die Angaben John E.Tyeters 
in Betradht fommen, wird die Unter- 
fuhung ji auf die Umftände er- 
ftreden, unter benen in Springfield die 
Annahme der „Hausvorlage Nr. 777“ 


bewirft worden ift — einer Maßnab-> | 
me, gegen die an ji faum etwas ein= | 
zumenden ift, weil fie nur eine jchon | 
por langen Jahren vollzogene und nie | 
zweier 


beanſtandete Verſchmelzung 
örtlicher Bahngeſellſchaften mit dem 
Stempel der Geſezlichkeit verſieht. 
Feſtgeſtellt werden ſoll in dieſer Ver— 
bindung nur, ob es auf Thatſache be— 
rubt, daß im Intereſſe dieſer Maß— 
nahme gewiſſe Legislaturmitglieder 
haben beſtochen werden müſſen, um die 
Vorlage durchzudrücken. Ferner ſoll 
ermittelt werden, was an Fetzers mei- 
teren Angaben iſt, daß Gelder der 
Weſtern Indiana Co. in die Taſchen 
von Stadtrathsmitgliedern und ſtäd— 
tiſchen Verwaltungsbeamten gefloſſen 
ſind, um die Bahngeſellſchaft von der 
Störung zu befreien, welche für ſie 


durch die in der Dearborn Straße vor 


ihrem Frachtſchuppen befindlichen Ge- 
leiſe der General Electric Ry. Co. be— 
dingt wurde, und ferner, um womög⸗ 
lich zu verhüten — was aber ſchließ⸗ 
lich doch nicht verhütet wurde — daß 
der Illinois Central Co. das Wege— 
recht zum Bau einer 
Zweigbahn von Kenſington über Hege⸗ 
wiſch nach Gary gewährt würde. 


Ein neuer Rieſenſkandal. 


Aber wenn es ſich auch herausſtellen 
ſollie, daß Fetzer jezt in allen dieſen 
Sachen ſtreng bei der Wahrheit geblie⸗ 
ben iſt in ſeiner Eingabe, ſo würde das 
doch keinen auch nur annähernd fo 

geopen Standal heraufbeſchwören 


Pie Kr * 


elektriſchen | 


gerückt durch die neue Senjation. 


I fönnen, wie er bereit gezeitigt morben 
ift duch ein reumüthiges Geftändniß, 
mit welchem der Abgeordnete Charles 
U. White, ein demofratifcer Volts- 
pertreter aus dem St. Louis gegen- 
über liegenden Jlinoifer County St. 
Clair, jveben por die Deffentlichkeit 
getreten ilt. 

Diefer noch jugendliche Ehrenmann 
befennt, daß er — auf Beranlaffung 
des demokratiſchen Fraktionsführers 
Lee O'Neill Browne von La Salle 


| &ounty—der der Bundes-Genatoren= | 


' wahl jchließlich für den Republifaner 


“ Zorimer gejtimmt habe, nicht etwa weil 


er ber ewigen ergebnißlofen Abjtim- 
mungen mübe gervorben märe,oder meil 
; das blonde Haupthaar oder die jchönen 
Augen des Staatömannes aus dem 6. 
Kongrefbezirf es ihm befonder3 an 
getban hätten, fondern meil ihm von 
Bromne für den Liebesdienit $1,000 
- geboten wurden, eine Summe, die ihm 
jpäter der gemifjenhafte Parteiführer 
auch redlich ausgezahlt habe. 
Der ,,Dort”. 

White gibt an, dab außer ihm 
„natürlich“ auch die anderen demofra= 
tifhen Wolfövertreter bezahlt worden 
feien für den fchmweren Stoß, welchen 
| fie im Nntereffe Zorimers ihrer Bartei- 

treue verfeßten. - Und meil er einmal 

im Zuge tft, plaubert er moeiter 

aus der Schule. Er gibt die 
' Geheimniffe eines beinahe altehrwür- 

dig zu nennenden Änftituts, des 
' „Bott3“ oder der „Pinte“, preis, mel- 
; he die mafgebenden Führer der Le- 
gislatur im Verlaufe der Situng an- 
zufammeln pflegen aus milden Bei- 
trägen jolcher Parteien, die entweder 
gewiſſe Vorlagen angenommen ober 
ı gemwifle Vorlagen mit möglichit wenig 

Gepränge „beitattet miffen mollen. 
' White erzählt, wie ein Theil des 
„Potts“ der vorjährigen Tagung bor 
; etwa Kahresfrift in St. Louis ausge- 

zahlt worden jei an ihn und andere 
‚ Abgeordnete. Nambhaft macht er als 
| Empfänger u. a. Chas. ©. Luke von 
| Nafhpille, einen Adoofaten; Yofeph ©. 
' Clark von Bandalia, einen Makler in 
Bodenwerthen; Henry WU. Shepherd 
| von Nerjenpille, einen Bänter; Michael 
| ©. Lint von Michel, einen Land— 
| wirth. 
| Die Austheilung der Gaben, es 
| famen $900 auf denfopf, fei von dem 
Chicagoer Abgeordneten Robert €. 
| Wilfon beforgt worden, der die Herren 
ı Kollegen telearaphiich nah St. Louis 
; aufammenberufen hätte. In St. Louis 
befunden habe fich zur Zeit, „in Pri- 
patgefchäften“, auch der Abe. 9.3. €. 
Bedemeper, ein in Carlysle anfäfliger 
Advokat. 

White ſchildert mit größter Offen— 
herzigkeit, wie enttäuſcht er und die 
anderen Bundesbrüder waren, daß der 
auf jeden entfallendeBeuteantheil nicht 
größer war. 

Bromne bleibt fühl. 


Man hat bei Herrn Bromne in DOt- 
tamwa telephonifch angefragt, mas er zu 
den Belenntniffen White’3 zu bemer- 
fen habe. Er hat fich damit begnügt, 
zu erflären, ihm fei e8 immer borge= 
| fommen, als ob diefer Herr White eine 
| rege Einbilbungsfraft befige und viel 

zu fprechen im Stande jei, wenn der 
| Tag nur lang genug iſt. Ihn, Brow— 
| ne, laffe übrigens die Sadıe kalt, doch 

müffe er leider befürchten, daß ber we— 
niger melterfahrene Abg. R. E. Wil- 
fon fich darüber aufregen würde. Wil- 
jon war heute nicht in der Stadt zu 
ı finden. Goup. Deneen, der fi 
bier befand, um 11 Uhr heute Vormit- 
| tag, aber wieder nad Springfield ab- 
reifte, mollte ich über die Angelegen- 
heit in feiner Weife auslaffen. 
| Der Staatsanwalt. 


| - Der Inhalt der Belenntniffe des 
| Mbite ift natürlich brühwarm dem 
| Gen.-Staat3anmwaltStead u. auch dem 
Staatsanwalt Wayman gemeldet 
worden, und dDiefe Herren erflären 
‚ übereinftimmend, daß eine eingehende 
| Unterfuhung mohl am Plate fein 
| dürfte. Herr Wayman, der, meil 
Ehren: White fich zur Zeit in Chicago 
befindet, der nächfte dazu ift, hat- die- 
fen heute erfuchen lafjen, doch bald- 
möglichit borzufprechen. Läßt es ſich 
ſo einrichten, ſo will Herr Wayman 
die am Montag zuſammentretende 


J 
| 


b 


Chicago, Samitag, den 30. April 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


Grandjury auch mit diefem höchft in- 


tereffanten neuen Unterfuchung3-Ge- 
genjtand befannt machen. Die Wahr: 
ſcheinlichteit ſpricht indeſſen dafür, 
daß die Angelegenheit in Springfield, 
bon der Grandjury für Sangamon 
County, wird geſichtet werden müſſen, 
denn dort, erklärt White, ſei ihm die 
Bezahlung ausgehändigt worden für 
die Unterſtützung, welche er Herrn Lo— 
rimer habe angedeihen laſſen. Anzu— 
nehmen iſt, daß die Sache für Herrn 
Lorimer auch im Bundesſenate noch 
ein Nachſpiel haben wird. 

Der Herr White hat ſich im Laufe 
des Vormittags noch nicht beim 
Staatsanwalt ſehen laſſen, dagegen 
machte der Herr John C. Fetzer dieſem 
ſeine Aufwartung. Er hat ſich bereit 
erklärt, am Montag vor der Grand— 
jury zu berichten, was er über die un— 
lauteren Zwecke weiß, zu denen angeb- 
lich Gelder der Weſtern Indiana Com— 
pany verwendet worden ſind. 

Korimer nicht zu finden. 

Das angebliche Geitännnig Whites 
rief in politifchen Kreifen der Stadt 
die größte Ueberrafchung hervor. Von 
allen Seiten wurde zugegeben, daß bie 
Veröffentlichung der Anktlagen die an 
und für fich jchon vermorrene politifche 
Lage noch verwidelter geftalten mird, 
und daß ein Kampf auf Zeben und 
Tod um die Site in der Legislatur 
zwifchen den Anhängern des Gouver: 
neur® und den Leuten de „blonden 
Boffes“ die unausbleibliche Folge ſein 
wird. E3 gilt nicht als unmahr- 
fcheinlich, daß auch der Kampf um bie 
Countyämter davon betroffen werben 
wird. 

Senator Zorimer war heute Mors 
gen nicht zu finden. In feiner Bant an 
der LaSalle Str. wurde erflärt, daß 
er vielleicht im Laufe des Spätnac - 
mittags anmefend fein mürbe. mn jei- 
ner Wohnung am Douglas Blod. mwur= 
de behauptet, er jei nicht in der Stadt 
anmejend. Bon anderer Seite hieß e3, 
daß der Senator jich nach jeinemLanb- 
fi am or Lafe begeben habe. einer 
feiner Bertrauten war zu finden. Der 
einzige Lorimer-Mann von Bedeutung, 
der in der Stadt zu treffen war, mar 
David ©. Shanahan, das Haupt der 
Hausorganifation, der erflärte, nichts 
bon der ganzen Angelegenheit zu mij- 
fen. 

Anhänger des „blonden Boffes” 
fuchten die Bedeutung der ganzen An- 
gelegenheit zu fehmälern, indem ie 
Mhite für einen unverantmortlichen 
Menſchen erklärten, der außerdem 
gern ein Glas über den Durft trinfe 
und Sich ftetS in Geldverlegenbeiten 
befunden habe. Sie ließen durdhbliden, 
daß Gouverneur Deneen den angeb- 
lichen Enthüllungen nicht fern jtehe. 
White fei ein dider Freund des Prä- 
fidenten de3 ftaatlichen Gewerkſchafts— 
verband Wright, der vom Staat ein 
Gehalt beziehe, dad er dem Gtaat$- 
oberhaupt verdanfe. Die gleiche An- 
ficht - mie die Anhänger Lorimers 
fprach auch Ald. Joſeph Mahoney von 
der 30. Ward, felbit ein Arbeiterfüh- 
rer und ein Straßenbahner wie White, 
aus. 

Er erklärte, daß White ftet3 auf 
ihn den Eindbrud eine Menfchen ge= 
macht habe, der nicht recht verantmwort- 
lich ſei. In Wrbeiterfonventen habe 
er ſtets Anträge geſtellt, die undurch— 
führbar und ſinnlos geweſen ſeien. 

— — 


Fürchtete das Zuchthaus. 
Machte 


im County-Gefängniß einen 


Sel bſtmordverſuch. 

Den des Betrugs überführte und 
am 7. Febr. von Richter Kerſten zu ein 
bis zehn Jahren Zuchthaus verur— 
theilten Ex-Zuchthäusler John J. Ul—⸗ 
ber erſuchte heute Morgen ein Gefan— 
genwärter, ſich auf die Abſchiebung 
nach der Strafanſtalt zu Joliet vorzu— 
bereiten. 

„Schön“, antwortete der Gefangene 
lachend. „Ich werde mich gleich daran 
machen, meinen äußeren Menſchen in 
Stand zu ſetzen.“ 

Kaum hatte der Auffeher fich ent» 
fernt, al Ulber einen Tafchenfpiegel 
und den bon einer Präfervenbüchie 
Iosgelöften Dedel aus der Tajche 309 
und fich dann, in den Spiegel blidend, 
mit dem fcharfen Rande des Dedels 
den Hals durchichnitt und tiefe Wun- 
den an den Handgelenten beibradhte. 


Sein Zellengenoffe Lee Kemp fiel ihm 


in ben Arm, murbe aber bon ihm 
gleichfall3 mit dem Dedel übel zuge- 
richtet und niedergejchlagen. 

Der Lebensmüde war dur Blut- 
berluft erfchöpft, ald man ihn fand. 
‘m Gefängniß - Hofpital, mo er Auf- 
nahme fand, wird an feinem Auffom- 
men gezmeifelt. Kemps Zuftand gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Beranlaj- 
fung. ' 

Erſchoß ſich. 

In einem, wie man muthmaßt, 
durch Gram über den vor vier Mona= 
ten erfolgten Tod feiner Mutter ver- 
urfachten, Anfalle von Schwermuth, 
bat fich heute Morgen der 23jährige 
Mm. Sads, Nr. 5404 ©. May GStr., 
erichoffen. Der junge Mann war als 
Sänger in Nidel = Theatern aufgetre- 
ten 


Hausgenoffen bermeigerten jede 
Auskunft über ihn und ftellten fogar 
ben Selbftmord in Abrebe. 


Dampfernadriciten. 
Abnenann 


en. 
New York: Amerifa nah Hamburg; - St. Paul 
nad — — Cedrie nach Queenstown; Kroons 


land nah An nr 
2iverpool: Birginian nah Montreal, 
Boſton: io nah Genua. 


Wieder James P. Connery. 


April » Großgeihworene erheben 
and, Anklage gegen ihn. 


Des Schwindels besichtigt. 


Die Anklagefhrift enthält vier Punkte, 
— Großgefhworene fuchten vergeb» 
lih, dem Richter eine Reihe von „Be 
fhlüffen‘ zu unterbreiten. 


Die April Grandjury traf heute, am 
legten Tage ihres Amtsterming, An- 
ftalten, am Spätnachmittag Richter 
Keriten ihren Schlußbericht vorzule- 
gen. Bei der Berathung über den leg- 
teren wurde u. a. die Frage erörtert, 
ob es rathfam fei, der am Montag ihre 
Sitzungen beginnenden Sonder— 
Grandjury die Nothwendigkeit einer 
gründlichen Unterſuchung der bei ſtäd— 
tiſchen Einkäufen u. ſ. w. angeblich 
verübten Betrügereien und Unterſchlei— 
fe beſonders ans Herz zu legen. Keine 
der Anklagen, welche die Grandjury 
heute erhoben hat, hat neuen Be— 
zug auf dieſe Dinge; nur ein Kohlen— 
händler, der ſchon von früheren 
Grandjuries in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden war, iſt wieder angeklagt, 
nämlich James P. Connery, der am 
Montag wegen gewiſſer Kohlenverkäu— 
fe vor Richter Baldwin im Kriminal- 
gericht progeffirt werden fol. 

Die neue Anklage enthält vier 
Punkte, welche dem Angeklagte: Be: 
trug und Erlangung bon Geld unter 
faljchen Vorfpiegelungen zur Laſt le— 
gen. Zu Grunde gelegt find biefen 
Anklagen die angeblichen Thatfachen, 
erſtens, daß ſtatt Weſt Virginiassohle 
minderwerthige Illinois- und In— 
diana⸗Kohle geliefert worden iſt; zwei— 
tens, daß 8000 Pfund und 51 Tonnen 
von der Stadt bezahlte Kohle über— 
haupt nicht geliefert worden find, und 
drittens, daß ftatt 146 Tonnen, die 
bon der Stadt bezahlt wurden, nur 
31 Tonnen geliefert worden find. 

Bon den vier Buntten der gegen 
Gonnery erhobenen Antlage beziehen 
je zwei fich auf die gleichen Gegen- 
ftände: „Erlangung von $5291.09 aın 
31. Auguft und von $3274 am 30. 
September 1909 vom Chef der Feuer- 
mehr und vom Gtadt-Schaßmeifter 
durch Betrug.“ E3 ift jede diefer 
Strafthaten auf zwei verfchiedene Ar— 
ten bargeftellt, um zu verhüten, daß 
der Angeflagte irgend ein technifches 
Schlupfloh zum Entweichen findet. 

Nicht ſtatthaft. 

Als die Grandjury Richter Kerſten 
ihren Bericht überreicht hatte, fragte 
das Mitglied Clyde H. Delano, ob er 
Beſchlüſſe vorlegen dürfte, welche eine 
Minderheit der Großgeſchworenen ge— 
faßt hätte. Der Richter lehnte mit der 
Bemerkung ab, daß das unſtatthaft 
ſein würde. 

Die Beſchlüſſe beſagen, daß Mit— 
glieder der Grandjury es im Intereſſe 
der Steuerzahler für geboten erachten, 
eine gründliche Unterſuchung der Be— 
trügereien bei den ſtädtiſchen Kohlen— 
lieferungen durch eine beſondere 
Grandjury und einen beſonderen 
Staatsanwalt zu empfehlen, um völ— 
lige Aufklärung zu ſchaffen und die 
Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Zahlreiche Beweiſe für Grabſch und 
Betrug ſeitens ſtädtiſcher Beamten 
und Angeſtellten und gewiſſer Kohlen— 
händler ſeien der Grandjury zu ſpät 
zugegangen, als daß ſie von ihr noch 
hätten eingehend geprüft werden kön— 


nen. 
—— 


Auf der Fährte. 


A, Mantato der Ermordung des D, Ca 
tanzoa besichtigt. 

Detektive Longobardi erwirkte heute 
bon Stabtrichter Well3 einen Haftbe- 
fehl gegen Antonio Mantato unter der 
Anklage, der Mörder des am 23. April 
im feinem Bette erfchoffenen Viikkenzo 
Catanzoa, Nr. 913 Gault Court, zu 
fein. €3 fei eilig, bemerkte der Hä- 
jeher, da der Angeklagte im Begriff 
ftehe, die Stadt zu verlaffen. Sobald 
er das Scriftftüd erhalten hatte, Tief 
ber Beamte nach dem Bahnhof, um, 
wenn irgend möglich, die Flucht , des 
Beichuldigten zu vereiteln. 

Gerüchtweife verlautet, daß Catan- 
30a bon einem eiferfüchtigen Neben- 
buhfer ermordet wurde. Der Thäter 
hatte nach vollbrachter That das Bett, 


auf dem das Opfer lag, in Brand ges 


ftedt. 


Gegen die Wintelbörfen. 


New York, 30. April, Frant 
Maier, Mitglied der Firma Morrifon 
& Maier, wurde heute von Bundes. 
beamten verhaftet, unter der Anklage 
deö Betrieb von MWintelbörfen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heiter beitte Abend, 
— auch morgen; lühler heute Abend, 
maßiger Den 

Hinois: Heiter, Mit Ausnahme bon Regen» 
güffen im äußerften Süden heute Abend ober 
morgen; fühler heute Abend und im Cübden 
morgen. 

Indiana: Heiter und Fühler heute Abend; 
morgen heiter. de 

Nieder-Mihigan: Theilmeife bewölkt Heute 
Abend und tühler im Südoiten, morgen heiter. 

Wislonſin: Heiter heute Abenb und morgen; 
vn Ehlen : Seit fih i peraturftand 

In cago ftellte der Temperaturjta 
bon — Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abe 6 Uhr 82 Grad; Nadis 12 Une 9 

‚Upr 74 Grab; Mittags 


az Fr 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Zuland, 


Aus der Bundeshanptitadt. 
Einfidt in wichtige Schriftftüdde verwei- 

gert. — Trophäen zum eidgenöflifchen 

Schütenfef, — Indianerftamm erhebt 

Anfpruh auf EChicagoer Uferland. — 

Uncle Sam foll Nifaragua befegen, 

allen Ernftes vorgefchlagen. — Stern 

und Komet als Handelsmarke. —Prä- 
fident fiegt im Kongreß. 

Wafhington, 30. April. Der Kon 
greßausſchuß, welcher den Ballinger— 
Pinchot-Streit unterſucht, hat heute 
das Erſuchen des Pinchot'ſchen An— 
walts abgelehnt, die urſprüngliche 
ſchriftliche Zuſammenſtellung der An— 
klagen von Glavis ſeitens des Bundes— 
generalanwalts Wickerſham und an— 
dere darauf bezügliche Schriftſtücke 
kommen zu laſſen. 

Dr. Paul Ritter, der Geſandte der 
Schweiz, wird auf ſeine diesjährige 
Urlaubsreiſe einen großen ſilbernen 
Preispokal mitnehmen, den die hieſi— 
gen Schweizer-Vereine für das alle 
zwei Jahre ſtattfindende Eidgenöſſi— 
ſche Bundesſchießen geſtiftet haben. 
Letzteres wird im Juli in Bern abge— 
halten werden. Leon Chapuis, einſt 
einer der treffſicherſten Schützen im 
Bundesheer und ſeit langer Zeit hier 
anſäſſig, wird ſich am Schießen be— 
theiligen. 

Iſaac Guigno von Hartford, Mich., 
der berühmte alte Pottawatomie— 
Häuptling, iſt auf der Reiſe nach hier, 
um für jenen Indianerſtamm die Be— 
ſitzrechte auf das Seeufer in der Stadt 
Chicago geltend zu machen, geſtützt auf 
eine nie widerrufene Uebertragung je— 
nes Geländes behufs Anſiedelung. Die 
Urkunde ſtammt aus dem Jahre 1795. 
Schon vor einigen Jahren ſind dieſe 
Beſitzanſprüche eingereicht, aber nie 
berückſichtigt worden. 

Präſident Taft wird, wie der nika— 
raguaniſche Konſul in New York, Bo- 
lanos, mittheilt, demnächſt von einer 
nach Waſhington kommenden Abord— 
nung der reichſten und einflußreichſten 
Männer in Nikaragua um Schutz der 
reichen und ungehobenen Naturſchätze 
jener Republik vor den ewigen Bürger— 
kriegen erſucht werden, durch Einſetz— 
ung einer Militärverwaltung oder ei— 
ner bleibenden SchutArrſchaft. „Wir 
können hier nichts über die wirklichen 
Zuſtände in unſerer Heimath ſagen, 
da ſonſt unſere Anverwandten dort 
ſchwer unter der Rache der Machthaber 
zu leiden hätten. Nur durch amerika— 
niſche Einmiſchung kann der indu— 
ſtrielle Ruin des Landes verhindert 
werden,“ ſagte der Konſul. 

Der chineſiſche Prinz Tao beſuchte 
heute die Flottenſchule in Annapolis, 
wird am Abend Gaſt des chineſiſchen 
Geſandten ſein und dann nach New 
York weiterreiſen, von wo er vor der 
Abfahrt nach Europa Weſt Point be— 
ſuchen wird. 

Ein Hemdenfabrikant begründete 
bor dem YBundesobgericht‘ die Abmei- 
fung eines Einhalt3befehls eines Mit- 
bemerber3 zum Schuß einer Handel3- 
marfe, ala melche diefer jich einen 
Stern gemählt hatte, damit, daß er 
einen Kometen al Marfe führe, wo— 
rauf fein Gegner antwortete, dem 
Publitum fehle das Unterfcheidung3- 
vermögen zmwifchen Stern und Komet. 

Heute fand eine Gedächtnipfeier zu 
Ehren des verftorbenen Bundesrichter 
Bremer Statt. Senator Eurti3 von 
Kanfas führte den Vorfib. 

Am Herbft wird eine meitere üyine= 
fifhe KRommiffion unter dem Porjik 
von Prinz Hfuin, Bruder des Prinzre- 
genten, erwartet. Diefe Kommiffion 
mar im legten Herbit in Europa und 
hat Studien im Flottenbau gemadt. 
China mil, laut amtlicher Mitthei- 
lung, eine neue Flotte bauen, wozu 
$10,200,000 ausgemorfen ‚morben 
find. 

Ale zur MWeftern Freight Affocia= 
tion gehörigen Bahngefellichaften ha— 
ben bei der Zmifchenftaatlihen Han- 
delaftanmiflion am 1. Juni in Kraft 
tretende Frachtſätze hinterlegt, wonach 
eine allgemeine Erhöhung erfolgen 
ſoll, was mit der Steigerung der Be— 
triebsunkoſten begründet wird. Für 
den Transport lebender Schweine von 
St. Paul und Minneapolis nach Chi- 
cago beträgt der Auffchlag 24 Cents 
für Hundert Pfund, etwa 120. 9. 
Auf diefer Grundlage werben alle 
Frachtſätze für Schlachtvieh und 
Fleiſch im ganzen Lande erhöht wer— 
den. Der neue Frachtſatz für Wolle 
von Minneapolis und St. Paul nach 
New York und anderen Ausfuhrhäfen 
an der Wtlantifchen Küfte ift 64 Cents 
für hundert Pfund, zur Zeit 54 
Gent3. 

Mit 35 gegen 24 Stimmen, die von 
18 Demofraten und 11 Republifanern, 
zumeift Infurgenten, hat der Senat 
den Eumming’schen Zufaß zur Eifen- 
babnoorlage abgelehnt. Dem Zufat 
zufolge hätten alle Fradtabfommen 
zwifchen Eifenbahnen und alle Fradt- 
fäge und Perfonentarife vor ihrem 
Infraftreten von der zmifchenftaatli- 
hen Hanbelsfommiffirn geprüft wer- 
den müffen. Die Abftimmung ift ein 
Sieg für Präfident Taft, der auch im 
Jaufe mit der Vorlage erfolgreich war. 

ort wurden nur ein paar der vielen 

ufaganträge angenommen, darunter 
er Maddens, Illinois, wonach ber 


4 thatfächliche Werth der Eifenbahnan- \ werben. 
u u Teigepent werben foll, und ein ' Cairo, Si, 30. April, 300 Arbei- Ar eigen“ 


anderer, 


—— 


wonach die dem zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Geſetz jetzt ebenfalls unter— 
geordneten Fernſprech- und Telegra— 
phen⸗Geſellſchaften Zeitungs⸗ und 
Nachtdepeſchen zu herabgeſetzten Prei—⸗ 
ſen befördern dürfen. 

Auf ſeiner Reiſe nach Buffalo, 
Pittsburg, Cincinnati und St. Louis, 
welche Präſident Taft geſtern Abend 
angetreten hat, wird er auf Grund 
neueſter Ausweiſe, die er geſammelt 
hat, abermtl3 das Payne-Aldrich- 
Zollgejeß loben und in noch höherem 
Grade als bisher. Er traf heute in 
Buffalo ein und arbeitete dort die erite 
Rede aus. 

Der Abgeordnete Martin, Dem., 
Kol., hat meitere Anklagen über ben 
Verkauf der früheren Klöfter-Lände- 
reien auf den Philippinen feitens der 
Bundesregierung an den Zudertruft 
veröffentlicht und wiederum vom Kon 
greß die Einfegung einer unpartei= 
ifchen Unterfuhungstommiffion ge— 
fordert. 

Dr. Heltven ald Zeuge. 
Der befannte Chicagoer Sahmann macht 
im Prozeß Dr. Hyde’s wichtige Uusfagen. 

Kanſas Eity, Mo., 30. April. Ym 
Prozeß von Dr. HHyde unter der An- 
flage der Vergiftung feines Schmwie- 
gervaters, Col. Smwope, fagte Dr. 
Ludwig Hettoen von Chicago heute 
aus, daß er die Leiche unterfucht habe 
und zu der Veberzeugung gefommen 
fei, daß der Verftorbene an Typhus- 
fieber und ben Einmirfungen eines 
ftarfen Giftes gelitten habe. Der 
Mann habe au an den Nieren und 
Arterienverhärtung gelitten, aber nur 
in ganz geringem Mafe. Dr. Ad— 
find, Stadtarzt von ndepenbence, 
fagte aus, daß nicht natürliche Kranf- 
heit den Tod Smwopes herbeigeführt 
habe. Dr. Hyde mar fehr zuverficht- 
lich, meil die Ausfagen eines geftern 
bernommenen Sachverftändigen, Dr. 
Hall, theilmeife im SKreugperhör er= 
Tchüttert morden waren. 

Fürftlihde Gaben, 


St. Louis, 30. April. Heute wurde 
befannt gegeben, daß der hiefigen 
Wafhington-Univerfität Schenkungen 
in Höhe von $3,000,000 gemorven 
find, und daß das ärztliche Departe- 
ment derjelben durch neue Gebäude 
mit Einrichtungen, die fünf bis jed,s 
Millionen Dollars foften werden, ver= 
größert werben joll. Die Schenfung 
der $3,000,000 fommt von W. H. 
Bixby, Adolphus Buſch, Edward 
Mallinckrodt und Robert S. Brook⸗ 
ings, alle von St. Louis. 

Wie viel jeder Einzelne der Genann— 
ten gegeben hat, wurde nicht bekannt 
gegeben. Für die Vergrößerung des 
ärztlichen Departments ſoll außer den 


geſchenkten 83,900,000 noch Grund⸗ 


eigenthum im Werthe von 83,000,000 
verwendet werden. Unter den Män— 
nern, die bereits übereingekom— 
men ſind, an der vergrößerten Fa— 
kultät zu wirken, befinden ſich Dr. G. 
Dock von der Tulane-Univerſität in 
New Orleans, der Direktor des ärzt— 
lichen Departments werden wird; Dr. 
John Horland von der Univerſität von 
New York und Dr. E. L. Opie vom 
Rockefeller-Inſtitut für ärztliche For— 
ſchung, welch letzterer die Profeſſur für 
Pathologie übernehmen wird. 


Neue Judenverfolgungen. 


New York, 31. April. Kabelnach— 
richten an die „Jewiſh Daily News“ 
ſchildern die geſtern trotz Premier— 
miniſter Stolypins gegentheiliger 
Aeußerung gegenüber den Vertretern 
ausländiſcher Blätter begonnene Aus— 
weiſung von 2500 jüdiſchen Familien 
aus Kieff inmitten der Feier des 
Paſſahfeſtes. Viele Familien wurden 
Nachts von den Poliziſten aus dem 
Schlaf geweckt und nach der Polizei— 
wache gebracht, und ſpäter unter mili— 
täriſcher Begleitung aus der Stadt ge— 
wieſen. 

Unter ruſſiſchem Geſetz müſſen die 
Ausgewieſenen zu Fuß nach ihrer frü— 
heren Heimath, aus der ſie nach Kieff 
gekommen waren, zurückkehren. 

Depeſchen aus Berlin beſtätigen obi— 
ge Angabe, und ſowohl das engliſche 
Auswärtige Amt wie Staatsſekretär 
Knox ſind um Vermittelung erſucht 
worden. 

Arbeit und Kapital. 


Honolulu, 30. April. Vier Ruffen, 
melche ald Arbeiter nach Hamati ge= 
bracht worden waren, meigerten fich, 
wegen bes geringen Lohnes die Arbeit 
aufzunehmen, und murden wegen An— 
ftiftung zur NRubeftörung verhaftet, 
worauf 500 andere ruffifche Arbeiter 
verfuchten, fie au dem Polizeigefäng- 
niß zu befreien. Die Polizei rief vie 
Teuermehr, melde die Menge mit 
MWafferjtrahlen zu vertreiben verjuchte. 
Als das fehliclug, bieb die Polizei 
mit Anüppeln ein, bi3 die Leute fih 
zerjtreuten. 

Kolumbus, D., 30. April. Der 
Straßenbahnbetrieb ift heute in be= 
ſchränktem Maße unter Polizeiſchutz 
im Gange. Ruheſtörungen ſind noch 
nicht vorgekommen. 

Durch Zugeſtändniſſe auf beiden 
Seiten iſt heute ein Arbeitsvertrag 
zwiſchen den Kohlengräbern und den 
Beſitzern der Kohlengruben im Hock⸗ 
ing⸗Thal zu Stande gekommen, und 
nach vier Wochen dauerndem Still⸗ 
ſtand wird am Montag von den 
15,000 Kohlengräbern in jenem Ge⸗ 
biet der Betrieb wieder aufgenommen 
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ter wurden heute in Mound City, JL, 


durch das Abbrennen der Stuhlfabrif 
brodlos. Der Teuerjehaden ift über 
$50,000. 

Mount Bernon, YU., 30. April. Die 
2000 jtreifennen Wrbeiter der hiejigen 
Magenbaufabrit beherrichen die Stabt 
feit zehn Tagen. Am Dienitea .„urbe 
eine Anzahl Etreitbrecher aus Pitts- 
burg aus der Anlage vertrieben und 
mißhandelt, jchließlich aus der Stadt 
gejchafft, ala die Streifer drohten, die 
Fabrik zu ftürmen. Zwei Mal find 
Verfuche gemacht worden, die ArTagen 
mit Dynamit zu zerftören. Der Aus 
ftand ift die Folge der Arbeitseinftels 
lung Seitens der Gießer. 

Für die Ruhmeshalle. 


New Hort, 30. April. Heute Hat 
die dritte Wahl für die Ruhmeshalle 
begonnen. Gie findet alle fünf Jahre 
einmal ftatt. Den 96 Wahlberechtig- 
ten wurde die Lifte der Vorgefchlages 
nen zugefandt, aus denen vierzig zu 
erfüren jind., Unter den vorgejchlages 
nen 143 eingeborenen Amerikanern 
find: Edgar Allen Boe, Cornelius 
Banderbilt, Daniel Boone, John 
Bromn und Dapid Grodett, unter den 
AUmerifanern fremder Geburt, von 
denen vier zu erwählen find, der erjte 
Kafob Aftor, Henry Hudjon, Miles 
Standifh, Kapitän Nohn Smith, 
Sohn Erichon, Erfinder des „Monis 
tor“, und John U. Roebling, Grbauer 


der Brooflyn-Brüde. In der Lifte bes. 


rühmter Amerifanerinnen find Poca= 

bontad, Dolly Madifon und Mary 

und Martha Wafhington. Die Ab 

ftimmung fohließt am 1. Oftober. 
Pietätlos. 


Lerington, Ky., 30. April. NRaritäs 
tenfammler haben von dem fteihernen 
Riefen-Standbild von Henry Clay, 
melches jeit einem halben Jahrhundert 
auf einer hundert Fuß hohen Säule 
cuf dem hiefigen Friedhof neben dem 
Maufoleum mit den Gebeinen des 
Staatsmannes und feiner Gattin ftand, 
fo viel abgefchlagen, dah das Standes 
bild heute heruntergenommen murbe. 
Ein neues Standbild ift in Auftrag 
gegeben worden und fol am 4. Juli 
eingeweiht erben. 

Zodeserflärung aufgehoben. 


‚ Pittfield, Maff., 30. April. Frant- 
in X. Smith von Fort Wayne, Ind,, 
tar jeit 30 Jahren verfchollen und ge- 
feglich für todt erklärt worden. or 
Kurzem fehrte er zurüd, und auf Ane 
trag feines Bruders wurde die Todes« 
erklärung heute gerichtlich aufgehoben, 
jo daß er ein Erbtheil von $2500 aus 
des Bater3 Nachlaß erhalten fann. 
Zum Gedädtnik an Dan. Boone, 

Salisburyg, N. K., 30. April. Heute 
wurde hier ein Denkmal von Daniel 
Boone feierlich enthüllt. 

—— — 
Ausland. 


Deutſche Banken geſchädigt. 


Berlin, 30. April. An der Börſt 
fielen heute die Aktien der Bremer 
Deutſchen Bank beträchtlich, weil dieſe 
durch den Bankerott des amerikani— 
ſchen Baumwollhauſes Knight, Yan—⸗ 
cey & Co. ſchwere Verluſte eruͤtten 
hat, höchſtens 3200,000, wie ihre Ver— 
treter ſagen. Die Deutſche Bank iſt 


ebenfalls etwas in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen worden. Erſt nach Ankunft der 


Dampfer, auf denen die Baumwolle 
verſchickt worden ſein ſoll, deren La— 
deſcheine eingelöſt wurden, wird ſich 
der vollftändige Verluft feititellen laf= 
jen, da man nicht weiß, ob alle Zabe- 
Theine echt waren, 


Vom Flugmaſchinen⸗Sport. 


London, 30. April. Der auf der 
Inſel Sheppey ſeit einiger Zeit Flug» 
verſuche mit einer Gleitmaſchine ma— 
chende Luftſchiffer Cecil Grace ma— 
nöprirte heute über dem auf der Höhe 
bon Sheerneß anternden britifchen 
Kriegsſchiffgeſchwader und zwar in 
wechſelnden Höhenlagen. 

Philadelphia, 30. April. Vertreter 
bon acht Univerfitäten, Yale, Prince» 
ton, Columbia, Birginia, Cornell, 
Smarthmore, Haverford und der Unis 
verfität von Pennfylvanien, haben im 
legterer heute einefgntercollegiate Ajfos 
ciation of Wero Clubs gegrün? : und 
wollen alle Univerfitäten, des Landes 


zum Anfchluß und zur Forderung de ı 
Bon dem . 


Luftfchifffports einladen. 
hiefigen und dem Princeton - Univerfis 
tätsflub werden bereit3 Gleitmafchinem 
gebaut. 
Eine zmeites Gleitmafchinen- Wette 
fahrt um $50,000, dbiejes Mal von 
London nad Edinburg, eine Strede 
bon 400 Meilen, ift heute angekündigt 
worden bei einem Efjen zu Ehren von 
Louis Paulhan, dem Franzofen, ber 
die erfte Fahrt und damit $50,000 
gewann; Diefe wurden ihm heute im 
einem goldenen Käftchen überreicht. 
Dampfernachrichten. 


Annelommen. 
Deigtes heute gemeldet: Nieum Umfterdam, 
Rotterdam; Arabic, von Siperpool; Beide Montag 
früh in Nem Work erwartet; 
180 Meilen von Sable J3land um 9 Uhr früh; 
tabia, don Neapel; morgen in-Neiw York er 
New York: La Lorraine von Havre; 
von Liverpool. 
Plymouth: New Vorl von New Bork. 
— — — — 
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zunickten, und der Vorhang theilte ſich. 
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Zunge Mädchen, 
die Arbeit ſuchen 


in angenshmer Umgebung — Arbeit, 


welche intereſſant 


welche ſie ſehr ſorgfältig vorbereitet 
und gut begahlt werden — ſollten in einer 
unſerer Exchanges vorſprechen und ſich dort 
für die Stellung als Operator melden. 
Wir brauchen mehr junge 
Mübchen als Operators. 
Operators werden zur Rate von $5.00 per Woche 


bezahlt während fie bie 
lernen und bi8 fie in unſeren 


Arbeit in unferer Schule 
Erdhanges angeftellt werben 


mit böberer Bezahlung unb fpäterer fchneller- Gehaltszulage. 


4 Wenn Ahr junge Mädchen Iennt, 


die Beichäfttgung fuchen, 


ſchidt ſie nach unſeren Exrchanges oder gu unjerer Schule. 
3 Bimmer 1, 87 Franklin Strafe 


Chicago Telephone Company 


— — ———— nee) 


Haus Vooſen. 
Roman bon Yulie Jobſt. 


6. Fortſehung.) 
„Schade, dak e3 nicht die Pracht 
wnjerer Tage ift. Finden Sie nicht 
auch?“ 


„EB Heidet Sie befonders gut. Sie 
müßten jo gemalt werben, Voofen.” 
Was würden die Nachkommen zu 
Jolchem Mummenſchanz ſagen?“ 

„Wenn er uns nur gefällt, Vooſen. 
Mas geht es die Anderen an?!“ 

„E& würde ein faljches Bild von 
mir geben. ch ftehe foldhem Treiben 
für gewöhnlid, fremd gegenüber.” 

„Aber hübſch iſt es doch! Fühlen 
Sie nicht jelbit, mie das Koftüm auf 
Gie und die ganze Umgebung wirkt?" 

„Wir Spielen heute ein Jeder unfere 
Pole, jo gut mir e3 verftehen!“ 

„Nur eine Rolle, Voojen?” fragte 
Bot. fich ihm mit einem bezaubern- 

n Zächeln zumenbend. 

„sch bente!“ ermiberte er, aber jein 
Bluge gab tem ihren flammende Ant- 
ort, und er 309 fie, da andere Gäſte 
mit lauten Ausrufen bes Entzüdens 
über die Schwelle traten, meiter in den 
angrenzenden Tanzjaal, der im jchim- 
mernden Glanz all jeiner Kerzen mit 
bem jpiegelblanten Parkett in üder 
Weite vor ihnen lag. An der einen 
Seite war eine Hleine Bühne auf: 
geichlagen. 

„Eine Ueberraſchung, Vooſen?“ 
— deutete auf ſie hin. „Haben 
Sie Künſtler engagirt, die ihre Rollen 

beſſer beherrſchen als wir?“ 
Ich weiß von nichts. Dahinter ſteckt 
ſicher mein Junge.“ 

Wie auf ſein Stichwort ſteckte 
Daniel den Kopf durch den Spalt des 
Vorhangs und rief lachend: „Du haſt 
es errathen, Vater. Solch eine Ge— 
legenheit darf man ſich nicht entgehen 
laſſen. Ich improvifire, und ihr müßt 
alle mitthur.” 

„Wir?“ fragte Voofen verwundert. 


„Wir ftellen lebende Bilder, daß | 


ra bazu ift zur Genüge porhan- 
n 


Willſt Du vielleicht Deinen eigenen 
Water auf vie Bretter bringen?“ 

„Ratürlih!" antwortete der Sohn. 

„Die Mutter ift jicher auch dabei, 
echt, Daniel?“ 

Da zeigte fich plößlich neben dem 
lachenden Geficht des Jungen das ver: 
ze ber Frau Widerath. Sie rief 

—* lachend zu: „Nein, nur Die 
Schwiegermutter, die ift immer für fo 
was zu haben. Auf Wiederfehen, mein 
Tieber Woofen, bitte da3 Publikum, 
Platz zu nehmen, aber nicht auf dem 
'Warfett, man fünnte ausrutfchen.“ 

Der Vorhang Schloß fich wieder, fein 
'Webeimni wohl behütend, und als bie 
Wäfte, dem Beifpiel de Paares fol- 

nd, den Saal betraten, braßiten bie 

tener Stühle herzu. 
„Wenn dad nur nicht ein Hereinfall 
' wfeb!“ meinte Xofepha fpöttifch. „Die 
Kinder und Frau Widerath merden 
einen [hönen Unfinn ausgedacht haben. 
Die denten jelbitverftändlich an Tarne= 
paliftifche Freuden!“ 

Vooſen antwortete ihr nicht, obmohl 

man ihm feine Nervofität deutlich an- 
merkte. Er wandte fi an bie hinzu> 
brängenben Gäfte: „Eine fleine Am 
propifatton meined Sohnes, meine 
Damen und Herren, id bitte um 
freundliche Nachſicht!“ 


und 
zuſammengeſetzt. 


"Ein natürliches Heilmittel 

ee eit, 
Lajenleiben, und alle 

Unterleibes. 


8 * 
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Rrankpeiten bed 
MWeeist Ein Pädden Abe 
Nur zubereitet von 


dem Fächer, mit dem fie mit mütter- 
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| Kaum Hatte man lachend und 
tuſchelnd Platz genommen, als die Die⸗ 
ner die Kerzen bis auf wenige löſchten, 
| maß bie Spannung nur erhöhte. 

Der Vorhang raufchte zurücd, Mufit 
ertlang, und auf der Bühne jchritten 
die fünf Kinder ihren Reigen — e3 
war das Tanzlied, das bei dem Für: 
ften fo großen Beifall gefunden hatte. 
Auf der Bühne war e& von noch ftärtes 
rer Wirkung und löfte eine fpontane 
Begeifterung bei den Zufchauern aus. 
Dann folgten verjchiedene Bilder, die 
Daniel mit Hilfe der Anweſenden ſehr 
geſchickt ſtellte. Maria Thöneſſen half 
dabei und wetteiferte in guten Ein— 
fällen mit ihm. Peter war zumeiſt 
als Kuliſſenſchieber thätig, er war un⸗ 
ermüdlich im Heranſchleppen der nöthi⸗ 

| gen Stüde, mobei Xofepha und 
| Johanna halfen. Trotzdem die Phan⸗ 
; tafie der Zufchauer auch ihr Beites 
' dazu thun mußte, war man voll be= 
friedigt. Und wenn Daniel unter fie 
; trat, um einige von ihnen „abzujchlep- 
| pen“, wie.er eö nannte, erging man fich 
in allerlei Vermutungen, die aber 
| ftet8 in’3 Winde trafen. 
| _ „Run fommt das Schönfte!” raunte 
| Daniel Peter zu. „Seht hole ich unfere 
| Mütter! 
| „Was follen fie darftellen?“ fragte 
| Maria. 
| „Die beiben Leonoren. Großmutter 
| Wicterath ift auch dabei. Nach dem 
Kaulbach'ſchen Bild, nur die Perſonen 
im Hintergrund laſſe ich fehlen. Hin- 
ter der Prinzeſſin hängen wir den alten 
Gobelin auf. Sollſt mal ſehen, wie 
ſich von dem dunklen Hintergrund die 
| a Geitalt Deiner Mutter abheben 
wird.” 


„Und Taffo?“ 
‘ „Der fit da unten in ber binterften 
Reihe, der blaffe, Iange Nelles.” 

„Aber das Koftim?“ 

„Habe ich mir auß der Theaters 
garberobe beforgt. Ich habe da meine 
guten Freunde.“ 

Peter Jah den Kameraden fragend 
an, „Auch bie für die beiden Frauen?” 

„Die bleiben, mie fie find, biß auf 
ale Zuthaten, die Maria fchon bereit 

ält. 


„Schabe!” 

„Warum? Du mirft fchon fehen, 
mie jchön es mirkt, fo genau nehmen 
bie da unten e8 nicht. Und der Taffo 
wird echt — —“ 

„3a, und der Gegenfah zmifchen ben 
beiden Zeonoren ift auch da. Meine 
Mutter ift eine ftolze Prinzeg!" — 

Maria tonnte diefeg Mal kein Ende 
finden, als fie an den beiden Zeonoren 
die Gemänber orbnete. Auf Yofephas 
fluthendem Blondhaar befeftigte fie 
Diadem unb Schleier, mährend fr 
Frau Agnes ba3 entzüdende,. gold- 
geiticte Häubchen auf den reich gewell⸗ 
ten Scheitel be aufgeftedten Haares 
drüdte. Dann reichte fie ihr die Taute. 
Daniel mimte derweil dem jungen 
Nellez feine Rolle vor, am liebften hätte 
er fie felber gefpielt. 

Zum Staunen der Mitfpielenben 
trat jet au Frau Widerath in Er- 
ſcheinung. Ihr joviales Geſicht lächelte 
unter der Schleierhaube, die ein Dia— 
dem umſchloß, dem ſchüchternen Dichter 
ermunternd zu, und ſie ſchob ihn mit 


licher Gebärde ſeinen Rücken berührte, 
der Prinzeſſin zu. 

„Mutter, Du ſiehſt großartig aus!“ 
rief Agnes begeijtert. „Und wie Du 
fpielft! Wem haft Du das abgegudt?“ 

„Man 
Goethe!” 
rung. 

Junge, ich bin ja viel zu alt für bie 
Leonore!” Tlagte Agnes und warf da- 
bei einen heimlichen Bid der Bemundes 
rung auf die ftolge Rivalin, die auf 
ihrem erhöhten Seffel thronte wie auf 
einem Königaftuhl. 

„Ah, Mutter, wenn Du Di nur 
fehen fönnteft!” berubigte fie Daniel, 
fie mit liebevollem Blid umfaffend, die 
in ihrer Yrifche fo wunderbar jung 
ausjfah und in.einem fo fräftigen Kon- 
traft zu der ftolzen Unnahbarfeit ber 
Prinzeffin ftand, die ihre Rolle nur 
allzu aut fpielte. 

Noch ein legter, prüfender Blid ber 
beiben Megiffeure, die fich befriebigt 


fennt do auch feinen 
lautete die ftolge Ermide- 


Uebermältigt von dem Gebotenen, ver: 
bielt fi das Auditorium Anfangs 
ganz ftill, dann aber brach ein Beifalla- 
jturm aus, ber nicht enden mollte. 

Voofen litt e8 nicht mehr auf feinem 
Plad, er mußte zur Bühne und eilte 
den beiben Frauen durch dad Zimmer 
entgegen. 

„Run, haben wir unfere Sache gut 
gemacht, Paul?“ fragte Agnes ftolz, 
ala fie mit ihrem Mann in einem ber 
Räume zufammentraf. 

„Ed mar unvergleihlih, Agnes! 
Mo finde ih Frau Tewalt?“ 

„sm Edzimmer, fie läßt ſich von 
Maria Schleier und Diadem abneh—⸗ 
men. ich ziehe e3 vor, ‚bie Eleibfame 
Haube aufzubehalten.” 

Agnes eiite weiter, e3 warteten ihrer 
andere Pflichten, mährend Voofen fi 
in dem halbbunflen Zimmer neben ber 
Bühne zwiſchen allerhand Geräth Hin- 
burcharbeitete, bi3 er bie Ede erreicht 
hatte, die, von einer Qampe traulich et» 
belt, zu dem Xoilettenzimmer einer 


| Bringeffin gemanbelt worden war. 


„Hier, nehmen Gie meinen Arm, 
Prinzeſſin. Vorfiht! Peter, paß 
doch auf, Du hätteft Deine Mutter bald 
umgerannt!“ 

„Sa, Dntel Paul, nun heißt e8: 
Nette fich, wer fann. Wir haben feine 
Zeit, Rüdficht zu nehmen.” Schon 
ftürmte er meiter. 

„Wird denn noch etwas aufgeführt?” 
fragte Vonfen Daniel, ver gleich Peter 
in einem wüften Koftim ftecte. 

„Run fommt das Lebte. Wir Hin» 
der haben angefangen, unb fo bilden 
wir au ben Schluß!” 

„DaB ift’3 denn?” 

„Meberrafchung, Vater!” 

„Ra, dann wollen wir hier niit im 
Wege ftehen, Frau Sofepha.” Qangfam 
ging er tiefer in das Zimmer hinein, 
mo der Geffel ftand, auf dem die 
Hürftin aefeffen hatte. „Sehen Sie 
fi auf YHren Thron, und dulden Sie 
mi als Sklaven zu Nhren Füßen. 
Wir mollen doch fehen, maß die Fin» 
ber treiben. Sie fommen nod) früh 
genug zu ben Anderen, um fich Huldi= 
gen zu laffen. Sie maren munderboll 
in Ihrer Rolle, Yofepha.” 

„Frau Wickerath und Ihre Frau 
auch!“ 

„Gewiß, und der Gegenſatz zwiſchen 
den beiden Leonoren wirkte ver—⸗ 
blüffend.“ 

„Nur im Bilde?“ fragte ſie ge— 
ſpannt. 

„Auch im Leben. Es gibt wohl 
kaum größere Gegenſätze, innerlich und 
äußerlich.“ 

„Zaffo 
geliebt!” 

„Der Glüdliche war zu beneiben!” 

Bon der Bühne ber ertönte bie füße 
Stimme Mariad. Deutlich Hang ber 
Sang Zerlined zu ben Beiben Hin: 
„Hürmwahr, mein Wuchs ift nicht übel.” 


wurde von beiden Leonoren 


Shre Getreuen, Peter und Daniel, bes 


lauften al3 Räuber ihr Thun aus 
ihrem Verfted. Sie fpielten ihre Rol» 
len ebenfo meifterlich. 

Ein leife8 Raunen ging durch bie 
Reihen der Säfte. Voller Staunen be> 
obachtete man da8 Spiel de8 Kindes 
und laufchte den perlenden Tönen. E3 
war das erite Mal, dap Maria Tho- 
neffen in größerem Kreife ihr Talent 
offenbarte, da gab e3 Klatjchen und 
Rufen bei offener Szene. 

Doch auf in dem Herzen der Räuber 
flammte e3 lodernd empor, faum daß 
ber Vorhang geichlojien mar und 
Maria emporfprang, um fich jubelnd 
in ihrem zierlichen Negligee zu drehen 
und zu menden, ba hielt jie Peter bei 
der Schulter und gab der fich Träftig 
Mehrenden einen herzhaften Kup. Aber 
zugleich war ihr ein Rächer eritanden, 
Daniel fprang mit-einem unterdrüdten 
Schrei mit bunfelrothem rt auf den 
Kameraden und gab ihm eine Tchallende 
Ohrfeige. 

Dann ſtanden ſie nun, Beide ver⸗ 
dutzt über ihr Thun. Doch ſchon wollte 
Peter, dem die Kampfluſt aus den 
Augen ſprühte, Daniel packen, als 
ſich Frau Wickerath aus den Kuliſſen 
in ihrer ganzen rundlichen Perſon da⸗ 
zwiſchen ſchob. „Kinder, bleibt ge⸗ 
müthlich! Die Räuberei hat nun 
ausgeſpielt, und wenn ich die Maria 
wäre, ſo würde ich dem Daniel raſch 
einen Kußgeben, zum Dank für die 
Ohrfeige, die der Peter zu Recht ver⸗ 
dient hat. Man küßt kein Mädchen 
gegen ſeinen Willen, das merke Dir, 
mein Sohn. Und nun lauft und zieht 
euch um, damit ihr nicht zum Tanz zu 
ſpät kommt.“ 

Die Kinder lachten und liefen ba» 
von, während die alte Dame langſam 
folgte. Die kleine Szene, deren Zeugin 
ſie geweſen war, gab ihr mehr zu den⸗ 
ken, als ihr lieb war. Sie hatte die 
Lichter ſorglich gelöſcht und ſtand im 
Dunkel der Kuliſſen, vorſichtig die 
Stufen ſuchend, um in das ae 
nur nothbürftig erleuchtete Zimmer 
hinabzufteigen. Da fiel ihr Bli auf 
Boofen, der Frau Yofepha ungeftüm 
in die Arme fhlof und fühte. 

Mie entgeiftert blieb fie ftehen und 
gewann erjt wieder ihre gemohnte Be⸗ 
weglichkeit, als ſie Joſepha haſtig 
durch das Nebenzimmer enteilen jah, 

„Die Küfferei, Voofen, fcheint heute 
Mbend in der Luft zu liegen!” 

Der Angerebete fuhr herum und 
ftarrte fprachlos in das Gefiht der 
alten Widerath, bie er in feiner Ver» 
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Die wunderbare Tonic. 


Amerikas beſte NKörperftärtung macht bünnes 
Blut reich, Ihwarje Nerven ftarf. 

Wenn Ahr ericlafft feid, fo it Died da8 befte 
Heilmittel 

— Erneuerer des menſchlichen Kör— 

pers. Das iſt Kobolo Tonic. Tauſende verdan⸗ 

ar ver ihre rss diefer meilterhaften 
erbindung bon Ctärlungs, 

Reinigungdmittel. 


it KRobolo-Tönic beut: und bald 
e 


Bruft berausmwerfen und Euer Scha 
t te t 
td. Ihr a fiaer { 
& fein. Euer Gebädtnik wird klar 


Kraft Be 
jede vol! 
Dies ift 
lönnt feine 
anderen Leu 


und jede Eurer Sunktionen wirb 

nbdige, ganze Pflicht thun, 

das Urtbeil_ von f # r 
e 


br wie all 
feid, und Kobolo Tonic 
Es ch 


noch träftiger werden wollen und alle möaliche 
— wünſchen. 

Kodolo Tonic hat Reſultate ergielt in beinabe 
knalanslinen panen bo Appetitiofinteit, Bers 
auungslof g eit, machen erben, innen, 
ſchwerem Blut, zittonengelbem Geſicht, ver⸗ 
ſtogter Leher. verſtopften Nieren, Unverdaqulich⸗ 
eit und Frauen⸗Schwäche, in der Regel das 
Neſultat von erſchlafftem Zuſtand. 

Hört auf Euch zu argamen. Ihr braucht keine 
Ferien, nehmt Kobols Tonic, dann werdet Ibr 
arbeitswillig ſein, die Kraft aum Arbeiten bes 


ißen, Rhr merdet beranlat fein und ei 

u His arbe Yaben und Eu gut fühlen. 
x Lönnt nit mehr verlangen oder mehr er» 

— ſelbſt wenn Ihr zwei Monate Ferien 


Kobolo Tonic wird in allen Avotheken ver» 
— ———— 

u nfundfiebena al fo bie en. s 
BER nu etc Gonrnen Whuk an han. Mat: 
nur $1.00 und Abe mwerdet den Wechfel ichnell 
verſpüren. Fragt nach SKobulo Tonic; febt da- 
rauf, daß Ahr das Richtige befommt, 


KOBOLO TONIC MEDICINE CO. 


2035 $S. Halsted Str., Chicago, ig. 
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mirrung zuerft nicht erkannte, da fie 
dad Koftüim nicht gemechfelt hatte. 

Yrau MWiderath deutete über ihre 
Säulter meg zur Bühne und fuhr 
fort: „Da droben hat gerade ber Peter 
der Maria, die ihm in dem furzen 
Spitenrödchen und den blanten Schul= 
tern mohl befonder3 gut gefiel, auch 
einen Kuß gegeben, mährend fie fic 
tüchtig wehrte. Und meißt Du, mas 
Dein Yung’ da gethan hat, VBoofen? — 
Na, er hat Furzerhand die richtige 
Suftiz geübt und hat dem Yyreund eine 
Badpfeife gegeben. Was miürbe er 
wohl dazu geſagt haben, wenn er feinen 
Vater bei demfelben Thun überrafcht 
bätte wie freund Peter? Dder der 
Tewalt? — Da wäre e8 wohl nicht bei 
einer Obrfeige geblieben!" Vooſen 
fehmwieg. nody immer, aber fein Auge 
fuchte die-Thür, die die refolute, alte 
Dame vor ihm berfperrie. 

„Die Maria wehrte fi mie eine 
Kate, Voofen. Aber die da” — Frau 
MWiderath deutete mieder über die 
Schulter, jedoch in einer anderen Rich- 
tung und mit einem verächtlichen Zuden 
ihres ausbrudspollen Mundes — „hielt 
fein ftil. Der Karneval fputt heute 
wohl in den Köpfen, und da fommt 
Manches vor, zu dem man die Augen 
zumadt. Auch sh will nichts gefehen 
haben, Schwiegerfohn“ — die Geftalt 
der alten Dame redte fich, und ihre 
dunklen Augen, e3 waren biefelben mie 
bei Frau Agnes, blidten Vooſen ſtolz 
und furchtlod an — „aber wenn ich e3 
noch einmal erleben follte, daß folch ein 
Spiel getrieben wird, oder daß meiner 
Tochter die vornehme, ftolze Frau 
Sofepha, geborene Terhaag, ala Vor—⸗ 
bild vorgehalten wird, dann merbe ich 
mwiffen, was ich zu thun habe. Es thut 
mir nır um den Temalt leid, an dem 
habt ihr einen treuen Freund. Und 
nun gib mir den Arm, Schtwiegerfohn, 
und führe mich in den Tanzfaal, das 
macht einen guten Einbrud, und unfere 
Koftiime ftimmen ebenfo gut zufam= 
men, will mir feinen, mie unfer 
Alter.” 

Voofen ariff aber zuerft nach ber 
Hand der milden Richterin und drüdte 
fie fe. E3 war mie ein Verfprechen. 
Als das Baar alfo den Saal betrat 
und der Haudherr fich fo befliffen um 
die alte Dame bemühte und fein Auge 
für Xofepha hatte, da blidte die fchöne 
Yrau in heißem Erfchreden zu der 
alten Dame hin. hr böfes Gemiffen 
fagte ihr, taß ihr Geheimniß verrathen 
mar. Allen Gäften fagte Frau Wide: 
tath ein freundliches Wort, für jeden 
hatte fie eine muntere Antwort bereit, 
nur Frau Yofepha wurde an diefem 
Abend keines Wortes und leines Blices 
mehr bon ihr gewürdigt. Bei der 
Menge der Gäfte blieb das aber allen 
Anderen verborgen, und als das Auge 
der Hausfrau fragend zu ihrem Manne 
hinüber fah, der fid) mehr, als es ſich 
für einen aufmerffamen Wirth fchickte, 
im Hinterhalt hielt und feine Pflichten 
fonderbar vernadhläfligte, da flüfterte 
Mema Widerath der Tochter zu: 
„Voofen flagte vorhin über Kopf» 
fehmerzen, der jchmere Sammetrod 
wird ihn mohl mehr drüden, als ihm 
lieb ift. Sch denke, wir- machen bald 
ein Ende. Nach biefem Zanz werde 
ich möglichſt geräuſchvoll aufbrechen. 
Der Tag war lang und der Trubel 
groß, es iſt wohl mancher unter uns, 
der ſich nach dem Bett ſehnt. Da 
kommt Dein Mann. Es war ein ſchö⸗ 
ner Kehraus, Kinder, Haus Vooſen hat 
ſich ſelber übertroffen. Und morgen, 
wenn wir ausgeſchlafen haben, freuen 
wir uns nach all den Feſten wieder 
unſerer Arbeit. 


Fortſetzung fbolgi.) 


— Bon der Schmiere.—Regiffeur: 
„Alfo während in ber Kapelle die 
Trauung be3 je en Paares ftattfin» 
— n © * ng Pe 
recht getragene Sadje auf der. Ziehhar- 
monita, und Sie, Herr Stürmer, ge- 


im Publit it de el⸗ 
— — —— m Kling 


egulitung- und | bla 


Nur die Liebe, 
Bon S. WitieBd. 


Als er Maria Siwenfon tennen 


lernte, hatte fchon die große Leere von | 


feiner Seele Befig genommen. 


Er trug den Kopf gefentt, fein Ge- | 


fiht war bleih, und feine ſchmale 
Bruft mwölbte fich nach einmwurts, ala ob 
e3 da drinnen zöge und brenne bon ei» 
ner tiefen, geheimen Wunde. lm bie 
uen Augen, die einen jtarrenben, 
gläfernen Blid hatten, lagen bunfle 
tten. 

Das Kolleg befuchte er mit bem gleis 
hen Wibermwillen, mit dem er Nahru 
zu fih nahm und athmete. Dort fa 
ihn die junge Maria. : 

hr Blid glitt fuchend über die Rei» 
ben ber Hörer und blieb dann auf jei- 
nem düfteren Antlif. Selundenlang 
tauten die braunen, ftrahlenden und 
die blauen, glanzlofen Augen ineins 
ander. 

Später trafen fich bie beiben Stus 
direnden unten in ber Halle vor dem 
Thmwarzen Brett. Maria fagte einige 
famerabjchaftlihe Worte und Günther 
Laue antwortete höflich, wie das feine 
Art war, 

Dann gingen fie wie felbftverftänd» 
lich nebeneinander heim, denn ihr Weg 
war zufällig der gleiche. Bald murbe 
ihnen biefer gemeinfame Heimgang fo 
nothmwendig mwie eine Gewohnheit, die 
man nicht aufgeben mag — ohne baf 
man fich dabei eben etwas Großes 
benft oder etwas Befondered empfin» 
det. Nur fo. 

„Warum gehen Ste eigentlih ba- 
bin?“ fragte einmal Maria, indem fie 
mit dem Daumen Hinter fich, nach ber 
Univerfität, die fie eben verlaffen 
hatten, wies. 

; Penn ih das müßte, Kleine Mas 
ria!“ 

Sie ſchwieg und ſah ihn verſtohlen 
von der Seite an. Seine Haltung war 
dieſelbe wie damals, als ſie ihn zum 
erſten Male geſehen hatte. Der leicht 
gekrümmte Rücken des Beſiegten, der 
Kopf hängend wie bei einer geknickten 
Blume 

Er fühlte ihren Blick. „Ja, Maria 
Swenſon, ich weiß nicht, warum ich 
Philoſophie ſtudire. Aber — auch Sie 
wiſſen es nicht. Und die andern — 
auch nicht. Ja, ich ſchwöre es Ihnen, 
ſelbſt der Profeſſor weiß nicht, warum 
er lehrt.“ 

„Das gebe ich nicht zu. Jeder hat 
ſeine guten, wohlbedachten Gründe. 
Und wenn es keine idealen ſind, dann 
find e8 eben“.... 

„Bitte, nicht ausfprechen! Mir läuft 
Thon ein Grufeln über den Rüden bei 
der leifeften Ahnung diefer Gründe. 
Uber gejeht, fie thäten es alle aus rei- 
ner Liebe zur Wiffenfchaft. Was treibt 
fie nun dazu? Wer jehte diefe Liebe 
zu einer brotlofen Wiffenfchaft in ihre 
Seele? Wer machte fie jo unfrei, daß 
fie einer dee nahhängen müffen, die 
ihnen das Glüd aus der Bruft ftiehlt 
und fie elend mat? Und zu meffen 
Nuten?“ 

„Ab — e3 ift doch die Wahrheit, 
der fie leben — und ihr Lohn ift die 
hohe, geiftige Freude; ein Glüd, das 
tiefer ift als jedes andere.“ ? 

Er lächelte malizids. „Schön ge- 
jagt, tleine Maria. Nur daß die Stla- 
verei, auch die geiftige, nie ein Glück iſt. 
Und was fommt bei all dem heraus? 
Sie fommen der Urmahrheit doch fei- 
nen Schritt näher. Dazu haftet zu 
viel Erbenfchwere an ihren Sohlen. 
Ya, wenn fie fich als ein Atom im 
Univerfum fühlten, fo flein, fo mefen- 
Io3... Aber dann nübte ihnen auch 
ihre Geiſtesſchärfe, ihr ſchwaches Be— 
wußtſein nichts. An der Kläglichkeit, 
an der Nichtigkeit ihrer werthloſen 
Exiſtenz würden alle hochſtrebenden 
Gedanken zerſchellen. Sie würden 
müde werden.“ ... 

„Sie ſind krank,“ ſagte Maria voll 
Mitleid, „es iſt Ueberarbeitung, ner— 
vöſe Erſchöpfung, die Sie ſo muthlos 
macht.“ 


„Ich kranke an zu klarer Erkennt⸗ 
niß,“ ſagte er mit zyniſchem Lachen. 
„Adieu, Maria Swenſon!“ 

Das junge Mädchen ergriff ſeine 
Hand. „Wollen Sie mir eine große 
Freude machen?“ Sie ſah ihn bittend 
an. 

„Vielleicht,“ ſprach er abweiſend, 
„man ſoll nichts verſprechen.“ 

Sie ließ enttäuſcht ſeine Hand mies 
der los. „Oh — es iſt eigentlich nichts 
von ſolch ſchwerer Bedeutung. Ich 
möchte heute gerne Schlittſchuh laufen 
und habe Sie zu meinem Ritter auser⸗ 
ſehen.“ 

„Ein kalter Ritter. Nun, wenn es 
ſein muß, Maria, will ich kommen.“ 

* * * 


Die Sonne ging glühroth unter. 
Stumm, mit gefreuzten Händen faus 
ften fie über die fpiegelnde Fläche. 
Zaue hatte fich ausgefchiwiegen, wie im- 
mer, wenn dad feltjame Web feiner 
Seele zu übermädtig wurde. Gein 
Bliet ftreifte Marias Antlit. E3 war 
leicht geröthet, eine unbefiegbare Les 
benzluft und Zuverficht ftrahlte aus ih» 
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Adresse und bie freie 


Gipreiben Ste nad) Yaute, ba Eis biefe Dffexte nicht wieberjehen mögen, Möreifire: 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. 8. A- 


ren nußbraunen Augen. In freubigem 
Rhythmus bewegte fie fidh vorwärts, 
ihn unmiberjtehlich mit fi) vorwärts 
ziehend. 

Da mußte er denken, wie ſie aus⸗ 
ſehen würde, wenn ſie todt wäre: ihre 
Wangen erblichen, ihre ſchönen Augen 
gebrochen, der rothe, ernſte Mund 
ewig ſtill, und dieſe ſchlanke, biegſame 
Geſtalt, die runden Arme, die ſtolzen 
Hüften, die kleinen Füße — ſtarr, un⸗ 
beweglich, willenlos: eine Sache. 

„Arme, kleine Maria!“ 

„Was denken Sie, Günther Laue?“ 

Ich denke, daß es eine Schmach iſt, 
zu leben, und eine Schmach, zu ſterben, 
Maria.“ 

Sie drückte ſich leiſe an ſeine Schul⸗ 
ter. „Es kommt doch alles nur auf 
den Geſichtspunkt an, von dem man 
es betrachtet. Wenn ich es will, dann 
iſt Leben und Tod gleich herrlich, er⸗ 
haben und majeſtätiſch. Dann blickte 
ich es nur von dieſer einen Seite an, 
und ich ſehe nichts als Glanz und 
Schönheit.“ 

„Sie hat recht,” dachte Laue, „mein 
Schauen ift zu einfeitig. — Aber frei» 
lich, fie Hat nicht das Talent zur Phi» 
lofophie, fie grübelt nicht. Alle Ge- 
danten merden einfach platt gebrüdt, 
damit fie in dem kleinen Köpfchen 
Plaf finden und das harmlofe Seel» 
chen nicht weiter beunruhigen.“ 

„Ih meiß, moran Gie benien,“ 
[prah das Mädchen, „ich bin aber 
wirklich nicht fo oberflählih. Auch 
ich habe das große Leid gefühlt, das 
jelbft auß dem Geringften im Geifte ei- 
nen Denter madt. Nur vermag ih 
nicht fo tief zu grübeln, daß ich mich 
babei felbft verliere.“ 

Ein Weib, dachte er verädhtli, und 
dann blidte er fie doch mohlgefällig 
bon ber Seite an, und fie erfchien ıhm 
plöglich wunderhübfh. Wie, wenn fie 
einmal einen Gatten findet, der raub 
und verftänpnißlos diefe ganze fonnige 
Gemüthsart, diefe triumphirende Le= 
bensfreude zerftört, tötet?! Sie wird 
ja niemals ihren Doftor machen, eine 
Tolche Kleine Schönheit — niemals! 

Die Luft und die gefunde Bewegung 
machten jeine Pulje höher jchlagen, 
fein Körper redte fich, das Blut Freifte 
frifher. In feine Augen fam ein 
Glanz. 

„Maria, haben Sie fich jemal3 den 
Mann worgeftellt, der Yhr Gatte mer: 
ben joll?” 

Sie jah ihn überrafcht an und er— 
röthete. „Das thun alle Mädchen.“ 

Eine jähe Eiferfucht ergriff ihn, 
dann jehüttelte er fie wieder ab un 
lächelte ironifh. „So! — — Und mie 
follte er denn fein, der Ausermählte?“ 

Er merkt e3 nicht, daß fein Ton zu 
burfchifos mar, zu rüde einem feinen 
Mädchen wie Maria gegenüber. 

Die Studentin fchwieg. Sie machten 
eben eine funftuolle Schleife. Nach ei- 
ner Meile fagte fie leife: „Ach dachte 
mir ftet3, mein Liebfter würde jehr un- 
glüdlich fein. Seine Seele frante an 
einem Leib, daß zu fubtil ift, um mit 
Morten ausgebrüct zu werben, aber fo 
tief wie bag ganze Weh der Menfch: 
heit.” — Yebt begannen ihre Augen zu 
leuchten wie Sonnenfunteln.— „Dann 
mollte ich ihn heilen!“ 

Er fühlte fich tief angemwibert. So 
eine Kofette war alfo bie Kleine und 
ihn oder vielmehr feinen Gelbbeu el 
hatte fie zur Beute auerfehen! „Nein, 
mein Mädchen, jo angeln wir feinen 
Mann!“ 

Maria fprach meiter: „Ach hatte na= 
türlich Jchon einen Gegenftand meiner 
Sehnfucht, ehe ich diefe Träume fpann. 
Er war der Sohn unfered Nachbarn 
und fehr fon. Sein Antlig mar 
farblos, aber edel wie ein Götterbild, 
die dunklen Augen glühten in einem 
fremden, unirdifchen Feuer. Er hieß 


elir.” 

’ Günther bebte, aber nicht wie vorhin 
in Empörung über ein berechnete 
Spiel, fondern in glühendfter Eifer- 
fuht. Yeht wußte er es, als Hätte ein 
Teufel diefe Worte mit feurigen Buch⸗ 
ftaben in bie duntelnde Nacht gefchrie- 
ben: Er liebte Maria!, 

„Er ift geftorben,” fpracd; Maria, 
„und um ihn zu vergeffen, Habe ich bie 
Univerfität bezogen. — Gie fehen, auch 
ich hatte einen Grund, bie philofophi- 
fhhen Stubien aufzunehmen.“ 

„Lieben Sie ben Zobten noch?“ 
fragte er heifer. - 

„Nein, . ich ‚bewahre ihm nur eine 
fanfte Erinnerung. Wir fannten ein» 
ander zu wenig, als ba biefe Liebe 
tiefer in mir Wurzel faffen konnie. 
oe ihn nie gefprochen. E3 war eine 

mme Neigung.“ 


Sie ſchwieg eine Weile und fuhr 
dann fort: „Und dann tft in mir Ir 
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ſtamme aus einem kräftigen, lebensfro⸗ 
hen, langlebigen Geſchlecht. 

Günther blickte ſie hingeriſſen an. 
Ihr ſtarker Lebenswille hatte ihn be⸗ 
zwungen, hatte ſeine unfrohen, ſkep⸗ 
tiſchen Gedanken verſcheucht, ſeine 
Seele gefüllt mit heiterer Zuverſicht 
und ſtarkem Glauben an ſich ſelbſt, ſein 
Daſeinsrecht und ſeinen Zweck. 

„Maria, kleine Maria, willſt Du 
mich denn auch heilen? Auch ich war 
elend — werde es vielleicht wieder 
fein.... Bleibe bei mir!” 

Ein fühes Lächeln verfchönte des 
Mädchens junges Gefiht. „Ich will! 
‘ch will gern, denn ich habe Dich lieb.” 

Dann zogen die Verlobten hin im 
‚meiten Areiten, leiht und fchmebend, 
befreit von aller Schwere, nichts mif- 
fend, nichts fühlend — al3 den Hims 
mel ihrer Seligfeit. — 


Die Gefpeniter von Rotheneuf. 


Einer der feltfamften Sehenamwür« 
digfeiten, die wohl je von Menjchens 
hänben gefchaffen worden find, darf 
fi der Kleine Ort Rotheneuf in ber 
Nähe von St. Malo rühmen. Die 
zahlreichen VBefucher der Bäder an ber 
Nordküfte der Bretagne, die fi) au 
in diefer Saifon mwieber einfinden mer» 
den, genießen ein ganz einzigartig 
überrafchendes Schaufpiel, menn fie 
die MWagenfahrt dahin von St. Malo 
oder von dem noch näher gelegenen 
Badeort Parame antreten. Nn der 
Nähe von Rotheneuf ftopen fie auf fteil 
berabfallenve Felfen und find plötz⸗ 
lich in einen gejpenftifchen Zaubergar» 
ten verfeßt, der von munderlich gro= 
tesfen Geftaltungen der menfchlichen 
Phantafie bevölkert ift. Der Schöpfer 
diefer jonderbar großartigen, fiühn 
aus Feld und Baum herausgefchaffes 
nen Tyiguren und Köpfe war ein 90 
Sabre alter Prior, der por Kurzem 
aus dem Erbendafein und von feiner 
merkwürdigen heidniſchen Thätigkeit 
abgerufen wurde. Der Abbe Foure, 
der ſich „der Eremit“ nannte, bewohnte 
eine kleine Hütte mitten unter Felſen 
und Bäumen, die ihm als Material 
dienen mußten, um ſeinen Viſionen 
Geſtalt zu verleihen. Aus dem Stein 
ragen zahlloſe Köpfe heraus, wunder⸗ 
lich mit hohen Mützen geſchmückt oder 
von ſeltſamen Haaren umflattert. 
Ueberall iſt die Natur von ernſten Ge⸗ 
ſichtern, von bizarren Grimaſſen und 
grandioſen Figuren belebt; aus jeder 
Ecke grinſen, lachen und drohen ſcharfe 
Augen, ſeltſam geformte Naſen und 
breite Münder. Die menſchenähnlich 
gebildeten Steinformationen und Fel⸗ 
ſenvorſprünge regten ſeine Phantaſie 
an, Bauern und Jäger, Prieſter und 
Frauen zu ſchaffen, und den Stoff für 
ſeine Gruppen boten ihm die Geſchichte 
der Bretagne und die Erzählungen der 
Bibel. Adam und Eva ſehen wir, wie 
ſie aus dem Paradies vertrieben wur⸗ 
den, und vieles andere. Der Eremit 
hatte keine künſtleriſche Vorbildung, 
aber eine urſprünglich gewaltige bild⸗ 
neriſche Kraft ſpricht aus ſeinen primi⸗ 
tiven Werken, Neben ſeiner phanta⸗ 
ſtiſchen Veranlagung muß er auch eine 
höchſt praktiſche Ader gehabt haben, 
denn in zahlreichen Inſchriften bittet 
er die Beſucher, ein klingendes Anden⸗ 
ken zurückzulaſſen. Das Ganze macht 
einen unheimlichen Eindruck, heißt es 
in einer Schilderung von „Ueber Land 
und Meer“. Immer wieder glaubt 
man in einem verſteinerten Zauber⸗ 
lande zu ſein, in das monotone Rau⸗ 
ſchen der Meeresbrandung phantaſti⸗ 
ſche Träume trägt. Je länger man auf 
die Klippen ſieht, deſto mehr Geftalten 
treten aus dem Geſtein hervor. Man 
kann das Gruſeln in den Feldern von 
Rotheneuf lernen! 
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Kleine Mädchen vectdäuft. 
Ubjhenlihe Derhältnifie von dem Yew 
Dorker Difttiftsanwalt aufgededt, 


New York, 30. April Mit Hilfe 


bon zwei wifjenjchaftlich „gebildeten 


Damen, welche ji zu dem Zimed nad) 
Seattle, Wajh., und Juneau, Nlasta, 
begaben, find bier von einem Hilfs- 
diftriftsanmwalt vier Mädchen zu un: 
fittlihen Zweden getauft worden, von 
denen zwei nur zwölf Jahre alt find, 
bie beiden anderen jechzehn oder fieb- 
zehn. Ein 2Tjähriger Burfche, Harry 
Levenfon, und der Kellner Aled An- 
berfon find verhaftet worden. Die bei- 
den Damen fnüpften im fernen Weiten 
Beziehungen zu Hältern fchlechter 
Häufer an, befreundeten fich mit ihnen 
und erzählten fchließlich, daß fie nad 
New Dorf reifen. wollten. Sie erhiel- 
ten dann bie Udreffen von Mädchen: 
bändlern . und wurden beauftragt, 
Mädchen zu faufen und bei der Rüd- 
zeije mitzupringen.. Jede der Damen 
„arbeitete“ für jich, „zufällig“. wurden 
fie in Seattle befannt und erhielten 
auch Geleitbriefe an Bodellwirthinnen 
in Cpofane, St. Baul, Chicago 


und St. Louis. Schließlich kamen ſie 


nach hier und ſchloſſen mit Hilfe eines 
Freundes, des Hilfsdiſtriktsanwaltes 
Reynolds, den Kauf von zwei Mäd— 
dien ab, wie Keynolds behauptet, mit 
Levenſon. Auch drei andere wurden 
gekauft, für eines bon diejen aber 
nipls bezahlt, weil es in einem ber- 
rufenen Kaufe jo mißhandelt worden 
war, doeh e2 in ein Krankenhaus ge: 
bracht werden mußte. Dort ift e8 er- 
riilielt worden und unier Aufficht der 
Sehörden. Die Händler gaben an, 
daß die fünf Mädden achtzehn Jahre 
eli jeien, es jind aber bereits Bemeife 
borbanden, daß feines über fiebzehn 
it. Einst der Lleizen Mädchen iveinte, 
teil e3 feine Puppe nicht mitnehmen 
forte, und Das andere, meil e3 feinen 
Teddy-Bären verloren hatte. Die Un: 
lerfuchung hat eine Menge Beraftungs- 
material zu QIage gefördert, :ımd e3 
ftehen viele Verbaftungen zu erwarten, 
au von hochitehenden PBerjönlichkei- 
ten. Es iſt der Beweis für ein über 
#15 ganze Land ausgedehntes Syitem 
2.3 Mädchenhandels erlangt tmorden. 
Die Grofgefhiworenen haben heute be- 
reits die Prüfung der Bemeisftiide be- 
gonnen. 

Bon ben vier Mädchen jind zmei 
Amerifanerinnen und zwei die Töchter 
eingewanderter Juden. 

Appleton, Wis, 30. April. Die 
Nahforfhungen rad der 19jährigen 
Lillie Neumann von bier und der um 
sivei Jahre jüngeren Sylvia Grimes 
von Kolumbus,D., Töchtern angefehe- 
ner Eltern, haben ergeben, daß die 
Mädchen von zwei Männern, deren 
Namen befannt find, veranlaßt mur: 
den, Appleton zu verlaffen. Sie find 
von den Männern und einem bejahrten 
Paare von Milmaufee nad Interna— 
tional Yale, Minn., und von bort 
rad Kanada gebracht worden, in die 
weiße Sklaverei in Holzfällerlagern. 

Paris, 30, April. Der Meltfon: 
areß über den Mädchenhandel hat den 
vor acht Jahren vereinbarten Vertrag 
zur Befämpfung des Mädchenhanvels 
erweitert und befchloffen, in jedem 'der 
Bertragsländer ein Büro einzurichten, 
das vor allen Dingen thatkräftiq gegen 
Veröffentlichungen, Anzeigen u. ſ. m. 
der Händler vorgehen foll. Die Ha- 
Iunfen finden in mitteleuropätichen 
Ländern die meilten Opfer dur 
Ausfchreiben von Stellungen im Aus- 
land. 


Vatten kauft noch immer. 


New York, 30. April. Jas. A. 
Patten und die anderen Führer in der 
Baumwollſchwänze haben heute auf 
der Baumwollbörſe bedeutende Beſtel— 
lungen für Mai- und Juli-Abliefe— 
rung gemacht, obwohl ſie die Nach— 
richt erhielten, daß fie am Montag 
200,000 Ballen der April-Baummolle 
erhalten mürden, und ſomit etiva 
$15,000,000 bezahlen mülfen, Die 
Preife ftiegaen um 8 bis 10 Puntte 
äber die aejtrigen Schlußpreife. 


— —— — 


Ausland. 


Rooſevelt's Tageslauf. 


Im Haag, 30. April. Theodore 
Nooſebelt, der frühere Präſident der 
Ver. Staaten, und ſeine Familie wur— 
den heule von der Königin-Mutter em— 
pfangen und beſuchten ſpäter Delft 
und den dortigen Palaſt, in dem 
Wilhelm der Oranier ermordet wurde, 
und der jebt als Mufeum verwendet 
wird. Gerabezu begeiftert wurde Herr 
Roclescht geflern Nadmittag in der 
holändifpsreformirten Kirche in Am- 
fterbam begrüßt, wo er jeine Zuhörer 
Daran erinnerte, dab feine Vorfahren 
tor drei Sahrhunderien ausgeman- 
dert Seien. Won der bolländifchen 
Sprache fenne er aber nur nod. ein 
Wiegenlied, das ihn feine Großmutter 
gelehrt habe. Unter großem Beifall 
wiederholte er das Lied. Dann fpradh 
? über YFamilien- und Bürgerpflich- 
ten. 

Abtheilungen Kadetten zogen heute 
früh, die Nationalhymne fingend, an 
Roofevelis Hotel vorüber. Das Land 
feiert den Geburtstag. der Kleinen 


Prinzeffiin Wilhelmina, und die Schüz | 


ler machen Ausflüge. 


„Berlin, 30. April. Das Programm 
für den offiziellen Empfang und die 
Unterhaltung des früheren Präfiden- 
ten Roofevelt ift jetzt fertig. Danach 
wird der Kaifer jelbit den Gaft im 
Kraftwagen vom Bahnhof abholen 
und nad) dem Schloß geleiten. Zn den 
legten beiden Tagen feines Aufent- 
Halt mird Herr Roofevelt Gaft des 
amerifanijchen Botichafters fein. Die 
MWochenblätter veröffentlichen Roofe- 
peli-Nummern, die mie auch die Roofe- 
pelt-Ausgaben ber Witblätter reihen: 

‚den Abfak finden. : 
ie ER 
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— 100 Meilen Einfchienenbabn, 
Syſtem Auguſt Scherl, ſollen in 
Alaska gebaut werden. 

— Die Legislatur von Rhode Is—⸗ 
land hat ſich gegen eine Bundes⸗ und 
Einkommenſteuer erklärt. 

— Nach der Volkszählung wohnen 
in Seattle und Umgegend, als Gemü— 
ſegärtner, 10,000 Japaner. 

— In Maſſachuſetts iſt der 12. 
Oktober künftig zum Gedächtniß an 
Kolumbus geſetzlicher Feiertag. 

— 189 Zahlungseinſtellungen dieſe 

Woche, 268, 282 und 163 in den glei⸗ 
chen Wochen der Jahre 1909, 1908 
und 1907. 
Hilfs-Wäger Martin vom New 
Vorker Zolldienſt iſt unter Anklagen 
der Zollmogelei beim Zuckerwiegen ver— 
haftet worden. 

— Präſident Flannery vom Poli— 
zeirath in San Franzisko iſt von den 
Großgeſchworenen des Großdiebſtahls 
angeklagt worden, bei: Ueberfall von 
Mettbuden. Er hat heute refiorfrt. 

— Der langjährige Prälident der 

Biq Four-Bahn, M. E. Yngalls in 
Cincinnati, tritt aus Gefundheitsrüd- 
fichten in den Rubeitand, 
— Hermann Ridder von der „N. 9. 
Staat3-Zeitung” ift ald Präfident des 
Verbandes amerifanifcher Zeitungs 
berausgeber miebergewählt worden. 

— Die American Woolen Co.. hat 
in fünf Tuchfabriken in Khode Island 
infolge der Baumwollſchwänze den 
Betrieb eingeſtellt; 6000 Leute ſind 
arbeitslos. 

— Zu 8750,000 iſt das ſeit einem 
Menſchenalter der Familie Davis 
Dows gehörige Eden-Muſeum in 
New York verkauft worden. Es iſt 
eine der Sehenswürdigkeiten von New 
Hort. 

— Im Bittsburger Weichkohlenge- 
biet ift ein neuer Arbeitsvertrag abge- 
ichloffen morden, und am Montag 
werden die jeit einem Monat feiern- 
den 40,000 Kohblengräber die Arbeit 
wieder aufnehmen. 


— Der Bundesappelihof in St. 
Louis hat entfchieden, daß die Weitern 
Union = Telegraphen = Gejellichaft in 
Kanja3 auf $3,159,332 Eigenthum 
Steuern bezahlen muß. Eiblich hatten 
jie deffen Steuerwerth auf nur 
858,100 angegeben. 


— Das Baltimorer nationale Ke- 
gelturnier kommt heute Abend zum 
Abſchlußz. Im Einzeliegeln Huf 
Tony Prio von Brooklyn mit 705 
Buntten einen fuen Relord, Chal- 
mer3, Detroit, YFünfertruppe, ebenfalla 
eine neue Hochleiftung mit 2917. 


— In Eoldmwater bei Winefield, La., 
bat der Weiße Ben Pearce früh Mor: 
gens,die Hütten von einem Dutend 
Negern mit Dynamit in die Luft ge 
Iprengt. Die Bewohner waren vorher 
gewarnt worden und in die Wälder 
geflohen. Pearce ift gejtändig. 

— Auf einem Bazar der nationalen 
Apotheferpereinigung wird am 9, 
Mai im PalmsSarten, New Hort, 
ein „hugienifcher Kuß“ ausgeftellt wer- 
den, nämlich desinfizirte Ganze in 
Elfenbeinrahmen. Die Gaze wird in 
mohlriechender antifeptiiher Löfung 
angefeuchtet. 


— Louis W. Patterfor und feine 
Stiefmutter Emma Allen _ find heute 
in Arfanjas City, Ro3., unter der An 
flage verhaftet worden, vor drei Mo- 
naten die junge Frau von ©. W. Pat- 
terfon, geb. Yranzisfa Kümmel, mit 
Arjenif vergiftet zu haben. Die junge 
Frau bejat $20,000, auch war ihr Le= 
ben zu $5000 verfichert worden. Die 
legtere Summe ift noch nicht bezahlt 
morden. Der Staatdanmalt hat erft 
jett vorgehen fönnen. Addiſons 
Krankheit war als Todesurſache ange— 
geben. 
Aufſehen. 
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Seid Ihr Franf 
Wartet nicht! 


Mandıer Mann und mande Fran warten bis 
es zu ſwät iſt. 

Wenn andere Aerzte Euch nicht heilen lonnten, 
verliert die Hoffnung nicht. Die rechten Heilmit— 
tel werden heilen. Beſucht Dr. Edward Koch. Es 
wird Eüch leinen Cent koſten, und er wird Euch 
ſagen was Euch fehlt und ob Ihr geheilt wer— 
den fünnt. 

Leidet Ihr an folgenden Belchiverden: Bruift- 
ſchmerzen; Verllopfung der Naſe: Herztlopfen; 
Athemnoth;: Sebhunger; Erkältung bei geringe 
ſter Gelegenheit. Leidet Ihr an Huſten, beſon— 
ders Morgen? Verliert Ihr an Gewicht? Ver— 
liert Ihr an Kraft? Iſt der Appetit unregelmä— 
Big? Seid Ihr mit Räuſpern geplagt? Habt Ihr 
je Llares Blut geſpuckt? Iſt der Schlaf unruhig? 
Leidet Ihr an ſchlechter Verdauung, Magenblä— 
ben oder Aufltoßen? Leidet Ihr an Nerven— 
ſchwäche? 

Wenn Ihr dergleichen Leiden habt, 
dann ſeid Ihr bedroht mit chroniſchen 


Lungen- und AMAagen— 
Krankheiten, 
Aſthma, Tuberkuloſis, 
Bronchitis und Katarrh 


Dieſe Krankheiten werden geheilt in Chicago mit 
der erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Ede Bearbors Str. 


Spredhitunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 
Ur Sonntags; Montags, Mittwos und Frei- 
tag3 bis 8 Uhr. Nehmt den Elcvator. 

I Wan it gebeten, diefe Annoiice borzu- 
‚seigen für eine freie Unterfuhung. ii 


=’ 


? 


Die Verhaftung erregt großes 


'Schidfal _ 


In Interla 
ftern ftarfer Schnee, 
alle Teiche eingefroren. 

— Ein Blumenfreund in Morris- 
town, N. %., hat eine ftahlblaue Rofe 
gezüchtet; die Anospe hat Purburfär- 
bung, 

— Der „Mero Club of America” 
plant eine Anzahl Gleitmafchinen- 
Mettflüge in verjchiebenen Theile des 
Landes zu veranftalten. 

— Geit zwanzig Jahren ift in Nem 
York feine Mörderin mehr zum Tode 
überführt morten, theilt der Diftrikt3- 
anmwalt in feinem Jahresbericht" mit. 

— Friedensrichter Puriell in Jerſey 
Eity, N. 3., bietet Brautpaaren, wel⸗ 
che fih vor Ende Juni, wenn das neue 


Trauungsgejeg in Kraft tritt, bei ihm. 


trauen lafjen, taufend Handelsmarfen 
al3 Dreingabe an, 

— Der greife Dauerläufer Edward 
BP. Weiton brach heute früh um 5 Uhr 
von MWappingers Falls, N. Y., mo er 
genächtigt hatte, auf; fein Endziel ift 
das fechzig Meilen entfernte Rathhaus 
der Stadt New York. 

— Bon dem Kaufmann Paumier 
wurde in Salt Late City, Utah, ber 
75jährige Grundeigenthumshändler 
Willard heute getödtet; der Greis trat 
von einem Straßenbahnwagen herab 
und unmittelbar vor Paumiers Kraft⸗ 
wagen. 

— Miſſionsarbeiter haben im 
Bellevue = Hofpital in New York die 
Einführung einer Heilmethode für die 
Opiumfucht veranlaßt und verfuchen 
jet, die weihen Mädchen und Frauen 
im Chinefenviertel zu beranlaffen, 
jich heilen zu laflen. 

— Allegan, Mich., prangte heute im 
Flaggenſchmuck, die ältelte Einwoh⸗ 
nerin Frau Hannah Cady, in Man⸗ 
tua, O., geboren, war nämlich 102 
Jahre alt geworden. Die Aufregung 
der bevorſtehenden Feier war aber zu 
groß für die Alte, und heute Vormit— 
lag iſt die Frau geſtorben. 

— Aus Angſt vor Gerichtsſtrafe, 
weil ſie dem Volkszähler irrthümlich 
eine falſche Firma, für die ihr Gatte, 
ein Grundeigenthumsagent, arbeitet, 
angab, hat fich heute in Indianapolis 
die Aljährige Frau Julius Chilton er- 
hängt. Den Berweggrund nennt fie in 
einem binterlaffenen Brief. 

— Die 14jädrige Louife Löffler 
ftürzte im Lincoln Square Theater 
in New York geftern Abend die teilen 
Treppen in der Gallerie herab und fiel 
über die Brüftung in den Raum ber 
Kapelle fünfzig Fuß tief. Die Unglüd- 
liche liegt im Sterben. Das Publitum 
gerieth in große Aufregung. 

— Geftrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal League — Chicago 3, St. Louis 
4 (11 Innings); Bofton 1, Brooklyn 
0. Andere Spiele wegen Regen ver- 
Ichoben. American League. — Eleve- 
land 0, Chicago 6; Wafhington 3, 
Bofton 9; St. Louis O, Detroit 5; 
New York-Philadelphia: Regen. 

— Infolge der vielen Verkehrsſtö— 
rungen bei Stürmen will die Ameri— 
can Telephone Co. jetzt ihr Fernſprech⸗ 
ſyſtem zwiſchen Philadelphia, Balti— 
more und Waſhington unterirdiſch an— 
legen laſſen und dieſe Anlage allmäh— 
lich auf die Linien zwiſchen allen 
Städten ausdehnen. 

— In einem einſamen Gang in 
Charleston, ©. K., wurde geſtern 
geſtern Abend Margareth Musgrove 
durch Schüſſe tödtlich und ihr Beglei— 
ter, der Bahnſchaffner Grinſhaw, leicht 
verwundet. Das Mädchen iſt heute ge— 
ſtorben. Grinſhaws Angabe, es liege 
ein Meuchelmord vor, er habe aber nur 
den Schatten des Thäters geſehen, 
wird ſtark bezweifelt. 

— Ein Gauner betrat, inHemdsär— 
meln, Stahlhalter hinterm Ohr, Die 
Erfte Nationalbank in Spracufe,. N. 
Y., padte Patete. mit $5-Scheinen, 
insgefammt $1200, und fragte den 
gerade zurüdfehrenden arglojen Bant- 
präfidenten Snow nad) dem Zinzfuß. 
Dann entfernte er jich und verjchmand, 
ehe der Diebftahl entdedt wurde. 

— Aus den Stromjehnellen de3 
Potomac, 15 Meilen oberhalb Wajh- 
ingtons, D. K., rettete, ji) an einem 
langen Seil feitbindend, das er am 
Ufer verantert hatte, der taubftumme 
Student Walter Rodwel Maud 
Edington, ein junges Mädchen, an 
Schwimmen war dabei nicht zu den- 
fen; glüdlicherweife famen Zufchauer 
Rodmwell zu Hilfe, fonft wären Beide 
umgelommen. 

— Das StaatSobergericht von Güb- 
farolina Hat das Strafurtheil von nur 
33 Jahren JZudhthaus von W. B. Apant 
und Dr. ©. €. Bigham megen Ermor=- 
dung der Gattin Bighams bejtätigt. 
Die Frau wurde auf ihres Gatten Be- 
fehl „Schieß!“ von Avant erjchoflen, 
als fie in Murrell’3 Inlet von ihrem 
Heim im Badegewand nad dem nahen 
Strand ging. Die Angeklagten bes 
baupteten anfänglich, fie hätten bie 
Frau für einen Schleihdieb gehalten. 

— Zollhausagent Wall berichtet, 
pon einer Unterfuchunggreife nad) New 
York zurüdgelehrt, daß in Paris bie 
Moteladeninhaberinnen ſich ſelbſt 
erböten, bei der Einſchmuggelung von 
bei ihnen gekauften Waaren im New 
Yorker Hafen zu helfen, und daß dort 
über Schmuggelpläne von Amerika— 
nern offen geſprochen werde. In 
Brüſſel, Antwerpen, Köln, Hamburg, 
Berlin ſei das Syſtem ebenfalls be- 
kannt, aber trete nicht jo öffentlich her- 
vor. 

— Das in Mukilteo, Waſh. von 
den Freundſchafts⸗ und Tonga⸗Inſeln 
in der Südſee geſtern eingetroffene 
Vollſchiff Mary Winkelmann bringt 
die Kunde, daß die Presbyterianer⸗ 
Miſſionare Hopkins und MePherſon 
von 200 nichtbekehrten Wilden wäh— 
rend einer Unterrichtsſtunde aus dem 
Miffionshaufe geholt, mit Zangen ge- 
bunden und fo mehrere Stunden lang 
der glühenden Sonne ausgefegt, ‘dann 
nach dem Rande eines erlofchenen 
Kraters getragen, geichladhtet und 
verzehrt worden jeien.» Die mitgefan- 
genen hriftlichen Eingeborenen ent- 
rannen und entgingen fo .‘;aleichem 
2 


4 


‚R. D., fiel ge], 
‚und heute find | — 


Ra Hummer 
toirken fofort auf Magen und Leber. 
Mie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtsfarbe, eine belegte Zunge 
die Folge einer ftarten Gemüthserres 


gung, wie oft ift Aerger und Verbruß 
die Urfahe von Verdauungs-Be⸗ 


werben! 
Für alle folche Fälle nehme man 


ZAECGEL’S 


Sobens-Elenz, 


Diefes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ung3-Prozeh, regulict den Stuhlgang 
und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz Mbgefehen, mas Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, — * 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre⸗ 
chen, fo wird man bei reiflicher Ueber⸗ 
legung zur Einſicht tommen, daß ohne 
geſunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen 
aus Verdauungs-Beſchwerden und um 
ſie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang ſorgen, um die 
Schleimhäute des Magens und Dar⸗ 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſunbes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, bie 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —Drei 
50 Cents⸗Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus—⸗ 
zugleichen.) 


M. R. ZAEGEL &CO,, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Megiftrirte Handelömarle, 


Der Kountyrichter = Kandidat 
Hughes wurde in Ponder bei Doni- 
phan, Mo., von. feinem alten politi= 
Ichen Gegner Kennor geftern Abend 
erfchoffen. Der Mörder benachrichtigte 
jelbjt den Eheriff. 

— Müährend einer Anfprache an die 
Gefchworenen in einer Klage ber 
Goodwin Mfg. Co. gegen die Ediſon 
Phonograph Co. auf $300,000 Scha= 
denerfaß in "Trenton, N. %., blieb der 
Rechtsanwalt MeEarter, früherer 
Generalanmalt, plöglich iwie erftarrt 
fteden. Dann griff er in die Zafche 
und holte drei Briefe hervor. „Die 
follte ich für meine‘ Frau beforgen“, 
fagte er, unter allgemeinem Gelächter. 
Er fuhr dann in feiner Rede fort. 


— Suzanne Zahonna, ein Cherofe- 
fenmäbchen, welche aus Veranlaffung 
Frau Schumann-Heint in 
Europa ausgebildet wurde, fang ge= 
ftern Abend, einen Tag nad ihrer 
Rückkehr, vor. 1500 Perjonen in ihrer 
Heimath, Mustogee, Dlla. Zur glei- 
chen Stunde wurbe ihres Bruders Ben 
Cobb Leiche an einfamer Stelle gefun- 
den. Er war fortgelodt und meud)- 
lerifch ermordet worden. Frl. Lahon- 
na haf bereitö Anerbieten von europäi- 
[chen Opernleitern, 

— Tommy McCarthy, der Leichtge- 
wichtskämpe von San Franzisko, er⸗ 
hielt dort geſtern Abend im Preis— 
kampf mit dem Engländer Owen Mo— 
ran im ſechzehnten Gang einen furcht⸗ 
baren Schlag gegen die Kinnlade und 
brach, wie vom Blitze getroffen, zu— 
ſammen, wobei er mit dem Kopf 
ſchwer aufſchlug. Er ſtarb, ohne zu 
ſich gekommen zu ſein, heute früh im 
Hoſpital. Sein Schädel war gebro⸗ 
chen, auch hattte er eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung erlitten. Moran, ſeine Sekun⸗ 
danten, und die MeCarthys, die Brü— 
der des Getödteten, wurden verhaftet. 


Ausland. 


— Peru und Ekuador haben ſich 
verſtändigt. 

— Leutnant Hofrichter in Wien 
hat geſtanden, daß er eine Anzahl fei- 
ner Vorgeſetzten deshalb zu vergiften 
verſuchte, um ſchneller vorwärts zu 
kommen. Er dürfte Zuchthaus auf 
Lebenszeit erhalten. 

a dem berichteten Hotelbrande 
in Cdrnmwall, Ont., fanden der Befiker 


Grobe Fanrläffigteit. 
wei. Eifenbahner infolge Zufammen- 
ftoßes zweier Süge verleßt. 

Auf den Geletfen der Illinois⸗Zen⸗ 
tralbahn an W. 23. Str. und Armour 
Ape. rafte heute Morgen der aus 
Dmaba fällige Berfonenzug Nr. 2, der 
Verfpätung hatte und deshalb fchnel- 
ler al3 gewöhnlich fuhr, furz nachdem 
er eine Kurbe genommen, in einen ‚Gü- 
terzug ‚hinein. Die Lotomotive jchadh- 
telte fich im legten Güterwagen, ber 
„Kabufe”, ein. Mehrere Güterwagen 
entgleiften. Die Berfonenmwagen blie- 
ben unbejchädigt. Die Paffagiere mur- 
den unfanft durcheinander gerüttelt,- 
famen aber ohne Leibesfchaben davon: 

Der Lotomotivführer des Perfonen- 
zuges, John W. Franks, Freeport, 
Ill. und der Heizer Hiram Roth wa— 
ren im letzten Augenblick abgeſprun— 


Be lie 


gen. 
DVerlegt wurde nur der Güterzug 


führer Charles H. Peazar, Fond du. 


Lac, Wis., und der gleichfalls aus je- 
ner DOrtfchaft jtammende Bremfer E. 
9. Rogers. 

Peazar, der ziwifchen den Trümmern 
feitgefeilt wurde, hat fchmere Wunden, 
Duetfchungen und innerlich Verlegun- 
gen erlitten. Ym Peoples Hofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird Jein Zu: 
ſtand als äußerft bedenklich bezeichnet. 


Rogers, der vom Dach der Kabufe | 


heruntergefalen mar und. außer 
Duetfhungen und Wunden mahr- 
jheinlich auch innerlich Verlegungen 
erlitten hat, ift gleichfall3 nah dem 
Peoples Hofpital gefchafft morden. 
Die Aerzte hoffen, ihn am Leben erhal- 
ten zu fönnen. 

Yrants mill der Meinung gemejen 
fein, daß die Strede frei war. Er be- 
bauptet, den Güterzug erft bemerkt zu 
haben, ala ein Zufammenftoß unver: 
meidlich gewefen fei. Die Polizei hat 
feine Verhaftungen porgenommen, Der 
Unfall hatte eine unliebfame Betrieb3- 
ftörung im Gefolge. 


Ein Fehlihlag. 


Die Jurv im Bafer-Prozeß hat fih nicht 
einigen Fönneır. 

Beinahe zwanzig Stunden hatten 
die Gejchmworenen fich berathen, als fie 
heute Vormittag Richter Kerften mel- 
deten, daß fie fich über einen Wahr: 
fpruh im Falle von Frau Blanche 
Baker nicht einigen könnten. Bei der 
legten Abjtimmung foll Stimmen; 
gleichheit für und gegen die Bejahung 
der Schuldfrage geherrfcht haben. 
Frau Baker ift: befanntlich des Mor: 
de3 angeklagt, meil fie am 4.: März 
1906 den Konftabler Yofeph Slais er- 
fchoffen hat. Sie behauptet, fie hätte 
ihn und feine Begleiter für Räuber 
gehalten; die Männer waren in bie 
Mohnung der Frau, 966 W. Chicago 
Une., gefommen, um eine Pfändung 
borzunehmen. 

Als die Gefchivorenen den Gericht3- 
Taal betraten, begann Frau Baker zu 
zittern und janf mit ausbrudalofer 
Miene auf ihren Sit. Als fie ver- 
nahm, die Yury habe fich nicht einigen 
fönnen, begab fie fich neben ihren An- 
malt. Auch Frau Glaiß war mit 
ihrer Tochter und ihrem Kleinen Sohne 
Konrad zugegen. 

Nachdem die Gefchmorenen entlaf- 
fen morden waren, erfuchte Vertheidi- 
ger Burres um möglichft baldigen Be- 
ginn des zweiten Prozeffes, der, wie 
Hilfs = Staatsanwalt Short dann 
fagte, vor Richter McSurely ftattfin- 
den fol, jobald der Prozeß gegen Pa— 
ftor Kemp vorüber if. Das wird im 
uni der Fall fein. 


i 


Eine Affenjagd. 


Spielte ſich heute Vormittag in der un— 
tern Stadt ab. 


Der Krämer E. C. Wahle, der heute 
ſein Geſchäftslokal an der State, nahe 
Harriſon Straße nach einem Platz in 
der Nähe des bisher von ihm benutzten 
verlegt hat, iſt glücklicher Veſitzer eines 
aus dem braſilianiſchen Urwalde ſtam— 
menden Affen, „Mike“ genannt. Bei 
dem Umzug kam der Käfig des Affen 
zu Schaden, und dieſer entſprang. Er 
kletterte auf das Hochbahngerüſt zwi⸗ 
ſchen der State und der Wabaſh Ave., 
fand aber den Zugverkehr dort unge— 
müthlich. Auch wurde von Streden- 
arbeitern und anderen Bahnangeftell- 
ten Jagd auf ihn gemadt. Er entwich 
zwar den Verfolgern, zog fich aber, 
al3 er au8 halber Höhe von einem ber 
Gerüftpfeiler auf das Pflajter der 
MWabafh WUvenue. hinabjprang, eine 
Verlegung an einer feiner Hinterhände 
zu, fo daß er einer Horde joS,lender 
Beitungsbuben in die Hände fiel, bie 
fi) unten raf angefammelt hatte, 
Aus den Händen diejer Schaar wurde 
„Mike“ Tchließlich, noch lebend ;iwar, 
Doch arg „verdattert”, von der Polizei 
befreit, die ihne feinem Eigenthümer 
mieder zuftellte. 


— +. 1 — 


„.— Deutlich. — Verfhuldeter Ver: 
ehrer (zu einer vermwittmeten. Gutäher- 
rin): „ch meine doch, gnädige Frau, 
daß eine männliche Hand mehr her- 
ausholen mjirde aus biefem Pracht: 
gut.“ — „Herausholen” — da3 be= 


fürchte ich auch.“ 


Parififche Neuheiten, nur für Herrenl 


offen uk Mermit etnaeler 

u 

den, bie Ganerie der BWilfen- 
S. State 


bes Hotels, Gray, feine Frau und bei- |: 


ben Kinder, die Bankangeftellten Fiel- 

ding und Gagne, Frau Archibald, 

2 White und zwei Hoteldiener den 
od. ' 
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Dampfernadirichten. 


Aunelonmen. 


New Port: Apriatic von Southampton; 
Giorgio von Neapel. 

Bofton: Ganopic von Mittelmeerhäfen, 

Habre: La Touraine don New. York. 

Rotterdam: Rotterdam don New York, 

Hamburg: Bücher von Rev 

Neapel: 


San 


8 Yort, 

Moltte, Barbarofja und Cedric von New: |' 

ort. — 
Hadre: Sa Gascogne und Sa Xourdine non New Pr 
Montreal: Gicilian von Glasanm. «0. 


a 
aearbeitete Vrachtere 
der Batbolonie, Arankheits- 
4 te, fteologie, Ano- 


tgane, 

#t einaeladen, den 
enſchlichen R on 
iege bis zum Grabe au 

ſtudiren. Man ſehe die Lau—⸗ 

nen der Natur auch die Au- 
riofitäten u. Montroſitaten. 

Dies iit eine®elenenheit. die 

te felten im : a 
n ei. 

Dffen täglih von 8 Moryens 

bis RR 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


Urfpri 
fe_v 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Speziell herabgeſetzte 


Groceries. 
Santa Claus Seife; 5 Stücke für AI46 
Waſchblau oder Ammonia, Flaſche.. 40 
Wald = Soda, 6 Pfd. für 2..,86 
Seifen Chips, 3 Pfund für 
Beſte Stüden-Stärte, 3 Pd 
Argo Stärke, 3 Wadete fiir 
Befter Rod Candy, Pfd 
Stopes Wadet Gold Duft Maih: 
ing Romwder für " 
Fancy aemifch 
18e; 3 Pd. f 
Fancy Gunporder Thee — das © 
Pfund zu 
Quaker Toaſted Corn Flates — 
3 Badete für 


ze 
250 


Unſanft durchgerüttelt. 


Durch offene Weiche wird ein Zuſammen— 
ſtoß zweier Elektriſchen verurſacht. 


Niemand verletzt. 


Infolge einer nachläſſig offen gelaſ— 
ſenen Weiche ſtieß heute Morgen an 
5. Ave. und Randolph Str. eine ſüd— 
lich fahrende Elektriſche der Linie 
Ogden Ave.Wells Str. mit einer 
Southport Ave.-Elektriſchen zuſam— 
men. Der erſtgenannte Wagen ent— 
gleiſte. 

Die Vorderwände beider Elektri— 
ſchen wurden arg beſchädigt. Die 
Fenſterſcheiben barſten. Die Fahr— 
gäſte wurden unſanft durcheinander 
gerüttelt, kamen aber mit dem bloßen 
Schreck davon. Der Unfall hatte eine | 
balbitündige Betriebsftörung im Ge- 
folge. Wer die Weiche offen gelaffen 
hatte, fonnte bisher nicht feitgeftellt 
werben. | 

Theilmweife ffalpirt. 

Sm Umtleidezimmer der St.Cloub- 
Wafhanftalt, Nr. 162 N. Halited 
Stt., ftand gejtern Nachmittag die 17- 
jährige Mary Bellod, Nr. 1331 MW. | 
Huron Str., auf einem Stuhl vor ei- 
nem Spiegel und flocht ihr Haar in 
3öpfe, als ein Windftoß durcch’3 offene 
Yenjter hereindrang und, bie Zöpfe | 
aufmirbelnd, dieje gegen die Tranz- | 
miffion trieb. Sie wurden vom Treib- | 
tiemen erfaßt, und Mary flog über die | 
Melle. Das gellende Gefchrei des 
Mädchens wurde von den jenfeits der 
Ipanifchen Wand beichäftigen Genof- 
finnen gehört. Man brachte die Ma- 
Ichinerie zum Stilfftand, und Charles 
H. Buddenbaum, Ynhaber der Wafch- | 
anftalt, fchnitt der Verunglücdten die 
Haare ab und hob das Mädchen bon 
der Welle herunter. Ein fofort gehol- 
ter Arzt ftellte feit, daß Mary theil- 
meife ftalpirt worden war. Er veran= 
laßte ihre Weberführung nach) dem 
Trances Willard-Hojpital, mo ihr Zus 
ftand al3 bejorgnißerregend, aber 
nicht hoffnungslos bezeichnet wurde. 

Trat ins £eere. 


Sn der Anlage der international 
Harvefter Company an Dafley und | 
Blue land Ave. ftürzte ‚geftern am | 
Spätnachmittag - der 28jährige Frant | 
Trank. Weichka, Nr. 2341 ©. Sacra= 
mento Abe., aus der Höhe des 3, Stods 
den Yahrituhlfhaht hinunter und 
wurde auf der Gtelle getöbtet. Er | 
hatte den Yahrftuhl benüten mollen, | 
der aber nicht, mie er irrthümlich | 
glaubte, dort hielt, und war in’3 Leere 
getreten. Die Leiche des Verunglück— | 
ten wurde in einer Poligeambulanz | 
nah dem Beltattungsgefhäft Nr. 
1737 ®. 17. Str, gefchafft. 

Erlitten Brandwunden. 

Der zweijährige George Vandehan- 
ton zerrte gejtern Abend, ala er in ver 
elterlichen Wohnung Nr. 2318 Grand 
Une. zu Füßen der Mutter fpielte, an 
der Tifchdede und riß mit diefer die 
brennende Petroleumlampe herunter. 
Die Lampe erplodirte. Das bren- 
nende Petroleum ergoß fich, über den 
Knaben. Die Mutter, eine Wittive, 
hob ihn auf, preßte ihn an ihre Bruft | 
und bemühte fich, die Flammen zu er- | 

| 
| 


r 


| 


ftiden. Das gelang aber erft den 
durh ihre Hilferufe Herbeigelodten 
Nachbarn, nachdem die Frau fchlimme, 
ihr Kind aber lebensgefährlicheBrand- 
munben erlitten hatte. 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß“ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 29. April 


Weizen— 
Mai 1.07%4a 1.077 1.07 1.07% 1.08 
: ui 1.0 110206.00 103 1.0258 LER 
Fr 10401 1.01% 10% 1.01% 101% 
Mais — 
SIR 57.58 U STu4--% 
1 3% a» 
«6 .62% +& .8 


414 
454 


Gepöt. Shweinefleilg— 
i 21.40 

21.70 5 
21.79 ' 21.5 


12.35 

12.221 

12.20 
Ripphen— 

Mai 12.20 12. b 12.17 
uli 11.974 5 ‚ 12.10 
pt 11.95 2. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefiges 

Markt ftellte fih auf 13,200, von Mais auf 45,000, 

von Safer auf 154,800 Bufhels. Berfhidt von hier 

wurden 15, Buſhels eizen, 198,700 ‚Bujbels 

Mais und 121,600 Bufhels Hafer. ' i 


Guropaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchanis' Loan 


& Truft Co.” ftellten fich Heute die | 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


|Deutihland: 100 Matt. ...$23.95 


Dejterreid: 100 Kronen.... 20.35 
Scähmeiz: 100 Franls....... 19.35 
Der d: 100 Gulden + 40.50 

änemarf: 100 Stroner..... 26,50 
Rußland: 100 Rubel. ........ 51.80 
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B Geret die „Honntagpon« 


Lawn 


Preife für Montag. 4 


Shnittwanren. 
Dardbreite ‚120. Cuat, 
Muslin, per Yard 
Dreifing Sarques für © 
Damen, reg. Preis 50°....... e 
Feines Balbriggan 
Unterzeug 
Feine gerippte Leibchen für Da— 
men, zu 


Peruna 

Duffys Malt Whiskey............ 750 
Lydia Pinktham Compound 

Pluto Water 

Williams Rafir-Seife............. 50 
Williams Raſir-Sticks............ 19e 


Bienerth Fein Stawenjeind. 
Bezeichnende Aeußerungen des öſterrei⸗ 

hifhen Mintjterpräfidsiiten. — Siomes 

nen verlangen engliſche Wahlrede. — 

Die Maifeier in Berlin und die „ge⸗ 

fährlichen““ Sozi. 

(Spezialtabeldepeiche der „N. Y. Staatezeitung⸗. 

Wien, 30. April. Jr der Budgets 
fommifjion „des Abgeorbnetenhaujes 
hat Minifterpräfident v. Bienerth eins 
geräumt, daB die Finanzlage Deiters 
reichs ungünſtig jet, doc, jei eine Aus 
gleihung über die Didung möglid. 
Die mirthichaftliche Entwidlung Der 
Monarchie fer eine durchaus erfreus 
liche. Dann aber verwahrte Jich der 
Minifterpräfident mit allem Nachdruck 
gegen die Ausftreuung, daß er entis 
Namifchen Tendenzen Guldige. Er per 
ficherte, daß er lediglich einen gerechten 
Ausgleich eritrebe, den er im fntere,,e 
der Wohlfahrt des Staates für unerz 
Täglich halte. 

Budapeft, 30..April. Ein bezeich® 
nender Vorfall hat fich während einer 
MWahlverfammlung in Zatopcje, Ko 
mitat Irentfhin, abgejpielt. Baron 
Ludwig Levai,der Reoner des Abends, 
bediente fich felbitveritändlich der un« 
garifchen Sprache. Er war mit feinen 
Ausführungen aber neh nicht meit 
gediehen, alö er von den Anmejendben, 
zumeift Siovenen, aufgefordert murde, 
englifch zu fprechen, da fie ungariſch 
nicht verftänden. Nach tem Shluß 
der Rede dankte einer der Bauern dem 
Baron in englifcher Sprache für die 
trefflichen Bemerkungen über die poli> 
tifche Lage und die Bedeutung Der 
demnächftigen TYeumahlen zum Abge— 
ordnetenhaufe des ungariſchen Reichs— 
tags. Achtzig Prozent der dortigen 
Slomenen find amerifanijhe Rüdz 
wanberer. s 

München, 30. April. Dr. Hill, der 
amerifanifhe Botfchafter,  mohnte 
heute der Eröffnung - der amerifani- 
fhen Kunft » Ausftellung bei und 
höurde vom Prinz-Regenten Luitpold 
im Audienz empfangen. 

Berlin, 30. April. 
wegen der Maifeierr das Militär in 
den 'Kafernen gehalten werden, um zu 
bermeiden, daß die Soldaten mit den 
Sopzialdemofraten, melde die Mai- 
feier begehen, in Berührung fommen, 

Generaßeutnant Ernft v. Ufedom, 


| Kommandant des Zeughaufes in Bers 


lin, hat Jeute die Feier des goldenen 
Yubilaums feines Eintritts im Heer 
begangen. Der verdiente Offizier mar 
1896 zum Generalleutnant befördert 
und zur Diöpofition gejtellt werben. 
Ein Zah: jpäter murde er Kommans 


dant des Zeughaufes. Den Selbaug 
is 


bon 1866 hai er al3 Oberleutnant m 
gemacht. Er wurde damals bei Trauta 
neu Fchwer vermundet. 

Die preußiſche Wahlreform. 
HhHerren haus nimmt Vorlage mit Zuſfätzen 

an, die die Gegnerſchaft des Zentrums 
. erregen. 

Berlin, 30. April. Das Herrenhaus 
hat heute die preußifche Wahlrechts= 
Reformvorlage in dritter Zefung mit 
dem Zufaß angenommen, den Kanzler 
bon Bethmann-Hollweg befürwortet 
hatte. 

E3 mar da& ein Kompromik-An= 
trag des Dberpräfidenten der NAhein- 
probinz, Dr. v. Schorlemer. Deffen 
Baſis ift die Drittelung auf Bezirke 
mit zehntaufend bis zmwanzigtaufend 
Einwohnern. Borjchläge von Prof. 


Hillebrandt von der Univerfität Bred= ' 


lau, wonach die Deffentlichteit bei Urs 
mahlen wieder hergeftellt und Berfaf- 
fungsänderungen nur mit Smeibrits 


Morgen wird 


A 


tel- Mehrheit beider Häufer des Land» % 


tags vorgenommen mwerbden Dürfen, mas 
ren abgelehnt worden, nachdem dee 
Kanzler fie als unannehmbar bezeich“ 


| net hatte, 


Der Schorlemer’sche Kompromißzus 


fa läßt die emdgiltige Annajme de 


Ertwurfs wieder ‚zweifelbcft erfcheis 
nen, da das Zentrum von diefer Ein» 
theilung nicht3 mwilfen will und droht, 
die ganze Vorlage noch im Haufe zw 
Tall zu bringen. 

— — 


Kirhweihfeit in Garn. 


Die evang. St. Nofeph - Gemeinde 
in Gary, Indiana, (einen Blod öſt⸗ 
lich von Main Str.) deren Seelforger 
Paſtor E. Kayſer iſt, 
ihr erſtes Kirchweihfeſt. Alle Freunde 


in Chicago ſind dazu herzlich einge⸗ 


laden, Der Zug verläßt Chicago um 
105 Uhr Vormittags vom Bahnhofe 
an Van Buren und La Salle Str, 


Tauſende, deren Sehlraft geſtärtt und ber 
ſert, und abermals tauſende befreit bu 
Kine Gläfer von Kopfweh und Nervöfltät. * 

alb fo biel ald anderswo für nah Order 
u Dr. Mi. SOHWERE ı 

t nd gelernter er ı[. gradu 
Diefem Lande als Doltor ie Augendeil 
1583 O1! a 
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© Der beutfche 

Fr Hanifhen Zeitungsherausgeber „tom= 

= Manbirende Generäle“ genannt.. Da- 

“mit zollte er ihrer Bedeutung und 

ET Meoct die Höchfte Anerkennung, deren 
- et fühig war. 

2 Udem Empfinden fteht der . fomman- 
dirende General 


60 nut 20 ‚oder 30 Bo 

tagsblatt” an ber-Xhür abgelaben 

ae dann ift’3 in ber That hohe 
Min; 


Bryan und die Propibition, 


Prohibitionift aus Meberzeugung, 
aber ohne den Muth der leberzeu- 
gung: — als folder jtellt jich der 
ervige Präfidentfchaftstandidat in fei- 
ner neueften Kundgebung dar. An— 
geblich unbegrünbete Vorwürfe zurüd- 
weifend, insbefondere den Vorwurf, 


under | daß er die Prohibitionsfrage zur na- 


Siife heiſchend. 


Kaifer Hat die ameri- 


Denn nad friegsherr- 


auf der höchiten 


- Shufe, und er nimmt die ganz allein 


wohl: ehrlich gemeint Haben, 
- Sfagte — dann zeigt fich hier recht 


ir ein, Richts anderes ift ihm ebenbür- 
€ ig und über ihm gibt’3 erft recht nichts 


— ausgenommen, jelbftverftändlich, 
bie Majeftät felbft. Der Kaifer wird 


was er 


deutlich, wie wahr das Wort: „Dis 
ſtance lends Enchantment to the 
View“, iſt — wie ſehr die größere 
Entfernung verſchönen mag; bezw. 
wie leicht auch kluge und im allge⸗ 
meinen ſcharf beobachtende Leute ſich 
durch den Schein täuſchen laſſen, ſo⸗ 
fern der Schein den Erwartungen oder 
Vermuthungen Recht zu geben ſcheint. 
Es iſt ja ganz natürlich, daß dem 
Monarchiſten, ob er nun ſelbſt Mo— 
narch oder nur Unterthan iſt, die Stel⸗ 
lung der Tagespreſſe in der demo⸗ 
kratiſchen Republik, die weder Rang 
noch Klaſſe kennt und in der das Volk, 
die Mehrheit, in allen Fragen den 
Ausſchlag gibt, ungleich höher und 


— werthvoller erſcheinen muß, als in ber 


Monarchie mit ihren vielen, dem Ein⸗ 
Juß der öffentlichen Meinung gar 
nicht oder nur verhältnißmäßig wenig 
unterworfenen Einrichtungen. Es iſt 


nur natürlich, daß, wer beiſpielsweiſe 


die deutſche Preſſe kennt und weiß, 
welch' ſtarken Einfluß fie ſich im 
Laufe der letzten Jahrzehnte trotz 
aller Behinderung und nothwendigen 
Zurückhaltung errang, der völlig freien 
und unter den denkbar günſtigſten 
Vorbedingungen arbeitenden amerika— 
niſchen Preſſe, eine noch ungleich 
höhere Macht und durchaus maßge— 
benden Einfluß zumißt; ſie (wie's der 
deutſche Kaiſer that) für die höchſte 
Macht im Lande hält— ausgenom— 
men die Majeſtät ſelbſt, natürlich: 
bier das Volk. Die großen Weltblät⸗ 
ter thun ja auch gern ſo, als ſeien ſie 
die Hüter, Leiter und Erzieher von 
Bolt und Land, und aus der Ferne 
betrachtet 


aganz echt ausſehen und mächtig im? 


poniren, aber — man braucht wirklich 
gar nicht beſonders nahe hinzuſehen, 
um zu erkennen, daß die Kanonen der 
amerikaniſchen Weltpreſſe nicht einmal 
von Holz, ſondern nur auf Pappe ge⸗ 
malt ſind — daß ihr Einfluß und 


ihre Macht nicht austeichen, ſich ſelbſt 


vor geſetzlicher und ungeſetzlicher Schä— 
digung und Schröpfung zu ſchützen. 
Wie wenig die amerikaniſchen Zei— 
tungsherausgeber in Wirklichkeit die 
kommandirenden Generäle ſind, für die 
Kaiſer Wilhelm ſie hält oder hielt, er— 
hellt aus dem Bericht, der vorgeſtern 
bem Zeitungsherausgeber-Verband auf 
feiner VBerfammlung in New Norf von 
jeinem Yusfhuß für Papier zuging. 
Diefer Bericht ift ein Ohnmachtäbe- 
ienntnif eriter Güte. Cs wird darin 
bargetben, daß Dant dem Streit in 
ben Fabriten des Papiertruft3 Zei- 
dungapapier innerhalb der Testen fünf 
Mochen um $9I die Tonne im Breife 
ftieg; daß im ganzen Lande kaum ge- 
mug Papier vorräthig ift, den Ver- 
brauch von ſechs Tagen zu decien, und 
die große amerikaniſche Preſſe in Ge— 
fahr einer „Hungersnoth“, ſozuſagen, 
ſteht. Und warum das? Weil es den 
angeblichen Bildnern und Leitern der 
allmächtigen öffentlichen Meinung nicht 
gelang, vernünftige und gerechte Zoll⸗ 
geſetzgebung, bezw. Zollabkommen mit 
Kanada zu erlangen; weil eine Hand⸗ 
oll Holzbarone die Annahme der 
ann=-Bill, die die Einfuhr von Holz- 
‘ Drei und Zeitung3papier aus Kanada 
\ freigeben till, bislang und lange ge— 
hug vereiteln fonnten, die Kanadier 
bie Geduld verlieren zu Iaffen, fo dafı 


erboten. 
Die nermeintlichen tommandirenden 


| fi die Ausfuhr von „HolzbreisHolz“ 


Beneräle find in großer Sorge und 


üffen unter großen finanziellen 
pfern Tanadifches Papier taufen, 

. aus dem fernen Norwegen Holz 
beziehen für neu gu errichtende Pa- 
piermühlen, weil fie nicht einmal ftart 
perus waren, einerjeit3 die Mblöjfung 
t zu unfern Walderhaltungsplänen 
in jchneidendem Widerfpruch ftehenden 
und im Bejondern fie jelbft fhrver be= 
Iaftenden Holazölle zu erzwingen, und 
umdererjeitö, die den Landesgeſetzen 
Hohn jprechende Bildung des Zei- 
tungspapier-Trufts zu verhüten, bezim. 


 veilen Gerrfchaft zu brechen, 


Es iſt ſehr zu wünſchen, daß dem 


Kaiſer Wilhelm dieſes Ohnmachtsbe—⸗ 


lenntniß. das zugleich Klage⸗ und Hil⸗ 
feſchrei iſt, nicht vor Augen lomme, 


‚benn wenn das gefchähe, dann mürbe 


er nicht nur die einst ſo Ausgezeichneten 

nicht höher achten als etwa Volksſchul⸗ 

fehrer — ganz Amerifa würde dadurd 

au ftarf an Anfehen verlieren, und 
i er ben Armen 


"midt. €3 ift.aber hohe Zeit, da et- 
was für ſie geſchähe. Einige der wohl⸗ 


einenderen unſrer praktiſchen Politi⸗ 


Fer im Kongreß Sollten fih zufammen- 

hun und ihr leben erhören. Wenn 
es ſchon möglich jcheint, daß, Dant 
ber Papier⸗, Famine“, eines ſchö 


eines ſchönen 
oder 


iet=,, 


mögen hölzerne Kanonen 


tionalpolitifchen.- Streitfrage machen 
molle, bringt er in feinem „Eommtomer“ 
einen LZeitartifel, dem mir die folgen- 
ven Stellen entnehmen: e 
„Während er (Bryan) fich gegen die 
Uebel der Unmäßigfeit außfprit und 
Mittel zur Abhilfe — (County = Op- 
tion) — befürwortet, hat er poli- 
ti nicht? zu geminnen, läuft 
aber Gefahr, fich gefhägte Freunde zu 
entfremden, die in Betreff anderer 
Fragen mit ihm übereinftimmen, Doch 
nicht in Betreff diefer Frage. Nichts 
Geringered® als“ ein - gebieterijches 
Pflichtgefühl tonnte ihn zu diejer 
Stellungnahme bringen, die ihn tren- 
nen mag von Männern, deren Genoj- 
fenjchaft er werth Hält und deren Un« 
terftügung er dankbar würbigt, aber 
diefe Streitfragen find nun einmal 
da und e8 darf ihnen nicht außgemichen 
werden Während Herr Bryan 
fich de8 Genuffes geiftiger Getränfe 
jelber enthält und dur Wort“ und 
Beifpiel zu völliger Enthaltjamteit 
täth, hegt er nicht den Wunjch, feine 
perfönlichen Anfichten auc Anderen 
aufzudrängen ober den Gebrauch gei= 
ftiger- Getränfe zu verhindern, mo er 
unter Bedingungen erfolgt, die den 
Gebrauch von ihm jeßt anhaftenden 
Uebeln entlaften. Er ift des Glau- 
beng, daß die mit dem Verkauf geifti- 
ger. Getränte verfnüpften Mikbräuche 
e3 rechtfertigen, daß das Volt das 
Recht forbert, die Bedingungen zu be- 
ftimmen, unter denen jolde Getränte 
befördert, verfauft und gebraucht wer- 
den dürfen. Er ift ferner bes Glau- 
ben3, daß diejenigen, melche folche Ge- 
tränte in Mäßigteit und unter ber- 
ftändigen Beichräntungen genießen 
mollen, fich verbünden jollten mit den 
Temperenzmäcdhten, um die Erlaffung 
von Gefegen zu ermirten, welche zwi— 
fchen dem gebübrlichen und dem unge- 
bithrfichen Gebrauch der Getränfe un- 
terfcheiven und die Uebel der Unmä- 
Bigkeit auf das Mindefte verringern.” 


Chicagoer Lefern wird diefe Red- 
nerei ungemein befannt vorfommen. 
Sie haben deffelbigen Gleichen — die 
jelbe Entfhulbigung, die felbe Aus— 
rede — mährend des biefigen Xocal- 
optionftreites mieder und mieder, bis 
zum Weberbrufje gehört. „Nur gegen 
den Saluhn” — ift der langen Rebe 
furzer Sinn, bier wie dort. Daß die 
2ocaloption nur gegen den „Saluhn“ 
ich richte und nicht gegen all und je- 
‚ben Verkauf geiftiger Getränte; nur 
die „Saluhntieper“ treffe und die 
Freiheit des Einzelnen nicht befchrän- 
fe, fagte auch der „Bruder“ Tyarmell, 
fagte der „Reverend“ Shields und fo 
ziemlich jeder andere der prohibitioni> 
ftifchen Nufer im Gtreite. Der ge 
nannte „Reverenb“ ging jo weit, in ei- 
ner englifchen Zeitung ergangene Ent- 
ſcheidungen des Staatsobergerichtes 
zu veröffentlichen, zum Beweiſe ſeiner 
Behaupiung, daß das Verbot des Ver— 
kaufens, Weggebens und Verſchenkens 
nur den Wirthſchaftsbetrieb meine 
und nichts zu bedeuten habe, wo „Je 
mand in ſeinem Heim einen Freund 
gaſtlich bewirthet oder wo ſich ſonſt 
Jemand das Getränk nicht zum ge— 
ſchäftlichen Verkauf ſondern nur zum 
perſönlichen Gebrauch verſchafft hat. 

Leider hatte es mit den gerichtlichen 
Entſcheidungen den kleinen Haken, daß 
ſie nicht auf Grund des Localoption— 
geſetzes ergangen waren, fondern auf 
Grund eines gänzlich verſchiedenen 
Geſetzes; nicht auf Grund eines Ge— 
ſetzes, das den Handel verbietet, ſon⸗ 
dern auf Grund eines Geſetzes, das 
den Handel regelt und ſeine Lizenſi— 
rung vorſchreibt. Bald darauf wi⸗ 
derfuhr denn auch dem Es Herrn 
dad Malheur, dab in einem ber 
„Anti-Saluhn-Gebiete" ded Staates 
das Localoptiongefeß vor Gericht fam 
und auf Grund biefes Gefehes bie Be- 
Thaffung geiftiger Getränte in einem 
Privatflub verurtheilt wurde, ala mit 
Gefängniß ftrafbares Verbrechen er- 
Härt wurde, obgleich bort von Verkauf 
und Handel feine Rede war, fondern 
jedes Mitglied feinen eigenen Bedarf 
von auswärts bezog und jeder‘ bas 
Seine in feinem eigenen, verfchloffenen 
Behälter hatte. Trogdem nur die Mit- 
glieder dad Recht hatten, zu trinken 
und nur Da3 zu trinfen, mas fie jel- 
ber beftellt und mofür fie im voraus 
Zahlung geleiftet, erflärte da3 Beru- 
funasgeriht in Springfield die Be- 
Ihaffung und Veradfolgung der Ge- 
tränfe ala „Verlauf im Sinne des 
Geſetzes“. 

* * 

Davon abgeſehen, verbietet auch der 
Privatgebrauch und die häusliche 
Gaftlichkeit ich ganz. von felbft, wenn 
die Localoption einmal mirklich 
Thatfache geworden if. Mo auf 
Grund des hiefigen Gefehes eine Sadt 
oder ein Tomnfhip für Anti-Saluhn- 
Gebiet erflärt wird, ift fomohl derBer- 
fauf wie die Herftellung geiftiger Ge- 
tränte verboten; oder wenn die Her- 
ftelung nicht unbebingt verboten ift, fo 
darf fie doch nur erfolgen zum Ber- 
fauf außerhalb. bes Gebietes. 
Auch das „außerhalb” verliert feine 
Bedeutung, menn einmal die Zocal- 
option, wie das doch erftrebt wird, den 
ganzen Staat und bad ganze Land 
zum Prohibitionsgebiet gemacht hat. 
Nicht nur dürfen geiftige Getränke von 
feinem „Saluhnfeeper“ mehr verkauft 
erben, fie dürfen au von feinem 
Brauer, feinem Brenner und von fei- 
nem fonftigen Groß- over Kleinhänd- 
ler verfauft werden. Ob alfo, wie e3 
beißt, „bloß“ der Verfauf und bie Her- 
fiellung erbeten wird, ober ob aud 


——— 
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Bogen „Sonn: | 


das Irinfen felber verboten 


fommt am legten Ende auf Eins het= 


aus. In einem Falle wie im anderen 
muß, iver trinten will, ich das Ge- 
tränk geſetzwidriger Weife verfchaffen. 

Der alfo als Verfechter von Local- 
option auftritt und trogdem behauptet, 
daß er dem Einzelnen das Recht des 
Irintens nicht beftreitet, das Recht zu 
mäßigem Genuß aeiftiger Getränte 
nicht bejtreite, der jchlägt damit zu=- 
gleich der Wahrheit, der Vernunft und 
fich jelber ins Gefiht. Was nußt ber 
Mantel, wenn er nicht gerollt ijt? 
Was nüt ein Recht, das nicht auöge- 
übt werden darf? Wenn feine Getränte 
verfauft und feine erzeugt merden 
dürfen, fünnen felbftverftändlic; auch 
feine getrunten werden. it dagegen 
das Recht des Irintens unbejtreitbar, 
fo ift au das Recht zur Herjtellung 
und zum Berfauf der Getränfe nicht 
betreitbar. Wer, mie Herr Bryan, 
ein Gefet zur Unterbrüdung ber Her- 
ſtellung und des Verkaufs geiſtiger 
Getränke verficht, der —— damit 
ein Geſetz zur Verhinderung des Trin⸗ 
kens ſolcher Getränke. 

Es braucht Einer kein tiefer Den- 
ken und kein „unvergleichlicher“ 
Staatsmann zu ſein, um das zu be— 
greifen. Und hat man, wie Herr 
Bryan zugeſteht, kein Recht, das Trin⸗ 
ten zu verbieten, jo hat man auch fein 
Recht, die Herftellung und den Verkauf 
zu verbieten. Alle Prohbibitionsgefege 
haben ala Ymed die Verhinderung des 
Trinkens. Ale diefe Gejehe find jo- 
mit ein Verjudh, etwas auf frummem 
Mege zu thun, mas man nicht ben 
Muth bat, auf gradem Wege zu tun. 
Mer ala PBrobibitionift den Muth fei- 
ner Ueberzeugung befibt, der muß da3 
Recht des Trinkens bejtreiten, und 
muß Geſetze fordern, die das Trinken 
beſtrafen. Herr Bryan hat dieſen 
Muth nicht. Und indem er zugibt, 
daß man kein Recht hat, das Trinken 
zu verbieten, gibt er wider Willen die 
Rechtswidrigkeit der ganzen Prohibi⸗ 
tionsgeſetzgebung zu. 


———— 


Die Arbeiter⸗ und Raſſenfrage in 
Trausvaal. 


Johannesburg, 1. März. 

Bevor dieſer Monat zu Ende geht, 
wird der letzte chineſiſche Vertrags⸗Ar⸗ 
beiter für die hieſigen Gruben in die 
Heimath zurückbefördert worden ſein. 
Damit ſchließt ein Experiment ab, das 
in dem britiſchen Mutterlande endloſe 
Stürme der fragwürdigſten politiſchen 
Mache entfeſſelt und den ganzen Fluch 
enthüllt hat, der auf Ländern ruhen 
muß, in denen alle, felbjt die michtig- 
ſten Lebensintereſſen des Landes, die 
der Machtfrage, in die partei-politi— 
ſchen Winkelzüge gezerrt werden. Die 
Arbeiterfrage iſt hier, wie nirgends an— 
derwärts, zugleich eine politiſche 
Machtfrage. In Südafrika ſüdlich 
von Sambeſi ſtehen die Schwarzen den 
Weißen im Verhältniſſe von ungefähr 
5 :1.gegenüber, und es ift gar nicht 
abzuſehen, wie dieſes Verhältniß je— 
mal3 zugunften der weißen Raffe ge- 
änbert werben fünnte, melche Mittel 
man aud) anwenden möge; um die 
Macht der Zahl zu lähmen, denn bie 
arbigen vermehren fi) ganz unver- 
bältnikmäßig ftärfer als die Weißen. 
An dem Vorhandenfein einer ftehenden 
Armee von 50,000 bis 60,000 für 
Jängere Dauer verpflichteten und au= 
herdem in threr Arbeitsleiftung un 
übertroffenen Grubenarbeitern, mie e3° 
die Chinefen anerfanntermweije waren, 
hatte zunächft der Bergbau, gleichzeitig 
aber au die Landmirthichaft, einen 
vortrefflichen Rückhalt, dem ſtets 
ſchwankenden Präſenzſtande der einge- 
borenen Arbeitskräfte gegenüber. Die 
Chineſen waren aber gleichzeitig auch 
ein, wenn auch wohl fünfttices, fo doch 
ſehr wirkſames Hilfsmittel gegen die 
erſt im Anfangsſtadium begriffenen, 
aber in Zukunft ohne Zweifel ſich im⸗ 
mer deutlicher entwickelnden Machtbe⸗ 
ſtrebungen der eingeborenen Bevölke⸗ 
rung. Heute ſind Bergbau wie Land⸗ 
wirthſchaft, die Arbeitskräfte in ſtets 
ſteigendem Maße bedürfen, auf Gnade 
und Ungnade den Eingeborenen aus⸗ 
geliefert. Dieſe werden in Zukunft die 
Löhne vorſchreiben können, und die 
Weißen werden dieſe Löhne zu zahlen 
haben. Mit dem zunehmenden Wohl⸗ 
ſtande der Schwarzen werden ſich An⸗ 
forderungen auf erhöhte politiſche 
Rechte einſtellen, die in letzter Linie zur 
Gleichſtellung der Schwarzen und 
Weißen führen müſſen. Und was 
dann? 

Lord Milner hat das eine Verbienit 
gehabt, die Sachlage und ihre Folgen 
fehr wohl zu erfennen. Er nahm das 
porgefchlagene Aushilfamittel der Chi- 
nefenarbeit alö da3 einzige an, das bi8 
zu meiterer Erftarfung bes meißen 
Elements in bdiefem Lande bie Ans 
Tprüche der Yarbigen auf eine gemiffe 
Zeit zurückzudämmen vermöchte. Es 
war natürlich keine definitive Löſung 
einer Frage, die überhaupt nicht zu lö⸗ 
ſen iſt, aber immerhin eine zeitweilige 
Erleichterung der Lage des weißen 
Herrenvolkes, um deifen zuflinftige 
Herrſchaft in dieſem Lande ſich ſchließ⸗ 
lich alles drehen muß. Aus einer 
mühſam erdachten angeblichen Aehn⸗ 
lichkeit der Vertragsverhältniſſe der 
chineſiſchen Kulis mit einem Zuſtande 
von Sklaverei, einem der ſcheußlichſten 
Stücke politiſchen Cants, aus dem an⸗ 
geblichen engen Zuſammengehen Mil⸗ 
ners mit den hier allerdings wenig 
volksthümlichen Kapitaliſtengruppen, 
die das Bergweſen des Landes beherr⸗ 
ſchen, hat die politiſche Gegenpartei im 
Mutterlande dem unbequemen Prokon⸗ 
ſu. einen Strick gedreht, über den er zu 
Fall kam. Und die bis dahin nieder⸗ 
gehaltene Afrikanerpartei hierzulande 
hat naturgemäß, wenn auch in wenig 
verſtändlicher Blindheit, in den blöden 
Sklavereiruf eingeſtimmt, deſſen Wir⸗ 
kung 1906 zum Sturz der konſer⸗ 
vativen Partei im Mutterlande bei⸗ 
trug und hier draußen die Afrikaner⸗ 
partei auf den Schild erhob. Dies 
war allerdings eine politiſche Noth⸗ 
wendigleit, und 


* 


wird, } ti 


fen Machthaber muß auf alle 
als ein goldenes Lorbeerblatt in ben 
Ruhmeskranz liberaler britiſcher 
Staatsmänner angeſehen werden. Das 
aber verdunkelt nur wenig die Ver—⸗ 


werflichkeit der angewandten Mittel 


und die Thatſache, daß der Sieg der 
Afrikaner auf Koſten der leitenden 
wirthſchaftlichen Intereſſen des eigenen 
afrikaniſchen Landes erkämpft worden 
iſt. 


Angeſichts deſſen kann man nur mit 
Sorge in die wirthſchaftliche Zukunft 
dieſes Landes blicken. Die Arbeiter⸗ 
frage iſt und bleibt das drohende Ge⸗ 
Ipenft. -Die Löfung der Eingeborenen- 
frage, das Heikt des politijchen Sta- 
tus, den die Eingeborenen in biejem 
Lande einnehmen follen, dieje Frage, 
bon deren Röfung man mähnte, daß fie 
nicht einmal für unfere Entel brennend 
werden fönne, wird fich jchon in ber 
nächſten Zukunft Drohend vor dem 
afrikaniſchen Volke erheben. Zwiſchen 
Schwarzen und Weißen iſts hierzu⸗ 
lande ein dritter Faktor nothwendig, 
mit deſſen Hilfe die wachſenden An⸗ 
ſprüche der Schwarzen zurückgedämmt 
werden können. Alles bad mar den 
guten Leuten in ber Heimath unge- 
reimt und mie ein unberjtänbliches 
Kaubermelfch Mingen. Warum Durch 
fünftliche Mittel eine naturgemäßt 
Entmwidelung gu hemmen perfuchen? 
Warum gehen die Meihen nicht jelbit 
an die Arbeit? wird man in der Hei- 
math fragen. Hierbei fommen mir eben 
auf bie nur bier verjtändliche Herr- 
ſchafts⸗ und Raſſen-Frage. Soll das 
Land „weiß“ bleiben oder „ſchwarz“ 
werden? Nur durch das Anſehen ei— 
ner herrſchenden Klaſſe hält ſich hier 
das weiße Element gegen die fünffache 
— und dieſes Anſehen muß 
verloren gehen an dem Tage, wo der 
Weiße Schulter an Schulter mit dem 
Farbigen in den Gruben oder auf der 
Straße Tagelöhnerdienſte verrichten 
muß. Mam blicke nach Indien. Würde 
dort das Häuflein Weißer die Millio— 
nen Farbiger beherrſchen und im 
Zaum halten können, wenn ſie durch 
Handarbeit auf dieſelbe Stufe mit den 
letztern herabgedrückt werden? Die 


heutigen Machthaber im Transvaal, 


d. h. das heutige Afrikaner-Kabinett 
in Pretoria, iſt eifrig bemüht, die nö— 
thigen Arbeitskräfte zum Erſatz der 
Chineſen herbeizuſchaffen, und ſie 
glauben auch, ihr Ziel erreichen zu 
können. In dieſem Glauben ſind ſie 
aufrichtig, rechtſchaffen und zielbe— 
wußt, wie überhaupt in Allem, was ſie 
thun. Die feſte Ueberzeugung aller, 
welche die Sachlage genau kennen, geht 
dahin, daß es ihnen nicht gelingen 
wird, einen regelmäßigen und zuver— 
läſſigen Nachſchub von Arbeitskräften 
ſicherzuſtellen. Arbeit iſt eine harte 
und wenig begehrte Sache, die Arbeit 
in den hieſigen Gruben aber lockt be— 
ſonders wenig, und der Kaffer em— 
pfindet jeden Monat, den er unter der 
Erde zuzubringen hat, als eine Höllen— 
ſtrafe, die er nur auf ſich nimmt, wenn 
er gar nicht anders mehr kann. Dem 
Chineſen dagegen erſcheinen die hieſigen 
hohen Löhne als eine Errettung aus 


Armuth und Elend, und die Gruben—⸗ 


das Woraeben der brie zubig 


arbeit hat für fie nichts Abfchredtendes, 
sn höchitens zehn Jahren werden wir 
fie wieder hier jehen, denn fie ftellen bie 
einzige praftifche Löfung der mwichtig- 
ften Frage Süd-Afrifas dar, und lei- 
ber wird, bis fich die ganze Benölfe- 
rung mit Einfluß der Regierungen 
zu diefer Kenntniß durchgerungen hat, 
da8 Land noch fehwere Enttäufchungen 
und mwirtbichaftliche Krifen erleben. 


Die Rüdtehr von Bourbonen nad) 
Frankreich. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
Köln. Ztg. Folgendes: In dieſen 
Tagen wird ſich der franzöſiſche Se— 
nat mit einer der verwickelteſten hiſto— 
riſchen Fragen zu beſchäftigen haben, 
die die moderne Geſchichte kennt. Der 
ehrenmwerthe Boiffy D’Anglas, Sena- 
tor von Urbeche, hat fich zum Fürfpre- 
cher einer Bittfchrift gemacht, die an 
ben Senat eingereicht ift von hen ſo⸗ 
genannten „Bringen Bourbon“, das 
heißt bon Charles, Jean und Louis, 
ben Enteln bes im Jahre 1845 geftor- 
benen Uhrmacher Naundorf, der be: 
hauptete, der auß dem Qempel ge 
flüchtete Sohn Lubwig XVI. zu fein 


— eine Behauptung, die ihm befannt=' 


lich viele Leute geglaubt haben. Jene 
drei erklären num allerdings, in einer 
Weiſe auf den Titel Prätendenten An- 
Tpruch zu erheben, fie haben einfach den 
Munich, fi als franzöfifche Bürger 
naturalifiren zu laffen (biöher hat die 
Familie Naundorf in Holland gelebt), 
da fie im Lande ihrer Väter Yeben 
möchten. Zu diefem Zimede haben fie 
jene Petition an den Senat ein- 
gereiht. Wird bie Eingabe bemilfigt, 
jo hätten wir eine friedliche Ridktehr 
bort „Bourbonen“ nad) Frankreich, die 
zunächft von feinerfei politifchen %%oI- 
gen begleitet fein bürfte. Der franzo- 
fifche Senat, auf deffen Entfeibung 
man gefpannt fein kann, fieht fich da- 
mit vor eine der fhiierigften Fragen 
geftellt, Die e8 gibt; er muß zu der An- 
gelegenheit: „War der Uhrmacher 
Naundorf indentifi mit Ludwig 
XVIL?“ Stellung nehmen. Weber 
biefe rage haben, wie befannt, nicht 
nur die Hiftorifer, fonbern vor. allem 
bie Dichter Ströme von Tinte vergoffen, 
und e8 liegt und jelbftverftändlich ganz 
fern, fie bier. aufrollen zu mollen. 
Mir möchten nur auf einige Folgen 
binmeifen, foll3 ber Senat fi eima 
u der Echtheit der Naundorfichen An- 
— bekennt. Alle franzöſiſchen 
Prätendenten ⸗Angelegenheiten wür⸗ 
den dann verſchoben. Iſt nämlich 
Naundorf, wirklich Ludwig XVIII. 
gewefen, jo haben Zubmwig XVIIL, 
Karl X. und Lubwig Philipp zu Un- 
recht regiert, und ibre Nachkommen⸗ 
ſchaft — dieſe beſchränkt ſich auf den 
jetzigen Thronanwärter, den Herzog 
von Orleans — würde den Karakter 
von Prätendenten nicht beanſpruchen 
lönnen. 


älteften. der nummehrigen „Prinzen 
Bourbon“ den Aufenthalt im Lande 
verbieten, da er nach dem in Yrant- 
— geltenden Gefeß bier nicht leben 
darf. Der Senat wird fich wohl mit 
einem ausmeichenden Bejcheid und mit 
ber Erfenniniß, daß die Yamilie bis 
zur —— — entſcheiden der Be⸗ 
meisftüde den Namen „Raundorf“ zu 
führen habe, aus der Sache ziehen. 3 
märe mwenigitens auffallend, wenn er 
zu anderen Ergebniffen fäme als bie 
in Paris beftehende „Sejelihaft für 
Revolutionsgefchichte‘, bie aus fehr 
gelehrten Leuten beiteht, und die bor 
drei Jaheen einmal aufgefordert wur⸗ 
de, ihre Meinung. zu ber „Hrage 
Naundorf“ zu fagen. Sie fam nad) 
langen Forfhungen zu dem Ergebniß, 
„daß der augenblidliche Stand ber 
Altenforfhung für die Behandlung 
biefer frage feine folive und wirklich 
biftorifehe Unterlage gäbe”. Mit ans 


‚ deren Morten, fie mill meber ja nod) 


nein jagen und läßt beiden Meinungen 
offenen Spielraum, Und babei find 
noch faft alle ftehen geblieben, die fich 
mit biefer -Frage befchäftigt Haben, 
fo der Dramatiter Sardou und der 
Hiftoritet &. Lenoire in feinen höchft 


anziehenden „Alte Häufer, alte Bas‘ 


piere“, mo er in der Monographie der 
demnme Simon die Dauphinfrage 
ftreift, aber ein beftimmtes Urtheil 
ebenfalla3 nicht fällt. Dem Heutigen 
mird e8 parador borfommen, daf man 
in einer fo hell im Lichte der modernen 
Gefchichte Ttehenden Angelegenheit, bie 
faum drei Generationen hinter uns 
liegt, die Wahrheit nicht finden fann. 
Mer in der franzöfifchen Revolution 
bewandert ift, und inäbefondere meiß, 
daß die franzöfifche Emigration das 
dunfelite Kapitel der ganzen modernen 
Gefchichte ift, wird fich weniger muns 
dern. €3 fehlt in ber ganzen Trage 
„Zudbwig XVIL—Naunborf” an eis 
nem entjcheidenden Dofument für oder 
gegen die Echtheit. Auf ein folches 
Dokument hat man biöher immer ge= 
martet, e3 ift aber nie zum Borfchein 
gelommen. DBermuthlich wird man fo 
lange warten, bi8 man e3 einmal — 
falfchen wird. Aus Anlaß der jeht 
fchmebenden Angelegenheit veröffent- 
Iihten die Barifer Zeitungen den To- 
genannten „Bericht aus Brandenburg“ 
nämlich eine Erzählung feiner Flucht 
und feiner Abenteuer, die Naunborf 
im Jahre 1824 in der Stabt Branden- 
burg gefchrieben und felbit unterzeich- 
net hat. Diefer Bericht enthält eine 
Menge, im phantaftifchen Stile ge- 
Ichriebener Abenteurer, und bie ernit- 
bafte BariferPreffe urtheilt mit Recht, 
daß er ganz unmahrjcheinlich fei und 
viel eher den Eindrud einer Mojtifi- 
fation made. Die Senatsfommifjion 
wird jedenfalls Ddiefen „Bericht aus 
Brandenburg”, der gebrudt und her- 
ausgegeben ijt, alS eines der wenigen 
Driginaldofumente der Streitfache ge- 
nau zu prüfen haben. Befanntlic, ift 
die erfte Enthüllung des Prätendenten 
in Berlin erfolgt. Ym ahre 1810 
zeigten dort zwei Uhrmacher, um fich 
läftiger Konkurrenz zu entlebigen, ei- 
nen aus ber srembe zugereiften ge- 
Thieten Uhrmachergefellen bei der Po- 
lizei an; fie behaupteten von ihm, daß 
er einen falfchen Namen führe. Der 
Polizeifommiffär Lecog, der die Bap- 
abtheilung leijtete, Tieß ihn verhören; 
dabei geftand ihm der junge Mann, 
der 25 Jahre zählte, vah er der Dau- 
phin, der Sohn Ludwigs XVT. fet, 
mit dem er ja in feinem Veußern eine 
überrafchende Wehnlichkeit hatte, und 
daß er den Namen Naundorf zu Un 
recht führe. Lecoq, ohne die Frage fei- 
ner Glaubwürdigkeit zu entjcheiben, 
Tieß ihn nad) Spandau ausmeifen, mo 
er lange lebte; dort verheirathete er 
fih aud. Naundorf ift dann am 10. 
Auguft 1845 in Delft in Holland ge- 
ftorben; dort liegt er auch begraben, 
und auf feinem Grabftein ftehen Die 
Worte: „Hier ruht Ludwig XVII, 
König von Franfreih und: Navarra 
(Karl Ludwig, Herzog der Norman: 
die)... Geboren in Berfailles 27. 
März 1785. Geftorben in Delft 10. 
Auguft 1845." 


EEE 
Die in den ungarifhen Boldberg: 
werten Gold geftohlen wird. 

In Siebenbürgen befindet fich ge- 
genwärtig no eine ganze Anzahl 
Goldberamerfe: im Betrieb, die eine 
recht beträchtliche Ausbeute ergeben. 
Die größten von ihnen find die in 
Abrud-Banya, Nagy-Ag und Zalana. 
Irogdem bei allen diefen Bergmerfen, 
die vom Staate betrieben werben, eine 
fehr ftrenge Ueberwachung der Arbei- 
ter herrfcht, die jeden Abend und jeven 
Morgen beim Verlaffen der Grube bis 
auf dad Hemd Eontrolirt werben, ift 
man foeben, wie auß Peft gefchrieben 
wird, auf große Diebftähle gefommen, 
die planmäßig und fyitematifh in den 
berfchiedenen Bergmwerfen fchon feit 
Sahren verübt wurden und durch mel- 
he eine ganze Anzahl der Betheilig- 
ten zu mohlhabenden Leuten murbe. 
&3 fiel bereit3 jeit längerer Zeit auf, 
daß fi etma alle halbe Jahre ver- 
fchiebene Arbeiter von ihrer bißherigen 
pe zurüdzogen, ihre Stellung 
‚ aufgaben und entweder nad) Hermann» 
ftadt oder nach Peft zogen oder au 
ganz ausmanderten, ohne irgend einen 
weiteren Beruf zu betreiben. Ym Ges 
gentheil, die Zeute fauften fich meiftens 
ein nicht unbeträchtliches Anmwefen und 
privatifirten. Diefe Beobachtung er- 
regte Verdacht. Es wurde insgeheim 
eine umfangreiche Unterſuchung einge- 
leitet, und da kam es denn ans Tages⸗ 
licht, daß auf ganz ſeltſame Art, trotz 
der Ueberwachung, Gold geſtohlen wor⸗ 
den war, Die Arbeiler, um die es ſich 
nämlich hier handelt, hatten durch lan⸗ 
ge Uebung das Kunſtſtück zuwege ge⸗ 
bracht, jeden Tag beträchtliche Mengen 
von Golderz zu verſchlucken, und för⸗ 
derten auf dieſe Weiſe ganz erkledliche 
Mengen des koſtbaren Erzes zu ſich 
nach Hauſe. Manche waren imſtande, 
täglich bis zu 4 Kilogramm, ja, einer 
ſogar 6 Kilogramm Golderz zu ver⸗ 
—— naturlich in kleinen Stücken. 


x 


Zeit | Matten. -Unberjeitg müßte man’ dem | fie fo; 


Wurde aus ben Ergen hei ' 
— Saab Fre en “ 
mifchenhändblern ermorben, 

dann unter der Hand unter dem Marttt- 
merthe meiterverfauften. Gin Ge: 
heimbetettiv, ber u. a mik ber Aufs 
tollung der Affäre beiraut imorben 
mar und fich in ver Nähe ber Golb- 
bergwerf3orte in verfchiedenen fleinen 
Dörfern umbertrieb, gerieth in eine 
ländliche Spelunte, mo ihm, nachdem 
er reblich dem Weine zugefprochen, 
plötzlich die Wirthin vertrauensvoll 
Gold zum Kaufe anbot. Als er na— 
türlich auf den Handel einging, brachte 
die Frau in einem Yud) aus einem 
Verftedte eine große Anzahl von Golbd- 
tlumpen, in der Größe von Hafelnüf- 
fen und Walfnüffen; natürlich ftammte 
biefes Gold von Diebftählen her. Der 
Detektiv unterfuchte e8 und fand lau- 
teres Metall ohne jeglihe Legirung. 
Dor ihm lag ein Vermögen im Werthe 
bon bielleiht 60— 70,000 Kronen. 
Dabei machte die Beftkerin —* 
Schatzes den Eindruck einer Bettlerin! 
Gegen alle früheren Arbeiter der Gold⸗ 
bergwerle, gegen welche Verdacht des 
Diebftähles vorliegt, wird eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet werden. 


Ginvernehmen angeſtrebt. 


Stadt und Abwaſſerbehörde dürften in der 
Bafenfrage zu ſammengehen. 


Der ſtadträthliche Konferenz⸗Aus—⸗ 
ſchuß, welcher mit Vertretern der Ab- 
waſſerbehörde wegen eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Vergehens der Stadt und 
der Abwaſſerbehörde in der Hafenfra— 
ge bexathſchlagen ſoll, war geſtern in 
Sitzung. Die Ald. Foell, Foreman, 
Cullerton, Zimmer, Emerſon, Littler 
und Lawley waren zur Stelle, und 
man einigte ſich ungefähr auf den 
Standpunkt, welcher bei den Berath- 
ungen mit der anderen Seite * 
nommen werden ſoll. Eine erſte Sitz⸗ 
ung beider Ausſchüſſe wird Mitte 
nächſter Woche ſtattfinden. 


Schadenerſatzaͤnſpruch abgewieſen 


Im Kreisgericht iſt geſtern Frau 
Mary O'Connor abgewieſen worden 
mit ihrem Anſpruch auf 810,000 Ent⸗ 
ſchädigung, den ſie gegen die „Cith 
Railway Co.“ geltend gemacht hatte, 
weil ihr Grundſtück Nr. 5208 Wabaſh 
Avenue angeblich durch den Betrieb 
des benachbarten Maſchinenhauſes der 
on ftarf entmwerthet mworben 
iſt. 


Leichte Reiße Lerture. 
Romane, Novellen, Humor ‚ Neifei 

pen in größter Auswahl und zut billigiten Brei» 
en. Populäre Ausgaben zum Preife bon 10c, 
15, 20c, 25€ und 30e pro Band. 


A. KROCH & CO. 


Größte deutihe Bnchhandiung Anterifnd. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(srwifhen Wabafh und Mihigan Ave). 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
szene, daß unfer geliebter Sohn und 
ruder 


Oscar Glimm 
am 28. April 1010, Abends 8 um im 
Alter von 35 Jahren entichlafen ilt. Die 
Deezbighn findet ftatt am Sonntag, den 
1. Maf, Nahm. 1 Uhr 30 Min, bom 
Trauerhaufe, 1613 Dahton Str., nad 
dem Montrofesisriebbof. Im ftille Theil- 
nahme Bitten die trauernden SHinterblies 


enen: 
William u. Berge Gmm, Eltern. 
Emil, Julius, Emma und Lissie, 
Gef twifter, nebit Verwandten. 


Zodbed- Anzeige. 


Kreinden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer lieber Cohn, Bruder und Nater 
Alwin Kreuger 
am Freitag, den 29. April, Abends 8 Uber, im 
Alter don 27 Jahren, 8 Monaten unb 22 Ta- 
en nad langem Leiden felig im Herrn ent- 
Khlafen ift. Die findet ftatt am 
Montag, den 2, al, 2 r Nabm, bom 
Trauerhaufe, 3018 Elhybourn Ube., nahe Well- 
ington Str., nad dem &t. Lucasriedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: . 
zen und Wilhelmina geb. Ebert, 
Itern. 


Glarenee, Sohn. 
Albert, Bruder. 


gu fhmerzlih war für uns bein Scheiben, 
Rn dein fo fchneller Tod, 

0 
Und aud von jeder Angft und Noth. 
D’tum ruhe fanft, ob mir us meinen 
Und Thränen unfer Herz erfilt, 
Einft abet wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf’ wohl in beinem fühlen Grabe. 


DBeerbigun 


Eode8- Anzeige. 
en und Belannten bie traurige .Nad;- 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Bater 
George C. Lenke 
im Alter von 56 Jahren ſeli 
ſchlafen iſt im Trauerhauſe, 1248 N. Waſhte⸗ 
nam Abe. Beerdigung am Sonntag, den 1. Mai, 
um 1 Uhr 30 Rad, nad Graceland. Die trau» 
interbliebenen: 
Alwina Lente, Gattin. 
Zente, Hrau Walter Biner, 
. Senke, Ida R. Lente, El- 
fie M. Lente und Walter D, Lente, 
Kinder. 


im Seren ent» 


ernben 


% 


Todes» Anzeige, 

Speunben und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, dat unfere liebe Brave Tochter 
Kunigunde Kuhnlein 


gen um 

* entſchlafen iſt. 

ntag, ben 2. Mai, 

‚ 11335 Eur: 

tolausficche, 

nad bem ©t, Mariengriedher Um Hyes Met 

a [4 . oT. ⸗ 
leid bitten die ehem Eltern: . 

John Kuhnlein. Johanng Kuhnlein 

geb. erling. ſaſon 


Todes⸗Anzeige. 
Seſſing Loge Nr. 6552 A. F. & A. M. 
Es diene hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Georg &. Bente 


am Donnerstag, den 27. April plöslih ge 
ftorben ift, Das Leihenbegängnik erfolgt am 

nntag, . Ma r Nadm., bom 
Zranerhäu e bed Dabingefiiebenen, 1038 NR. 
Waſh Eng Abde,, nad dem ——— — 
Die Brüder obiger Roge find freund! srtulh, 
fih puntt 1 t im Maurertempel, 1504 RN. 
Clear! Str,, einzufinden, um berftorbenen 
Bruder die legte maurerifhe Ehre zu ermeifen. 


enry W. Huttmann, Meiſter v. Stuhl. 
eg Lampe, Gelretär. ® ats 


TodeB-Anzeige, 
I und —— die traurige Nach⸗ 
t, daB unfer geliebter Cohn 
Johann Feipel 
im Alter vhon 84 Jahren ſanft im 


1012 Braard ‚Sir. nad der — 
—V——— 
und Barbara nebſt Kin» 
und 
„Der Bagabund“ von m. Gorri. 
u. and, Gorrti 
Wi 


Man würde alfo dem Her an gab’ven Leute t Ente | 
Ge Rüdfhe nach Kraul m» Befung Purgermiief em und anne 


ilderun⸗ 


e ee —c 
tag, um 8:80 


EU; BEN: * F 
"SL 2 5 er 


Bar Erinnerung 
Erinnerung mit 
eftcanernbem Dei l Ie te 
unferes innig geienen Sopnes und 
ü ders 
ie George Delp 
elcher heute v . 
re 50 


ET 2a geioen 
Wo bu, geliebter &o un 
Bom ae e ward’ 


t, 

enen Grabeshügel, 

Der deinen Beib ut hätt. 

Mein Gott hat mich der Welt entiwanbt 

Und mir den Himmel suerlanht. 

Ih fhau’ in Jefu Ungeficht, 

Daran gedenft und meinet micht. 
Gewidmet von jeinen lieben: Eftern 


Mishe in Weisen. 7" oeimminen. 


ur Erinnerung 
‚an unfere bielgeliebte Mutter 
Wilhelmina Müller 
welde am 1. Mai 1909 aeftorber. ift. 
But Mutter, wie vermißten 


r im legten Sabre Dich, 
eit im Leid du ung verlie eit 


an das him 
u ber td 
Und im_Serzen tiefe * 
Keine Mutter mehr für uns. 
Gemwibmet bon deinen Kindern: 


Dorothea Arüger. 
Franz W. Müller, 


Todes: Anzeige. 
teunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Lieber 
Bflegevater 
Wilhelm Kleinichmidt 
im Alter von 75 Jahren am 29. April, Morgend 
kais adt Uhr, ng im Seren entichlafen ift. 
te Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
1. Mai, um 1 Uhr Nadm,, vom Zrauerhauf 
2230 2%. 24. tr, nad, Graceland. Im ftilfe 
dgetinebme Bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 
Therefa Aleinfchmidt, Gattin. 
Maria Kleinihmidt, Pilegetochter, 
nebft Berwandten. 


riſtus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 


Abm Hab’ ih mich ergeben, 
vr teud’ fahr ip kafın. 
Tode8-Anzeige 


Seemnen unb Belannten die traurige Nad 
richt, daß mein geliebter Gatte ‚ 


Sulius Greinfe 

am Donnerstag, den 28. April, gerorben ift. 
Die Beerdigung, findet itatt am Sonntag, den 
. Mai, um 1 Uhr Nadın,, vom Irauerbaufe, 
817 W. 63. Etr., mit Autichen nad dem Mount 
Greenmwood- Friedhof. Um jtille Iheilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Greinfe, Gattin. 

Oscar, Frank, Julius und Charlie, 


inder. 
Charles Greinte, Vater. 
Albert, Karl, Richard, Hermann, Brüs 
der, nebft Verwandten, 


— 


Todes-⸗Anzeige. 
Gemiſchter Chor Fidelia. 
Allen Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Sangesbruder 
Ludwig Utoff 


am Freitag, den 29. April, plötzlich geſtorben iſt. 

Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. 

a 1910, vom Xrauerhbaufe, 2305 Dearborn 
e. 


M. Strich, Sekretär. 
Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Sohn und unſer Bruder 

Albert Lafin 
am Donnerstag Morgen, den 23. April, im Ab 
ter bon 34 Jahren und 11 Tagen nad Lurzem 
Beiden felig im Heren entichlafen ift, Die Beers 
digung findet ftatt am Conntag, den 1. Mai, 
Nam. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 3416 - Elares 
mont Abe., nach dem Ct. Lucas-Gotlesader. Im 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Albertina Lafin, Mıttter. 
Hermann, Robert, Nuguit, Karl 
und Rudolph Lafin, Britder, 
nebft Berwandten u. Belannten, 


Tode3-Anzeige 


geeunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Tochter 

Klara Werner geb. Hermann 
am Donnerstag, den 28. April, geitorben ift 
Beerdigung am Conntag Nachmittag um d 
Uhr, bom Trauerhaufe, 2706 R. Marihtield 
Abe., nah dem ©t. Qulad- Friedhof. Die frau« 
ernden Hinterbliebenen: 

Charles und Dora Hermann, Elterı. 

Emma, Martha, Ida und Minnie, 

Geſchwiſter. ffü 


Toded:AUnzeige, 


en und Belannten die traurige Rache 
riet, daß mein Gatte 
Ludwig Utoff 
im Alter von 29 Jahren am Freitag, den 20. 
April, geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 1. Mai 1910, um 2:00 Uhr Nadhs 
mittags, bom Trauerhaufe, 2395 Dearborn Str., 
nad dem MWaldheims-Friedhof. Mitglied des Ges 
mifcht. Gefangbereins Yidelia, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Utoff und Kinder. 


Geftorben: Carrie Brosid, am 28. April. 
Geliebte Mutter bon Maud und Ger bon 
Katharine, Andrew, William und Charles Heig 
und Yrau John Ambros. Beerdigung Conntag, 
den 1. Mai, um 10:30 Borm., ven J. W. Bow⸗ 
mans Undertaling-Geihäft, 234 W. 22. Etr,, 
nad ber Gt. Peterskirche, Bolf und Glarf Str,, 
und dann mit ber Bahn nad dem Gt. Marients 
Friedhof. 


Geſtorben: William Adams, 34 Jahre alt, am 
28. April. Geliebter Sohn von Michgel und 
Johanna, und Bruder bon John, Charles, Ed⸗ 
ward, Brant, Louis und Andrew. Beerdigung 
Conntaa- Nachmittag um 1 Uber vom Trauer» 
baufe, 3227 Grenfhbaw Etr., nad) —— 

rſa 


Geſtorben: Julius Thews, am 30. April, im 
Alter von 76 Jahren, 2 Monaten und 16 Ta— 
gen. Geliebter Bruder don Frau Juliana Mitt 
telftaedt. Beerdigung Montana Nachmittag um 
1:30 dom Trauerhaufe, 1500 ©. Jefferfon Str., 
mit Gars nad Waldheim. Tafon 

Geftorben:- Henry B. Scheve, geliebter Vater 
bon Henry und Yrau Margaret Henning, 69 

abre alt. Beerdigung bom Trauerbaufe, 2659 

arfam Ade., Sonntag Nadmittag um 1 Ubr, 
nah Waldheim, frfa 


Geftorben: Ferdinand Kland, 64 Jahre alt, 
am 28. April 1910. Beerdigung bom Trauer» 
genie in. PRrobifo, IU., Sonntag, den 1. Mai, 

adm. 2 Uhr. Dorothea Klaas, Witime; Wil 
Ham, Helen, Zouife, Kinder, nebit Bertmanbten. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen unſeren Verwandte 
Freunden und Bekannten für die herzliche er 
nahme und bie Blumenipenden beim Begräßnit 
unferes3 Sohnes und Bruders 

Erneft Alempin 

nferen innigften Dank. Belonders Herrn 

Yo fh für bie nun Bart. Balonhe ® Soden 
Kim. m. Alempin, nebit, Tochter Cffig, 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter und Großmutter 
DMinna Malow 
die heute bor amwei Jahren geitorben ift, 


galt ua Ei. ae 


langem Kampf bienieben 
rde zu, 
en, 
abin die trübe Zeit, 
ige fyreuden 
nd etwige Geligleit. 


Gewinmet in Liebeuo de 
a en a 


Grabfteine 
Mufgabe be: 


nad allen Yr 
CHICAGO MC 
. 2922 Divifton 





in ee TE ee ns 
T * * 


Neue Acre Subdiviſion 


Koestor & Zander Grace Str. Addition in 


WEST IRVING PARK 


Borausverfauf heute und morgen. 


Sohes Land, 40 Fuk Über dem Lake Michigan. 


Gnte Perfehröverbindungen. 


Leitungswafler und Seitenwege. 


34 &cre, 
125x134, 


5650 — 850 baar, 810 per Monat. 


Abſſtralt und Garantie Polich — Waſſer und Seitenwege bezahlt. 
Dieſes iſt die letzte unſerer ro Irving Part en. — Andere ver» 


langen da8 Doppelte 


OESTERS ZANDER 
69 DEARBORN ST 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


Weit Irving Barf Branch: Milwankee Ave. und Irving Park Blod. 


Täglich und 


Großzes 


Frühjahrs-Schauturnen, 


Konzert und Bau, veranſtaltet vom 


Schweizer TurnvereinChicago 
in ber Norbjeite Turnhalle, 820 N. Clark Eitr. 


Sonntag, den 1. Mai 1910. 
Unfang Rahm. 3 Uhr. Tidets 25e die Perfon. 
ap26,30 


Großes Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


Apollo Bither-Rran; 


in ber 2incoin Turnhalle, Diveriey Boulevard, 
nahe Cheffield Abe., am Sonntag, den 1. Mai 
j610. Anfana 7 Uhr Abends. Eintrittöfarten 
im Borberfauf 25 Gt3., an der Kalle 50c (a 

Tickets zu haben in Deimers Buſt 


rſon. 
aus, 131 Wabaſh Ave., 
39 Webſter Ave. 


Großes Mai—-Kränzchen 


veranſtaltet von der 


. > - > 
Beraikmeinnidt- Loge Ar. 18, 
Drden der Hermannsicdweitern 
Connabend, den 7. Mat, Ylbends 8 Uhr, in der 
Aſhlaud Halle, Afbland Ave. und Addifon Str. 


Tidets im Vorberfauf 151, an ber Kafle 25. 
ap23,30,mai5,6.7 


Mai : Kränzdhen 7 


mit Unterhaltung, veranitaltet bon der 


Freundschafts-Loge Nr.8 U.0.E. 


Samstag Abend, den 7. Mai 1910, in Kemper 
alle, Ede Hohne Are. und  Meltoje Str. 
rauen und Männer bon 18 bis 50 Jahren 


werden an diefem Tage Loftenfrei aufgenommen, 
ap24,30 


ap17,24,30 


Mai : Kränzdhen 


und 47. Geburtstagsfeier des Regiſſeurs 
Karl Richter, abgebalt. vom er Verein 


„Unter Uns“ 


Connta 1 Mai 1910, in Ciebens Halle, 1457 
Sera, Ade., Nah. und Abends. Nur einge: 
ladene $reunde des Vereins baben Zutritt. 


Zweites großes Maifelt 
Turnverein Helvetia, Chicago 


amätag, den 7. Mai, in der unteren Lincoln 
— Ecke Diverfen Blod. und Shbeffield 
pe. Tidet3 Be im Vorvertauf, an d. Kaſſe 35. 


Agitations⸗ Verſammlung und 
A 


veranitaltet bon dem 

4 GChemaliger Soldaten der deut- 
Damenverein ihen Armee und Marine von 
— REN Ghicago 
Sonutan, 22. Mai, Nahm. 3 Uhr, in Schönho- 
tens feiner Halle, Damen im Alter von 18 bi3 
55 Nabren werden an biefem ‚age frei aufae- 
nommen, wenn der Gatte oder Pater bei der 
deutfhen Armee gedient bat. Eintritt 10c. 

RENTEN 14,21mal 


Wurz’n Sepp 


wieder an North Ave. 


Bitte meine Freunde mich nicht zu bergeffen. 
Bu treffen an 


Hudson und North Ave. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str- 


Gegenüber Lincoln Part. 
Eigentbümer 
jeden Abend und 


K oO n ze rt Sonntag Nahmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Im weißen Möß'l, 
631 North Avbe. 


findet Sonntag Abend 


grosses KONZERT 


ftatt. Auftreten de& beliebten I herinnthaler 
Tirofer Duartett3 im Nationaltoitüm. Im 
Yortirte® Piliener und Münchener Löwenbrän 
an Zapf. VBorzüglihe deutihe Küche. Um gütis 
gen Zufprud bittet: Mar Wall. 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave. Henry Fiicher, Mar. 


Alt-Deutiher Familien-Refort. 
Konzert jed. Abend, Sonntag Mat. 2:30 Nam. 
Auftreten einer borzüglichen de: ıtfepen Künitler- 
truppe. Herr Hertl und PRivletta. Minnie PBal- 
mer, Herr Bruit.und Fr, Bauer und Herr glei 
{Ker. Zum Schluß die Inftige Rofie: Ein Ber 
liner Würftelmann. Eintritt frei. 


LOUISEN HAIN 
— Altenheim.) 

Der Ihönite md leichteft — Vilinil⸗ 
plat in Chicago ift tür Diefes Nahr unter den 
rt Bedingungen zu bermieiben, Madts 
on und Lale ©t. Straßenbahn, Metropolitan 
und Lale Eir. Sohbahn führen zum Barf. Nach 
ufragen bei 4. Holinger & Eo., 172 Wajbing- 
on Eir.; Louis Sala, 124 Sranflin Etr.; 2. 
typ Dians & Son, 670 ®. Chicago Ave. 

Smamifa—31mai 


LEAFYGROVE 


an ber Chicago & Xoliet Elec. Rn. 

(Urder Ave. Limits, dann Noliet Eleftrifche). 
rt 10. Shönfter Blatz > — Südweſtſeite 
re Bilniks und Ausfi üge. 10 Ader 
5 Eichenhãume. Seipps berühmtes Bier 
abf. Dopvelte Reaulation Keaelbabn. Kars 

I und en Grobe Tanazballe. 

Ba — e —5* —— 

zT W om Ebrin 

kb118.16.20.23.27.30 — 


| 
“ 

Western Bird Store 
Importirte Harzer, Andreas. 
Berger und Seifert Roller, flotte 
@änger, Zapegeien, Käfige und 
Goldfiſche. billig. Dertiche Dog⸗ 
gen, Collies und alle Gattungen 

Haushunde. Reelle Bedienung. 
1448 Western Ave,. 

nabe North Abe. 


N. WATRY & co, 
9—101 D. Nandeiph Str. 


=— Deutsche Optiker — 
Brilien hd Angengläfer eine Spezialität. ’ 
ei. — und photogt. — 


Sonntags offen. 


Lokalbericht. 


Verſchmelzung geplaut. 


Straßenbahn« und Hohbahngefellfhaften 
follen untef einen Hut fommen, 

Der Anwalt Henry Blair, von dem 
e3 beißt, daß hauptfächlich er die Re= 
organifirung der Nord- und der Weit- 
feite = Straßenbahngejellichaft, beziv. 
die Chicago Railmays Co. zujtande 
gebracht habe, trägt ich jet mit grö- 
Beren Plänen. Angeblich als Bertre- 
ter des New Yorker Bankſyndikats, 


| da3 hinter der Chicago Railmways En. 


und Garl Midaelis, | 


F 
* 
—— 


ſteht, hat er ſich mit den Hauptintereſ— 
ſenten der verſchiedenen Hochbahnge— 
ſellſchaften in Verbindung geſetzt. Er 
macht dieſen den Vorſchlag, ihre Hoch⸗ 
bahnaktien entweder gegen Baar an 
das Syndikat zu verkaufen, oder im 
Austauſch dafür entſprechende Sicher— 
heiten einer zu organiſirenden Allge— 
meinen Hochbahngeſellſchaft anzuneh— 
men. Dieſe Geſellſchaft würde dann 
in nahen Beziehungen zur Chicago 
Railways Co. ſtehen, welche über kurz 
oder lang auch die City Railway Co. 
unter ihre Kontrole zu bekommen an— 
geblich ſichere Ausſicht hat. 


—— —— 


Ohne Fernrohr fihtbar. 


— — 


Der Homet mird deutliher und fein 
Scweif verlängert fich. 

Profeffor Philipp For, der Diref- 
tor der zur Northweſtern Univerſität 
gehörenden Dearborn = Sternwarte, 
ift von der Lidfternwarte in Kalifor- 
nien auß telegraphifch benachrichtigt 
morbden, daß man dort heute früh am 
Halleyihen Kometen Sodiumdämpfe 
wahrgenommen hat. Prof. For hat 
den Kometen heute zuerjt mit dem un= 
bewaffneten Auge aejeben und ihn 
dann durch ein Dpernalas und fpäter 
durch das große Fernrohr beobachtet. 
Er jagt, der Schmeif des Kometen 
würde bejtändig länger, von ! Grad 
in legter Woche ift er jeht big zu 1& 
Grad gewahjen. Auch an Lichtitärfe 
nimmt der intereffante Himmelsförper 
täglich zu und mwird nun, bei flarem 
Wetter, immer deutlicher mit dem blo- 
Ben Auge zu fehen jein. 
— Ein Schlimmer. — Fräulein 
Eulalia: „Ich führe feit meiner Kind- 
beit Tagebuch; aeftern habe ich bereits 
den dritten Band abgeſchloſſen.“ — 
„Ab, Sie haben Xhre Erlebniffe alfo 
nach Dezenrien geordnet?” 
— Gicheres Zeichen. — Bierdimpfel 
(iteht |pät Nachts vor einem Haufe): 
„Jetzt weiß ich. nich, wohne ich da, oder 
jtimmt’3 doch nich?" — Stimme bon 
oben: „Zump elender!“ Bier: 
dDimpfel: „Ja, es ftimmt Schon!“ 





OPERA Leite 2 


6 N | CA G 0 HOUSE. Boden 


ES pezial-Matinee Conntag 


Aſhland u. Dipifion Str. Phone: Haymlt. 323, 


“Mrs, Wiges of the Cabbage Patch”, 


Afbland u. Dibifion Etr. Phone Hahymit. 323. 
Bargain-Matinees 25c; Dienst., Donn., Samöt. 
Nequl. PBreife 10c, 20c, 35c, boc. Nächſtey Woche: 
„Bort uf Diffing Men.“ 

ap25—30 


Turn - Verein Vorwärts 


in feiner Halle, 12. Etr., nahe Wei:ern Ave, 
Sonntag, den 1. Mai 1910, 
Anfang 7 a Abends, 


Tickets nn Vorberfauf 25 Gents, an der Kalfe 
5 Gen ap16,30 


Großes Maifeit 
beranitaltet bom 
Cchleöwig - Holiteiner Frauen 
— Verein 
Sonntag, den 8. Mai, 
in der Rordweſt⸗ Halle. Ede North Ave. und We 
ftern Ave. Die Dame die das Glüd bat ala 
MarKönigin ermählt zu werden, wird eine büb: 
fhe Maifrone und eine goldene Medaille erbal- 
ten. —— Programm. Das Ko— 
mite: Gretchen Grimmberg, Bräl., Anna Luftig, 
Minnie Ort, Marie Thiede, frau Rakad. 
fafon 


Großer Feuer : Berfanf! 
Phonographen, Records, mufitaliihe Inſtru⸗ 
mente, $35 Diafchine, jent S18. 60c deutihe Ne: 
eords 220. — Er Abeudbs offen 
New Century Phono Co. 
1113 &. Halfte E&traße, 
midofrfa 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Ge 
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Sühnermarder angefdiofen. | 


— 


Wurde angeblid mit Genofjen anf 
friiher That ertappt. 


Ringt mit dem Tode. 


Im Keller feiner Wohnung wurden fünf 
zig muthmaßlich geftohlene Hühner ge» 
funden. —Sein angeblicher Spiefgefelle 
in Haft. — Blutiger Streit. 


Auf der Flucht begriffen, nachdem 
er und fein Genofje Hermann®lunt- 
fchan angeblich Henry Sorgs Hühner- 
ftall, Nr. 644 N. Ridgeway Ave., zu 
plündern verſucht hatten, wurde heute 
zu früher Morgenjtunde der 50jährige 
Haufirer Charles Orffefon, Nr. 816 
N. Ridgemay Ave, vom Bolizijten 
Malcolm Reid niedergefchoffen. 

Die Kugel drang ihm in den Rüden 
und durchbohrte den rechten Lungen- 
flügel. 

Er ringt jet im St. Annen- Hofpis 
tal mit dem Tode. 

Bluntihan befindet ſich in der 
Wache an W. Lake Str. in Haft. Er 
weigert ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Im Keller von Orffeſons Wohnung 
wurden 50 muthmaßlich geſtohlene 
Hühner gefunden. Die Polizei be— 
mühbt fich, die rechtmäßigen Eigenthü— 
mer zu ermitteln. 


Aufregende Hatz. 


Den Angaben der Polizei gemäß 
erwachte Sorg um halb drei Uhr und 


ſah bom Fenfter aus zwei Männer, die |, 


im Begriffe waren, die Thür feines 
Hühnerftalles zu jprengen. Er padte 
feinen Revolver, trat auf die hintere 
Veranda und gab einen Schuß auf die 
Spitbuben ab. Die gaben Terjen- 
aeld und flüchteten in die Gaffe. Er. 
fette ihnen nad. MPolizift Reid, den 
der Schuß herbeigelodt hatte, ſchloß 
jih ihm an und forderte wiederholt 
die Ausreißer auf, fich zu ergeben. 

Als die Fliehenden feine Zurufe 
unbeachtet ließen, jandte er ihnen drei 
blaue Bohnen nad. Drffefon wurde 
bon einer Kugel getroffen, jebte aber 
die Flut fort und brach auf der 
die Flucht fort und brach erjt auf einer 
zuſammen. Reid beſtellte die Ambu— 
lanz und ließ den Verwundeten nach 
dem Hoſpital ſchaffen. 

Die von ihm abgegebenen Schüſſe 
hatten den Sergeanten Thomas Kel— 
logg und den Poliziſten MeGrath zur 
Stelle gebracht. Dieſe Beamten nah— 
men Blunkſchans Verfolgung auf. 
Der Burſche ging ihnen jedoch durch 
die Lappen. Er wurde aber ſpäter in 
Orffeſons, Wohnung aufgeſtöbert 
und feſtgenommen. 

hüllt ſich in Schweigen. 

Mit einer Schnittwunde, die ſich 
am Halſe von Ohr zu Ohr erſtreckt, 
und mehreren Meſſerſtichen in dem rech— 
ten Arm und der Bruſt, wurde heute 
Morgen gegen fünf Uhr der 31jährige 
Metallarbeiter Wm. D’Brien, Nr. 
2015 ®W. Madifon Str... in einer 
Blutlahe auf dem Bürgerfteig an W. 
12. und Laflin Str. gefunden. Im 
County-Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, mird fein Zujtand ala nicht be- 
forgnißerregend bezeichnet. Auf Be- 
fragen aab er zu, bon einem Manne, 
mit dem er in Streit gerathen war, 
permejfert morden zu fein, meigerte 
fich aber, den Namen des Thäters zu 
berrathen oder nähere Angaben über 
die VBeranlafjung zum Streit zu ma= 


chen. 
Erfolgreiher Beutezug. 


Eindbreder drangen Donnerftag 
Abend unterBenugung einer von ihnen 
an die Vorderwand des Haufes ange- 
legten Leiter durch ein Fenfter, dag fie 
Iprengten, in das Gefchäftszimmer der 
Firma Kapvanagh Brothers & Com» 
pany, Nr. 1236 W. Kinzie Str, Mit 
Schmiedbehammer und Brechftange 
Iprengten fie den Geldihrant, eigneten 
fih den auß $100 in Baar und 
Chmud im Werthe von $200 beftes 
benden Inhalt an, ftahlen außerdem 
Briefmarken, die fie in einem Bulte 
fanden, ſowie mehrere Kleidungsſtücke 
von Angeſtellten und ſuchten dann, 
nachdem einer von ihnen ſeinen ſchäbi⸗ 
gen Rod durch einen befſeren erſetzt 
hatte, das Weite. Am ſelben Abend 
verübten ſie zwei weitere Einbrüche in 
Fabriken, die ſich in jener Gegend be— 
finden, erbeuteten aber nur noch klei⸗ 
nere Geldſummen. Die Miſſethäter 
ſind unbehelligt entkommen. Der von 
einem der Halunken zurückgelaſſene 
Rod iſt von der Polizei befhlagnahmt 
worden. Der Eigenthümer des Klei⸗ 
dungsſtücks und ſeine Spießgeſellen 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Das leidige Geld. 


Der Söjährige Frank Hold, Nr. 
1466 \ndiana Ave., gerieth gejtern 
Ubend vor dem Haufe Nr. 1474 ns 
diana Une. mit Yofeph Dodeo einer 
fleinen Summe megen, bie biejer ihm 
angeblich fchuldet, in Streit. Diefer 
artete bald in Tihätlichkeiten aus und 
fand damit ſeinen Abſchluß, daß 
Dodeo ſein Taſchenmeſſer zog und 
dem Gegner fünf Stiche beibrachte und 
ihn niederſchlug. Der Vermeſſerte 
fand Aufnahme im Nothfall⸗Hoſpital. 
Der Thäter befindet ſich in der Wache 
an Harriſon Str. in Haft. 


BHinter ſchwediſchen Gardinen. 


Aus San Franzisko, wo er Dien⸗ 
ſtag verhaftet wurde, ift heute ber 23- 
jährige Bruno Angelus zmangsmeife 
nach Chicago zurüdgebradt und in die 
Wade an Marmell Str. eingeliefert 
worden. Yhm mirb zur Laft gelegt, 
im April 1908 einen feiner KRoftgän- 
ger vermeffert zu Haben. Damals 
mwurbe er verhaftet, aber gegen $2500 
Bürafhaft, die die Schanfwirthe An= 
ton Balentis, W. 18. und Ruble Str, 
und Michael Yurg ilis, W. 18. und ©, 


Union Str. ftellten, auf freien mi: 


JOHN KRUMM 


1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 127—135 Fullerton Avenue. 


Speziell für Montag, 
den 2. Mai. 


Nurfe geftreifte Unterröde, 
volle Weite, mth. 650; zu.. 43c 


Pongees, geftreifte merces 

tized, with. 25c; ne BELLE i 
Ungebleichtes Muslin, Yard breit, 
ertra fchiver, verfauft für T34C 


Wafferdichte Sıitings, 34 Zoll breit, 


in Ched3 und Streifen,— 
— 35c, zu : 19€ 


ae = 

lang, volle 

zelne, zu 
Knaben Smeater-Nadet3, zu.. 
Knaben-Kappen, zu 


Leinene Männer s Arbeits» 
bemden, zu 


Damen:Slippers, mth. a, zu.. 790 
500 lackirte Brot-Behälter, Mehl-Be⸗ 
Siebe, Geld-Behälter, Zuckerdoſen, 
alles große Stüdfe,— auf: 29€ 
300 größte galvaniſ. Waſch⸗ 
uber, das Stüd......... 
Untertajjen, daS Paar 
100 Wäfche-Klammern, alle tas 
Swifts Naptha Seife; — 
6 Stüde für 


hälter, einige mit, andere ohne 
wärts von 

Etwas beſchädigte Taſſen und 
dellos, für 

Amber = Scife — 6 Stitde 


Superior Family:Seife; — 
9 Stüde für 
Grand-Ma’3 MWafchpulvder— 
großes Nadet—2 für 
Seifen=Chips — 5 Pfund 


Beſte Laundry-⸗-Stärke— 
3 Pfund für 

Van Camp Pork and Beans, 
zwei 10c-Büchfen für 

Fancy Santa Glara Ziet: 
ichen; 3 Pd. für 

Dutch Kleanfer oder Swift 


Pride; 3 Büchfen für 25C 


Mehl —Krumms beſtes XXXX on 
241% Pfund Sad 
49 Pfund Sad 
98 Pfund Sad 


gefeßt und beeilte fich, den Staub ber 
Stadt von feinen Füßen zu Thütteln. 
Er fol übrigens geftändig fein. Die 
Großgeſchworenen haben ihn ſchon 
früher in Anklagezuſtand verſetzt. 


Der Anſteckung ausgeſetzt. 


Donnerſtag Abend brachte Dr. H. 
T. Hardy aus Kaneville die 17jährige 
Edna Eaſtabrooks aus Hinkley, Ill., 
und ihr drei Wochen altes Kind nach 
der hieſigen Geſchäftsſtelle der Child— 
ren's Home K Aid Society. Es war 
erſichtlich daß Mutter und Kind krank 
waren. Dr. Hardy erklärte aber, ſie 
wären nur mit einem harmloſen 
Hautleiden behaftet. Die Leidenden 
fanden Aufnahme im Wöchnerinnen— 
Heim der Heilsarmee, Nr. 1332 La 
Salle Ave. Dort ſtellte der Hausarzt 
Dr. Oskar Cleff feſt, daß beide die 
Blattern in milder Form hatten, und 
peranlaßte ihre Weberführung durch 
die Ambulanz des Gefundheit3amtes 
nad dem Kfolir-Hofpital. Alle Per: 
fonen, mit denen Mutter und Kind 
während ber Fahrt nad) Chicago und 
hier in Berührung famen, waren der 
Anſteckungsgefahr ausgeſetzt. 

— —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathsligenſen wurden in der Of 
fice des Countcler? ausgefieut; 


Henry Graumann, Ida Daberkow, 2, 21. 

Salvatore Campagno, Santa Geninse, 39, 

Seo Vondracet, Mary Hurt, 8, 20. 

Jan S. Kojal, Apolonia Ntawvroda, 2, 2. 

Kojef Brodlo, Maryanna Ezeran, z2lı 19. 

Kohn Peterſon, Anng Lawrence, %, 19. 

Etefan Matufel, Sujie Danet, 9, 8. 

Andrew Kenar, Wladyslawa Majewsta, 23, 18, 

Auguft Selzer, Baulina Heiman, 22, 27. 

Glaud Davies, Edith Kaſſel, 26, 19. 

Jdzef Woinasti, Uunie Verdol, 22, 19. 

Kacob Van Dyke, Agnes Dillon, 31, 32% 

Kohn Linger, Amalie Stodola, 29, 21. 

Fred. zeejon, Fannie W. Wiliams, 40, 88. 

Sean 3 iebenborn, Katherine —. 8, 82. 

Martin Guswiler, Alice Wilcor, 35 

Gar M. Hiller, Lulu M. Foults, 24, N. 

Aatob Goraj, Kulia Barczynsta, 23, 28. 

Arthur Gibbs, Aurore Lariveire, An 18. 

Antont Halit, Antonina Omwicz, 2%, 

Jeſſe U. Hartwigh, Hilda F. iefheht: 21, 18. 

Zurn M a aoda Voropedi, 27, 81. 

Arthur Humme, Mary J. a Bl, 87. 

zur Kid, Matttebelle Amos, 21, 19. 

Lloyd Coffey, "Anna Buter, 25, 18. 

Giufeppe Chialiva, Louila P®ricco, 36, 25. 

Lyle W. 2 Helen Sommers, 22,17. 

Charles W. Kuehn, Marie Kucdler, 23, 21. 

Andreas Anderfon, Auguſta Zecken 45, 37. 

Harry S. Herzberger, Grace Bomwen, 28, 26. 

Adolf Spirkowicz, Tella Midericz, 25, 19. 

Edward Griegliet, Ellen Gruplte, 22, 21. 

Joſeph L. Ravith, Zertha S. Eilverman, 35, 27. 

Wilma MWerejaitis, Aennie Balamute, 25, 23, 

Peter Aubert, Millie Domte, 33, 32. 

** Aliknavic zius, Auguſtina Sheancha, 
BR 


2. 
33 Woppiak, ee Bald 
2, % 


Kohn Danke, Suſie 
Frank Gerpinta, Untoinette Tann, 
Kazimirad Garudasft, VBincenta Marozaite, 4, 2 
=> Ventomwsti, Marie Dillon, 22, 19, 
Edward FFrairweather, Alice Kline, 3, 21. 
Patrid MeAllifter, Anna Dunne, 38, 32, 
Aphn Malone, Alice Xaugber, 26, 24. 
arl Bileger, Martha Stochr, 27, 19, 
Guftan Kling, Lilien Hausmann, a 
Louis X. ler, Antonie Nepil, 2 ‚20. 
Sohn Beterfon, March Peterfon, 3 MN 
Roolph Longren. Margaret Sharp, 2 
Anton F. Janny Marh a aa 3, 33 
Joſeph Derron, Ada Johnſon, * 
Dtto eder, Elfie Mab, 23, 
Sojeph Altiere, Concettina Dinivene, 24, 18. 
Richard Albrecht, Ada Eogel, 23, 23. 
Maurice Brown, Margaret edectn, 82, 31. 
uliu3 Rogers, Eitella Hedlup, 
einfonn, 28, 18. 


dward E. Gleafon Minnie 

Oscar Sixtenſon, Emilh — 

Sal Talczeral, Slabhslnipe Ctafiat, 25, 19, 
imire Aryachicai, Baulina Betlaite, 80, 24, 
——— jr., Mary U. Ebannon, 27, 27. 

Ki iam Breöner, en — 20, 10. 

Sranf Hein, Ugnes Hart 9. 

Aulius Kaszewsti, A — Adamcet, * 27 

arry Dee oloifie ale — ‚38 
51 I. Miller, lof Cheely, 25, 2 

Zorf Wo tometi, nes Iomref, ER 23. 

tegor! town, Mathilde 3 2 2. 
Koufs Straffer, Bertha Krefit 

Banet, Helena Zaubel, — 

Sohn NEE, Julia Schul, : 26, 

Steph. T. Moban, Katherine Enhiben, 21, 18, 

Sean Harkel, Mildored Glenn, 22, 21. 
ictor Barre, Lena Cerdie, 23, 20. 

—— J. Siebler, Ella Haeger, 20, 

Sohn S. Ipihille, Agnes Bon zaffel eis, 28 
& Saleima, Pe Claczhlas, 24, 24. 
orfer, Zemperleu, 50, 44. 
Se ende, Helena © jednic, 28, 138 
— Perhing, Mar alitſch, 20 23 

— Rofe Rifarlomna, 28, 2 

& biumienta, Maria Marotta, 26, 20. 

Albert Sriedman, Clara GoB, 55, 

William 3. MoB, 


ante Gorman, 38, 25. 
Thomas Deischell, Mary Ray, 38. 32. 
Marcin Roze 


ger Magdalena Bi iegnit, 23,19. 
Henth 2 effen, Margaret De, 23, 2%. 
Richard Guftaffon, Emma et 1, 29. 
2. dh I Malen Margaret Harr Yen, 0 


ers, M. Irene 3 
5 Combar Zulte Napier, 5, e 
Jolenp Mieganber, 9 


Mae Miliams, "27, 
lice Sane, 29, 27 
Sohn TE. Bender, Adeline reian, 40, 37. 
an Mroczel, Antonina mit, 24. 
E” Hanf N. € Callie Aemlizeng, 38, 39. 


zn: 
Eis On het ae a 17. 


“ a 


86. 


__Toemset, Ehen, Samttag, den so. Eipen 1910. 


Todesfälle. 


Nadsitehbend veräffentlien mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung auaine: 

Beling, Albert, 50 Y.; 7340 S. PBeoria Str. 

Berglin, Anna, 48 3; 4717 Warwid Abe, 

Bilfinger, F., 69 3.; 2446 Marjbfield Ave, 

Blodi, Grace, 54 I.; 1856 Sincoln Ave. 

Sietrig Senty, 47 Se e— Howe Str. 

Groß, William, 2,3 00 ESholto Str. 
Holzappel, Henry, 2 a ; 2121 Flether Str. 
Heiiterberg, Mary, 48 Y.; 10175 Indianapolisipe, 
Fordan, Edwin, 40 I; 38 Prairie Ave. 

75 3: I W. 4. Str. 


Kleinihmidt, W., " 

Lietle, Guftan, 33 33 Tee 4 Ave. 
Mel, Martha, 21 33 4050 gt Ave. 
Novak, Zojepbine, 3 Y.: 1007 Oft 19. tr. 
BVipenhbagen, Dartba, 11 3; 186 N. HarbingAde, 
Siddler, Iohn, 69 N; an WM. 35. Str. 

Stad, Rilliam, 2 N.; 67 ©. 42. Contt, 
Stoed, Julia, 36 3; sn Soomis Str. 

Von Kalbin, A, 64 Y; ı 2146 — un 
Voß, Louije, 76 %.: 42 W. Huron 

Meyri, Theodore, 50 N 19% elkene "Str. 


— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Maria gegen Mieczyslaw Skibinski, grauſame Be: 
handlung); Bertha gegen Harıy C. Heaps, Verlaſ⸗ 
ſen; Edward B. gegen Florence Osgood, Ehebruch; 
Emma gegen Peter 9. King, Berlafien; Samuel %. 
gegen Ollie Metcalf, graufame Behandlung; Emma 
gegen Fred ®. Hurd, graufame Behandlung; Kathas 
tina gegen John et graufame Behands 
lung; Minnie gegen Xofephp T. Simms, graufame 
Behandlung; WAuqufte gegen FJatod F Fiſcher grau⸗ 
ſame Behandlung; James K. gegen Carlotta Ma— 
on, Verlaſſen; Ella — Wiliam 8. Wampler, 
erlafien; Severin gegen Aennie Bergmann, Che: 
bruh; Anna gegen Kohn Berg, Verlaffen. 
— — — 


Bankerotterllarungen. 


Um ——6 ng bon on Ihren. Verbimlichlelten 
ſuchen im Diſtrikisgericht nach 
Von verſchiedenen Gläubigern ift die Einleitung 

des PBanferottverfahrens gegen Richard Weis 

denmüller beantragt worden. 

Margaret Bildhaufer, 398 N. KHoyne Ave. — 
Verbindlichleiten, $1241.73; Beftände, $50. 

George Bildhaufer, Arbeiter — Verbinblichteiten, 
$1241.73; Beftände, $243. 

Ferdinand U. Seehafer, 24 — un: — Bers 
bindlichkeiten, $874.18; Beftände, $27 

Samuel Forsberg, 8 5Budingham *— — Ver⸗ 
bindlichteiten, 81537. 81; Beſtände, 828. 

— 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 30. April 1010. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 2, vo 81.04-81.10; 
Nr. 3, roth, $1.05-$1 N; Nr. hart, 
TB Ne. 9, hart, $l. Pi 

Krübiabrsmeizen, Nr. 8, $1.4-$1.09. 

Mais, Nr. 2, 5814596; Nr. 2, weiß, 62—68e; 
Nr. 2, gelb, 61--Bläkc: Ne. 3, Ta Ne. 
8, iveiß, 6—6llar; Nr. 3, gelb, EUR; Nr. 
4, HI. 

Hafer, Nr. 2, 414 60; 2, weiß, 42%4— 
4a; Nr. 3, Ale; Nr. — UA; 
Nr. 4, weiß, 39-41; Standard, NL. 

Roggen, Nr. 2, Te; Nr. 3, 65-750; Nr. 4, 
5—6öC. 

Gerite. a EA „Mixing“, 45 —6; 
„Screenings“, 

Mehl. „Winter Patents, 8.10 865. 25 das 6; 
Roggenmehl, 2. 50--83.00; Minnefota Kard 
Patent, Straight Erport Bags“, .90-$5.10; 
bejondere Marken, $6.00—$6.15. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timothy, ” .00-—818.00; Nr. 1, $15. BR 50; 
Nr. 23, $13.50-$14. J Nr. en .00; 

befteg Braicie, e. as do,, L 

2, Ar 412 50; aben 


$2.75 


$13.00—$13.50; 
86.00-87.00. 

Timothy: Samen. 
4. 00. 


Kleeſamen. 


„Country Lots“, 
„Caſh Lots“, 86.5080. 75. 
O 


0.0014 
0.11% 
0.12 
0.11% 
0.14 
0.84 
0.8 
0,69% 


Standard, Meiß, 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, 
Terpentin 


Faß 
per 5 Faß 


Schlachtpted. 

Rindpieh. Gute biS ausgefuhte Stierr — 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75—$7.50; mittlere bi3_ ausgeiuchte 
Kühe, $4.00-$7.25:; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 
87.50-88.50; Bullen, gute biS ausgefucdhte, 
85.00-80.45. 

Schweine Gute bis ausgejuchte Pöfelwaare, 
80.45-89.55 per 100 Pfund; qute bi aus- 
geiuchte (um Verjandt), 39.0—$9.60; oh 
bis ausgejuhte Fleifcherwaare, $9.50-$9.60: 
aute bis we Ferkel, —213 40; 
„Stags“, $9.90--$11 

Shafc. „Native nn. per 100 Bid., $7.0— 
88.25; „Native Ewes“, $5.00-—$8.20; „Dear: 
u“ 82.00—90. 00; Nanbe Lambs“, 88.00— 
9.7 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
„Greamery", ertra, dad Pfund...$ 
Nr. 1, das Piund 
Nr. 2, -du8 
„Dairies“, 
„gadles#, 
Badmwaare, 
et— 
Srifhe MWaare, ohne Abzug von 
BVerluft, per Dugend (Siften 
rüdgefandt) 
do., (Kiften eingeichloffen) 
„Firſts“, das Dutzend 
"Ortrag”, das Dutend 


ertra, das Pfund.... 
das Pfund 
das Pfund 


10. 1% 


KRäie— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Young America“, das Pfund... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Brick“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das 

Geflügel und Kaubileiſch. 

Getlügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das 

Truthühner, das 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund...... onannn.ee 
Geflügel (Eitfpeiher)— 

Hühner, das Pfund......... 

„Springs“, das Pfund . 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 

502 60 Mid. Getwicht, 
N 80 Bid. Gewicht, 
1% Bir. Gewicht, 
Gemüje und 

Uepfel, das Ya 

ttronen, RKalifvrnia, die Kiite 

rangen, Kalifornia, die Kifte 

Ananas, bie Lift 
Grape:fFruit, die Kifte.. 
Spargeln, die Kif 
Kraut, neu, die Kifte.. 
Gurten, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Erbſen, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte... 
Meexrrettig, Dutzend Stangen... 
Kopfialat, die Kiepe 
Plattfalat, 
Rothe Rüben, neue, u # gt 
Modhrrüben, neue, das 
Bwiebeln, bie Kifte 

üben, neue, das dab. 
Spinat, die Kifte.. 

Rettige, die fifte.. 
Tomaten, bie KRifte. 

gjetferfaeten, 

Khabarber, dte SKifte . 
Veterfilie, Dugend Pündchen 
Kronsbeeren, das ab 
Erdbeeren, A PBint 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 

rodene Bohnen, auserleſen 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfb 5.00 
Rartoffeln, Carladung, — 

do., neue, Florida, das 


—— — — — 
Bau⸗ Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6332 N. Clark Str., 2⸗ſtöck. — Laden und 
Flat; Charles J. Sobnfon, )00. 
2920 Wilco 2ive., Ditöd, Baaftein Slat; Earl 


Larſen, 
3550 i1sftöd. Holz Cottage; W,. 
Whittaker, 810 


85, 
wWe do⸗ 5. 
5935 Gevlon 2lde,, ale Badftein Wohnhaus; 
yofel, Drebeni, 
5651 ©. zu Ing ge, 1-itöd. Holz Zuſatz⸗ 
e 


Stockwert; E. 

1449 Harding Abe,, Fitöd. Badltein Flat; Ed⸗ 
ward Nelfon, $400 

—— S. . Sreinafel 1 me. F 2⸗ſtöck. Backſtein 

2220 ©. Albany En Yıcnda, Bagftetn Hin» 


ter-AUnbau, James Spaida, 
3018 ©. Dalarb Ave., acht. Vals Cottage; 


Inſet Polat, $1,400. 
271 Zurner Mpde., IMitöd. Baditein Cot⸗ 
—— Bolat, $1 1,400. 
dgemah Üde,, „iettöd. Baditein Cots 
„tagen, 2% PBolat, $2, 
32—4 aumans Setoe. Baditein La⸗ 


den; A. Wieboldt, $75 
12018 —— — ae Holz Cottage, 


1:ftöd.” Hola Cottage; 5. 
1:itöd, Baditein Fabrik, 
Sontinental olt Eo., 0 


unb Grand Blbd., —* Bagtein Ghmna» 
—J Cinai Congregation, $100,0 
46. und Grand Blvo., on, Badtiein irche; 
.. Boib ei. u Spurg, 330 
Er I 8 2 ng ie Suse und 
118200 — al ae >. Badftein La- 
den; Otto C. Jarmuth, 810,009. 
1214—16 Bande &, 2eltöd. Baditein 
Apartment; A. D. Howard, —* 
Sitr üb "bon 119, ; 1ftöd, Badı 
m; ‚ghicaso, Teft Bullman, 


s>> 


es> 
— —2 — — — — 


das Pfund 0.08 

das Pfund 0.09 0.09 
das Pfund 9. 09140. 10 
friſches Obſt. 


1.50 


Die 


IVERSON & CO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


e umd viele ebenjo gute Bargains 
fonmen zum Verkauf den ganzen Tag 


Montag! 


Bercales—— 
3000 93. von fei- 
nen bellfarb. Pers 
cales, 36 8oll breit, 
alles neue 5 rühjahr⸗ 
Muſter, 1218c werth 


Montag, 
et: 84e 


— — Gingham 
Beſte Qualität von 
Schürzen-Gingham— 
in allen Muitern— 
echtfarbig, die Sc 
Qualität, Montag, 


fen. ME 


haker-⸗Flanell 
GuteQualität unge⸗ 
bleichter Shaker⸗Fla⸗ 
nell, 6c die Yard 


wert, — Montag, 
ie Yard 


Madras 
25 GStüde Gfirtin 
Madras, 82 Zol— 
breit, in hellfarbi— 
gen Gtreifen, 
12%%c mwerth, — die 


Yard 2 
ie. DIE 
Huck⸗Handtücher — 
Große Sorte Huck⸗ 
Hand tücher, rother 
eimobener ' Border, 


eicht bejchädigt, — 
121%c wert), — am 


6— 8 c 


für. 


. u onne«. 


Gretonne 
Gretonne-Refter für 
Draperies und Coms 
forterd, in den bes 
ften Farben undMus 
tern, — 10c mertb, 


Montag, 
die Yard... .6€ 


200 Yard3 von bes 
drudten Kleid ers 
Foulards — in fei— 


Federn 


200 Pfund von rein⸗ 
weißen Gänſefedern, 
die reguläre B59c= 
Qualitäit—am Mon: 


find......B0€ 


und. 

Teppiche 
Partie von Brufjels 
und Belvet Teppich 
Reitern, Längen bon 
2 bi3 10 Yards, 1.25 
tverth — am Mons 
Ye die 


Gardinen 
500 Nottingham= u 
Cable Neb =» Gardi- 
nen = Eden, 1% 
ni lang, — am 


Arbeits ⸗Hoſen — 
Männer-⸗ u. Knaben⸗ 
Arbeitshoſen, gut ge⸗ 
macht, dunkelfarbig, 
zn 28 bis 44 
Taille, bi3 $2.00 mt. 


1.29 


Hemden 
Arbeit3hemden für 
Männer und Pnaben 
in belle und dunfel= 
farbig, Größen 12% 
bi3 17 — gute 50c 


Mertbe, | I9E 


Montag.... 
Waſch⸗Anzüge — 
Knaben WMuſterWaſch⸗ 
Anzüge, ſchlicht⸗ und 
fanchfarbig, hübſch 
beſetzt, Größen 2% 
” 10 Jahre, bis 


1.50 mth., f. 95C 


48c, 69c und 
Kniehoſen 


Knaben-Kniehoſen, — 
bon Fabrik-Enden 
—helle u. dunflefar- 
Kni⸗ 


Montag, 
98c und. 


Kaffee - Mähle— 
Ein Pfund Kaffee 
Mühle, um an E 
Wand zu befeſtigen. 
die reguläre 50cs 
Sorte — am 


2 Brenner Gas» 
Blatten — gute Kos 

intenfive 
1.25 
mwerth, — am Mons 


tag, für 7 > c 


NUES.C Sie 0. 


5 Pint Glas-Strüge, 
in fancy Faconsz — 
in blau, weiß, grün 
und Opal—die Aus⸗ 


wahl, 5 c 


BE. 30 sche 


Farbe 
Sarbe,die fertig zum 
Gebraumf ijt, — für 
äußeren oder inne= 


ren Anſtrich — Die 
Gallone, 


1 Badet von Grands 
mas Bulver mit 5 
Stüden von U. ©, 
Mail Ceife 

Breife von 

nur 


Soden für Männer— 
Schwarze und fancy 
farbige baummeollene 
Soden für Männer, 
Fabrit-Seconds der 


12%ac Corte, 

da3 Baar... . 6€ 
Damen-⸗Veſts — 

Sommer = Leibchen 


für Leibchen — große 
Nummern — Taped 


hen Mufterh, — die 
Sc Qualität, — am 
Montag, 


Yard das Stüd.. 


Pett = Tidinga — in 
fanen Streifen 
die reguläre 25c-Duas 


lität — marfirt für 
Montag, Die 
Dard zu 


beiten 
das Paar 


Kopfbededung — 
Beiticdte Lamn Kappen 
für Kinder — in hüb> 
{hen Styles — res 
guläre 25c= *8 — 
markirt 


derei = 


die Yard 


Der ‚„‚arttiide Humor‘. 


Aus Kopenhagen wird gefchrieben: 
Zu einer Zeit, mo arftifche For— 
Ihungßreifen zur Tagesordnung ge- 
hören, erfcheinen einige Betrachtungen, 
die einTheilnehmer der erften „ram“: 
Grpedition, der Norweger Dr. Blef- 
fing, unter diefer Ueberfchrift in „Af- 
tenpoften” zu Chriftiania anftellt, in- 
tereffant und mwerthooll. Unter dem 
„arktifchen Humor“ verfteht Dr. Blej- 
fing diejenige franfhafte Depreffion, 
derer Sich die Theilnehmer an lang— 
ierigen Expeditionen infolge des ab- 
gefonderten Lebens, der Ddrüdenden 
GEinfamfeit und der langen Duntel- 
Perioden nicht zu ermehren vermögen. 
Auf der erſten „Fram“-Expedition 
ſetzte dieſer „arktiſche Humor“ erſt im 
Laufe des zweiten Winters (1895) ein, 
dann aber auch, wie ausführliche Zi— 
tate aus Dr. Bleſſings Tagebuch be— 
weiſen, mit unheimlicher Wirkung und 
in fortgeſetzt zunehmendem Grade. Es 
wurden nach und nach alle Mitglieder 
der Expedition mehr oder minder irri— 
tabel, eine Kleinigkeit konnte ſie in 
Harniſch bringen, und das Leben an 
Bord begann bedenklich darunter zu 
leiden. Man hatte eben nicht für genü- 
gend Abmwechälung in der Zebenämeife 
geforgt, und darum räth Dr. Bleffing 
allen zufünftigen Expeditionen, bei der 
Ausrüftung auf diefen Umftand die 
Aufmertfamfeit zu richten. Die bepor- 
jtehende dritte „Fram“=Erpedition un= 
ter Führung Roald Amundfens ift be- 
fanntlih auf eine ganze Reihe von 
Jahren berechnet, und darum mahnt 
Bleffing zu umfaffenden Maßregeln 
gegen jenen berüchtigten „arktifchen 
Humor“, zumal die beporftehende Reife 
— ein paffives Treiben im Eife — an 
fih den Theilnehmern wenig Abmech3- 
lung bieten dürfte. ALS beftes Mittel 
empfiehlt Dr. Blejfing alle Arten dea 
Hausfleißes: Tifchlerei, Schnigerei, 
Bucbinderei, Malen, Flechten und 
Punzen. Die fertiggeftelten Sachen 
fönnten bei der Heimfehr pafjend ala 
„Erinnerungen“ verhandelt merden 
und dann erfahrungsgemäß den Theil» 
nehmern ber Erpedition ein fchöne 
Geld einbringen. Und zum Schluß 
ermahnt der Berfaffer die normegi- 
fhen Damen, den Ausreifenden tleine 
Gefchente und Weberrafchungen für 
die fommenden Weihnachtäfefte mitzu⸗ 
geben alsMittel gegen jenen Humor“. 


Todt wie Königin Anna, 


Aus London wird geſchrieben: 


ber letzten Rede, die der Premier As⸗ 


* im eier or a 


ben, fchlidhte u. 
derboder Styles, 4 b. 
16 %., mth. bis 75c 
3 für ı 00; 


Ganz feidene Hand: 
fhuhe — mit Doppels 
ten Fingerſpitzen — 
ſchwarz oder weiß, die 

50e⸗Werthe 


Eine Partie von Sti— 
Edgings 
hübſche Muſter —wth. 
bis zu 10c die Yd.— 


—— — ñ— — — — — — — —— — — — — — — — —— 


am Hals und den 
Aermellöchern — die 
3560 15e⸗Sorte, 
für 

Männer-Unterzeng 
Eine Partie von Mus 
fter = Unterzeug für 
Männer — merth bis 
bis zu T5c — 2 Par: 
tien, zu 25c 


Kurzwaaren — 
Kings 200 Ds. Spus 
len Mafchinenfaden— 


4 ‚Spulen 
Re. - 


5e Corte vn 
knöpfe, Dutz.. 


machte er die geſchichtlich denkwürdige 
Bemerkung, daß das königliche Veto— 
recht, das die Königin Eliſabeth ein— 
mal am Schluß einer Parlamentsta— 
gung zur Ablehnung von 48 aus 91 
Gefegen ausgeübt hatte, die von bei» 


-den Häufern des Parlament? anges 


nommen waren, feit dem Abjterben der 
Königin Anna buchftäblich „todt jei 
wie Königin Anna”. Ueber den Urs 
fprung dieſer ſprichtwörtlichenKedens⸗ 
art, die, um einen Ausdruck des Lord 
Macaulay zu gebrauchen, jeder Schul⸗ 
bube kennt, ſtreitet man ſich hier ſeit 
langem, da nur den wenigſten erſicht⸗ 
lich iſt, warum nicht Maria Stuart 
oder Königin Eliſabeth, die beide in 
der engliſchen Geſchichte eine weit grö⸗ 
Bere Rolle gefpielt haben als die legte 
Königin aus dem Haufe Stuart, mit 
der jprichmwörtlichen Veremigung beehrt 
worden iſt. Indeß: es iſt einmal fo, 
Wenn z. B. während eines Geſpräches 
ein zudringlicher Menſch eine längſt 
bekannte Thatſache als neu erwähnt, 
wird er gemeiniglich mit der Bemer— 
fung zurechtgewieſen, daß „Königin 
Anna“ todt ſei. Worte und ſprich—⸗ 
wörtliche Redensarten haben augen⸗ 
ſcheinlich wie Bücher ihre Schickfale. 
Wer zum erſten Male den Ausbrud 
„Todt wie Königin Anna“ gebraucht 
hat, iſt unbekannt. Auch das Wörter⸗ 
buch Murxrays, das ſo ziemlich alles 
Wiſſenswerthe über die engliſche 

Sprache enthält, gibt keine Auskunft 
darüber, doch belehrt uns die Geſchich⸗ 
te, daß der Tod der Königin Anna i. 
J. 174 gewiſſermaßen den Schluß⸗ 
ſtein des engliſchen Revolutionszeital⸗ 
ters bildet, das nach Anſicht der eng⸗ 
liſchen Geſchichtsfchreiber nicht mit 
dem vom Lord Protektor Oliver 
Cromwell begründeten Commonwealth 
ſondern i. J. 1688 mit der Flucht 
König Jakobs 1I. und der Thronbe 
ſteigung des Oraniers Wilhelm be⸗— 
gann, deſſen Schwägerin Königin 
Anna war. 


— Unter Brautleuten. 
(leidenſchaftliche Malerin): „Du —3 
auch gar, fein Intereſſe für meine 
Maltunft.“ — Bräutigam: „DO 
ich möchte aber auch gern mal 
deiner Kochkunft fehen.“ 

— Mißberftänpniß. Wollen 
Sie mir das Zimmer vermiethen 
Ich bin Freilichtmaler.“ — „Frei⸗Licht 
gebe ich meinen Zimmerherten nicht! 

Anfiht. — — U: nuW ; 
„| Meine Sömäcmi — —* ie 
en en nt mir 
— inn fei 
So — hm — hätt'n — vn 


Braut 





* 4 


Euer Sohn 


Eine Spar » Einlage würde ihn 
beranlafjen, minbeftens einen Theil 
feines Verdienftes zu baren. Diefes 
würde ihn bor der Gefahr ſchützen. 
das Geld zu verlieren oder gu ber- 
ſchwenden. Es würde ihm 3%, das 
Jahr bringen. Auch würde es ihn 
Geſchäftsmethode Iehren. 


Es Mürde eine ausgezeichnete 
Sade für Euren Jungen fein, eine 
CSpar-Einlage in dieſer ſtarken Bank 
su haben. Laßt ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY BANK 


Milwaukce Ave. cor. Carpenter St 
doiboſa 


Alle Spar-Einlagen 


bie an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werden, tragen Zinfen 
vom Griten ded Monat3 an. 

Shr fünnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Euch etwas Geld beifeite, 
Damit Ihr unabhängig werben fünnt. 


INDUSTRIAL - 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dftfen Samitags von 6 bis 8 Uhr Abends. 


Beftände über cine Halbe Million 


Dollars. 
Snımilams® 


Wu. C. HEInEmann & 60, 


92 „a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Eidhere Geldanlagen 


Verleihen Geld auf Grundeigentum zum 


niedrigiten zeitgemäßer Zin-fur 
Sap,dibofa* 


Geld zu verleihen 


auf — — zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Gorzünliche erfle Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hanb. 


A. HOLINGER & Go. «» 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


Zelepbon 1191 Main. aniiamo*” 


J.H. Kraemer & Son 


856 Lakalle Str.-—Buite 401—402, 
Geld na verleihen auf Chicano Srunbeigen- 
e Fr unter den günftigften Bedingun 
gen mit 5 und 536 Progent,Zinfen. 
Bau - Anleihen Spezialität. 
BI Diortgaged auf bebaute8 Grunbeigen- 
mit Guarantee PRolicie8 zu verlaufen, 
tet8 an Sand. 12ma,famomt,3m 


hr verliert Geld 


jeden Tag folange Ahr Mieive bes 
zahlt. Gebt unferen Borfdlag an, 
Eud ein Haus zu dberfaufen zu bens 
felben Zahlungen wie jegt für Mies 
tbe. Schreibt um ein freies illuftrir- 
te3 Zirfular mit Beichreibung unferer 


Snmboldt und Garfield 
Bart Säufer 


ober, noch beifer, gebt hinaus und 
febt fie an. Sie find an zwei Rlä- 
gen geile en, Spalding Abe., ein hal⸗ 
ber Blod nördlih bon Grand Upe.; 
Monticello Ave., balber Blod nörd» 
lich bon Chicago Abpe., irgend eine 
Grand Abe, oder Chicago Abe, Gar 
bringt Euch dorthin. Unfer Agent iſt 
den ganzen Tag am Platze. Bedenkt, 
ein ſechs Zimmer Backſteinhaus, ſchön 
defkorirt, auf 33 Fuß Lot, mit einem 
toßen Bodenraum und Baſement, 
ür einen Pargainprei3 und zu Bes 
dingungen bon nur $200 Paar: Reft 
monatlich. 


WARD T. HUSTON, 
489 Lalalle Str. 


Keine Aur—Reine Bezahlung | 


chen - deutſ Aerzten, mit 

Nafgnn a Dee Tönnen, 

e Diefer Anftalt heilen mit 

abſo od * Erfolg alle Manner⸗ 
ee 


er 


12 ußr. 


0 Medical Clinic, 
u — * 


— 


Vein ſũt mediziniſche Zwecke 


Bir ‚eine ober awei Broben bon unfexren 
eten Meinen an Sebermann, ber und 

en Namen ımb mei einfenbet, ober bei 
igung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Dir haben ein Neftaurant und Weinitube aus 
( für Damen und Rinder. 


Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeben. 


Preife: , 50€ und "be ber . Breife 
—— Balde Zn Pe Alten 
Man fehe die Preislifte, 


2 Ost Adams Str. 


IRRY PLOHR, ZBeinhändt 
RY ‚ Veinhändler. 
N. —— 


- 


— —— on. 


 2ofalberidht. - 
Verantwortlich gehallen. 


— 


Merriom-Kommiffion läßt Han: 
bergs Rechtfertigung nicht gelten. 


Mußte wiffen, was vorging. 


Schulverwaltung befteht Kohlengefell- 
fhaften gegenüber auf ihrem Schein. 
— Rhedergefellihaften gegen die 
Stadt Magbar geworden. 


Die Merriam » Kommiffion Bielt 
geitern Abend eine Geheimfigung ab, 
in melcher der Bericht endailtig ange- 
nommen wurde, der dem Stabtrath 
über die Anfäufe von Gußftüden für 
das Röhrenſyſtem der Waſſerwerke 
unterbreitet werden ſoll. Ehe die 
Kommiſſion in die Berathung über 
dieſen Gegenſtand eintrat, ſchenkte ſie 
auf deſſen eigenes Erſuchen dem Vor—⸗ 
ſteher John J. Hanberg von der Ab— 
theilung für öffentliche Arbeiten Ge— 
hör. Herr Hanberg hatte erfahren, 
daß in dem Bericht hauptfädhlich er da= 
für verantwortlich gemacht werden 
folte, daß man die 3. A. Cum— 
mingd Co. nicht zur Einhaltung der 
Lieferungd = Bedingungen gezwungen 
hatte, die fie jelber der Stabt angebo- 
ten hatte, fondern daß man die frag= 
Iihen Fabrifate von Yal zu Fall bei 
der Geſellſchaft beftellte und e3 diefer 
überließ, nicht nur die Preife zu be- 
ftimmen, fondern auch — ohne jebmebe 
Kontrole feitens der Stadtverwaltung 
— dad Gewicht der gelieferten Waare. 

Herr Hanberg erklärte, daß er bis 
por etwa einem Jahre feine Ahnung 
davon gehabt habe, daß die Cummings 
Co. ein Kontraltangebot eingereicht 
babe, und daß bei der Methode, unter 
welcher die Gußftüde von der Gefell- 
Ihaft bezogen murben, die Stadt 
ſchlecht fortkam. Er Llagte, daß der 
Einfaufsagent Coleman und ber frü- 
here Hilf3 = Oberbaufommiffär Re- 
diesfe ihn nicht in die Verhältniffe 
eingeweiht hätten; ba er nun fich auf 
diefe Beiden wohl oder übel habe ver- 
laffen müffen, fo dürfte man doch ihn 


nicht dafür verantwortlich machen, daß ; 


er von Dingen nicht unterrichtet geime- 
fen jei, die er nur bon jenen habe er= 
fahren fönnen. 

Verichiedene Mitglieder ber Kom- 
miffion, darunter befonber8 der Er- 
Alderman und jetige Schulflommiffär 
Hrant %. Bennett, waren geneigt, dieje 
Entihuldigung gelten zu laffen. Die 
Mehrheit der Kommiffion war indej- 
fen der Anfiht, dap Herr Hanberg 
Tadel dafür verdiene, dak er fih in 
diefer Angelegenheit, wie auch in vie- 
len anderen Stüden, zupiel auf feine 
Untergebenen verlaffen und nicht ver- 
fucht habe, fich perfünlich zu vergemii- 
fern, wie die Dinge ftehen. Der ver- 
antmwortliche Chef der Abtheilung fei 
nun einmal er, und e3 fönne ihm nicht 
geitattet werben, biefe Verantmwortlich- 
feit auf andere abzumälzen. Ein Be: 
richt in diefem Sinne tft fchließlich an— 
genommen worden und wird am Mon- 
tag dem Stabtrath vorgelegt werben. 


Kiefern nicht Kontraftfohle. 


Die Gefelihaften, melche während 
bes Winters die Kohlen für die öffent- 
lihen Schulen geliefert haben, theilten 
por einigen Monaten mit, daf e3 ihnen 
aus Gründen verfchiedener Art nicht 
mohl möglich fei, Kohlen von der fon- 
traftlich vorgefchriebenen Art zu befor- 
gen; man möge ihnen doch geitatten, 
an Stelle der vereinbarten Sorten an- 
dere von annähernd gleicher Beichaf- 
fenheit zu liefern. Diefes Gefuch ift 
nit im pollen Umfange bemilliat 
worden. Man bat den Gefellichaften 
erklärt, ber Schulrath werde nichts da- 
gegen haben, fall beifere Kohlen ge- 
liefert würden, daß er aber entfpre- 
chende Preißabzüge machen würde, 
fal® mindermerthige Kohle geliefert 
werben follte.e Sole Preisabzüge 
find denn auch angeorbnet morben, 
und zmar im Betrage von 256 bie 
Zonne an je einigen hundert Tonnen 
Kohlen, die von ber City Fuel Eo., 
der South Side Fuel Co. und ber 
Anthracite-Bituminous8 Coal Co. ge- 
liefert worden find. Geftern Iagen 
dem Finanzausfhuß Bes Schulrath3 
nun Forderungen der brei Gejellfchaf- 
ten bor, bie fi} daraus ergeben, baf 
diefe nun boch von 75c bis $1.25 mehr 
verlangen für Kohle von befferer ala 
der fontraftli ausbebungenen Art. 
Die Forderungen find nicht zur Br- 
gleihung empfohlen morben. 

Der Schulrathsausſchuß für Lie— 
genſchaften und Bauten iſt in Kennt— 
niß gefeßt morben, daß das Long- 
mood =» Schulhaus und zwei Gebäude, 
in denen Zmeigfchulen der Warren-, 
bezw. ber Holmes-Schule unterge- 
bracht find, jich in feiner Meife für 
den Zmed eignen, welchem fie dienen. 
€3 fol jobald mie irgend möglich 
Wandel geichaffen werben. 

Dr. Alerander 2. Bladinood, der 
Dize-Präfident de3 Schulrathe, hat 
bon diefem für die „Chicago Dbdonto- 
logical Society" die Erlaubniß er- 
langt zur Einrichtung einer Freiklinit 
für Zahnleiben in der Phil Sheridan- 
Schule. Mit der Zeit follen derartige 
Kliniken au in anderen Schulen ein- 
gerichtet und fo in fnftematifcher Meife 
Dafür geforgt werben, daß aud den 
Zähnen folder Schulkinder die richtige 
Behandlung zutheil wird, deren El- 


tern entweder zu wenig bemittelt ober. 


zu gleichgiltig find, um dafür zu for- 
gen, daß diefes gefchieht. 
Rufen den Bund zu Hilfe. 


Eine neue ftäbtifche Verordnung 
fchreibt vor, daß auf dem Fluffe alle 
ein- oder außlaufenden Schiffe mit ei- 
ner Mindeftgefhmwindigfeit von zmei 
Meilen in der Stunde fortbewegt und 
daß die Brüden nicht für länger als 


fünf Dinuten geöffnet werben. follen. 


Le ————— 


Sechs Rhedergeſellſchaften haben ſich 
jetzt mit einem Einhaltsgeſuch an das 
Bundeskreisgericht gewandt, um die 
Durchführung dieſer Vorſchrift wo— 
möglich zu hintertreiben. 
Die Scanflizenfen. 

Stabdteinnehmer Ernft 3. Mager- 
ftabt und die ihm vom Korporations- 
anmalt als Rechtöberather beigegebe- 
nen Herren W. D. Barge und John 
3. Beilman, fahren fort mit der ln 
terſuchung der Anfprüche, die in eini- 
gen fiebzig Fallen auf Schanfgeredht- 
jame erhoben mwerden, die biöher auf 
den Namen ber betreffenden Wirthe 
ausgeftellt waren. Meijterns begsiin- 
den die Brauereien u. f. wm. ihren An- 
jprud mit dem Hinmeiß auf Darle- 
ben, die fie den Wirthen gewährt ha- 
ben. Die Entfcheidung lautet aber in 
der Regel dahin, daß fie fich an die 
Einrihtung, der Wirthichaft halten 
fönnten, fall ihr Schuldner feine 
Verbindlichkeiten ihnen gegeniiber nicht 
anerfenne, daß aber die Stadtperwal- 
tung ein Pfandrecht auf die Schanfge- 
rechtjame in folhen Fällen nicht ohne 
meitered anerfennen würde. Auf heute 
Nachmittag anberaumt ift die Ver: 
handlung über einen Fall, ver injofern 
beſonderes Intereſſe erwecdt, al3 darin 
eine Brauereigejellichaft Anfpruch er— 
bebt auf eine Schantgerechtjame, un 
ter der bisher eine Wirthichaft betrie- 
ben worden tft, mit der ein verrufenes 
Haus in Verbindung fteht. Die Braus 
ereigefellichaft gibt hier alfo gemiffer- 
maßen zu, daß jie an dem Betrieb die- 
je3 Haufes mitintereffirt war. 

Abgewiefen tmurben geftern u. a. 
Anfprüchen die, welche von Brauerei» 
firmen erhoben worden waren auf bie 
Scanfgerehtfame von Andreag Cor: 
ny, 1338 Wade Üpenue; Frank Nolte, 
2025 Allport Avenue; Auguft Koeiter, 
1404 Mohamt Straße. 


— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der „Senefelder Lieder— 
branz“ hat geſtern Abend folgende 
Beamte gewählt: Präſident, Eugen 
Niederegger; Vize-Präſident, Hugo 
Bork; Prot. und korreſpondirender 
Sekretär, Albert Rodig; Finanz-Se— 
kretär, Anton Pracht; Schatzmeiſter, 
Chas Siebert; Archivar, Albert Pal— 
mer; Fuchsmajor, Wm. Sack; Bum— 
mel⸗Sekretär, Peter Tapper; Bum— 
mel⸗Schatzmeiſter, Fred Dreyer; Diri— 
gent, Karl Reckzeh; Vize-Dirigent, 
Henry Richrath; Fahnenträger: Ver— 
einsfahne, Paul Willms; U.S. Fahne, 
Florian Ruith; Delegaten: Ver. Män— 
nerchöre, Eugen Niederegger, Anton 
Graf; Zweig-Verband zum Nordame— 
rikaniſchen Nationalbund, Franz Do— 
niat, Jakob Beder; Vereinigte Gefell- 
haften: Peter Biallas, Wm. Kais- 
ling, Henry Meifter; Stellvertreter: 
Ben Krueger, Mar Dittberner, Frank 
Hoefner; Stimmführer: 1. Tenor, 
Math. Bisdprf; 2. Tenor, M. Kronen- 
berger; 1. Baß, Albert Richter; 2. 
Bap, Kohn Stuedemann. — Der Ver- 
ein wird morgen Abend beim Schau= 
turnen und Konzert des „Schweizer 
QIurnverein” in der Nordfeite Turn 
halle mitmwirfen. 

Der Kaifer Friedrid 
Deutfhe Gegenfeitige 
Unterftüßung3-Berein bat 
in der jährlichen Generalverfammlung 
folgende Beamte ermählt, die feither 
durch den Er-Präfidenten Louis Nahr- 
ftedt injtallirt wurden: Gr-Präfident, 
Loui3 Nahrftedt; Präfident, Karl 
Hausburg; Bize-Präfident, %ohn Leb- 
mann; proiof. Gefretärin, Marie 
Haudburg; Yinanz-Sefretärin, Marie 
Köln; Shabmeijter, Theodor Tim: 
mermann; ührerin, Albertine Young; 
Innere Mache, Elifabethb Baumert; 
Aeußere Wade, Sophie Qamberty; 
Iruftees: Guftan Halben, Kohn Grof;, 
Margarethe Scheuermann; Finanz— 
Komite: Peter Hubert, Elifabeth 
Lottmann, Sofephine Grauel. Der 
Verein hält am fommenden Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, in der Sozialen Turn- 
halle, Ede Belmont Ave. und PBaulina 
Str., eine öffentliche Berfammlung ab, 
in welcher Damen und Herren von 18 
bi8 58 Jahren unter jehr günftigen Be- 
dingungen aufgenommen werben. Der 
Verein zahlt Sterbegeld und Kranfen- 
geld und fteht finanziell gut da. Nach 
der Verfammlung gemüthliches Bei- 
fammenfein. 

— — — — 


Lobenswerthe Aufführungen. 


Die höchſte Anerkennung verdient 
die Art und Weiſe, wie die flotte 
Operette „Alma, wo wohnſt Du?“ im 
„Chicago Opera Houſe“ aufgeführt 
wird. Es ſind keineswegs nur die 
Hauptkräfte, wie Frl. Richard, welche 
das Ganze tragen, ſondern jedes ein⸗ 
zelne Mitglied der Truppe füllt ſeinen 
oder ihren Platz auf das Beſte aus und 
ſteuert ein redlich Theil zum Erfolge 
des Ganzen bei. Das Ergebniß * 
Aufführungen, an denen auch hinſicht⸗ 
lich des Geſammtſpiels nicht das Ge⸗ 
ringſte auszuſetzen iſt. 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 
zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
ſollten ſe Hand⸗Sa— 
polio in ihrem tägli— 
chen Bad benutzen. Es 
ermöglicht die Thätig 
keit der Poren und för— 
dert deren natürliche Ab 
jonderungen, 


Trefit Eure Auswahl 
Dan Ein volle8 Buch der 
12th Street Store Trab: 
ing Stamps it $2.50 


in Baar merth 
- $3.00 in Waaren. 


oder 


Grode Frühjahr: Erdffunng 


‚ Bir laden die Betnohner Ehicagos und fpeziell jene von d 
niedrigem Preis alle jemal3 vorher von una unternommenen 
Berten Grocery-, Liför- und Fleifh-DepartementS auf dem 5. Kloor beizumohnen -— unfer neues M 
und Tapeten » Departement den 3. 


unfere neuen elegant 


eingerichteten Rugz», 


Kanft bier 


THE 


Der gräkte Laden an 
der großen WWeitieite. 


Polſterwaaren⸗ 


Verkäufe in den Schatten ſtellen. 


u re 


A — 
Az 


Ede Halited Straße 


Floor. 


een * 


| Trefft Cure Auswahl fi. 


Ein volles Buch der 
12th Street Store Trad- 
ing Stamps it S2.50 
in Baar merth oder 


| $5.00 in Waaren. 


‚in dem gröhlen Laden auf der aro- 
Ben Wellfeite— der 12. Str.-2aden. 


er großen Weitfeite ein, die Ausitellung von Waaren anzujehen, welche in Bezug auf 

Speziell Taden wir Eudy etıt der Eröffnung umjeres nenen berarö- 
ößel-Departement nimmt jest den aanzen 4. Kloor ein, und 
Unfer Motto: „Verfauft gute Maaren billig!” 


Schönheit und 


ift allein verantmortlich gewejen für die munderbolle Vergrößerung ımd Perbeiferung eines jeden Departements in diefem folofjalen 6-itöcigen Netail-Gebäude. 
Und jekt, al2 Anerkennung für die Ratronage, welche uns aut Theil wurde, Taden wir Alle freundlichit ein, der Eröffnung beizuwohnen und Vortheil zu ziehen aus 
der größten Bargain-Gelegenheit diefes Zahrhunderts. — Großes Konzert. — Seht unfere Fenfter » Auslage. 


mer“ (Montag, 


Mohair Brilliantine—54zöll. fehtvar- 
e8 Geidesfinifhed Mohair Brillian- 
ine, die gewöhnlich für 79c die Yard 
verfaufte Sorte, fpeziell, die 
Yard zu 


Slippers —Damen⸗Haus-⸗Slippers, 
3 Roint, handgemendete Sohs 
Ien, Größen bi3 ‚3— zu 


Fountain Syringe — 2⸗Qt. 
Fountain⸗Syring, wth. 79c... 4960 


Männerhemden — 82.50 wohlbe⸗ 
kannte Earl und, Wilſon Rn 
den— ungewöhnlich feine3 Sortiment 


bon Muitern, alle Größen, 
Eröffnungs-Verkaufspreis 8 1 .00 
Seife — Amber Seife, — 

(4 Sitte Grenze), das Ehie.DI4E 
Mehl —4 Faß Waſhburns 
Extra Mehl, ae ei ide 

Raundry » Stärle — Große Stüs 
den Laundrh-Stärle—in diefem 9 
Verkauf, 4 Pfd. für c 
— — * von Leinen 

oth, gute Spring Rollers, 
Größe 6 Fuß, mtb. 30.18e 

Weines mercerized Voplin und fanch 
Pongee Waiſtings —Fabrik-Enden, 8 
bi3 10 Yards, in feinen Schattirungen, 
einige Te die tpirflichen 29c= 
Werthe; Eröffnung-Verkaufs⸗ 1 5 c 


preis, per Yard 
————DtsB——————— GI DD MI MI DD Den 
je Montag bis 6 Uhr Abends— 


Schöne Nr. 1 Califor. 
Schinken, per Pfd 


Mai-Gröffnungs-Verkauf 
N 


Inc 
LH 


Das "1215 Street Store” fpezielle Eifenbett, 
ausfäließl, für un nemadit, 
guter Werth pu $10.75, für 
diefen Berfauf nur 
Baar vder leichte Mbzahlungen. 


Die große DSper, 


oh ein ausverfauftes Haus. — Heute 
Abend Schluß des Gaftipiels. 

Der borlehte Abend des biermöchi- 
gen Gaftjpiel3 der Metropolitan Oper 
im Auditorium brachte noch einmal ein 
ausverfauftes Haus. Gegeben murbe 
Puccinis „La Boheme“ mit Carufo 
und der hier noch nicht gehörten Sän— 
gerin Gina Ciaparelli. 


Heute Nachmittag wird „Madame 


Butterfly“ nochmal mieberholt, und 
heute Abend endet die Reihe der Vor— 
ftellungen mit Smetana3 Dper „Die 
berfaufte Braut”, 

Die Iaue Antheilnahme des Publi- 
fum3 mährend der beiden erjten Wo- 
hen fchien da8 Unternehmen mit ei- 
nem gewaltigen Fehlbetrag zu bebro- 
hen, doch beijerte fich der Befuh in 
der zweiten Hälfte des Gajtfpiels, als 
MWagnerfche und andere deutfche Werke 
gegeben mwurben, gang erheblich; nicht 
jelten mar da3 Hau nahezu oder ganz 
ausverfauft. Died im Verein mit dem 
Erfolg, ben bie Gefelfichaft mit den 
bon hier au3 unternommenen ausmärs 
tigen Gajftjpielen hatte, hat bemirft, 
daß man ohne Fehlbetrag davonge— 
kommen iſt, und Einnahmen und 
Ausgaben ſich ungefähr die Wage hal- 
ten. 


An die Flucht geſchlagen. 


Slammen vertrieben zwölf Familien aus 
ihren Wohnungen, 


Auf räthfelhafte Art entftanbenes 
Feuer trieb heute zwölf Familien in 
fpärlicher Kleivung au8 ihren Woh- 
nungen in die fühle Morgenluft. Be— 
wohner des erſten der vier Stockwerke 
in dem Backſtein-Apartmentgebäude 
2830 S. Kedzie Ave. entdeckten kurz 
nach halb zwei Uhr Flammen im 
Keller. Die übrigen Bewohner wur⸗ 
den geweckt, worauf die Feuerwehr ge⸗ 
rufen wurde. Es entſtand nur wenig 
Schaden, da das Feuer nicht über den 
Keller hinausdrang. In F. Benjamins 
Kleiderladen, 10566 Milwaukee Ave., 
entſtand zwei Stunden ſpäter in einem 
Kehrichthaufen ein Brand, welcher 
8500 Schaden anrichtete. Die vier in 
den beiden oberen Stockwerken des 
Backſteingebäudes lebenden Familien 
flüchteten auf die Straße, bis das 
Feuer gelöſcht war. 

Die Polizei ſucht einen Unfugſtifter, 
der heute früh von der 35. Sir.⸗ 
Werfte aus zwei falſche Feuermeldun⸗ 
gen machte. 

—+ + — 


Am Weiben Röp’t. 


Wer Sonntag Abends einige gemüthliche 
Stunden verleben mill, follte nicht verfäu= 
men, dem „Meifen Rößl“ einen Befuch ab: 
zuftatten. Man findet dort Alles, was der 
beicheidene Mann verlangen fann. Fiir die 
mufifalifhe Unterhaltung jorgt das Ober: 
innthaler Quattett, das durch feine Lieder 
uhd Zither-Vorträge ftetS Beifall gewinnt. 
Was Küche und Keller anbetrifft, jo bürat 
dafür der Ruf des Wirthes, der perjönlich 
für aufmertfame Bedienung forgt, 


Inne hg nn ae 


i 


ſtehen. 


undert 
—— 


Diensta 


Shams und Scarfs — Oeſterreich. 
Leinen Shams und Scarfs; 8 Reihen 
von durchzogener Arbeit — regulärer 
850c = Merth — Uusmahl, 
da3 Stüd 


Pongee Waiſtings — 2 bi3 10 Yds. 
ängen, hochfein mercerized, Farben 
weiß. Cream, roſa, hellblau, Ellas—⸗ 
ee ra = —S 
und jhmarg, mth. 19c-— Eröff- 
nung=Berfaufäprei3......... = 94c 
Zaffen und Untertaffen — weiß und 
—— 10c-Werthe,— 
a3 Baar zu 


Knaben-Sniehofen — gemacht bon 
fhönem dunklen Cheptot, in Größen 
bon 6 bis 14 yohren — gut merth 

marft 


85c — fpeziell rt 1 7e 


Seide Meſſaline Waiſts — in blau, 
weiß, roſa und Old Roſe — Yoke und 
Kragen von Netz, wunderhübſch be⸗— 
ſetzt mit Braid — werth 
35, zu 

Berühmte Muslins — . of the 
Zoom, Londdale, Hope und Advertifer 
AU Muslin3 — vier der berühmteiten 
Marfen — diefe Baumwollſtoffe find 
Dan cn en Be gemacht 
mwirflicher Wer ac —( 

Yard3 Grenze) — zu (6 

Wafchbare Kleider — für Damen 
und Mifles — fommen in LQapvender, 
Iohfarbig, Od NRofe und blau — die 
Waiſt iſt hübſch beſetzt — Skirt iſt ein 
voll Pleated Modell — regulär werth 


A = in. diefem Ber: 61.39 


Maffib eigenen Gentertifih — gut gemacht 
u. sn vzn te Mi Preis —2 89€ 
nyr für diefen Cröffnungsderfauf, 

siert. per Stüd i 

Schaulkelſtuhl auf Leichte Abzahlungen.— Der 
kr ie in einem Möbelladen offerirte 


argain. — Großer, bequemer, maffib ei» 
hener Scaufelituhl, in Diemal-Qeder gepol- 


ftert, Iofe Kiffen, regul. Preis 

$11, bei diefem Berlauf 3:95 
nur 

Eichen oder Birlen Mabagony finifhed Bis 
—— aus dem beſten 

Hart gemacht, ſpegiell für 8* + 


ol 
diefen Herfauf nur 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


45 Pd. Silamatragen, au beftem Electric 
Filz gemächt, in allen ande 
ren Läden für $10 berfauft, 
fpez. für diefen Verlauf zu.... 
Baar vder leidıte Abzahlungen. 


Betrugsanflagen. 


Mitglieder der Fraternal Iribune, 
einer BVerficherungspereinigung, hiel— 
ten gejtern Abend an der 26. und 
Butler Straße eine Verfammlung ab, 
in der Anflagen auf Betrug, die gegen 
frühere Beamte der Vereinigung erho- 
ben worden find, erörtert wurden. &3 
murbe bejchlofjen, dem Staatsanmalt 
bon Rod YSland County, der die An- 
Hagen unterfucht, nach Kräften beizu- 
Ein Vorfchlag, die DVereini- 
gung aufzulöfen und einen neuen Ver- 
ein zu gründen, murbe erörtert, doch 
murde eine Entjheidung nicht getrof- 
fen, da Aussicht beiteht, die Schmwierig- 
fetten beizulegen. Die Schmwierigfei- 
ten, in der fich die Vereinigung befin- 
bet, find angeblich auf die Verfchmel- 
zung mit dem Home Circle zurüdzus 
er. E3 mar behauptet morden, 
aß diefe Vereinigung Verbindlichtei- 
ten bon nur $12,000 habe, mährend 
ihre Schulden in Wirklichkeit H80,000 
betrugen, melche die Fraternal Tribune 
zu bezahlen hatte. 


— — — — 


eExtra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— 1 
2äßt fi penfioniren. 


Warren B. Kniskern, ſeit acht Jah—⸗ 
ren Leiter der Abtheilung für Perſo— 
nenverkehr der Northweſtern ⸗Bahn, 
wird heute Abend ſeine Stellung nie— 
derlegen. Herr Kniskerns Geſund⸗ 
heitszuſtand läßt ſeit drei Jahren ſehr 
viel zu wünſchen übrig. Da er län— 
ger als fünfundzwanzig Jahre im 
Dienſt der Bahn ſteht, iſt er zu einer 
Penſion berechtigt. — ſeinem Nach⸗ 
folger iſt Alexander C. Johnſon, ſeit 
zehn Jahren Generalagent der Bahn 
in Winona, Minn. auserſehen. 


White City. 


Am 14. Mai wird White Cith eröffnet. 
— 65 Mann ſtarke Kapelle und der 
perntenoriſt Pasquale Feis ſind enga⸗ 
ge die Terraffe wird im Schmud bon 

ifchen, Blumen und Schlingpflanzen 
länzen. Im PBhoenir-Theater wird das 

ingipiel „Ihe Wizard of Wieland“ von 
ausgezeichneten Gejangs- und Fomifchen 
raten, die zum Theil unter den Direl- 
tionen Savage, Klam & Erlanger, Weber 
& Fields, Anna Held und 8. E. Whitney, 
in Leipzig und in London gejungen ha 
ben, aufgeführt merden.Eine andere große 
Attraktion it der „Chantecler”, eine 
Schauftellung, in welcher die Befucher in 
Hähne, Hennen und Enten verwandelt 
werden. Für dad Vaubdebille-Theater tjt 
Frl. Ehriftie Dene aud Paris engagirt. 
Sie wird den „Salometanz“ genau mie 
die jett veritorbene Lotta-Faujt ausfüh- 
ren, in Europa tft ihre Aunit mit der von 
Iſadora Duncan vortheilhaft, verglichen 
worden. Etwas für die Anhänger von 
Cook und Pearh ift eine neue mechantjche 
Schauftellung „Die Reife nach demRord- 
pol.“ Im Htppodrom mird eö viele neue 
Späße geben und jehr viel Vergnügen 
itellen auch der „Krug der Freude“, der 
h in die Quft ua und 

in Aus ſicht. 


Schuhe für kleine Knaben —Satin 
Calf Schnürſchuhe für kleine Knaben, 
Dongola Tops, gang ſolide — Größen 
bis 1314; werth 1.28; — Ede 


Paar zu 


Madras ClotH — Fanch farbin. Ma- 


dras Cloth; Fabrik-Enden, in hübſchen 


Streifen, Ched3 od. fchlicht, volle 36 


Boll breit, with. 12146 (Grenze 
10. Md3.); per Mnderacc.... 44c 


Suits, Skirts und Conts für 
Damen, Mädchen und Binder. 


Tailor-made Damen-Snit? — eine ipeziche Bartic wel: 
che wir zum Verkauf offeriren, fommt in allen Farben, 


breiten Wales, Serges und Banama. 


Die Gonts jind 


3230llige halbpaffende Modelle, gefüttert mit Seide — 


die Skirts find hübiche Plented Miodelle —- 


Srühjahrs- 


Gröffnungs - Verfaufspreis zu 


Samen - Walting-Stirts—in blau, braun oder fchmar- 
"zem Panama, einige ganz geichneidert, an= ® 

dere hübfeh Braid befekt, Gröffmungspreis 53.98 
Weiße Lingerie Damen-Watits —da5 hübjibeite je_gne- 
Be Sortiment, modifch befeßt mit Spiben und Eins 


ab, Größen 34 bi3 44 — Krühjahr =» Exröff- 


nungsprets 


Joc 


Seidene Damen -Unterröde — in fchlichter und fchillern= 
der Seide, doppelte Ruffle — fpeziell für 


Montag, zu, nur 


| + 


Senaben-Anzüge — von hübjchen grauen Worjteds und 
Cafjimeres— Größen 3 bis 16 ahre — 
werth 82.48, ſpegiell zu 


Kinder - 


Strümpfe — Schwarze aerippte baumivollene 


Kinderjtrümpfe, die berühmte Star Marfe, welche im— 
mer im Qerhaltnig zur Größe don 19 auf> 

märt3 verfauft wurde, die ınetiten Größen 

Hemden und Unterhofen — 35c farbige gerippte Mäns 


ner = 


N 


Maffin eihener Ausziehtifh, 6 Fuß, 42-3öU. 


Platte, hHand-gerieben umd 10 2 
*10.55 


polirt, guter Werth zu 
815.75, für d. Verk. nur.. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Perſonal Aachrichten. 


+9 
— Herr Guftan Neidhardt, das Haupt der 
Weltfirma Setig & Neidhardt in Firth bei 
Nürnberg, ift zu furzem Aufenthalt hier 
eingetroffen und im Hotel Bismard abge- 
ftiegen. 
— 


Niverview Erpofition. 


‚Am Mittwoch, dem 11. Mai, öffnet die 
Riberbiem Erpofition ihre Thüren. Die 
Verwaltung fieht einer jo großen Völfer- 
manderung nad) dem beliebten PBarf im 
Laufe de3 Somtmer3 entgegen, daß die 
Straßenbahn=Gefellichaft, um den Ver- 
fehr zu erleichtern, jet innerhalb Des 
Parf3 ein &eleije legt. Auf diefem, einer 
Schleife, fünnen 6 Wagen in der Minute 
abgefertigt werden und maährend des 

ößten Andrang fogar noch mehr. Die 
Nothivendigfeit der Neuerung leuchtet ein, 


tpenn man bedenft, daß Riberbieiv in Der ' 


legten Satfon 7,000,000 Befucher ge= 
habt und die Weitern Ape.-Linie allein 
an einem Tage fait 80,000 Fahrgäite 
nach und von dem Barf befördert hat. Für 
neue Beluftigungen find Richt Meniger 
al3 $500,000 aufgetwendet tnorden, Die 
neue große NRutichbahn allein hat gegen 
$200,000 gefoitet, der große ;Feifelbal- 
Ion, da3 Wunder der Ausſtellung in 
Seattle, $25,000 und der neu: 300 Fuß 
hohe Thurm mit dem pneumatijchen 
— für 125 Berfonen $125,000. 

er rieſige Schwimmteich hat 850,000 
erfordert, und mit einem Aufwande von 
$15,000 find die Schauſtellungen 
—— und „Monitor & Merri— 
mac” »verbeſſert worden. Ein neues 
— — wird gebaut und ein 
neues elektriſches Schauſpiel „Die Wol— 
kenſchlacht“. 


„Freiheit“ wollten ſie. 


Eine luſtige Schilderung der großen 
Revolution von Monaco, die vor Kur: 
zem ben?zrieden Europas bedrohte, gibt 
Kohn N. Raphael in einem Londoner 
Blatt, Er fchildert, mie ein Drittel 
ber Henölterung von Monte Carlo, 
beinahe mehr ald 200 Mann, -zum 
Schloffe 30g und vom Fürften aud 
empfangen murbe; er fchildert, mie 
Fürft Albert ächelnd den mohlgenähr- 
ten „Rebolutionären” ein Gefchenf 
bon 1,200,000 Marf für Alter8pen- 
fionen gewährte und mie die Deputa- 
tion nun zufrieden abzog. Aber der 
Sreiheitsdurft der Monegaffen ift nur 
einftweilen befriedigt, fie möchten gern 
noch mehr von biefer Tlingenden Frei⸗ 
beit. Raphael erzählt von "dem Be- 
fu, ben er dem grimmen Führer ber 
Revoluzzer“ abſtattete. Ueberall in 
der kleinen Stadt ſuchte ich nach ei— 
nem Revolutionär. Ich brauchte viel 
Zeit, bis ich endlich einen fand; denn 
75 Prozent aller Monegaſſen ſind im 
Kaſino angeſtellt, und die übrigen hiel— 
ten Mittagsſchlaf. Aber ſchließlich 
fand ich doch meinen Revolutionär, 
den Führer der Verſchwörung. Er 
heißt Duodecimo, ein braunhäutiger 
Geſelle mit buſchigen Augenbrauen 
und ſchwarzem Schnurrbart. Er trug 
keine revolutionären Farben; ſchwarz⸗ 
weiß war er gekleidet, nicht aus Trauer 
über die Knechtung ſeines Vaterlands, 


ſondern weil ſchwarz⸗ weiß ſeine Unis |. 


Hemden und Unterhofen mit doppelt. Si, 
Iobfarbig, blau, Ecru und rofa, alle Größen.... 


von Mo 


‚tern in eine Wohnung 


o)° 
22c 
Reichteiter Abzahlungs- 


lan in Chicago. 


bein 


Bruffel Rus — Tapeitihı Bruffel Nugs, 
fehr dauerhafte Qualität, veinvollenes Wors 


fted Yarn, in orientaliich. . 1 3 75 
8* 3:4) 


od. Blumenmuftern, 9 bei 
12 Fuß, $18 Wtb,, nur 
Baar oder leichte Adzahlungen. 


— Bee double Ihread 
Cable Net Gardinen, mehrere Le 
verfwied. Mufter zur Musw,, “2, 
$3.25 Werth m 
Spisengardinen — PVrachtbolle und groBe 
Auswahl von fehr feinen import. Cable o». 
Madras Net Gardinen, fehr bübfche Ent» 


mwürfe für den Rarlor — gr 4 
$7.50 Wertd — Eröffnung? *8* 
vertauf 
Wir verkaufen Phonographen und Victor Re— 
cords auf leichte Abzahlungen. — Frei: 
1 Packet Nadeln mit jedem Record. 


form iſt; er iſt Croupier am Kaſino. 
Am Handgelenk packte er mich und 
zog mich in ein Hinterzimmer. Dann 
blieb er ſtehen und lauſchte. „Der 
Tyrann hat überall ſeine Spione,“ 
flüſterte er mir ins Ohr. Von oben 
bis unten muſterte er mich. „Sind 
Sie wirklich fein Spion?” fragte er 
argmöhnifh. Aber ich beruhigte ihn; 
er nahm eine Flajche Bier aus dem 
MWandfchrant, ftellte zwei Gläfer vor 
uns hin und fuhr dann mit der Gelte 
eines echten Repolutionärs großzügig 
durch fein Haar. „Freunde!” jagte er 
und fchüttelte meine_Hand. Hinter 
dem Schranf zog er eine Nummer de3 
revolutionären Draans, @’Eveil her= 
bor. „Wir find der ITyrannei müde”, 
fagte er, „und der Iyrann meih, e3.” 
„Was erftreben Sie?” fragte id. 
„reiheit!" antwortete Duodecimo. 
Aber fchlieglih erläuterte er feinen 
Treiheitäbegriff: „Wir mollen, daß 
nur Monegaflen im Kafino angeitellt 
erden, wir wollen einen Fonds von 1 
oder 2 Millionen Franfen im Naht, 
bon dem iwir leben fünnen in bem 
Talle, dab das Kafino eines Vages 
berfchwindet. Wir wollen uns jelbit 
regieren, mwir- wollen“ ... und dabei‘ 
tranf er ein neues Glas Bier, „wir 
mollen Freiheit“. Dann gab er mir 
eine Nummer ded Revolutionsorgand. 
„Aber verbergen Sie es ſorgſam, bis 
Sie die Grenze paffirt haben." Sieben 
Minuten fpäter hatte ich in einem 
Straßenbahnmagen die „Örenze” paf= 
fir. Aber nun, da ich den Führer 
der Revolution gefehen hatte, wollte ich 
auch den Führer der Untirenolutionäre 
fehen. Das ift ein Geflügelhändler, 
ein Halbitaliener. „Sch bin Gegenre= 
polutionär,” erflärte er mir, „denn jes 
dermann hat hier, mas er braucht.” 
Iriumphirend zeiate er auf die huns 
dert Hühnerförper, die im Laden la= 
gen. „Sie foiten feinen Zoll”, und 
Dabei freuzte er ftolz die Arme und fah 
mid an, „ich verfaufe. taufende, viele 
taufende Hühner. In Frankreich 
müßte ich rund 2000 Fronten Steuer 
bezahlen. Hier zahle ich nicht3, nichts, 
gar nichts. Kein Menjch bezahlt Steus 
ern, ber Wein ift frei, die Hühner fret, 
die Miethe niedrig und dazu der 
Sonnenfdein... Die Revolutionäre 
find jene, die reden mollen und nicht 
arbeiten.“ 
— 2 9 


— Böſe. — Erſter Einbrecher: 
„Nanu, wie ſiehſt Du denn aus? Du 
biſt ja im ganzen Geſicht zerſchunden?“ 
— Zweiter Einbrecher: „Ich bin ge⸗ 
eingebrochen, 
imo eine Frau auf ihren Mann wartete, 
und fie hat mich für ihn gehalten.“ 


— 


r SEIEN 
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Milwaukee Ave. 


und Paulina Str. 


Montag, den 2. Mai. Grobe Bargains 


Main Floor Spezialitäten. | 


Sellfarbiges Ralito, ihöne af- 
fortirte Mufter, zu. ......... IC 
SHanch Kleider-Ginghams, neue Styles, 
prächtige Qualität für 12%zc; 74 
in Diefem Berlauf........... c 
Muslin, eine gute fchimere Qual., 6 
für Montag nur c 
Baummoll. Crafh Handtuchzeng 
— 6c Werth, zu He 
(Rur 10 No. für jeden Kımden.) 
Gebfeichtes meichappretirteg Mus: 8 
lin, jehr guter Werth, nur...... c 
Grocery » Dept. — 4. Floor. 
Santos Kaffee........... 
3 Pfund Seifen Chips... 
Stüden » Stärke........... 
6 Stitde U. ©. Mail Seife.. 
3 Padete Erispo Graders 
lc Büdhjie 8. €. Badpulver...... 
Padet Mother Dats...... 
2 Bf. Büchfe Armours Bohnen... 120 
Spezieller Liför-Verfauf. 
$1.00 Flaichen zu 49c. 
Ad Eafvian Whistey, North Etar Doppels 
Tiimmel, 3 Star Cognac Brandy, Malt Whis 
fey, Rod and Rye, Bladberrh Cordial oder 
Bonelamp Magenbitters, — 
irgend eine diefer Corten 


Der Brand von Böhmentird. 


‚ Ueber den fchon kurz vom Kabel ge: 
meldeten Brand des ſchwäbiſchen Dor-⸗ 
fes Böhmenkirch wird von Stuttgart 
vom 14. April geſchrieben: In Böh— 
menkirch bei Gaißlingen iſt heute 
Nachmittag ein großer Brand ausge— 
brochen, durch den in kurzer Zeit etwa 
100Häufer eingeäfchert wurden. Durch | 
den karfenSüdoftwind verbreitete fich 
das euer mit außerordentliche 
Schhnelligteit, jo da bis um 5 Uhr 
zwei ganze Straßenzüge mit etwa jech- 
jig Häufern verbrannt find. Zmar 
ſchickten ſämmtliche benachbarten Ort— 
ſchaften ihre freiwilligen Feuerwehren 
nach Böhmenkirch, aber ſie konnten 
nicht viel ausrichten, da großer Waſ⸗ 
ſermangel herrſcht. Kirche, Schule 
und Poſt ſind nicht bedroht. Einer 
ſpäteren Meldung zufolge waren bis 
um 37 Uhr hundert Häufer vernichtet 
tmorden. Die Urfahe des Brandes 
tft bisher nicht ermittelt. Böhmentirch 
ift ein Dorf von 1500 Einwohnern 
und liegt auf der fchmäbifchen Alb. 
Die Nachrichten laufen ſehr ſpärlich 
ein, da der Ort von der nächſten 
Bahnſtation Gaißlingen nur in zwei— 
ſtündiger Wagenfahrt zu erreichen iſt. 

Erſchütternde Szenen ſpielten ſich 
auf den Straßen ab. Die Abgebrann- 
ten find meiften3 ganz arme Leute, die 
faum mehr als: das nadte Leben geret- 
tet haben. Mit Mühe und Noth 
wurden Krante und Greife in Sicher: 
heit- gebracht. Yammernd und Hlagend 
ftanden die Leute auf den Straßen 
und fahen machtlos zu, wie das Feuer 
ihre Habe verzehrte. Nur ein geringer 
Theil fol gegen Brandjchaden ver— 
fichert fein. Der Gebäudefchaden be- 
trägt 280,000 Mark, der Mobiliar: 
Ichaden 270,000 Mark. Die Urfache zu 
dem Brande hat ein jehsjähriges Rind 
gegeben, das mitStreichhölzern fpielte, 

Bon. anderer Seite wird uns noch 
depefchirt: Die in Böhmenfirh aus: 
gebrochene TFeueräbrunft dehnte fich bis 
nad jeh3 Uhr Abends immer meiter 
eus und ergriff insaefammt 70 bis 
80 Gebäude, fam aber genen fieben 
Uhr zum-Gtillitand. Perfonen find | 
nicht verunglüdt, - dagegen ift einiges 
Vieh umgelommen. Der Schaden an 
Gebäuden und Mobilien ift jehr arof. 


— 0. — 


— Die Glühbirne. —  Amtäpor- 
fteher: „Immer noch feine Spur von 
bem Brandftifter?"—Poliziit: „Nein, 
Herr Amtsporfteher; die Gefchichte ift 
noch gänzlich dunkel.“ — Amisvor— 
ſteher: „Na, dann ſtecken Sie 'mal 
Ihre Naſe gründlich hinein, damit 
endlich Licht in die Sache kommt!“ 

— Sirenenklänge. — Arzt zu (eine: 
Frau, deren Mann krank liegt): „Aber 
beſte Frau, wie können Sie bei dieſem 
herrlichen Frühlingswetter die Fen— 
ſter des Krankenzimmers geſchloſſen 
halten!“ — „Ach, Herr Dokior, es iſt 
nicht auszuhalten mit meinem Mann, 
wenn er hört, wie ſie drüben im 
„Blauen Affen“ frifch anzapfen!“ 

— Boshaftes Mißverſtändniß. — 
Dame: „Ya, fehen Sie, Herr Hampel, 
zwifchen mir und meinem Gatten find 
zehn Nahre Altersunterfchied, er ift 
au noch in den Beften Yahren—erft 
vierzig.“ — Hampel: „Alle Metter, 
fehen Sie aber jung aus. Hätte nicht 
geglaubt, dab Sie fchon fünfzig feien!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Biweite Hand, an Rrot und Gates, 19 
u rot und Gate 28 


. 


Berlangt: Erfahrener Porter, 


«re. 2005 Blue Asland 


Berlangt: Sediger Mann für Pferde zu beiorgen 
und ums Haus zu belien. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Painter, guter Lohn; Beichäftigun 
Yas ganze Jahr. Wlerian Brothers Pi Be 
den und Racine Abe. 


Berlangt: PBolirer, erfahren an Bilderranmen 
Meuldings; Nlcobol und Ehelac Finiihers, Bess 
Moulding Co., 5360 Hamilton Str, Cleveland, 
io. ſaſomo 


Berlaust: Ein Junge für Bäderei. 2151 South⸗ 
port Ave 


Berfongt: Junger Bäder mit etwas 
an Brot und Rolls. Radjzufragen: 1135 une 
nabe Eim. 


% 


Berlangt:  Etetiger- erfahrener Borter für aliger 
meine Saloonarbeit. Nadzufragen Abends nah 5 
Ubr. 1956 -Jrbing Bart Une, Ede Lincoln An 


— — ñ — — —— — — — 
Serlangt; Junge an Cates; S5 Koſt im⸗ 

mer. 804 Roc) Avc.. nahe Salfted Sit. — 
—w —ñ — — — —— ———e — innen, 
Berlongt: Driver. 2949 Lincoln Une, 


RE Be 


Ave. 


| Blumenladen. 


für diefen Tag. 


Hardware Departement 
(4. Floor) 
Wagichale, — viel ge⸗ 
braucht in jedem Haus⸗ 
halt — regulär 81.25, zu 


98c 


Netbeifen; — mtb. 


12; — 7e 


J— 
—3. Floor. 
Weiße Zajjen und Untertafjen, 5e 


das P * 
Dünne Waſſergläſer mit Goldrand 
— — — IC 
Gardinen-Stoffe — 8. Floor. 
36zÖll. Gardinen-Swiß, gute Quas 7 c 
lität; mtb. 1230; dief. Verkauf... 
Herren-Ausftattungen—2. Floor. 
22 ver Sog Knaben: Anzit- 
e erbocker⸗Ho⸗ 
—2 8 zu 82.98 


Fleiſch⸗Markt — . Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiſch........ O40 
Prima Chuck Roaſt — ——— 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. ..... I1240 


A 
14%c 


. | nun n« 


Nr. 1 Sugar Eured Ealif. 
Schhinten.......- EN 


Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Guter, zuperläffiger, wüchterner, ver: 
heivatpeter Mann, um Sprenkler-Wagen zu fahren 
und allgemeine Yubhrarbeiten zu Beh: er 
Arbeit das ganze Fahr für guten Daun. &. 3. 
Trodb, 2088 Milmantee Uve. 

Berlangt: Ein Weiter, muß etwas PVorterarbeit 
verrichten. Fisgerald, Bryn Mar und Evaniton 
Ave. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Buſhelmann und 


Preſſer, einer der engliſch verſteht. Schneider Shop, 
Kongreß Hotel & Anner. 


Verlangt: Zwei Männer, ein erfter Klaffe Lunch⸗ 
mann, ebenfo ein eriter Klajie Porter, Saloon 182 
Fifth ne. 

Verlangt: Jungen: an leihten Drabtarbeiten, $4 
zum Anfang. 2028 N. Elart Str. 


Verlangt: WUnftändiger lediger Mann, der mit 
Verden umgeben kann und im Haus zu ee — 
Stetiger Platz. Milchgeſchäft 8755 Parnell —* 

a 


Verlangt: Ein nüchterner Mann mittleren Alters 
füt allgeineine Arbeit in einer Fabrik. Einer wel—⸗ 
her Garpenter-Arbeit verrichten und mit Werkzeu: 
gen vertraut ift. Adrefjire mit Empfehlungen und 
Xohn der verlangt wird an X. U. 556, MAbenppoft. 

Berlangt: Küfer. 46 .und Grand Üpenue. 

Verlangt: Ein guter Morter. 435 North Ave., Ede 
Hudſon. 


Verlangt: Guter Mann mit Erfahrung als Kut⸗ 
ſcher und Janitorarbeit, verheiratheter Mann be— 
vorzugt. Anzufragen: 3338 Douglas Bind., oder 
734 Eid Canal Str. faio 

Berlangt: Mann für Arbeiten in Rectifier: und 
Wholefale-Litör-Gefhäft, mit Empfehlungen; ftes 
tige Arbeit. Anzufragen: 1125 Grand pe. 

Verlangt: Tinners. 4610 Meit Erie Str. Nehmt 
Safe Str, Gar. fafon 


Verlangt: Schneider, Buihelman, ftetig, $15. Man 
nehme Aurora-Elgin-Chicago-Bahn, Yabıt 35 Et3. 
Spredt dor oder fhreibt, John Deis, Wheaton, IL. 

jajomo 

Verlangt: Ein Porter im Saloon und Reftaus 
rant, cimer der ın der Küche mirhilft. Frank Wrobit, 
Concordia Houfe, 7938 Madifon Str., Foreft Bart. 

fajomo 

Verlangt: Bladjmithhelfer, der gut Pferde beſchla⸗ 
gen fann und Wagenarbeit; ftetige Arbeit. 4974 Mil: 
waulee Avenue. Tajoıno 

Perlangt: Bäder, fahlundiger Dann. 1929 Welt 
Madiion Str. ſa ſon 


Verlangt: Aunge Männer, gefhidt und jlinf, 
für leichte Eifenarbeit. Antwort mit Erfahrung und 
Xohn verlangt. Wodr.: ®. 103, Abenppoft. 

Verlangt: Agenten für hohen PVerbienft. Gtmwa3 
Neues, Schmidt, 1568 N. Halſted Str., Ede Worth 
(Store), 30apliv 


Verlangt: Pabrifarbeiter für Wisconfin, freie 
Fahrt, GSarpenter, Mafciniften, Stallleute, Janis 
tors. Old Reliable, 199 E. Ranpolph Str., 3. 208. 


Verlangt: Porter ud FFenfterwafher für Sei: 
der-Geichäft. Werbeiratbeter Mann mit Meferenzen, 
Nachzrufragen Samftag Nachmittag. 
Hart, Shaffner& M 
155 Martet Str. 
Erfahrener Tabal:Stripper, 
nabe Glarf Str. 


arzt, 


Perlangt: 


Junge. 
1063 Gornelia Wpe., j 


do ſa 


Guter Junge, für Ablieferungen 


Verlangt: 
409 Evanſton Ave. 


in 
fria 


Verlangt: Gin Mann, mittleren Alters, als Bor: 


! ter in Saloon; muß englifch jprechen können. F. J 


Weber, 671 Met 12. Etr. frfafon 


erſter Klaſſe Mann zur Hilfe im 
muß gute Empfeblungen haben. 
7 MW. Monrose Str. fria 


Verlangt: Ein 
Receiving-Room; 
Bunte Brothers, 


Verlangt: Maihiniften an Planer:Arbeit, Raeftner 
& Seht Co., 446 ©. Aefferfon Str. fria 


Verlangt: Ein Junge, ungefähr 18 Yahre alt, der 
engliih iprehen fan, bei feinen Eltern wohnt und 
twillens ift, einen Kontralt zu unterzeichnen, das 
Gonfectionery:Geihäft zu erlernen. Wdr.: 3. 959, 
AUbendpoft. friajon 


Verlangt: Küfer. , Nachzufragen: 545 Welt Taylor 
Str. fria 


zung 16 Sabre alt, in einer Fabrit 
1538 Elybourn Abe. fria 


Verlangt: 
zu arbeiten, 


Verlangt: Ein guter Klempner (Meibblecharbeis- 
ter) fowie ein guter Mafchinenjchlofjer, welcher das 
Palanciren von Milh-Seperatoren verfteht; friich 
vorgezo⸗ 


eingewauderte junge verheirathete Leute 


gen; guter Lohn bei ftändiger Arbeit geſichert; in 


einer Stadt auf dem Yande. 
Abendpoft. 


Udreife: WB. 106, 
frfafon 


DVerlangt: Verheiratheter Mann, Pferde und Wa: 
gen zu beforgen und jih im Store allgemein nüß- 
lih zu madhen; muß mit Pferden umgehen fönnen; 
wird jhönes 5 Zimmer Flat über dem Stall be: 
wohnen; dauernde Stellung für den redten Mann. 
Nahzufragen 2333 Milmanfee Ape. frfafon 


1518 Blue 
ft ſa 


Verlangt: Baueiſenarbeiter. 


3 gute 
Aeland ne. 

Perlangt: Füchtiger Erliciter, gebildeter, reifer 
Dann, gute Erjheinung, der engliihen Eprade 
mädtig, zum Unmerben neuer Mitglieder, gute 
Stellung; Empfehlungen, Deutihe Gejelihaft, 61 
La Sale Str. j 


Berlangt: Ein erfahrener Saloons®orter. 
& Wolf, Elart und Halfted Str. 


Verlangt: Guter Bartender, der feine Arbeit 
heut; muß out englifh ſprechen lönnen. 
Dgden pe. 

Berlangt: Ein guter Murftmacher. 290 Lincoln 
Ave. famo 


Verlangt: Borter, in Apothefe. 3207 N. Afbland 
Ave., nahe Lincoln und Belmont Ape. 


Berlangt: Erfahrener Helfer an Cake. 1109 


Belinont Abe. 
Verlangt: Yunge an Gafeß. 1162 Diverfey Blond. 
zu fab: 

. 6 


Verlangt: Yunger Mann für Bäderwagen 
ren und Pferd zu beforgen. 1392 M. 18 
Ede Throop Str. 
een 

Verlangt: Blackſmithhelfer. 4500 Wentworth 
Avenue. 


— —— — —— nei 
Verlangt: Porter, muß gqut beim Dinner auf: 
warten ſein. 819 North Ane. 


Verlangt: Tüchtiger Volfterer. Guter Lohn. Be 
Rändige Mrbeit, Ti MWilfen ve, Sepemämenp 
Station. fafo 


in 

Berlangt: Ein outer BViolinfpieler, der gut Ro« 
ten Iejen fann. Borzujprehen Sonntag Morgen. 8, 
Amberg, 1531 Orleans Str. 


Berlangt: Junger Mann um 


Brot 
ngemwanderter, Tagarbe Na 


200 N. Cal 


an 
it. alis 
Berlangt: Wlleinftehender, nüchterner 


Mann, ber 
m und Heinen Zohn Hand: und Gartemarbei 
Mr Beten win, 706 Belmont He. r 


Er et en 


“ir 


(Unzeigen "unter biefer Mubeit 1 Gent das Mort.) 


; langt: Ein orbentli Mann, guter Ars 
beten auf einer Aruaflar. J. * 


IR, 1, @t. Yofeph,- Mi 


, Berlangt: Ein’ Lehrjunge von 17 bi 20 Yahıen 
'in ‚Bäderei, fteti 4 it; die’ Mode. ©. e 
Eu ee Be 


Verlangt: Andben um in belfabrit 
beiten. ıg und Fisl Str. The —* Mn b & 
afonm 


Berlangt: Ein Aupferfchmieb. 1235 Wab 
—— Br Felafen 


Berlangt: Bäder |ald3 Benhmann, Nadhaufräge 
fofort mit WUrbeitätleibern, 1402 each 
Blde., 140 Dearborn Str. ' ofıfafo 


Berlangt: Piniibers, Volterer und Schleifer, an 
Möbel; Heiige Arbeit. 1650 Weit Eongrek 
ofrfa 


Is 
0 


Verlangt: Bimeite Hand an Brod; mub etwas 
Eate mahen; Tagarbeit. 4356 W. Irbing Barf 
Boulebard dofrfa 


Berlangt: Ein zunerläffiger Porter im Saloon, 
einer der Tohen kann. M. U. Connolfy, 417 Süd 
Halfted Straße. bofrfa 


Verlangt: Xüchtiee Buchbinder, Arbeitszeit acht 
Stunden. Ubr.: MR. 785 Ubendpoſt. do—fon 


Berlangt: Schneider für Kunden⸗Arbeit. 
fteledy, Met B. Str, Hapimit 


Verlangt: Schloffer, friich eingewandert, und Mas 
inift_ f ehbant. Friſch eingewander ter Tiſch⸗ 
er. 809 Milwaufee - Ude. 25apliv 


Verlangt: Mehrere emarbeiter, monatlich. 
Udams x lem us Canal Akad 2apr, X, im 


Berlangt: Sofort, Yufbelman und Preiier. 111 
31. Straße, nabe Michigan Une. Aaplw 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Luſt hat, 
Fez und Juwelier & werden. Nähere: Sonn: 


®. Ros 


ag 912, 2—4 Uber, Zimmer 1831-32 MeCormid 
Bldg., Ede Mihigan Ave. und Van Yuren Gitr. 


Elements Bros., 8 Blymouth 


Derlangt: Aunge, 
famo 


ace. 


Verlangt: Erfahrener Möbel inifher; ein Mann 
für allgemeine Wrbeiten in Möbel: Abtheilung. 
Moeller Brothers, 1272 Milwaufee Ave. 


Verlangt: emarbeiter für Dairp: farm. 1454 
Dtto Str., 0% Flat. frſa 


Verlangt: Ein älterer Mann, der mit Pferden 
umzugehen veriteht. Nachzufragen: 877 Milmautee 
Üpenue. Dr. Dem. frfa 


—— — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Umgeigen unter diefer Rubril 1 Ceat das Wert.) 


Ehepaar, Frau flir 9 Zimmer Flat 

u machen, Mann kaun guswärts arbeiten; 

gebe —F und etwas Lohn. Anzufragen Sams⸗ 

tag 6-8, Sonntag 3 bis 5 Uhr, 660 Wells Str. 
—— Bermittelungs:Biro.— 

Barmers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf der 
Garm braucht, oder Leute im GommersHotel, Tabt 
e8 uns milfen und wir beforgen fie fofort. John 
Romnid, Milmaulee Avenue. 17mz2m& 


Verlangt: 
rein 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Stelle 
als Saloonporter. 650 Rees Str. 


Gefuht: Welterer Mann fuht Stellung als Wädh- 
ter.. 879 Sermitage Ape. Wagner. 


Geſucht: Friih eingewanderter junger Barbier, 

18 Jahre alt, fucht einen ftetigen Plag, Selbit vor: 
ufprehen oder au fhreiben. . Xroubened, 1435 
ullerton ne, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher fucht 
ſtetigen Plaßz; erfter ſtlaſſe Arbeiter; neue oder Re— 
paraturarbeit. Selbſt vorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 
ben. Weber, 14835 Fullerton pe. 


Geſucht: Mann ſucht Platz im Stall zu arbeiten; 
tann deutfh und englifch jprechen. 2449 N. Afbland 
Use. fajon 


Geiudht: Mann, 28 Aahre alt, feh8 Monate im 
Lande, Iedig, fucdht Stellung bei Herrſchaft, oder 
Sausarbeit zu verrichten; veriteht au Gartenarbeit. 

r: M. 486, Abendpoft. fajon 


— — — — — — — 

Geſucht: Junger, flinfer Bartenber, 15 Jahre im 
Geſchäft, ſucht ſtetige Stellung. Joe Engellen, 705 
La Salle Ave. 


Gefudt: Nubbere und Knochen 
Dreher, juht Arbeit. chael red, 311 Loomis 
Straße. jafon 


Bejuht: Junger Mann fuht Stelle, um bie 
Päderei zu erlernen, 17 Aahre alt, 4734 Wentworth 
Avenue. fafoıno 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle auf der 
Farın, guter Meter; beftändige Arbeit. 4944 MWents 
worth pe., hinten, oben. 


Yunger Mann 
Mi 


Gefuht: Frifcheingewanderter guter Deuticher fucht 
Stelle. 317 24. Place, 


Gefuht: Junger deutjher Mechaniter, gegenwärtig 
in Stellung, fuht, um fich beijer ausbilden zu 
tönnen, andere Stelle; derjelbe ift ein ziemlich guter 
Lathe:, Milling:e und Shaper-Operator; fpricht 
deutfch und englifch; ift ein Schliler einer bier hoch: 
angefehenen technifhen Schule. Adreije: U. M. 432, 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein guter Wurftmader fucht ftetige Stel: 
fung. 13 NYahre erfte Hand in New Port. Charles 
Birg, TI ES. 40. be. fafonıo 


Gesucht: Frilh eingewanderter, deutichsungarifcher 
Barbier-Junge, 18 Yahre alt, fuht ftetigen Pla$. 
5387 Bowmanpille Ave. o 

Gejuht: Partender, erfahren, zuderläffig, berriche 
tet Vorterarbeit, ſpricht gut engliſch, deutſch, ſchwe⸗ 
diſch, ſucht dauernde Stellung. J. A. Novak, 350 
Nord Clark Str. ſamo 


Geſucht: Junger Mann, 8 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
gend eine Beſchäftigung; ſcheut feine Arbeit, iſt 
draußen Matroſe geweſen; kann alle Hausarbeit 
verrichten, guch Kuhe melken. Herman Fullk, 2940 
Welt Yafe Straße. fafon 


Gejucht: Guter Wagenmaher fuht ftetige Arbeit. 
4618 Armitage Ave. 


Geſucht: Junger Bäder an Gakes fudht Stellung, 
um allein zu arbeiten. &. Edh,., 346 NR. Leapitt 
Straße. fafon 


Geſucht: Junger Bartender fucht Gtellung, vers 
richtet auch etiwad Porters Arbeit, wenn nöthig; gebt 
auch nah auswärts. Mdr.: M .495 Abenppoft. 
Geſucht; Bartender, Deutfher, 41 Aahre alt, 20s 
jährige Erfahrung in Hotel, Klub und Saloon in 
New York, St. Souis und Chicago, durhaus zuperz 
läffig, müchtern und felbitftändig, mit guten Mefes 
renzen und Gajhb Bond, möchte ftetige Stellung bei 
mäßigem Lohn, Stadt oder Sand. Adr.: 9. 332 
Abendpoft. ſaſo 


mit 
eſchã f⸗ 
Adr.: 


Gefuht: SHerrihaftlicher Diener — 
Hausarbeiten und Kochen vertraut, mwünjcht 
tigung am Tiebften bei deutfcher Familie, 
2613 Emerald Une. 


— — —— 
Geſucht: Erſttlaſſiger Bartender mit guten Em⸗ 
pfehlungen ſucht Stellung. Telephon: Lincoin isn 
bofamo 


Gefuht: Maurer und Bementarbeiter (Nidhtunion) 
Deuticher, wüniht ftetige Arbeit in brit oder 


fonftwo. 1543 Elyboun Ave, hinten. fria 


Gefuht: Bäder an Brod und Rolls, erfte und 
zweite Hand, jucht Stelle. 2314 Halley Une. fra 


— — 


Geſucht: Lediger VBartender st ftetige Stellung; 
verrichtet auch Borterarbeit; ift nüchtern und zus 
berläffig. Ade.: ®. 113, Abenppoft. friafon 


Geſucht;: Erfte Sand Brots und EakessBäder jucht 
ftetine Urbeit. Maheslva, 2214 ©. Kedzie Abe. fria 


Gejudt: Durdaus tüchtiger Bartenber, im Sa⸗ 
loon und Reltaurant erjahren, fheut Teine Ar⸗ 
a fuht Etelle. Abdr: 3, 8. 329 ®. na 
— fa 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Mort,) 


Läben und Sabriken. 


> Verlangt: Mädchen für Gänge zu mahen; Aermels 


Näberin und Waiftsfinifher. 1968 Lincoln Une. 
foisms 


Berlangt: er 5 
Bür uniere Steidereisfgabril, für  verihiedene 
Arbeiten; guter Lohn und ftetige Wrbeit; Erfah⸗ 
rung it mit abjolut nmothivendig; wir ertbeilen 
den nöthigen Unterricht. Wir beichaftigen nur Mäbds 
en von beftem Gharafter, — Brady & 
v., Hl Green Etr., nabe ", Gongr EP ah 


innen es ee ee 

BVerlangt: Erfahrene Mäpnden an Kraft:-Rähma- 
fGinen an Damen-Halstradten zu nähen, Stüdar: 
beit oder bei der Woche, wie gewünidht. Nachzufre: 
gen Monte — um 9 Uhr. Edwards 2 
&o., 22238 Snitwauter ve fria 


Verlangt: Mefhinen-Mädhen und Kleider macher⸗ 
innen, an Stiris und Kleidern; ſtetige — 
D. Shmwars, 16; Marlet Str, frja 


Berlangt: Mehrere Breifer-Mädchen. 
Dyeing & Cleaning Eo., 8455 Prairie Ave. 


Berlangt: Mehrere Mäddhen, um das Laundry: 
samt zu erlernen, Necbham’5 Laundry, 3856 
beffield Ave. 2Dapr,im& 


De et —— 

Berlangt: 8 on künftlihen Blumen zu 

arbeiten. 859 Den Ghkengo Ave. doft ſa 

Berlangt: unge Mädchen ndarbeit an 

— — Cleveland Fe Ye ee 
ü ap 


— — — — — — — — —— — — — 
Verlangt: Sofort, Finiſhers an Hoſen. 8308 R. 
atley Ave. doft ſa 


Chicago 
frja 


O 
% 


ERTELNEE Ve Benni 


gi: Frauen und | d * 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden uns Wabrilen. 


— — 
— 


Berlangt: 50 Mädchen um Ganby ein» 
und zu verpaden. Gunter Lohn. 
n heller md heiterer Umgebung. Erfah 
zung nicht nöthig. 
.,. Grader Jad Fabrit, 
Harrifen, Peoria und Sangamon Str. 


fafonn 


Mäpbhen während der Lehr 
seit bezahlt. 

Wir verlangen Mädchen um das Nähen 
und Finifhing von Zelten und Ganvas- 
Waaren zu erlernen, 

Unfere Fabrik ift heil und Iuftig — 
bie beften Löhne bezahlt. Heute nachzu⸗ 
De = beim Fabrit-Superintendenten, 

Floor. 
H. Channon Company, 
Market und Randolph Str. 
—X 


Berlangt:; Verkäuferin, Idee und Raffee-Store, 
erfahren. 3006 Belmont pe. 


Berlangt: Grfahrene tüchtige Verkäuferin in 
Bäderei auf der Nordjeite. Selbit geihribene Offer: 
ten an DO. 8. %06, UAbendpoſt. ſaſon 


Verlangt: Preſſer⸗Mädchen, 
Schuettaus, 1544 Weſt 51. Sir. 


Berlangt: Mädchen für Bätderei. 
Str., nahe St. Louis Avbe. 


Verlangt: Mädchen in Home Bakery an Vies, 
Rolls u Sales, 04 —* Ave. Nachzufragen 
zwiſchen 12 und 2. 


Verlangt: Mädchen, ſofort. 
564 MRandolph Str. 


ae Ba SE ENZST  1 Pön Z. 3) Se ii —— 
Berlangt: Erfahrenes Nähmäpchen, hei Kleider» 
macerin. 849 NR. Hoyne Ave., 2, floor, at 


und Kaffees 


In Färberel. F. 


8156 Weſt 68. 


&. & 3. Yaundey, 
fofomo 


Verlangt: in Thee⸗ 


Laden. 


Verkäuferin, 
Belmont Avbe. 


Handarbeit, 

Berlangt: Welterer Mann wünſcht ältere Beau als 

Hauspälterin,. Müller, 623 Oattou Str., Sinterhaus, 

South Evanfton. Elart-Devon Ave. Gar. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen fiir Küche; 

Dohn Pume, engltf fprehen. 4233 Wabalh 
. lat. 


uter 
de., 


Berlangt: ‘Mädchen, fr Kochen, Waſchen und 
Bügeln, in kleiner Familie, ohne Kinder, wo zweites 
Mädchen angeftelt it. 541 EIiS Ave. fajon 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Kohn. 5007 Grand Boul,, 
2. Flat, fajon 


Verlangt: Köchin, Fein Umzug und teine Haus⸗ 
tenigung. Nachyufragen Sonntag 509 Belmont pe. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäfche. Muß gute Empfbelungen haben, 231 
Dempfter Str., Evanften, IU., Phone 1093. 


Verlangt: Waichfrau. 47 €. 4. Str., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Yohn B. 4058 Evaniton Ri 
afo 

Verlangt: Gute Wafchirau mit Empfhelungen. — 
499 Grand Blod., 2. Floor. ſaſo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, Deutfche vorgezogen. Drei in Familie. Gus 
ter Lohn für die richtige Perſon. Nachzufragen 
Sonntag. 4137 N. Paulina Str. 


ange ers 

Berlangt: Ein Älteres ftartes Mädchen oder rau 
für Hausarbeit, \guter Lohn. 1409 Wafhington 
Str., Ervanfton, Z., oder vorzufprehen 2128 Weit 
18. Straße, Charles Bugen. 


Berlangt: Tüchtiges Kindermädchen, duter Lohn 
und ſchöner Plaß. 5477 Ellis Ave. ſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen | he ng Hausar⸗ 
beit, Hausrenigung gethan. achzufragen Sonntag 
Abend. 458 Belmont Ane., 3. lat. 


Verlangt: Mefveltable Frau ohne Anhang als 
Theilhaberin in Boardinghaus. Geld nicht nöthig. 
Muk Kocden verftehen. 718 Garfield Uve., DirS. 
Aung’3 Gmployment Dffice. Tel. Lincoln 1782. 
— me ES DE en afereiee Kerne 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 718 Gars 
field Ave, Mes. Jung’s Emplopment Office, Tel. 
Lincoln 1782. 


pe a Men ARTEN ER ea — 
Verlangt: Gute ftarke Frau zum Gefchirrwaihen 
fir — 6858 Ä Ape., Ede Devon. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und. Korhen. Lohn $7. 5349 Kenmore Abe. ſaſo 


Verlangt: Aunges Mädchen um bei Hausarbeit 
bebilfti zu am 2 in Familie. 2308 Seminary 
Ave., nahe Velden pe. fafo 


Verlangt: Eine Lunhlöhin, nur eine erfahrene 
braudt — nah 5 Uhr. 887 Dearborn 
Straße. 


Verlangt: Mädchen Be allgemeine Hausarbeit — 
guter Lohn. 4858 Calumet Abe., 3. Wlat. 


Verlangt: _ Haushälterin, ältere Frau; guteß 
Heim; —9 Erwachſene in der Familie. Grand Ave., 
Ede Robey Sir., Apothele. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das dem ganzen Haushalt vor⸗ 
fteben fan, 4 in Familie; Lohn f ‚1631 Sheris 
dan Noad. Nehmt Evaniton Grpreß bis Birdionod 
Station. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine ıusarbeit in 
Heiner Familie. Mr. Futransfy, 624 Diptiion „Str. 

Verlangt: Gin Märchen flir Hausarbeit im Gas 
loon, 156 W. North pe. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sa 
bin willens guten Lohn zu zahlen; das Mädchen be: 
fommt alles as einem Dienftmäpden zulommt; 
jehr guter Pla für das richtige Mäpkhen, Telepho- 
nirt Gogeiwater 3204, oder fpreht vor bei Mrs. 
Johnſon, 846 Laleſide ve, frſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen für teichte Senteriet 


214 Elm Str. feia 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Samuels, 537 Eaft 44. Str., 2. flat. fria 


sense see 

MWerlangt: WUnftänpiges beutihes Mädchen in Fleis 
ner Familie; gutes Heim. Mrs, E. Muri, 215 Los 
gar Str., Hammond, And. friie 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; muk au Haufe jchlafen. 1964 N. Halften Str., 
3. Stod, fria 


Verlangt: Frau, Bufineklundh in Saloon zu To: 
ben; gute Bezahlung; feine Sonntagarbeit. 4200 
S. Wibland Abe. frfafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1354 Weit 14. Str., 2. Floor. fria 


Berlangt: in titchtigeß deutihsameritaniiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Mrs. Daniich, 
2310 Warten Abe.- 


Verlangt: Mäbcen für ußarbeit; guter Bohn; 
drei in der Pamilie. 123 8 46. Str., nahe Ins 
Diana WUpe. Reutlinger. fajon 


" Perlangt: Frau zum SHausreinigen, beim Tag 
oder der Woche; eine, Die gute Arbeit verrichtet. 
8706 Byron Sir., Ede Lawndale. ſaſon 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
ie allgemeine Hausarbeit, 4 in der yamilie, 738 
arfet XTerrace nahe Elarendon pe. 


ausarbeit; 


Verfangt: 
eingewanbert. 
Nord 43. Une. 


Verlangt: Eine zuberläffige Magd für gewöhnliche 
Sausarbeit in einer Kleinen fFamtlie; feine Wälche; 
deutih-ameritanifhe Berjon bevorzugt. Bitte Mors 
gend borzuiprehen, 4326 Sheriden Road, 1. Stod: 
wert, nördlich, fafomo 


— — — — — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 4200 Weſt Jadſon Blyd. ſaſo 


Berlangt: unges Mädchen zum Gefhirrwa n 
im Saison. Ip en u Str. * * 


Qerlangt: Mädhen für Hausarbeit in Heiner Pas 
milie. rd. Feinbah, 3244 Evergreen Une, nahe 
Kedzie Üdenue. ſa ſon 


Dienſtmädchen für Hausarbeit, friſch 
Armitage Abe. Car nehmen. 2254 


ſaſon 


Berlangt: Gutes Mä em für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Heiner Yamilie; keine ide. Ms, 
Crane, 4338 Mihigan Abe, ſaſo 


Verlangt: Mädchen für En und auf Kin: 
ber aufzupafien. 1656 Weit 12. Str. 


Berlangt: Erfahrenes Madchen als Stutze 
BER. 86.0; Empfehlungen. 2156 
raße, 


der 

edgwid 

ft ſa ſo 

Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen fürt allge⸗ 

meine Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 
Nachzuftagen: 528 South Part Ave. 3. Flat. 

friafon 

Verlangt: Deutiches Mäpncen für allgemeine Haus: 

—— en nn pprenen; uter Aue: drei in 
der Familie; Empfeblungen. Mihigan Ave. 


do—ion 
rohtes deutſch⸗ 
mittlungs⸗In ſtitu This N a an! * 
ng be A an ee: 
North Sr Imze 
für Hausarbeit; 
U Du 
Leichte Sarbeit; 
FH ne geaditt 


en, 


€. Schiwante’s 


Berlangt: Weltere frau, 
in Samilte, 1906 R. 44, 


Berlangt: Mädchen 
geim an guter a 
. Blat. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort. 
| - ü i beit 
Ver langt: Ein Mädchen —— — Hausarbeit; 


oduder vohn, gutes Keim, dams Gtr,, 
nahe Francisco Str., 1. Fla 


Verlaugt: Frau, in der Küche eines Reftaurants 
mitzubelfen. 2416 Sincoln Une. 


Berlangt: Bm —* Mädchen, nase Ge: 

irre zu wajchen; muß zu e jchlafen und mas 
—* und bügeln fönnen. ouen Ave, 

Berlangt: Wlleinftebende Frau flir Kausarbeit 
ben 7 Kr Morgens bis 6 Abends. —— 


nur nach 6 Uhr heute Abend und Sonntag Rachmits 
tag, 2151 Burling Str., nahe Webiter Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädgen für usarbeit, 
1449 Elybourn Ave, nahe Larvabee ei 


Berlangt: Weltere Frau zur Delergung eier 
Rinder, während die Mutter arbeitet; Heiner Bohn. 
1547 N. Zalman pe, 

Verlangt: Mädchen für Heine Familie; 

eim, "84.00. 1253 RN. Hoyne Une. nahe Dipifion 
tr. Mhone: O4 Humboldt . 


Verlangt: Köchin; guter Lohn. Günther’s Gandy 
Store, 212 State er. " \ . i 


Berlangt: Für fofortigen Antritt wird eine Me« 
ftaurant-Köhin gejucht, die auh Wie baden kann, 
Nachzufragen Sonntag. DO. Brüd, 566 W. 36. Str. 
nahe Wallace Str, 


Berlangt: Mädchen ee allgemeine Hausarbeit, — 
3 in Familie. 3716 So. Halfted Str. 


Verlangt: XTichtiges Mädchen 
Sausarbeit. 1680 — Sale bene. 


Verlangt: Weltere Frau, um im Kaufe mitzubel« 
fen. I Eddy Str. 


DVerlangt: Mönchen für allgemeine Saußarbeit in 
6 Zimmer lat, 2 in Familie, Nas auch friſch 
— Mrice, 4546 Prairie Üde,, Tel. Dres 
gel 7645. 


Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon; 
96.00. 1449 RN. Halfted Str. 


Derlangt: Tüchtige Köchin für Meines Boarding, 
aus; nuter Lohn. HR MWrightivood Mpe,, Su 
art Str. fafon 


Verlangt: Ein beiferes Mädchen für amwet Kinder. 
427 Rosiun Blace. nenn Kae 3108. 


Urne 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei als 
feinftehendem Dann, Nabzufragen Sonntag und 
Abends 8 Uhr. 1315 Cornelia Str. Elewa. 


Verlangt: Gute Köchin. 8710 Grand Bor. 


Verlangt: Tiichtiges Mädchen für zweite Arbeit.— 
4858 Foreftville Mor, a Sour, e fafo 


Verlangt: Köchin, 2. Mädchen und fü 
Sansarbeit. Hober Lohn. 
ployment Agench, 


nn —— —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Wäſche. 1406 N. Hoyne Avbe. 


— chin 
Verlangt: Köchin und Laundreß. Guter Lohn. 
1530 Gongrek er an * fafe 


Derlangt: Biweites Mädchen in deutfher Familie, 
guter Lohn. Nachzufragen 1655 — ai 
h ajo 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
befter Lohn. 4382 Michigan Ave,, 1. Flat. 

Ka 
alon 


Berlangt: Mädchen, in der Küche au helfen; 
Sohn, Koft und Logis. 743 Wells Str. 

Verlangt: Deuenaiterte oder älteres Mäbkhen. 
Nahzufranen heute Abend oder Sonntag Morgen. 
Groß, 123 N. Alhland Ape,, 1. Flat. 


Verlangt: _Kindermäbcen, für ein einjähriges 
Kind; beiter Lohn. 4832 Mihigan Ave., 1. Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4407 Ellts Ave. fafon 


Derleng!: Fin Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
1431 N. Maplewood Ape., 2. Flat. fanıo 


Berlangt: Wärterin, bei Älterem Herrn, Deutiche 
Meantaugt: muß gute Empfehlungen beftken und 
freundliches MWefen haben. Xelephon: Douglas 2258. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4017 Michigan Ave, Mrs. Kohn. 


Gute deutfche Haushälterin; 
1136 George Str. 


Berlangt: Bwei tlihtige freundliche Aufwärterin: 
nen. Sheridan Neftaurant. 1121 Wilſon Abe., neben 
Hochbahnſtation. ſaſo 


Verlangt: Mädchen, welches gut kochen kann, für 
allgemeine Hausarbeit. 1527 Dearborn Ave., nahe 
North Ave. ſaſo 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit In Meiner I 
milie. 2009 Roscoe Bibd. fafon 


Berlenat: Mäpcen, 15 Habre alt, fir leichte 
Hausarbeit. 1147 Weblter We. 


und 


ür Rü 
m We 


Verlangt: bezahle 


guten Lohn. 


Stellungen fuhen: Srauen und Müäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunge deutihe Frau ucht Waſchplätze 
für Dienftag. Fiſcher, 2157 Ooden Ave. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Wittwe ohne Kin—⸗ 
gute Köchin, fjuht Stelle als Haushälterin. 
Nine GSir,, Hinterhgus, nahe North a 

aron 


Gefucht: Gebildete Dame, 30 Yahre alt, mwünfcht 
Stellung als Syaushälterin bei Kerrn oder Ehepaar. 
Adr.: M. 498 Abendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche 
Plätze zum Waſchen und Reinmachen. 
vorzuſprechen. 4414 Evens Ave. Janitor. 


Geſucht: Deutſches friſch —— Mudchen 
ſucht allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 4714 Ebens Avbe. Janitor. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 1504 Larrahee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plähe zum Waſchen 
oder Reinmachen einige Tage in der Woche. 1544 
Fullerton Ave., 2. Floor, Front. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle in kleiner Er 
milte; gutes Heim vorgezogen, ftatt hoher Lohn. 
3325 MR. Ajbland Ave, 


Geſucht: Deutſche ng fuht Pläke zum Wachen, 
Bügeln und Reinmahen, Bitte Sonntag und Mon: 
tag borzufprehen. 8139 Southport Ave., 
Paiement, fafon 


Geſucht; Wittfrau wünfht Wöchnerinnen aufzus 
warten. Empfehlungen. Sausarbeit mitgethan. Zu 
erfragen bei Frau Kümpel, Nurfe, 1513 Se dawichk 
—8 ſaſ 


Geſucht; Alleinſtehende Frau in den Mer 36 
erſter Klaſſe Wirthshauslöchin in München, Deutich: 
land, wünſcht Arbeit in Saloon-Küche, am Liebſten 
auch ein Zimmer dabei. Adr.: M. H. 

Park Aven 2 Treppen, Edce Garfield Ave. fafo 


Geſucht; Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit, ein Nahe im Land. Borzufpreden 
onntag, 4932 Filth Uve., hinten, unten. 


Geſucht; Aeltere Frau wünſcht in nicht 
ber Bamilte den Haushalt zu führen. 1914 
venue. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
Hauspälterin. Adr.: T. U. Al, Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin bei kleiner Familie, auf der Südſeite. 10210 
Ewing Ave., oberer Floor, South Chicago. 


Geſucht: WUelteres Mädchen fuhrt Leinen Haus halt 


gu führen, mödhte gern fort von Chicago. Adr.: M. 
492 Abendpoft. 


Gtelung auf einer geöberen Harn. imo bie Srau 
fehlt. 2724 N. Elarf Str,, Nurganien. doſa 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen und bü— 
sein, R. E 1526 Ghost er Keen frfa 


Geſucht: t $ Mä ſucht 8: 
PR ns HR a n. s Pr "hi 
fa 


rau ſucht 
itte jelbit 


hinten, 


u gros 
ewport 


als 


ucht 


Geſucht: Eine tüchtige Wiener Damenſchneiderin, 
bewandert In allen Arbeiten, mit beſten Fachtennt⸗ 
niſſen, ent Urbeit in oder außer dem Kaufe. E 
4, 1 NR. Campbell Ave. aplw 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Arbeit auf Zuder-⸗ 
Vennſylvania Ave. Andiana Hars | 3 
| tei Geichirr, 8250; verkaufe einzeln. Telephon Yards 
| 2680. 


rübenssyeld. 
bor, Indiana. 


Kaufs- und Verfaufd-Angebute, 
(Ungeigen unter diefer Hubril 2 Gent! das Merk} 


— — — — 
—S tore⸗ Fixtures Store⸗ FJixtures 
Wir find en und a 
deshalb verfaufen wir zu_iegend einen 
Schubladen, beiping Firlutes, Drogoods⸗ 
Baderei⸗Ausſtattungen. Theil auf Abzabhlung, 
gewünſcht. ALe 555 loſten frei aufgefteht; 
Tauferifche, au an. Wagihalen, Eib⸗Kiſten, 
Wanpichränte, Wuhbodeniäränfe, Kafh Megiliexs, 
Eine volftändige Auswahl don Firturrs für Fleiids 
warst, Reitaurant; Baar oder auf leichte Baplungen. 
Adolf Bender 
514-516 MR. Halfteo Str., nahe Miliwaufer Uvenue. 
— dia, doſafon moe 


ne 


am Do 
en, 


etiwa 


* ° on aflım 
eue und gebra 
bie 


* 
abſolut n rheea⸗ 
— Bertenfs — 


— u... en Is nd 2 Bine 


Me 


A 


! größer. 
Zu verfaufen: Butcher Eis:Bor und Ber 


2058 Morth | 


—J eeiwinnen; | 
Dreis Dins, | 
826 Despfaines Ave., findet ftatt jeden Montag bon 
ı O pis 4 Uhr Nam. 


(Uingeigen unter diefer Rubrit’2 Gents das Wort.) 


berfaufen: rtey · Eier, Brüten. 
a en We 


gu ta t: N i 
ee —— en 


in allerbeſtem Zuſtande. A58 Juſtine Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. J. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kleiner Haushalt wegen Abreiſe 
nad Deutihiand. Sonntag von 2 bis 4 Lihr anzu: 
jehen. T. 9. Haug, 842 Worth YUpe,, hinten, ſaſon 


Su verlaufen: Billig, PVarlorofen, Davenport und 
MWaicdrölier. 1816 Wels Str., hintere Cottage. 


Yu verkaufen: Eifernes Bett mit Deden, $10.00; 
Schreibtiid, ‚Spiegel, _ Chiffonierr, Schautelitubl, 
Ütug, Piano. 80 Gab Etr,, abe Diptjion, Flat 3. 


Zu verlaufen: Hausgeräthſchaft, billig. Vorzuſpre⸗ 
ber Ubends, 241 Ward Str., nahe Belden und 
Southport Ave. 


u verkaufen; Gas Range roßer Stehſpiegel 
44 vollftändiges, einihläftiges ae 3 
eppiche 9x12 Fuß, fait neue fleine Mugs u,f.iw. 

Ulles wenig gebraucht, megen gängzlicher Aufloſung 
des Kausftgndes jehr preiswerih. 1453 N. Irving 
Ape., 2. Flat. Norbiweitieite, 


Zu verlaufen: Gin guter Heiner — und ein 
Wider Top Kinderwagen. 1849 Cuyler Ave., 8. Fl. 


Zu verlaufen: Küchenofen für heißes Waſſer und 
GEibbog. 548 North UAve., nahe Larrabee —* 

Zu verlaufen: Kinderwagen, 66.00. 1258 North 
Hoyne Une, Ede Potomac, 


Bu verkaufen: Möbel, oder au zu vertaufchen 
für boppeltes — oder Zelt, 2944 
Vincoln We, 2. Flat, hinten. fafon 


Zu verlaufen: Gebrauchter Rochofen mit vier Gr 
ern, 4819 Marihfield Une, oben. 


———— ——— 

Zu verkaufen: Möbel für vier Zimmer, Alles neu; 
Nrjacde fhnelle Udreife; mis oder ohne Wohnung. 
1807 Glybourn Place, 


u verlaufen: Guter Gas MR , 8.50. 19 
— Str., 2. Flat. Ka: 


Zu verlaufen: Grobe Gas: und Seizofen, billig. 
3033 Belmont Ave., 2. Floor. ai . 


c· —— —û— — —* 
Verlaufe meine Möbel wegen Abreiſe. 818 Weſt 
86. Str. Englerth. . fafon 


Bu verfaufen: Halltree, Waſchmaſchine, Kleivers 
Ihrant. 1708 Wells Straße, Flat 1. 


Bu verkaufen: Sehr billig, Betten. 1854 Lincoln 
Avenue, fafon 


u verkaufen: SsBimmer Suushalt-Einrihtung, 


volftändig, paflend flie junge Eheleute, billige. — 
873 Drleans Str., Flat % , 5 


Begen Abreiſe von der Etadt wirb ganze Bar» 
lor·Einrichtung billig verfauft. 8⸗Stud Parlor 
Euit, Eurio-Cabinet, Wilton Rug, fo gut mie 
ten. gen Pomiger, 1138 George Str., 1. Flat, 

acine Ave, frſa 


Zu verkaufen: Meſſing⸗Bettſtellen mit Sprung⸗ 
federn und ehe, Gomforters, Kiffen, 
Dreffers, Kommoden, Xijche, Zepnude, für Euren 
eigenen Preis, bi Samftag. Marlet Str, 
dimidofrfa 


Gelegenheit einer Lebenszeit, fait neue & 
Möbel zu faufen. Dame verkauft 365 Rugs 
820, 8100 Barlor Set für $23, Nähmafdine, 

Bilder, Leder:Couh, Schaufelftühle, 
he, Upright Piano, Spiegel errenkleider. 
1345 N. Robey Str., nahe Wider Part, ap, 1mX 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 102-tönige Concertina. a > 
13856 Dean Str., hinten. ſa ſo 


50,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. —* Werth 
in — Pianos, der den Käufern je geboten 
turde, Gin bollftändigeß Lager von diejen 5 fen 
Anfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:{loor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren Was 
brifaten in neuen Upright, variirend von 8150 bis 
52350. Bedingungen: 8I0 — $15 — 8% Anzahlung 
und dann von $5 den Dlonat aufwärts. Pianos berr 
miethet und 1 Yahe Miethe erlaubt, wenn gelauft, 
Bush & Gert3 Piano Eo., YBufh Temple, Clark Sir. 
und Chicago Yla,fajondide* 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, feines Mahagonys 
Piano. 2133 Weit Yuron Str. bojajon 


Bu berfaufen: Wegen Krankheit, Mahagonh- 
Piano. 2133 W. Huron Str. rat 


u verlaufen: Berlajie Stadt, muß feines Up⸗—⸗ 
right Piano billig für Baar fofort verkaufen. 3438 
Weit 26. Straße. dofria 


815 _Taufen $R00 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 Larrabee Str. Naplw 


wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
Woche denonimien. 1646 N. Robey Str. 
Bart. %ap, 1X 


mm —ñ —ñ ⸗ —ñ— — 
8100 Faufen ein fhönes Mahagoni Upright Kims 
ba ‚Piano; toftete $400; muß: fojort verkauft wer⸗ 
den, 733 Milwantee Ave., 1. Bloor, 26aplio 
875 Laufen feines Upright Piano; koftete 8425; im 
MWaarenfpeiher. 705 North Abe., nahe u. Dr 
apim 


Piano im Lagerhaus, $6 en darauf fällig; 
gehe der Berfon, welche bieß bezablt, das Piano ein 
aber zu freiem Gebraud. Adr.: U, 593, Abendpoſt. 
100plmæ 


ve., Chicago. 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Singer- oder Wheeler K Wilſon⸗— 
Nähmajchine, faft zu Eurem eigenen Breis, neneltes 
en: tie neu; verlafie Stadt. 2033 Weit Mapi: 
on Str., oben, 


Pferde, :.agen, Hunde, Bög.! u. f. mw. 
(Unzeigen unter viefer Mubrit 2 Gents dus, Wort.) 


Bu verfaufen: Pferd. 3051 Southhort Une. 


Zu verfaufen: fyeiner junger Bernhardiner. 7032 
Lincoln Str, 


Zu verkaufen: Weißer Pudel, aud Puppies, 1 
Yahr alt, mäßiger Preis. 1900 N. Xeapitt Str. 

Zu verfaufen: 100 Pferde, pafiend für Stabt: 
oder Landarbeit, jedes Wferd wird garantirt, Wr. 
158 N. Baulina Str., nahe Milwautee Wpde., ges 
genüber von Wieboldpt und Mocher Bros. Depart- 
ment Store. 

Zu verkaufen: Gin braunes Pferd, $75. 
Burling Str. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Mangel an Raum, 
ale Sorten Wagen, für Groceries, Bädereien, 
Laundey, Grpreßiwagen, in gutem Zuftande und 
angeftrichen. Nehmt Andiara Wpe.:bar bis zur 
Thitre. Auch Eann offen. F. 2. Rettie, 263 
Gaft Indiana Etr. (Neue Nummer.) fafon 


Habe vorräthig einige friihe und Springer-Kühe, 
veriaufe oder bertauſche dieſelben gegen fette Kühe, 
und liefere frei ab. Stadt-Adreſſe; 4700 Ridgeway 
Ave. Nehmt Urher Ave, Limits:Gar, einen Blod 
von meiner Wohnung. 


Zu verlaufen: Zwei Pferde, $45 und $60. 3559 
N. Afdland Ave. ' 


Zu verfaufen: Billig, 
Stuten; au Laftivagen. 
mont Abe. 


zwei Pferde und zwei 
Vidle Factory, 2044 Bel: 


Zu verkaufen: & Stuten, 10 Wagen. 3% Lime 
Straße, nahe Kalften Strabe. 


Zu verkaufen: Dierd, Gefhirr und Magen. 3622 
Nord Hamilton Anenue. 
1057 Otto Str, Ede 


Zu verfaufen: Wagen. 


Nobey Str. 


u verlaufen: Feine. junge Jerſey und 
ein, oder ae audb. 6608 lache 


olftein 
be, 


Berlangt: 
ihäft. 2704 


Bu verfaufen: Leichtes Buagp. 
hinten oben. 


Bu verkaufen: Schöne Scoth Collie Hündin, fünf 
Monate alt, $5.0. 26 11. Ave., Maytnood, 


ges gute Pferde. Gehe aus dem Ge: 
ndiana Une. 


BB Pofter Are., 


Bu verlaufeh: 7 Yabre alte gefunde Stute; auter 
Grprehwagen mit hohem Sit, und mefling=derziers 


By verfaufen: Fchte Dahshunde, 8 Wochen alt, 
dig. 938 Yale &tr., mwahe Weltern Moe. iafo 


— 


Bi verfaufen: ul Tor Bugay, im feiner Orb: 
nung, Mubber Tire, 89. 2040 Arping Dart Wind. 


Der Koreft Park Pferdes und PViehmerkt, 210 


Zum Berlauf kommen Bferde, 
dühe und anderes lebendes Bieh; auch Wogen, 
Buggies und LCarriages ſiad ſtets zuni Werfauf. 
810-820 BDesplaines Abe., Foreſt Park, früher Har⸗ 
lem, Wm. Rabdtfe. 13ap,miia* 

unge,‘ frifehmeltende Ruh, mit. oder ohne Kalb 
ve 4110 W. Schubert Str. F 


gu verlaufen: Gin Sheiland PVony, zwei Bugs 
, ein Schlitten, zwei Gefichirre. Henry Sermes, 
Diverfey Biod. frf 


.. 


"mitte. 1411 Milwantee Une,, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Zen 


Zu verfaufer: Kanarienhähne und Weibden, {ss 
wi £ . ’ 
ea Salem, Sie 5 638 


de, "Drei Bit j 
Louis Ave. 


Zu verkaufen: Schnelles und 
u —— 6 u 
e. 


—— hinten re 
Zu 7* Ein leichtes Pferd, 860. 8433 


N. x 


cop 
Zu_vertaufen: Gutes leicht 
Marfhfteld Ape. s 


u verfaufen: 
prebivagen, 10 
pre Tenbeet 


6 
825. Sarrabee Str. 


Kanarienpögel, Andreasberger, 


es Pferd. 


niebrigfte 


2438 North 


ferd, 296 Tonnen Zurntable Egs 
uB lang, zwei dopelte und brei 
re, Milchiwagen und Pferdegefhirt, 


Breife, 


Geht nah Frant!’s Canary arm, 5435 State Str, 
u berfaufen: Billig, St. Bernhardiner Wuppies. 


1221 Larrabee Straße, 


Yu _verkaufeh: Gutes an 
nen Gebraud dafiir. 148 Ei 


und Bu 
bbourn 


Zu vermiethen. 
(Unzetgen untee diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— a — 


Zu vermiethen: Guter Stall. 


be, 


09, babe keis 
be. 


2753 NR. Aſhlaud 


Zu vermtethen: Drei große unmdöblirte Po. 


Küchen = Benugung, 


oute Pahrgelegenheit. 


Bell Str, nahe Leapitt Str, 


2 


Bu vermiethen: 5 Zimmer Cottage, 820 den Mo: 


nat, 3913 R. Rihmond Str, 
VPart Blod. 
Rhode's Inn. Telephon Late 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 


1, Blod von 
Bier MW, 


8. #loor, 


Itving 


Vorzuſprechen 8814 R. Halfte Str,, 


alle Be⸗ 


uemlichleiten, 8156. 1536 Otto Stri, nahe Aſhland 


ibenue. 


u vermiethen: 6 Zimmer 
offen. 216 Calumet Uve. 

Zu vermiethen; Ed-Laden 
Nordſeite. 


Flat, 


‚ gute Gefhä 


3235 Alhland ne. 


"Bu vermiethen: 
Bad, billig. 
Avenue, 


Bu vermiethen: Store mit 
Halited Str., nahe Nortb Xp 


2 jchön möblirte Zimmer, 
2445 N. Halfied Str,, nahe Lincoln 


Wohnung. 
e. 


Zu vermiethen: Laden, 


Wohnung, 


Stall 


$10. Sonntag 
fafo 


ftölage; 


mit 


1638 R. 


‚ „3110. 


Clybourn Ave, nahe Riverviem Bart, billig. Eigen 


thümer Elsner 
5928 


Zu vermietben: Ed-Haus mit Store, guter Platz 


für Reftaurant. 


DO Welt 13. Str. 


famo 


Zu vermiethen: Candy: und EchulfohensStore 
mit Meiner Wohnung, nädit der Zchule. 2000 Weit 


13. Str., Ede Roben Str. 


faıno 


Zu vermietben: 4 Zimmer Gotiage, Gas, für Grs 
machiene, 88.00. 2505 Kadpon Live, 


Zu vermiethen: 7 Bimmer Cottage, Yurnace und 
Wafferheizung, Brid Bajement, Zeinent Floor, Lot 


97% bei 125 L 
N. Datley ve, Miethe nur 
uten Miether. 

& 9. Kraemer & Soı 


meit gutem Rafen und Bäumen. 


per Mon 


825 


, 81 Ya Salt 


BDhone 2102 Main, 
Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Bad. $li. 3046 N. 


KRedzie Une. 


5100 


at für 


e Str., 


didofa 


Bu bermiethen: Helle 5 Zimmer-Wohnung im 


Hinterhaus. 
1. Flat. 


dachzüfragen: 1802 N. Clart Str., 
fıfa 


Zu vermiethen: Vom 1. Mai au, guter Saloon 
mit Halle und Sommergarten auf ber Nordſeite. 


Nahzufragen in 
Noble Str. 


— 


Zu vermiethen: Bäckerei mit zwei Oefen. 


der Lug Brauerei, Cornell und 


mi—ia 
1976 


Wiimont Wpe,, nahe Armitage und MWeitern Alpe, 


P. Adler. 


Naplw 


an vermiethen: Store, pafiend für Püderei und 


Kaffeehaus, große Badftube und Dien. 


Island, Ill 


Weſſel, Blue 
26apiwæx 


Zu vermiethen: Store und 6 Zimmer Flat, paſ— 
end für Grocery oder Delikateſſenſtore, Ecke Weſt 


4. Str. und South Avers Ave. 


Wap, 1w 


— ——— — — — —— — 


Zimmer und 


Board. 


43 6. G. Plaͤce. Phone Drexel 
ſã ſo 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Boarders finden ein gute 
Waͤſche. 83525 Lincoln Ave. 


s Heim; 


85.00, mit 


fajon 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer fir zwei 
Herren over leichte Haushaltung, nahe Hochbahn. 


1515 Sarrabee Str. 


Zu vermiethen: Zimmer für anftändigen &Kerrn. 


1951 Dayton: Str., Top Flat. 


Busbetmiothen: Biwei fauber möblirte Zimmer für 
KHauspaltumg, mit Bord, billig. 1746 Sedgmwid Str. 
re = : 


Noomer verlangt, 454 Sigel 


Straße. 


Zu vermiethen: Billiges Zimmer bei Wienerin, 


1456 Wells Straße, Flat 3. 


Zu vermiethen: Zimmer, wenn gewünſcht auch 


Board. 1261 Sedawid Str. 


Mahalel. 


Zimmer frei gegen Hausarbeit für Ehepgar oder 
Mann oder Frau. Gutes Heim zugeithert. U. Geißs 


Ser, 2027 Indiana pe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1746 Erie 


Str,, 1. Floor. 


— 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 1837 Dayton Sir. 


Zu vermiethen: Schönes Echimmer, 
Zwei. 757 North Ave., Flat D. 


Zu vermicthen: Möblirtes 
quemfichteiten. 1612 
Avenue, 


— 


Gleveland 


Bimmer, 
Ave., nahe 


d für 
paffen (ofen 


alle Be: 


North 


Gebe Board zu $4.50 die Woche. 3144 Perry Str., 


nahe Lincoln Ape. 


Zu vermiethen: Zwei nebeneinander liegende Vor⸗ 


derzimmer, paſſend für junges Ehepaar 
Herren, Bampfheizung, beißes Waſſer, Bad. 


od 


Larrabee Stri, Ecke Garfield Ave., 1. Flat. 
ſprechen Abends oder Sonntag. 


Zu vermiethen: Leeres 
2841 Racine Apr, — 


or 


ohes 


er zwei 
2057 
Vor zu⸗ 


helles Zimmer. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer mit Koſt 
ber Eleiner Familie. 139 N. Clart Str. Telephon 


North 4277. 


Zu vermiethen: Elegantes Frontzimmer mit Bad, 


feparater Gingang; 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer an anftändis 


Straßenbahn: 


und Hochbahn⸗ 
Verbindung. 1403 Sedawid Str., 3. Floor, Flat 10. 


gen Herrn bei Wittwe. 1447 CTleveland Ave., Hin⸗ 


terhaus, oben. 


Zu vermiethen: 
Frau. 215 Rorth Une, 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer für 
Haus haltung, gegenüher Vark. 18200 Lincoln Ave., 


nahe Wells Str. 


Frontzimmer bei alleinitehender. 


leichte 


Zu vermiethben: Echön möblirtes helles Zimmer, 


Dampfheizung, Bad, 


Blod von Wrigbtwood Kohbahu:Station, 


Ave., Flat M. 


gute Gar=:Berbindung, 
803 


ein 
Lill 
ſa ſon 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit ſepara⸗ 
temn Eingang an Goethe, nähe Clart Str. Zu erfras 
geu 1132 N. Clart Str., Store. 


— — 


Deutſche Wittwe ſucht Boarders, Freunde oder 


Brüder, 
Ave. 


für 


ein ſchönes Frontzimmer. 


886 


Zu vermiethen: Helles Zimmer; gute Carverbin: 
dung. 13 Semtmarn Ape. nahe Diverfen. 


Anftändiger 
Straße. 


2 


Su vermiethen: Möblirtes Front 


Boarder verlangt. 


ter Eingang. 1710 Sevawid ESir., 3. 8 


Ordentlider Mann 
nebft MWälche -und FFrliden. 
nahe Ogden Ave., unten. 


findet 


immer ımıd 


— Moblirte Zimmer. 400 Wells Str., 
ß at. 


Board, 


1331 Waihtenam Wpe., 


Lill 
— 


1357 Me IE 


zimmer, fepares. 
lat. * 


—ã—— Ein fchönes Zimmer mit eigene 
Pe 55.0 den Monat, 192 Burling Str., oben. ; 


Zu vermieten: Zimmer mn 


ren, nabe Parf. 336 Wisconfin Sir. 


it Koft, an 


Au vermietden: Anftändiger Urbeiter findet y 
ne3 Simmer. 3224 Evanfton Ave. Nahzufragen im 


‚sweiten Stod. 


u 


— 


Moblitte Zimmer zu bermiethen, 2 Blods vom 


Sineoln Ark‘ 151 Carl Etr. 


fais 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer in Meiner Yes 
3. Flat. — 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer und ein His, 
terzintaner, bei, neu möbliert. 107 Schiller TE 


Zu vermiethen: Frontgimnier, gut für 
andere, bei alleinhehender Frau. 1015 


Biop, 


ec —— — 
Bu vermicthen: Sauberes 


immer, 


phon, nahe Lincoln Bart. 2031 Lincoln Upe., 


Simmer zu 


“ 


deren. | 


y 


a A 
3. 
ſen 


— ——— — —— 
en 


Wet Ontario 


| vie glei s 


md 
r iano⸗ und lorbenuhu 
— 50 Misigen A, 


‚ elegant 


n Str,, nab | 


, mobern, 


Fe 


a 
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aufpafien. 1651 Ordard Str., Y. 2. Straße, Saloon. — fajon a den Anzahlung, $12 monatlid. taufen feine « gm Got Ei nur Anzahs | jerfront, 3 Dieilen Sur Biol 800 Me at 
ti \ —1 Nun 


— 2 — ibes unde lung. Handelt fchnell. Navratil, 2241 North Abe. nehm Nordieite Gi 

Verlangt: Gutes Heim für nervöfe Patientin in Berfaufe beftgelegenen, gutgehenden Cleaning», — oße8 5: und 4:Bim: . a — Bad, » Be e auf Nordjeite Gigentbum in Tauıh. Aug. 
zubiger Familie auf dem Sande oder in der Stadt | Dyeing: und Ü ailor-Store; verlaffe Stadt. M. a Since Bout, natı —* * rt fier, ; 8200 Ungablung, $12 monat» Schulze, HIT Southport Ave., nahe Bineoln a 
Baar 


gegen gute Bezahlung. Apr. mit Angabe der Be: Denzin, 1166 Wilmette Ave, Wilmette, ZU. 35 une; Miethe $bl monatlic; % Bu verkaufen: 2sftödiges Brikhaus, zwei Wohs | ——— Rn 
n 
ajon fteben. 0 u verkaufen für ivenig 
mer in Privatfamilie, Nord: oder Norpweitieite. | Dy:Store. 545 WM. 35 Zu verlaufen: Eine der fchönften Geihäftss&den ; 
Zu miethen geiuht: Preundliches Zimmer mit | Roominghaus zu übernehmen. Wpr.: M. 488, Kohn Bobel, 340 Southport Üenue, Str. und Ede Apdifon und Seavitt Str. g00d3: und Deltkateffe e Rivers, Michigan, entfernt, nahe 
Belosty, 195 Belmont Une, Leichte. Zahlungen. Niedrige Pretie. Arnold, Three Rivers 


Sedawid Str. und Notth Ave. Adreſſirt Briefe mit — —— ; verkaufen: Winchefter Ave.⸗Lot, Ravenswood ; 
A er n ie 9 z — Jahre Zu verkaufen: Grfte Sppothek, $4000, au Zu : ‚wol, V ‚ Unfichtötarte frei auf Verlangen. —X 
nen ee Charlie Meyer, 335 Nord —— a sie Bros, für drei Yahre; ausgegeichnete Siherbeit, n u Ban ferungen. U, Wiegel, Robey ', u verlaufen: Roefter & Bander, 69 Dearborn Str. Rauft eine eritllafiiae Sim 
Adendpoft. ®. $. Conlon & €Eo., 840 An * RI One 2 ee a IF ! _ ET famomi zu Euren eigenen AARAU on 
9apr, Im: * * aa nn im mittlere ee 
z GröffnungssBerfauf; 48 Rorth Ravenswood Lot3, i u ezialfteuern . a 8 u . eren Michidan. 
— — A ee Simmern: | Zu derleißen: 8500 BiS 83000 zu 5 BiB 5% Mro- | 80 bel 150. feine Mfepments, Segueme Lramsdor: | heyahte, mic.eeesanenntaeee —— 120 Beäeinhans mit Gteindefement, Gtorc, eine 0 | uıS.0 Geanaen. werben. yas m «yore Tann, Iraend 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) Diietbe 812.00. 270 Wallace Str. fajomo | zent, je mach Sicherheit; jcpnelle Bedienung, Kine tation und nahe Kir . — — 25 u Gd>Bot, Seelen und Kornelia........ 1300 immer und gwet 4 Zimmer Wohnungen; guter mittleren weitlichen Etcaten wäh, beionpers Armin 
Be Lee — — | unndthigen Untoften. Geo. J. Schnidt & Son, ed wenn Ybr die befte Iu wah ba en - | 50 Fuß Lot an Mobey Str. nahe, Grace...... 2000 tall; mit oder ohme Srocery. EB N. Windefter | forten, Klee Alfalfa und Geuhte — Fruot 
Wittwe in mittleren Jahren mit Property und Zu verfaufen: Gutgebender Meat Market. Nach: | 2175 Lincoln Ave., Ede Webſter Ave. frfa er ER jebt moenten m. Se: 8 Sms — * Lot 37% Fub, Cornelia 3000 Une., Ede Jowa Str. jafo | und &tod Farmen. earite, Yatural Dairy 
u 6 Y = 8; \ . , * 2 — enge ⸗ nahe Lincoln *2 i⸗ a a re — 
et: int Dale 81000. Näheres im | zurragen John Kegel, 1743 Larrabee Str. ſaſo Geld zu verleihen ohne Kommijfion don Privars | coln be. Bivei 6 Zimmer Gebäude, mit Mad, on verfaufen: &aus mit ſchönem Garten, bilfig. — wi: ae 5358 
Zu verfaufen: Gutgebenbes Grocery und Delita- | mann auf Örundeigenthum auf der Nordiveitfeite, lung & Cottage, 0 Wu | SRUIGge[QBTE Yaltend: .... „U... S020 1 Grace Gtr. Irving Bart Gar Bis DI. Abe. Schaden gethan. , v 
Partner. Lediger deutider Mann mittleren Ailter8 | tefsen-Geihäft, Tabat und Zigarren, Cigenthümer | Niebr. Zinfen. &. Kid, 3428 Hayes Str., Sogan Sau. — 1* un i au nd — — 2 * 5 Zimmer Cottage, Seeley nahe Addifon.... 2000 - - ie haben -in unferer Kolonie noch 10,0. Aerez 
möchte jich mit $200-8300 an irgend einem Gejhäft | U. Oefterreich. 1835 Elpbourn Ave. 2apız | Dot. Den zu neiöpten gen. Haplınk — Zu vertaufen; Logan Square, fchönes Aftödiges | oder etwa GO armen von IH 2. das Stüd 
Betbeiligen; — — —— Zap 886 Sincoln He. er seo u N St Aid ne 33 ——— ache, die nah Wunsch getbeilt werden. 
häftsmann und arbeitswillig, Stadt oder Sand. Zu verfaufen: Grocerpftore, verkaufe wegen Krantz ; su verleihen au — * — —* en erſten fünfzehn Geſuchen wird zu $10 pro 
oft : $ = ’ Nordjeite und Lale View verbeſſertes d Zu verlaufen: Bargain, 800 Baar kaufen feines | __ Gigenthlimer muß verk . Bedingungen: $1500 für 2 Bu. SE. ee 
— 8 Wereieef ee. —— —— —— u su _jehr mäßigen Waten. er ———— amweislat Yramegebäude, Brid»Bafement, 5 und 4 Zu verlaufen: $6000, neues 5 und 6 Zimmer Baar, Reh 8500 her Sa dee "Eadings aa ne —— 
Zu verfaufen: @utgebendes Meftaurant, billig, 3. B. Boerfter & Co., I5l Sa Galle Str. | Bimmer, Bad und Gas; 30 Zub Lot; nape Sincoln | Brid —— Bed, Gas, elektriihes Licht, „| 1341 Milmaufee Äbe. fria | Der Käufer zahlt nicht für foftipieliges Anzeigen 
Unterricht. wenn fofort genommen. 250 G. Late Etr., 2. Floor. 15—30a pe. und Irving Part Boul, Mreis w China Eiofet, Confoles, urnacesheigung, nahe R. Kommiifionen oder hohe Wrofite. ® ⸗ 
jamo Grant Bed, 2014 Yrbing Part Boul. Elart Str. und Carmen Une; 8500 Baar, 885 mo⸗ Zu berlaufen: Nette 4-Bimmer Badftein Cot- Schreibt oder fpreht vor beim  Gigenthitimer; 
(Unzeigen ante diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) Zweite Sppothefen und SKontrafte auf bebautes famomt | matlich, eimichlieblih Ainfen. John Heim, 3148 R. | tage mit Wobenraum, um Cortes Gte., nabe | Arthur E. Thomas, 649 Firft National Yant Bipg., 
Be * Zu verkaufen: Barbierftube, 1902 Larrabee Str., Grunbeigenthum gelauft; Geld auf ameite Sppothet * — — | Ahland Wpe., nahe Belmont Avbe. dofrja | Humboldt Park. vu Ssphalt gebflafterte Etra- | Ghicago, ZU. ” 
The Illinois College, gegründet 1889, nabe Wisconfin Etr ® fajo | fm beliebigen Summen. G. Eswald, 115 Dearborn Zu verkaufen: Dodernes — Bridgebäude Be. $2200. -Nur $600 Baar nötbig. 83. 953 Exkurfton: Dienftag, den 3. Mai, 10 Uhr Abends 
Schule des Deutſchen Unterftügungs- | ———————— N. die. Ede Sarrabe, — —* nz ; N Bub Hot: nahı Dohbadt a —— Abendpoft. fefafo | Rundfahrt: 86.0. Bar Im,& 
is ür 7 verkaufen: Gutzahlender Delitatefienitore $550; — m; ung; : —— —— 
Verbandes. Engliſche Sprache für Damen en * 80 a — ab; Mieihe 817., Iwel Wir v Teihen Geld De aa dei en: 8 . ne Zu verlaufen: Sehr ze neues flat Brid- u verfaufen: 40 Acres Farm, Allegan County 
aber erren, Defanntiic, am Beiten und | Zimmer; bi aleinfegene. Ah.: DI. 48 Weitoof. | Bauen a mebrigken Aintn, Kffer Mosttg Fun 2 u Euch Salem" gemenihen” geht Sntr Dec | Ey Chen niit Stälngen 13 Mess geler, 
illigiten. $2.50 monatlid. Staatlid ge⸗ jefon | ESamftag Abend bis 9 Ubr. Kraufe Saving: ® ——— — et Eihenpolz, am SKalamazoo: Fluß, billig Um: 
i 5 . anf — — on un. lie 86000; Bac . BIN. . - | ftä & a 
prüfte ‚Lehrer, u —— Be} “2 — mer are 1841 Milwautee Uve., nahe Pauline Gtr. 10er Zu vertaufen: Güsfheß nmeihdd. Mrame- Wohn er en, m boibe Malob. © 2a. Zalman Übe. unb Sen“ | Hände halber. Etart, 313 Lincoln Apr. 
garantirt und taufendfad nadhgemwieien, | yas ter Pla aniter beiäftigt, wünidt aus, BridsBajement, Immer und Badezimmer Kauft Lotten Kauft Häufer j u berfaufen oder zu verta ER er i 
und gute Stellungen. Kein Warten. — er —— * — ———— A —* gemalt Ben. ade Bu uh MeRtsen ee Ben sr Zu —— ein fHönes Beftödiges Bridhaus, | Ader Michigan Seustlaem, I Died fir m 
Stet8 geöffnet, and) Sonntags. wären ein Boardinghaus zu eröffnen. ie betseffen: | Miedrigfter Binsfuß. . 3100 Bat eierberiih. Meets i ; —HRauft jet ler = en Dun; (loetjußt, nabe ‚Sommerrefort, Gigenthümer Mar 
718 North Ave, nahe Gulfieb Str. | 15 Crane Dr Ai diap Nr® sumbli | Eier ache Bibateten in Bthigen Summen, Beat it, DU Seal Dart Bart, Beente — — — — "gi > 8 Allen, 90, | Dec, She’Braeie Me ei 
09, 4 i = i r u vertaufhen: 240 Nder Wisconfin S 
Die engliide Gäule de „Deutfänationalen Zu verfaufen: fen. Rordoftede Clark u. Randelph Etr. 3jlrt - * * Sich School Wddition zu Yrping Zu berfaufen: Bargatn, 2-%lat Gebäude. 5 | GelreivesfFarın, gegen —— — 
en ee u En a ge den Schleuderpreiß von $1100, mit neuer Ginrich: Wir verleiben Geld —* —— — ee das Port nd 6 , —— —— Sprecht vor beim Gigenthümer, 6741 Biihop Str. 
ebürfnib_ abgebolfen. iefelbe bietet Keder= . 2% ' , ‚ . 
Bei — ſich gründtighe Benninih, im ee N NER RM OR Fate - — ——— en en is dm — N Ede Milmaufee Avenue und 42. Court. Etod. fefafon - " fafonmodt 
nglifhen in fürgefter Zeit anzueignen. Lehrplan: — —— u vermiethen oder v 27 1 
Sprechen, Schreiben, ec, Grammatit, faufmäns Zur verlaufen: Bäderei; mohlfeiler Preis. — Re Sue ech * Izjte x Grant Bed, 2014 Irving Vart Markt Der Pak, wo Geld zu machen. ift Defichtigt diefe Häufer, ehe Yhr irgendiwo anders | Teichte Zahlungen, oder — ann ã —— 
jahmäns | Nagzufranen: 1320 Wels Cr. ; er temife | 4100.00 "8100.00 0 ee A oe meinen a, | ONEr Gelhäft hierfelbft. 2057 Multen Str. 
Ge ———— "Methode, ln * — Baer — ? — un Bann) ion: un yo — gr ——— 8100.00 00.00 —— Baus, Bafement und Boden. „82050 117 Uder Farm, nahe Kllbourn,. Wisconfin "m 
jultate. Eb ls © turf ü ⸗ an ur ; 4 enge n; ng. nleiben au au rid, un mmer, ; i — Zweiſtöcki :Xo Su 1 ‚ll 
De Bu für Anfänger, fomobl Borigelerittene — — = | Eee; Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; vers | 21x60 Wuß lang; nahe Kodbahn und Straßen: tn Geöffuungs s — : Offerte — | Yweiftödiges Haus, zwei 6sZimmer Tlats....23000 — Eu r T a A Kan 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden 82.50. Unter: | Store zu een: niedrige Miete: Paar: bejfert und angebaut. 0 Telephone. enbolya 200. bahnen. , Preis 4200, mern diefe Woche getauft. toße Vor-Verläufe von Lotten. Nahe Hohbahn und ywifhen zwei Straßenbahnen. Sure  samomi 
Er und —— täglih bis 10 Uhr Abends; | gejhäft, Maronn & Neth, 4200 Mill Ane., Ede | &:_D. Stone & Ge., 125 Monroe Sir. fb*2 Grant Bed, 2014 Yroing Bart id Die Banner:Subdivifion der Rorhmefete — —— ——— nn 
onntags 2 Dorm., Simmer 307308, Buih | Perteau Ave * bvoſa Die alleripänfte Lage flir Käufer oder Geldan— N — u Zerkaufen eder zu pertauſchen 80 und 120 
— weite Hypothelen auf Grundeigentfum prompt . h bofefa | der Harn, füplih don Chicago, mit vielen es 
=: — * as beforgt; halbe reguläre Raten. Veihte Bedingungen. Bu verkaufen oder zu vertaufchen: Gegen guten | lage, Gelegen im Kerzen des tajh emporblühenden ät ten, ee ; 2 
Deuter In Obicss As fneen Cr; | mann, 19H Ginbnten Be, Bde ounket User 
— Fahren und Reparaturen. Gaſolin⸗ und Wafpingion Er ! fefa a. en; A RER SUR, WEB und —E— Fr ltoautee ne "ars —* einige eh . — gi —_ . 
a6-Motor. Engineer Rarl 3. von Efermendr : effie be, ; . 2.50 ur : aupt-Strapenbahnlinien, . Brieske Bisli ; 
—* — —⸗ —— —— —— — G. Paulinq, 138 La Salle Str. Er an dem Grundeigenthyum an der Nordjeite vorbei, | Go, f tslige Exrfurfio 
— ee. —— Verlaufe SäupreparatureShop, muß ſchnell ver⸗ solche = verkau Rn Geld zu verleihen — a» John Babel, BLM) Eanitport ve Belmont Ave. Cars —* am Grundeigenthum an ———— „00 — — — 
The Nortb Side College of Mufic, 513 W. North faufen. 2248 North Avenue. frjafo | prigften Zinsfuh. Telepbon: Main 250. Imai*% Zu verkaufen: Wegen Verlaffen der Stadt, zwei: Sr re vorbei. Kohbahn wird bald verlängert Bu verkaufen: Neue Cottages, mit 9 ots, $1800. nach Elberta 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf Zu verlaufen: Electrical d Lockſmithi Repair ftöd. Wramehaus, Store, — — ————— gi Be et De ee ea — Bouzranp Sen DEIR Tess, WE GE munew ER ' * 
Violine und Piano, don 5% an. Schüler-Konzerte | & 1715 € u et Mb * ae m 1 Bar, Hühnerhaus, einfchließlih Meat Market, nur Bu a eigenthum  ift nicht draußen auf dem | Tich. Spezielle Bargains in Lots, alle —* gelegen 
und Orbefter. Unfänger umd Worgeichrittene, Ehop. 1715 Larrabee Str. one: Lincoln — Heirathsgeſuche. 83300; einen Plod don Southport Ave.⸗Hochbahn⸗ ande gelegen, jondern in einer bebauten Gemeinde, auf —* Stellen. Beſitztitel per ſelt. Office Sonn—⸗ der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
Tale "BEER Sn Ge. —— ——— (Unzeigen unter Diefer Rubrit 8 Gents das Wort, — 8490 S A — 5 en Yo dort: 6 im * —— EURTOREUNR. na nabe dem Golf von Mezifo. - 
12mzja* —— — dene a aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) : Dan DOOR, — ze It A de en betreffs > ; Sun he RER NN ve Hi unse —* n 2 . Mai. 
c8, wegen Berziehen nah Ealifornien, ig zu - - ö - 8500 { t 0 d Reſi⸗ enpre er Gebäude und Baulinie unterworfen. u verkaufen: Schönes Heim, wegen Verlajfen der er tt Da eſte Getreide-Land. das 
Aerztliches verfaufen, Stod ſchon ſeht niedrig ausverkauft; gu: as efuh: Gin Herr, 52 Yahre alt, mit dens, Pay a Mi & ei Solhes Grundeigentbum nimmt ftet3 an Werth zu a 5 art. rn a — beſte Gemüſe-Land, das beſte Tabat- 
— ter VPlatz fur den rechten Mann. Guſtav DBoehite, | jhönem, ſguldenfreiem Heim, in einer kleinen din irche Gonklin & Go., 3936 Lincoln Ave und iſt alch begehrt zum wohnen. Diefes Eigenthum | 853 N. Lawndale Abe., mahe Chicago Ave.‘  faio : : ar 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | IH Madijon Str., oreft Bart. frjafo —— ——— N nt ; e * ſamodimi iegt — — ez Part —— en ken ee Zn ——— id der arme Mann 
— — — — —— —— —— — ——— — — — | die Belanntshaft einer Dame, nit unter 3 Jab⸗ — raylan ation, mi nuten Zugdien * ßai m € iß i i 
Dr. Kern s Rheumatic Remedy lindert fofort Gute Bäderei iſt zu verlaufen, Preis 8250; tagliche ren, etwas ——— erwünſcht, zweds fbäterer Hei: : 88900, vermi t. | mad der Stadt und nur 40 Minuten J Start Bu — Dweikbäiges, awet 5 Simmer {ylat, $ wenig Geld: unb. Bieiß in wenigen 
Mheumatismus, Gicht, Lumbago; FI die Flache. | Einnahme $20 bis $30. 4041 Welt 12. Str.  fria | rath. Nur Vriefe mit genauer Angabe der der. ee ee a Bass er Fe auf Strakenbahnkvagen. SEES Bet, Vargain, 8260. Gigentpüs | Nahren jein forgenfreies Heim gründen. 
Enas. D. Lindfirom & Eo., Apotheker, 96 Mes | —————— — — — — 1dwbeiſiiſſe und Qdrejie werben erbeten unter M. 494 | gipe Öftlih don der Hodbahn; fehr billig, wegen | „Yerfäumt nit länger Zeit im Kaufen bon&rund: : — Mayo Das Klima ift jehr nefund, reines, weis 
"7 ’ ' eigentbum meiter draußen, verbrauht nicht Cure & dies Waffer, nahe Märkte, fiiyl im Som» 
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| . : e Reit : He Steaßenverbeife- | nu . Ar.: —— 
nilenverhältniffe M. 451, Abendpoft. jo jafomo i ihte Zahlungen, John Keim, 3148 N, als Bo u = — u = an: 2 Str. und Grand Ave. Adr EN —ú— — 
Bu miethen gefuht: Herr mwünfdht möblirtes Zims Zu verlaufen: Grocerye, Delitateffen: und Gan= de. 2eiglat Gebäude, 6 Bimmer, sin Wlod sur, Gens Zu verkaufen: guneblung, Näheres bei Auguft Joachim, Maufton, 
Dreis erbeten unter Übr.: M. 497 Abendpoft. — ar Richard U. Rh — Bapiere— “| per Mordfeite, fkt Üpotheke, ot 8x1, Süboftede in Em, Y — 45250; 91000 Anpablung, — 7 — re ai x 2 — ? — Se. 
mm. . 0%, ” . . — —8. — a ” 
Udeinftehende Frau verlangt mit etwas Geld, um | Ridanl, In, Rab, US Deerborm Bir, 7 Southport und Diverjey; nur Subpivifion Offlees: Ede VByron_ und Seavitt 20. Sage. file ig Grocerd· Dry⸗ ee Ye fhöne 90 Neres Zar, 5 


Board bei beutichen Leuten, in der Nähe don | Abenppoft. dem Glear Tate, Adreſſire George und tank 


Michigan, jajon 


Str., Ede Indiana Str. 2jafa* Zu verkaufen: ein eingerichtete Store Trade | Abendpoft. Am . i i 
2 \ j - zugs; Theil kann als 1. Hppothek ftehen bleiben. u verlaufen: Moderne Cottage in Logan Square, ⸗ * 
Ser — Sa | Boch & Quiet 00 Beten Eier. | An, Maiden onen Bagzn uns arten, uns | ek SET RT" | mer, warm {m Zinter, 650 deutice An- 
aejammten Sciltunde 1858 Grand Ave, Er * Zu verkaufen: Abendzeitungs-Route, Nor dweſt— — —* — enge ſaſodido thum zum Gelben Preis oder rn Hiliger * 616 Drake Ude., Eigenthümer. — > 6 die ſich an dieſer Erx— 
eoln Etr. tdinirt DVormittagg und Abends, | feite. Vorzufprehen bei Bredlow, 1845 Armitage 2 ’ » i ö — 71 koönnt, und habt allen Komfort gleich zu Anfang. i urfion betheiligen wollen, mögen fi 
Eonntogs nur Bormittags. Telepbon: Seelep 2904. | ne. dofrjafon pas — = ey Fe -defäafte Brlähnus = Ale Anzeichen deuten auf ehr vafches Steigen im Re A ee ie: | fobald wie möglich wegen "Blay u. j. * 
seinen Zu verkaufen: Erfter Kaffe Etoretrade-Büderei. —— I * — — wechſel zu treten.Lake View, in Taufh zu nehmen, $7000 werth. Zu — De Peg ie das Doppelte | thet für 81320 bas Yahır. Nehme auh Lleincres | melden. Näheres bei der r 
Dr Meih um rau, Deterrei@-lingern, 66 ins | Mir: X. U. 436 Mbendpoft. dofria vn oe — 9— 9— et Sn erfragen 741 W. Sale Str., Ede Halften. fafon | Grohe Cotten — 30x16 — Riebrige Preife — Grundeigentbum in Taujh. Adr.: 9. j General:Agentur, 8. vo. d. Led, 
⸗ e — 2 % i i 3 
—* —— ze —— vn Saufe. 1736 Ber Bu verkaufen: Saar:Gefhäft mit Sairdrejling- De — ——— aan % —* REN Mub verkaufen: 86000, modernes 2eftödiges, zwei | Ede North Ave ah seh Str., Chicago 
_. Te u Ds ee a Dar — Heirathsgefuß: Junger Mann mit ftetiger Urs | bei 125 Ruh, Preis 85950, "audh leere Lot daneben, | Urfere Ines dr rag Discount: | G Zimmer Wohnungen, nahe Augufta und Wetern . n ET Nofelalon 
330 North Une, nahe Eedgwid Et. vo ton | beit, und m Banden. wilnfät die 5* 26 bei 125 Fuß, $1900, fomie bei 15 Fk Lot erie Ave. Nehme Mortgage für die Hälfte. Adr.: M. 
Geld anf Möbel n. j. w Günftige Gelegenheit! —— — ————— Rebenfadhe. Bitte um u —— —— F —— Fur jede Lot, bie in dieſer Subdiviſion bevor —— —* Schöne Farmen billig zu 
4 = ; en führlihe und ernftgemeinte Antworten, Adr.: M. | tungen nahe der St. AlphonjussKiche. Yohn Serie: em 15. Mai 1910 gelauft wird, imoran Käufer 8100 Wegen plößlicher Erblindung fofort zu verlaufen: vertaufen., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) ei — — ——— sl 452, Abendpoft. . ger, 95 Southport Ave, nahe Lincoln Abe. Mr .. ee eyıy ne ——————— Ein 30000 Steinfeontgebäude fi 86000 8, 7 und 
issued e u 5 . 9 zur 2. i u, : 2 5 
d t den. ämti 5 Zimmer, Dampfheizung, heißes Waifer, fehr gute Wir befigen und offeriren zum Berfauf fhön eins 
al Weiter, ee —— I 33 verlaufen: Sofort, swei 4 Bimmer Flathaus, Fr A er "0 ER Saft. 1. An ik für a hermiethet, | gerichtete, entragreiche, mit guten Gebäuden verfehene 
— Grundeigenthum und Häuſer Zimmer Cottage hinten, Cleveland Ave., nahe —* bringt $70 im Monat, ohne Roomtng bringt das armen in der Umgebung von Gumberland und 
Dranasn Bit äsuenntette Zu berfaufen: In einer bon 50,00 Ginmwohnern | (gunzeigen unter 2. Rubrit 2 Cents das Bart.) Sigel Str., 82700. Thies, 3017 Southport Abe. Gut 00 Tante Untere Be ablung, ber arte Haus 4972 Miethe jührilh. Nothiwendig $3000. — — et ‚Dreife un bis. 80 Mr eis 
: nie ; Geihä i n n 5 IN. Robey Str., nahe Divifion Str., 1. Flat. er wirflihe Wertb der Farmen, im Bergle 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in uns beitehenden VProvin zſtadt in beſter Geicäftsftraße iſt — — ——— C — — — — — Zu verlaufen: Flatgebäude mit drei 6 Zimmer fte ben d e und na dem 15. Mai fann Niemand 1 tt ⸗ mit ſolchen von feicher Güte in Illinois oder Jowa 
ſerer Office und, wit werden Jhnen unfere Methos in, welchem ſich ein grobes Geſchäft ſammt Nordfeite. —9 Dee. diefen Kredit don $I00 mehr bekommen, und wenn : N — e biß Drei ragen. 
bo ſ Wohnungen, Stall hinten, 1 Block bis en: er aub Baar bezahlen Mürdet; wenn Ahr bon Ein Framehaus mit 8_ Fuß Baſement, 6 Zimmer, u a ke Ms —— 


Den erllären im Geldvorſtreclen auf Ihre Mob befindet, krankheitshalber billig zu ver— 2 
Dianos, obhne daß dieſe Ahnen AR —— . Das Haus fann für $5—$30 pro Monat auf Zu, a in u, Pr a. nal Heib ze. Hohbahn-Statton. 3353 N. Hapımz | Pieler Offerte Nuten haben wollt, greift zu, danı | Bad und Gaß, und 4 Zimmer Wohnung oben, zu | gypen, au 48 bie K3) per der 
u den allerniedrigften Raten 3 Jahre Leaje vermiethet werben. Preis für Haus | dom öffentlider Schule u. tatholiiher u. Tutherifher : » feid Ahr $100 im WVortheil, nebft dem Gewinne, der | verfaufen, oder gegen ein 2: oder 3:ftödiges Brid- Man Ihreide gleich heute um weitere Auskunft an: 


; u Q 9000: 9 i Y Schule und Kirche, fowie der Northiweitern (Ravens: - —2 —— ua SR 
Prompt ——— ⸗— — ——— — —* Fe Mein — alt, mn wood) Hohbahn und Lincoln Une. und Robey Str. Zu verkaufen: Gutes Gefhäftshauß in guter La= —8 ——— * ce a 66—— — 

Wenn Eie e8 eilig haben, geben Sie — bäude, nad beftem Stil gebaut, geeignet für jedes elettriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit & mit Store und 3 Wohnungen. Sehr billie. F. Sicherung der beften SYnge . 3 Ep. Suth. Goloniza gi on &o., Debt, 
söhen Zelepdon und A 8 Geichäft, da 10,000 Arbeiter (eingewanderte) der ges — — yet zu. * Sr Ni ehm, 1236 Belmont Une. . Weitfeite. E., Merrill, Wis., oder Cumberland, Wis, 
und ir werden Ahnen unjeren Wgenten zur 8 genüber ftebenden Fabrit viermal täglich pafjiren | zablungen. © d 2 ; j n yer Shufer. Häufer. äufer, Muß verlaufen: Lotten, $150 und aufwärts; Be: ‚u 
forehung zufßiden. * | müifen. Offerten erbeten unter Mdr.: MR. 730 izrie I ne — — — ———— a Ss: Wünfcht Ihr ein Heim, bauen wir eo fir — dingungen: $10 Anzahlung, $5 monatlih; Waſſer ——— 

ederal Loan Co. Abendpoſt. dofrja | fer auf Beitellung gebau u den ei John el * fü 3 r.; Miethe 86123 und verkaufen es Euch auf leichte Bedingungen und | und Sewer dafelbit; nahe Hochbahn und Straßen: 1 ir Bingeben.“ ber zweite Theil meines 

Zimmer 808. 134 Monroe Str. 9. Bihter & Son, 2940 Lincoln Une. ¶ Lerſgreudere Fr tur Aofetti, 657 North fhlagen dies Geld, was Ahr für die Lot bezahlt | bahn:Linien; 5c ahrgeld. Cbenfalls fünf zwei: „Wo follen wir de 4 foch zwei S n 1 fies 

3i*2 Zu verkaufen: Erfter Klaffe Meatmarket an Lin: 19msja ethur Joſetti, orth be. habt, zum Kauf des Gaufed. Beachte, „Haenke & latgebäude, $%00 bis 50 Anzahlung, Weit nad ————— an 8 schen (m Erud erfäles 

coln Wpe., in Ravenswood; billig, wegen Krant: : : Un SBurling ©t wei Gäufer =. Tauf : Swelftöd. Gebäub d Gott Mieeler bauen gute Häufer“ Wir haben die elieben. Theo. 8. Lobftein & GCo., 7207 Weit 12. — = eh = —* nerkhem Antereffe 

d zu berletben heit. Yon U. Schmidt & Eo., Weitern und, Ye: Bu verfaufen: An Burling Str., zive ulet, Bu pertaufen: eitod. Debüube und Wottage, | größte und beft eingerichtete „Some Building Ors | Str. Offen Sonntag. fajon gie I 298 —— 

auf Eure Möbel —33 Dferde, Wagen, land Ave. Tel.: Edgewater 422. di—fa | bringen 8390 Miethe jührlih; Preis 23200. Eigen» | Sot 50x125, an Hudſon Ave.; Hauſer in aus: ganization“ in der — für Alle, die Unabhängigkeit wünſchen auf — 

— Bagerbaus-Beieinigungen ujm. — — — — thüniet, 8042 N. Aſhland Upenue. __ap2-30fe —— 6 modernes Flat; Miethe 8000; Neue Häufer immer an Hand fertig zum Einzie— Billig zu verlaufen: 15 Flat Bridhaus, Miethe ee — Ge AR 

Bann Ahr Geo braudt, a K ie @ioee billige Wiieiee Bil . Bu verfaufen: Iteftödiges Haus mit extra Flat " Rn Arthur Yofettt, 657 North pe, a an DEM. monatlihen Magazin 62050 daS Rabe, Weitfeite. Wbr.: DM. 489 Abdpoft. Auskunft ımd Rath, veſchreibungen von über zwan⸗ 

= 2. vn Naten u Milwaulee Üvenue. Saplmz | im erften — Bea BEER nen Tales! ennon> Neue Sußbiotfion, 6 Ravenswoob-nod. | z„Kende & Wheeler’3 Home Buyer and Meat Eftate Bargain! Mub jpfort verkaufen, zweiftöd. Brid- 9 — a —— — 2* 
enn Ihr nicht vorſprechen könnt, fuüllt dieſen men. Huberthy oheinrich, ncoln Avenue. eue Su on, bequem E avens wood⸗Hoch⸗ Inveftor.“ EB ift interelfant. Aft Euer nah der Anz | haus, Steinfront. Rachjufragen Lübends oder Sonn-Zzuſtan liegenden ' „De h 3 

giant aus, fhidt ihn nad unferer — —I —— — — — 26mzja* | bahn, 30 Fub Lotten, alle Strabenverbeſſerungen frage Genaue Auskunft freundlicft ertheilt und es | tags. 1952 S. Springfield Ave. gen Preifen und zu leichten Bedingungen verfaufen 

— wien fefort vorigen und Wlles Koftenfrei Gefunden und Verloren. ee ZRbEines Gehlube, Bram oder Beide — in — — —— 850 Een. ” macht uns Vergnügen unfer Grundeigenthum Guc —— — 

* — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) — Diode on En 8 —— fies € e Addlfon und eapitt Str. * —* a a ee ne er * t vor in un— v * ee: ng a — x y nr 16ıpfapt® 

SnanpSnennnSS0nSS6 4ER“ i t, i ce oder fchr uns, erlaife Stadt; keine Agenten. . Sohn 

Bu: rate ————— — — eg er Bee Fran, Huberth & — J— und Leavitt Str. Zelosky, 1005 Belmont Avenue. le ‚ nahe Unton Part, u 

\ Muf Gißerbeit don 2.486***44 dirtes Silber, Anbängfel goldener Samberquin, 6. Zu verlaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer Got: even : — 
Mann Fuss 5* *4 Monogramm, in Evanſton Ave. Car oder Boſton Gunſtiger Gelegenheitslauf! Schönes Heim und | tage mit Bad. Muß innerhalb 5 Tagen verkauft Mein Office, Eke Milwaukee und Belmont Ape Zu, verlaufen: Belm Cigmigäiner, 4122 Welt 12. ee 

u. Brenh & Eompanı, Store. Öute Belohnung. Langerbed, 54 Burton | oute8 Ginfommen; 3 moderne Plats, Purnaceheis | fein, an Sonne Ave., pur $2000._ Delte Zahluns : ich ; Strape—Reueß breiftöfiges Store: und 3-&lat-&e- Mir verkaufen zehn MO Acres armen für $108 

Henry Epiker, Ehef:Glerk, 3. Flat. ung, breite Sot, an Wilton WÜpe. mwahe Apdiion | gen. %. Apler, 2215 R. Halfte Str. Stab Echo! Addition Off Eee mil bäude mit Bafenent, befte Lage für irgend ein Ge= Anzahlung; fein: weiteren Zahlung füt N Jahre; 

95 Dearborn Straße, Zimmer 6, tr. „L:Station; Miethe 64; Preis nür $5000. 8 ur & Kurt e Milmaulee Une. | fhäft. Kommt und feht. Anyu tagen 3938 Grenihaio befter Koden; beftes Getreides und Grasland im 

Teleppon: Randolph 3075. —R Arthur hofeni 657 Hortd Une, Bu verfaufen: Billig, neues modernes zwei 4 i . fajo | Str., * 40. Une., oder Urlen & Co., 3543 Weit | Murpiweften. 
— Verſonliches midofe | Gimmer Flais Bridgebäude mit Baſement. Eigen» TE „ | 12. Straße. Großer Bargatn. fafo Dies ift eine großartige Gelegenheit, um eine 
Breußen Bie Gerne N (Unzet ter biefer Rub E16 is das Wo — — Zu verkaufen: Gorner, Gde 50. Mpe. u. 24. Str., | Darm su befommen, Schreibt fojort um Winzelbeis 
nzeigen unter biejer Aubri en as rt.) u verfaufen: Maple Saware Ape.— Modernes 3 — a ee + I ten. — Ugenten veriangt. 

> — ne Ser 2a * nid Steinfrontgebüude, 8  Himmer 18, Zu verkaufen: u um mit Store und —— a = Bi — be Rnoblau %, 

— igentbum au. fehr niedrigen Ras Ein Bertreter gefudt, Dampfbeisung, Nreis 811,000. Keine Agenten. Mpr.: | amwei 6 Bimmer flats. 08c0e Blod,, Eigens — Bı verlaufen: ein erfter Rlaffe Bias für Wutcher 2 Orocery, 115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chicago, IR. 

. ; ; 8. Abendpoft. modtfafon | tblmer oben. fafon 2er 0 l ‚ ay9—30fajom 
ten. Rüdjahlung in Meinen mödentlihen oder | Der feinen Freunden Aufichluß geben joll Beihte Abzahlungen grober Bargain, ein Theil nur Baar. Nachzufragen 


Monatliger — Die Saen bleiben in Ihrem | über mein herrliches, profitables Garten- Zu verfaufen: Seus mit Stall, am Üinerniem | Orharb Str, nahe Efpbourn Wpe., gutes lat» | Menue 6 Bimmer ehe. .91200-—31900 ei Urlen & Co., 3543 Weit 12. Straße. ſaſo Vrachtige 34 Aeres Farm an fiſchreichem Flub, 


Gel 


-—— 80 Ace: Wisconſin Farm — 
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ungeftörten Pelig. Ulles burhaus vertraulich. 3 bäube für u verlaufen 1b d -Gü Gebäude, 10 Were um 

Reliance Soan Go. land füdlidh von hier. — Boden, Waffer u. | Part angebaut, F ſcha ftẽplat, wegen Europas | 0° uguf Vorne, 26 Morth Une Neue 2 Flat Gebäude. .544 4800 | sur mein feh3 und fieben Zimmer Zwei Wildenten und -Gänfe, neue Gebäude, es uns 

2 ' s i 2 7 h L .. It fug, 20 Aeres jhöner Wald, Vieh und Ein 

— Btmmer 18 Klima find ideal. — Alles, wa man iii. Bann, SO alten Une. Bapinz fovı | Neue 6 Sim Bungalows. .$3400—$3600 | ziai-Gedkude an Harvard nahe Kedzie zu eigen | ring: Muberhoot, SIND: halle Last Wade 

1 — Building, 705. pflanzt, bringt hohe PBreife. — Hier mu Spottbilig: 2 Käufer, 5 Mlats, Oakdale_Ape., e — erluft von $1000 verlaufen. Dat Trim, Furs | auh 50 Acres Farm mit Gebäude jammt Vieh und 

rn *2 | ein fleifiger Menfch binnen wenigen Jah- | öftlih von Sincolm Ave, "Beter Ordnung; Miethe | , Mo uuL St, a0 ee re als 8200 bis 8400 baar. —— A feinfte —— Bean — ER. 00, auf Hyde 

— —— — —— —ñ— — — —— . — — in Eigen J. 

Riebrige Maten auf Möbel und Mians-Dartegen. | tet wohlhabend werden. Dem Vertreter 8588. Ssreis 84500. Bren, 2828 Dincoln Se an kassı w — g15 St5 Sb monatlie | IR ER HH 

de fc manetid, 80 fie’ F130 mente; | wird Gelegenheit geboten, — ——— —* — "an. | Höhner Radhariteft, Bi. 1952 ©. Mners — 

a a ea | Dom dieſem wunderbaren ea Aue, | Mefeafe Gtr., nade Gantppert Yr., modernes 2 Haben ſämmtlich maffive Goncrete-Fun- ' dofeja | Karmen, $500 Bis $750 ver Farm: der befte 

ndere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral. felbft zu verdienen. Das macht ihn unab- | Mayı Offerte. Betman, Bincoln Une. | ME, 24 Zimmer Ülatöebäube für su ders | Damente; Goncrete Boden im Bafement, oden und Lage im füdlihen Wisfonfin Tees 

W Dearborn Etr. ©. Breberid Keller, Vigr., % 4. | hüngig und veriorgt für den Met feines feja | Zaufen. — Yuguft Torpe, 820 North Une. finodo ement-Seitenwege, Sufboben und Trim Sudweitleite. ————— us Zrenon Tecbinn Narbs ci 

— — — — 2 2Lebens. Wer ſeine Freunde veranlaßt, ſich Gelegenbeitstauf: Gälade 3 dadinter, | „„Neueß GFügtivater Bepbäloes Steinfront-Flat:@es | Durchwegs aus Hartholz, Cis-Schränfe, | _ Bu seelenten: Zwei — Be; der, lot | 9100 Baar, $5 monatlich. 9. &. Nobbins, Cas 

Uinleihen auf Möbel und Pianss zu Siligften fe, | Dort niederzulafien, erwirbt fid) Die ewige | 4 Zimmer lat darlider, Ent; ute Dage; feine —5— nabe, Kocbabnftat Ratten verfaufen oder zu | Screens, Launbry Trans,Laundry-Defen, ——— — — —— Ro, | Tem, Sis — 
kn; lang etablitt. Stunden 12 bis 5. — Dito ©. | Dankbarkeit aller, die er dazu veran- | Komturreng; nur SW. Fred, Siniein Ging. | Mieiaäizen TE Merbieite Matten, Ons-Heisöfen Fenfter-Monlenug und Des | nat: Mreis 8000. Anzufragen Eomutag und Mon 

velder, 70 Sa Galle Str., Zimmer 4. 176% | (aüt und telt außerdem einen allerlieb ff uguft Torpe, 820 North Une, " ⸗ nat; Pre * gen 8 Zu verfaufen: 80 Wcres, Lchmboden, fein Sand; 

apt und erzielt auperd nen allerlieb- famo | forirt um den Käufer zu befriedigen. a 1836 Welt 39. Str., drei Blods weitlih don 10 a große Stalung.n, 4 Weris Dbfts 

= ften Berbienft. Wer nicht weih, was er | gu verfaulen: 7 Bimmer Mavensmoob Meftbeng, "Go Tee Tan Tees a Wie man dahin gelangt. Aſbland Avenue. — — azZarten 2 Brunnen, Windmühle. 4 Meile zur Fifens 

Reditsanwälte. will, wer ziellos, flüchtig und oberflächlich | 4709 N. Meftern Ane., mabe Leland, durhaus mo» |, Du 9 — a N Nehmt Eliton Ave.» oder Irving Bart verfaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem | dab und Strahenbahn, 112 Meilen bon Ghicage, 

Menzeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort) | dahinlebt, verfhune mich. Wer vom Ge- | zer ME cn; ee eier Unkelung halber nad | tenfhen Mir Hetnenes Gehlube. Blob.-Gar biß zur Zweig-Office, Edeeb- | Balement, zwei Kinds nörblih von 12. Gtr., made en 7— 

Richard A. Koch, —— —* an N rd . au. € | Engleioood ziehen. Unterjucht; beutide Bassarient: ıUngmft Tonne, 8 North Une, nn sie = Addifon Ave.. Offen Sonntags m. ei E in Yelnuen von Sesbahnfitien. 2 

. vor. Er wird hohe Bezahlung verdienen « an Worjentagen. i 12my*2 verkaufen: 10 Weres mit_Stod, Mafchinerfe 

Denticher Advuofat und Notar, : we —— —— = und Gebäude Meilen don Tomn, re das, 

GB. Moore, Borfläbte. werth $4000; verfaufe billig zur $2000. Anzufragen 


die Sadıe nur als Neben: mod 3.9 Flat Gehüud 

115 Dearborn Str., 7. Floor. felbft wenn er bie 2 Bu verkaufen: Wegen Wegyugs, Bo⸗ſtöd. Cotta e neB neue ude, nahe 

beichäftigung betreibt. Herr Groo8, Zim- | mit zwei 5 Zimmer flat, K und Saundep, bite Sou de, Sohbahnftstion gu verkaufen od B. 3. & . ; Sonntag umd Montag. 1836 W. 39, Etr., 3 Blod 
{de ne Drocbı reis 925.000 | Banf-loor, 167 u. 169 Dadfon Bob, | Bu, "eheelnnenn am! od Minen, 7 Meilen von | MERIIh von Mibland or. | 


Norbfeite-Office: 555 North Ave. : e — jährliche Miethe $3400. N 
Ede Larrabee. Fifth Ave. und Wafhington Str, 11:30 | 5, yertaufen: Södiges ramepaus mit mei 8 Auguf Torde, 820 North Un. . eilen von Ehicago; als hübines | 7, faufen: 40 Weres Land für 8500: 8150 
Msenbs 7 6i89. Sonntags 10 Sig 12, | Berm. bis 8 Uhr Abends; auch SamftngS; | gimme ehningn, Ber, ist web Gas In je wi — Senmeeim, geignt; Seehen® aus „S-öinmer | „du metal; g0 Ya Sen» Kr san; 810 


10ap,*2 | Sonntags 10—1. fafon a a need a an: Fu verfaufen ober bertaufße fir MorbfeitesCotten wei Hühnerbäufern, Gishäufern und anderen | Pbon, Mail Route. Auguftin, Bravo, Mich, R. 1. 


Bern. 2 000 20: Eine ; neues BridsWefhäftsgebände 1128 Genter Str. * * uhen⸗Gebauden; paſſend als eine der feinſten Hüh— — 
2.1999 Guru Korne MM Bor Un. net „Enge Co mabe Guten Ho — | heran aha oie, ia“ Ghntag; or: | Bu yrtufn: Die, Herr Darm, © Meile 
Bela. k beftens beforgt. Grbjbaften eingejogen, “Gut | Ahr. Bu verlaufen: Bargein, 49% Pub an. Ordarb ‚ fafodt | Seiwer, Majfer, Gas und SBement-Geitenmege — | bäube haben über — ee * —— — Pe 5 — Bien. “ N 
usgehattetes Kolettirungs-Dept., Unfprüche überal Str., und uß an Burling En nahe Genter \ Ede Sarondale und Syndale Avenue. RR: Dertattide gegen bes ' RT u "re 6 En 
us geſta ta * * Bub 7 Äkme läht bie dd. gutes zit allen modernen Ein⸗ Schöne Ede bum; bezahle etwas Baar. Str., Bimmer 16. 
dr uben; Gigentpitmer verläß ehtattetes Mriägebäude, nahe Adbifon Kohn Bobel, 3430 Southport An. | —— — 
— Verlaufe mit Anzahlung von 300 oder mehr 


— ——— vertan cite 100 Buß ot, 


ueharlcht: Söhne jhnel Tollektirt. Ubftrafte eramts Mme. De Bitt, 1468 Michigan Wpe., befeitiot | Str., mit 
airt. e € 


oberneß 
mpfeblungen. Zimmer i812 Firft Nas | Wrinkles, Scart, Haar, Birthmarks, 14 Mate, 80T. | Stadt; Preis $10,500. R. €. vudwig & Eo., Grace — ve., 87800. Torbe, 820 North Apr. eeignet F : 


ee Depfajomilms | und Giart Etrabe. Hepiwi 3885 Sullerton &ve," Supmitede Abers eine Gde für Grocerp oder Market. | meine 233 Uder Land in Grom Wing Gounte, 


11jl® . nen Minn., angrenzend an Heinen Ser; gut %, 6 
Dampfbäder u berfaufen: Un Belden Ue., Beidhaus, zwei | gu perfaufen: Modernes Bridgebäude mit 5 u. 6 —— 2 bis 7. Ahr, Abends täglich. od. Frame, 6 Zimmer, 80 Sub Dot, 16 Fuß Allen. Rübe, 28 —“ 33 8 —— m 
ofa 


— —— — DCC —— 
5 En BI Ihm — — 2423 3 12. rg‘ Vhone: Wet 659. 6 Zimmer Wohnungen mit Badezimmer "2 urs | gimmer Slots, hohes Bafement und Stall hinten, Sigg ee ar 75 Familien as inc aufbihkende @e end. Wriahtwood Abe. 


ottf Bullinger. . nacesSeizung; Miethe 8700; Breis $6000. eo. 3%. if 1947 Sremont Str., nahe Genter Str. ; 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 ap23,25,27,0mai2,4 | Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. a Xorpe, no North pe. Hapim& ſaſo * —— * begahlen, diefen Plag an * vita! Su = Fu — nme 
x s iberin empfiehlt fi d . it. urem Beben etivas anfangen ‘wollt. affer, deutichsungariie Anfiedlung in. Michigan 
| außer Dem Gaufe zu arbeiten, 1051 | gürtaufe, [hBnes Diet Bebdube, Zoltets un | m ee  nnmene booıs Henenl ale: | Ober molt Ihr niellelht für einen Berianbten ein SO. michael Rlingler, 1647 Wine Str. a3, 24,0 
714 Briar Place, nahe RN. Halfteb. . Gas, hohes Bajement, an Bilfel “Str. gelegen, für | dem geihäft für zu verfaufen. Auguft d ih et ide Gel — ee EEE DR a 20 
ib," Milwaulee Avenue. K. Tawß. dife | nur 82600. ⸗ Kanne, 800 eth be. Sapfinx — — — a ri ige — 34 ne ſolche Gelegen⸗ ———— — 
Arthur Yofetti, 657 North Avenue. = ⸗ e —ñ —— a mner und Bad; Grun uß tier; . . ca: füwerer. Boden; iel Bendt: von 94500 6i8 
Rz e Ueberfegungen, beutf&-enaltih,  enalifhedentid, nahe Eortland Str.-Hoh: und Strabenbahn; 83750; an; 5 ; 
Sohn Wagner, beutider Abvofat. — jchriftiche Arbeiten * Art prompt mifef ame u —— —— Br Theil Baar. Fragt * elbft nad oder beim Gigen- Sehr! je htegah Lu n Fi e * Sr Ko; —— leine Agenten, Wor.: Fiefon 
Praftigirt in allen Gerichten. Alle Redits- | und zunerläitig. Gartortus, 13 Bifth, be. Abb. | Zu Derfaufen: Bilig, Haus mit 16 Simmern; | nehme 2-lat Brid in Taufh. 2828 Oimootn pe | thimer, 8 &, State Gtr., Zimmer 1. Regmt Dgben Üve., 12. 14. ober 22. Gier. Eare | FIT, r 
prompt beforgt. Gründlicher Rath, | und Sonntags 1998 Mohewt Str. nabe enter Str, |... , Familien: Miethsbetrag $34 monatlich a ————— [| Sinie 5i8 40. Ave... transferirt nah dem Berpn 7 * 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. —— — Rreis 2800, 1224 Daldale Abe. do frfa / — —ñse ¶ —ñ ⸗ñes ——— Wirklicher Bargain: 81850 kaufen 172 Rorth Rock⸗Dexyot an vewyn und Lvons Car an irgend einem Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Michigau 2» 
r i 19in*z A Ing, Galcimining preiswürs | —— — — — — Zu vertauſchen: Zweiſtcliges Geſchäftsgebäude, FT201) well Str. zwei Kimmer Flats; Theil Baar. Nachmittag. ee — Wisconſin Farmen, Brodfuchter, 8 La — * 
Big ——2 erfähtenem Fohmann, Ar.: 8. Moderne 6 5* — ift 3036 Clifton Ave. | R. Abland Ave., abe ‚Beate Sir für feine Got; Napratil, 2211 Wet North Une. $: evt H. Bartlett & Co, —— 
i Bias R dv AR. : E e or e. Na 
ae a a as = ums Ki enen 109, Abendpoft. friajon gelegen — * F e. S 4 a Norih Abe. ade an pe A ee — — Berwyn —F tt. Bertaufe, für 82400 Sau, 20 Here wiscnfte 
{ i i ’ * 808 ‚ aufemm i en, Wierden, Nindo 
SapImz Vianos, Möbel uw. police neu auf. — su Rödfeite do Ha "Srsard Etr. * — rungen, ein großer Store, 2-6 Zimmer, große Zu verkaufen: Edifon Park: Ader, Haus, Se: Süneen, a Adergeräthen, «. 3. Jodnion. 5% 


Schmieder, 1535 Dafdale Ave. plw it tee Abe., = I wer, Waffer, Gas, Hühner, Obft, Gemüfe, billig 2 
chin Orchatd Str., nahe Center Str, modernes 2-5 Flats beſte Lage. 20 Milwautee Ape., nabe Do ale, abge’ Ieläte Bahlangen. Sr a twood Gebäude. di—fe 


i Ve a i fatgebäude, Lot 29 bei 135, bili ber: : Laden, 7 lat-Gebäude, Badftein, | gan Sauare, hHaffend für Bäderei, Dry Goods, | 88000 — — — —— 7 — 

— Muh —— — uam. „EN —— —— deeree North Ave. ‘ ee 4 * Die 486 Monat, jehr ger Hardiware oder ırgendein Geſchäft. Syrecht vor ive- | man, Edifon Bart, ZI. ſaſo Farm zu bertaufchen oder verkaufen, mit Stodg⸗e 

(Unzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) * m. — * und Schwindel entbedt: = 2 regen Gegend, Nord —— u ee gen Ginzelbheiten. Gigenthümer Tel. North 1579. Dat Wort Bargains F —— Kojepb  Sultoisto, Rare 
n Klagen, . 5 Bi tage, Lot ei 125, nahe | nig Untoften, Ofenheizung, $13,000, eil_baar. i onjin. a 

. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Eomp., unangenehme Gbeftundsfälle unterfuht. Wenn oderne 6 —— ot RR 5 * t : Cottage, bilfig, wenn fofort ges I 4 Zimmer Haus, Lot 3734 bei 1rrereernened1850 | 2000000 en 
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Sonntag, den 1. Mai 1910, um 9:45 Borm. 


und jeden Sonntag im Mat, ad 


LENA PARK, INDIANA. 


„Die neue Fabrikſtadt.“ 
Ale unter 18 Jahren ausgeſchloſſen. — Mittelſt der C. €. & 2. R. R. Central Depot, 12. 
J Str. Station, Lake Front. 


Unfer Ipesieller Zug seht 9:45 Bormittagd ab. 


Lotten werden zu $10.00 und aufwärts verkauft. 


u 
® 
er 604, oder Eonnta 

xt gezeichnet. — Unfer ß 


Syde Vart), 68. Strx 


t und Zitel garantirt von der Abitract Title and Guarantee Eo. in Knoz, Iudiana. 
könbig frei. — Holt Eure Eifenbahnbillet3 in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn Etr., 
in der Station don unfer. Agenten mit weißen Mügen, Lena 
pezieller Zug bält an den —— Stationen: 31. Etr. 

) oodlamın, Gran 


‚43. 
Eroffina, Kenfington, Wider 


tr., 53. Etr., 
bale, Bolton, Hammond und nehmen Befuher für Lena Park auf. 
um Nusen derjenigen, welche unieren Sonntags-Ertur- 
Belanntmadhung: BE; nit —— können, haben wir 33 


n für näditen Mittiwn 
d frei in ber Haupt-D 


elle Wa⸗ 


arraugirt, welche um ſ ühr Vorm. abgehen. Eiſenbahnbillets 
ce, 88 Dearborn Str., Zimmer 604, zu haben. 


THE SQUARE REALTY OO. za. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, Zimmer 604—605—606—607—608 
Vhones Randolph 2692, 2693. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Der MceLormid’fdbe Nachlaß erwirbt wei | 


tere Grundftüde an Micigan Ave. 
Der MeECormid’she Nachlaß, 


Grundftüd, 
an fich gebracht hat, hat vom Nachlaß 
Zhomas R. Lyons’ und von George 
2. Thatcher die Grundftüde 19 bem. 
35 Michigan Ane., die im jelben Ges 
biert gelegen find, erworben. 
gibt dem MeEormid’schen Nachlaß zu— 


i 


der | 


bor vierzehn 3 das Mortimer’fche | 
= eg ug  Univerfität Yale, Charles A. Carver, 
‚ fie verlafjen hätte. 


Ghicago, Ju. 


Wie er fie verlieh, 


frau SKonife Sielding Carver 


Stadtrichter Boing ihr Leid, 

Frau Louife Fielding Carver von 
Evanfton erzählte geitern vor Stadt» 
richter Going, wie ihr Mann, der ehes 
malige Student und Kraftmenfch der 


erzählt 


Als fie fi erbo- 
ten habe, ihm zu verzeihen und mieder 


ı bet fich aufzunehmen, hätte er den Kopf 


Dies 


gejhüttelt und erklärt, er wolle geſchie— 
den fein. Bejonderes Gewicht legte die 


: Zeugin auf den Umjtand, daß er fie 


ammen 96 Fub Front auf der Weit: | 
Sub 3 | Kleid mit Löchern trug, direkt nad) ei= 


feite der Straße zwifchen South Water 
und River Straße. Der 
ift nicht befannt gegeben worden. Das 


Kaufpreis 


aus dem Hofpital, vo fie ein befledtes 


nem Zug geführt hätte, angeblich um 


ı nad Milmaufee zu fahren und dort ei- 


Lhona’fche Grundftüd, 24 bei 60 Fuß, | 


bat ein vierftödiges Gebäude aufzu= 
meifen, das vermiethet werden 
Es iſt von der Reviſionsbehörde 
824,655 abgeſchätzt. 


auf 


ſoll. 


Das Grundſtück 


35 Michigan Ave. 24 bei 1313 Fuß, 
iſt an die C. F. Blanke Coffee Co. ver⸗ 


pachtet. Es iſt auf $40,885 
ſchätzt. 


In den Räumen der Grundeigen— 
thumsbörſe wurden 


Blue Island Ave., 12. Straße, Robey 


Straße und Jackſon Boul. zum Preis 
W. G. 
erſtand das Grundſtück 
zum 


von 8224,380 verſteigert. 
Dennemann 
2047—2059 Madifon Straße 
Preis von $90,000. Julius Bender 
erftand das angrenzende Grundjtüd 
2035 —2045 Madifon Straße 
Preis von $31,000. 
der brachte das Grundſtück 
Nordimeitede 
und 12. Straße, 140 bei 74 Fuß, für 
den Preis von $70,000 an ic. 


geftern neun ; 
Grundftüde an W. Madifon Straße, | 


sum 
Mofes van Gil: | 
an ber! 
bon Blue Island Abe. | 


abge: : 
' New York fei er verhaftet worden. AI3 


Harry Feinberg hat an Mojes Ru: 
bin das Ladengrundftüd an der Nord: | 


meftede von Milmaufee Apenue und 
Rodmwell Strafe, 110 bei 145 Fuß, 
zum Preis von $40,000 verkauft. E3 
ift mit $23,000 belaftet. einberg 


übernahm ala Theil des Kaufpreijes 


das Miethbshaus an Ajhland Boul., 


269 Fuß nördlih von Taylor Str., 
32.8 bei 150 Fuß, auf $26,000 abge: | 


Thäßt und mit $14,000 belaftet. 


Das Chicago Freih Air Hofpital 


hat von Dr. U. 3. Ochöner zwanzig 
Ader Land an der MWeitern Ape., un 
gefähr eine halbe Meile nördlich von 


der Kenilmerth Ape., für $5000 ans 


getauft und eine Hhpothef von $15,- 
000 übernommen. Das Hofpital hat 
jegt drei Gebäude, im denen bierzig 
Patienten untergebracht werden kön— 
nen. 


I. €. Sullivan hat an George Dea- 


mantapulos das Laden- und Flat— 


grundſtück an der Südoſtecke von Divi- 
fion Str. und California Ave. 97 bei 
120 Fuß und mit 825,000 belaſtet, 


für 835,000 verkauft. 

Henry T. Carpenter hat an Marie 
Draper das Grundſtück an Greenwood 
Ave. 200 Fuß ſüdlich von der 64. 


Str., 50 bei 141% Fuß, für $25,000 | 


verkauft. 

Dr. 2. E. Price hat an Benjamin 
B. Drell das breiftöcige Gebäude 
der Norpmeitede von MWeftern Ave. und 


&3 ift mit $15,000 belaftet. | 


an | 


Zaylor Straße, 49 bei 125 Fuß, für | 


$25,000 verkauft. E3 enthält 
Läden und zwölf Wohnungen. 


&8 ift erreicht. 


zwei 


nen Augen-Arzt zu konſultiren. Erſt 
nachdem der Zug längjt abaefahren, 
bätte er ihr gejagt, daf die Reife nad 
Nem Horf gehe. Dort hätte er jie in 
dem jchlechten Kleide vier Stunden 
lang im Waldorf-Aftoria-Hotel fiben 
laffen. Schließlich hätten ihre Ver- 
wandten fie heimfommen laflen. Syn 


fie bei einem Anwalt fpäter mit ihm 
zufammengetroffen, fei er in fie qe- 
drungen, fi) von ihm fcheiden zu laj- 
fen, er würde ihr $10,000 und. mo= 
natlih $250 zahlen. Er jei im Be- 
griff, auf unbeftimmte Zeit nad) Eus 
topa zu reifen. 
— 2 1 — 
Feuerrettungstreppen. 


—— 


Der Baufommiffär hat geitern an= 
geordnet, daß an dem 16ſtöckigen Man— 
hattan-Gebäude, 315 Dearborn Str., 
und an folgenden anderen Hochbauten 
im Hauptgejchäftsviertel Feuerrettungs- 
treppen angebracht werben: 

Nr. 233—235 Market Str., jech3- 
itödig; „Chicago Railway: Co.“, 
Eigenthümer. 

Nr. 273 Monroe Str., Tiebenftödig; 
8. ©. Filher’3 Nahlap, Eigenthümer. 

Nr. 220—222 Monroe Str., Tech3- 
ſtöckig; Murdick's Nachlaß, Eigen- 
thümer. 

Nr. 400 Weſt Randolph Str., ſechs⸗ 
ſtöckig; Konrad Fürſt, Eigenthümer. 

Nr. 403 407 Weſt Lake Str., 
ſechsſtöckig; Konrad Fürſt, Eigen— 
thümer. 

Nr. 307—321 Dearborn Str., fech- 
zehnftöcia; Ballard, Home & Wit: 
man, Eigenthümer. 

Nr. 225—227 Martet Str., ech: 
tödig; White & Tabor, Agenten. 

Nr. 216—218 Madifon Str., fünf- 
tödig; MW. Borden's Nachlaß, Eigen— 


thümer. 


Nr. 204—206 Madifon Str., fünf- 
ſtöckig; „Weſtern News Eo.”, Eigen- 
thümer. 

Nr. 220—222 Madiſon Str. fünf— 
ſtöckig; Orrin ©. Dodge, Eigen— 


thümer. 


— —⸗ñ— — — 
Schober⸗Theater. 


„Der Herrgottsſchnitzer 
mergau“ gelangt am morgigen 
Sonntag Abend in der Sozialen 
Turnhalle zur Aufführung, und zwat 
zum Benefiz für Frl. Julia Niemann. 
Die Benefiziantin iſt eine der belieb— 
teſten Kräfte der Schober'ſchen Ge— 


von Am⸗ 


ſellſchaft; durch vollendetes Spiel und 
hübſche Erſcheinung hat ſich die Künſt⸗ 


lerin viele Freunde 


Bis zum letzten Augenblick ſetzten 
die Mitglieder der Chicago Aſſociation 
of Commerce geſtern ihre Bemühun-⸗ 


gen, bie Mitgliederzahl des Verbands Bauern mit ihren Jodlern und Schuh— 


Im leiz⸗ | 


auf 4000 zu bringen, fort. 


ten Augenblid wurde das heißerjehnte ; 


Biel erreicht. 
und Gäfte 


Als fich die Mitglieder | 
der Vereinigung gejtern | 


Abend in den arofen Banfettfälen des | 


La Salle-Hotel verfammelten, betrug 
die Zahl der eingetragenen Mitglieder 


men ununterbroden herein. Am 
Schluß des Abends hatten die Mitalie- 


erworben, und 
jicherli merben diefe das Haus bis 
auf den legten Plaß füllen. Nebenbei 
ift der „Herrgottjchniger“ ein gediege- 
ne3, zugfräftige® Stüd, diefe Tyroler 


plattlern find gern gejehene Gejtalten 
und mwerben das Publiftum aufs Beite 
amüfiren. 

Fıl.Niemann zählt die fefche, jchlag- 
fertige „Zoni“ zu einer ihrer beiten 


| Rollen, Herr Aug. Rodenberg mird 
: ala „Herrgottfchniger” fo recht an ſei— 
nur 3731, aber neue Anmeldungen fas | 8 he 


derliften nahezu 3900 Namen aufzus ! 


meifen, und die Träger von meiteren 
hundert Namen hatten feft verfprochen, 
fi dem Verband anzufchliegen. Ein 


Kaufmann, der fich frank im Hofpital | 


befindet, meldete fich in ben 
Stunden brieflih an. 


lebten | 


Der Verband hat alle fonfularifchen | 


Vertreter fremder Mächte in Chicago 
zu Ehrenmitaliedern ernannt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beut- 
Te ten unb betradten e3 als eine 
ihre I en Mitmenichen fo ichnell als 

bon ibren Gebrehen zu beilen. Sie bei» 

len abi unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten FE —— — 
gen » on, . 

Folgen von Selbitbeiledung, verlo- 
— — — * en 
perateuren, taditale Heilung von 
Brüen. Mrebd, Tumoren, Varicocele etc. Aon- 
bebor hr * x Wenn nötbig, 

wir Patienten in unfer Pribatbofpital. 
werben bom Frauenarzt (Dame) ber 
Bebanblung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
_ dieß aus. — Etunden: 


Dre 


nem Plaß fein, do find auch die 
Herren Schober, Schlemm, Löme, 
Klöpfel, forwie die Damen Rofa Nor: 
mann, Katy Werner, Grete Moeller in 
danfbaren Rollen befhättigt. Außer: 
dem iſt das Perſonal für dieſe Vorſtel— 
lung noch bedeutend verſtärkt worden. 


Agitations⸗VBerſammlung. 


Der Damenverein ehemaliger Sol— 
daten der Deutſchen Armee und Ma— 
rine hält am Sonntag, dem 22. Mai, 


von 3 Uhr Nachmittags an im kleinen 


Saale von Schoenhofens Halle eine 
Agitationsverſammlung ab. Der Ver—⸗ 
ein, welcher Kranfen- und Sterbegeld 
zahlt, mwünfcht feine Mitgliederzahl im 
Laufe des Jahres zu verdoppeln, und 
nimmt am genannten Tage Frauen 
oder Töchter ehemaliger deuticher Sol- 
daten im Alter von 18 bis 55 Jahren 
frei auf. Der Ausfhuß, der ein qu= 
te3 Unterbaltungsprogramm aufge- 
ftelt bat, beiteht aus den Damen 
E. Hollftein, Vereing-Präfidentin, M. 
Treefe, H. Stunfel, M. Meffert, 
C. Wengemeyer, V. Traub, C. Kiß—⸗ 
ling, J. Grauel. M. Krohn, P. 
Uſchold, G. Bauer, A. Hain, H. 
Hanus, G. Seyffarth, M. Haſterak, 
Te Schroeder und W. Witte. 


Der Freie Sängerbund hält mor— 
en in Schönhofens Halle ein „Kaliko— 
ränzchen“ ab und ladet dazu alle Mitglie— 
der und Freunde des Vereins ein. Es iſt 
dies wieder ein eigenartiges Feſt dieſes beſt⸗ 
bekannten Vereins. Die Damen der Mit— 
glieder tragen alle Kaliko-Kleider und haben 
eine Stoffprobe abzugeben. Jeder Herr zieht 
Probe und muß dann die betr. Dame, die 
dies Kleid trägt, zum Eſſen führen. Ver— 
ſchiedene Geſänge, komiſche Vorträge u. ſ. w. 
erheitern neben dem Tanz die Anweſenden. 
Der Eintritt beträgt 25 Ets. die Perfon. 
Der Anfang ift auf 6 Uhr Abends feftgefegt. 

Der Bremer Wohlthätigteits: 
Verein feiert am heutigen Samftag 
in der Mozart:Halle fein 10. Stiftungsfeft. 
Der rührige Vorkehrungs-Ausſchuß läßt 
Nichts ungethan, um das Teit jo fhön und 
unterhaltend wie möglich zu machen und den 
Ruf, den der Verein in diefer Hinficht ge: 
nießt, zu wahren. An der Spite fteht Präs 
fident Karl Brethauer. Selbſtverſtändlich 
wird aud) für Speifen und Getränfe beiten 
geforgt. Das Felt beginnt um 8 Uhr Ubds., 
Eintrittsfarten Toften 25 Et8. 

Am heutigen Samftag, Abends 8 Uhr 
beginnend, veranftaltet der Konftordia 
Männerchor jein Frühjahrs-Konzert in 
der VBorwärts-Turnhalle, W. 12. Str. und 
MWeftern Ave. An der Erwartung, daß ein 
volles Haus die Sänger für ihre Mühe Ioh- 
nen wird, ladet der Feftausfchuß, mit dem 
langjährigen Präjidenten Adam Mader an 
der Spite, alle Freunde des deutichen Lies 
des umd deutfcher Gemüthlichkeit zum Befus 
che diejer FFeitlichfeit ein. Herr C. A. Boeh⸗ 
ler, der ftrebjame Chorleiter, hat durd) die 
Muswahl der Chöre, Solt und Duette ge: 
zeigt, daß er beftrebt ift, einerjeits jedem Ges 
ſchmack der Beſucher Rechnung zu tragen, 
anderjeit3 aber auch — und das fcheint tohl 
der leitende Gedanfe zu jein — mit feiner 
Eängerfchaar zu zeigen, welche Anforberuns 
gen die verjchiedenen Liedergattungen, bom 
einfachen Nolfslied biß zu ernften größeren 
Chorwerfen an die Sänger ftellen. Unter 
den Ghorliedern befinden fi Kerns „Der 
Finfiedler an Die Nacht”, Wengertd „Die 
Treue“ (mit der Harlem Liedertafel gefun: 
gen) und Vogels Walzer „Horch, har!" In 
den Soli und Duetten werden die Herren R. 
SHabernal, 308. Gebele und Hubert Brücdner 
auftreten. Dem Konzert folgt Ball. Der 
Eir tritt foftet 25 Cents. 

Zum Benefiz für fein beliebtes und tücd 
tigeg Mitglied PBreiner veranftaltet ber 
Dramatijhe Verein Harmonie 
am heutigen Samftag in der Schillers 
Halle an Wells Str., nahe North Ude., eine 
Abendunterheltung. Für eine angenehme 
IInterhaltung der voraussichtlich zahlreichen 
Befurcher wird durch) Tanz und Werloofung, 
humoriftifche Vorträge und Gefangsporträge 
der Danıen Quife Matfchfe und E. Dürr, jo- 
tie nıehrerer Gefangvereine gejorgt fein. &8 
fteht jomit ein genußreicher Abend zu er= 
warten. Die Unterhaltung beginnt um 8 
Uber, der Eintritt Toftet 25 Ets. 

Sin SFrühlingsfeft feiert die Gefangsfet: 
tion da grauenfranfen= Unter: 
tüßungspereing Fortſchritt 
am morgigen Sonntag in PMondorf3 Halle, 
Das Feftprogramm befteht in Konzert und 
Ball, bei feiner Ausarbeitung ift Bedadt 
darauf genommen worden, den Gäften und 
Mitgliedern des Vereins nd feiner. Ge: 
fanasieftion fo viel als möglid) Genuß und 
Sergnügen zu bieten, man mwird aljo Ins 
terhaltung in Fülle finden. Gintrittsfarten 
werden im Worverfauf für 25, an der Kaffe 
für Ic verfauft. 

Sein mit öffentlicher Beamten-Anftallis 
rung ınd Tanzfränzchen verbundenes bier> 
te38 Stiftungsfeft begeht der Verein 
Schillertreue am morgigen Sonn: 
tag in der Vorwärts-Turnhalle. Die Schaf- 
meifterin Bertha Scheubert wird die Einfiih- 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Reitung des Feftes von den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; Heinrich 
Sührftedt, Bertha Heisler, Altwine Mengel, 
Martha Yacobs, Anna Liebermann, Friß 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nad> 
mittags, Cintrittsfarten find für 15 Et3. 
an der Kaſſe zu haben. 

Der Badifdhe Unterftübung®- 
berein der GSüpdfeite feiert am 
morgigen Sonntag fein 20jähriges GStif- 
tungsfeft mit Sahnenweihe in der Siüdfeite: 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badenjer Chicagos bedeutjamen Feft 
waren die Herren Karl Stolz, Präfident des 
Vereins; Konftanz Wolf, Vorfisender des 
Ausjchuifes; Aug. Zimmermann, Schagmei: 
fter; Sohn Walter, Sekretär Friß Bes, 
Martin Walter, Guftan Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Chrift. Lindemann, Wild. Göbinger und 
MWilh. Seiter betraut, welche Alles aufboten, 
un den Tag zu einem denfwürdigen und ges 
nußreichen zu machen. Mit dem um 3 Uhr 
Nachm. beginnenden Fyeft ift ein großes Kon 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitwirfen werden. Bei der 
Sahnenmweihe werden die Badifche Sängers 
runde und der Badische Kranten-Unterjftit- 
tzungsverein von Milwaukee die Pathenftelle 
übernehmen. 

Der dramatifche Verein „Inter In“ 
veranftaltet am morgigen. Sonntag ein 
gemüthliches Mai-Kränzchen in Sieben's 
Halle, 1457 Clybourn Ave. Von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an findet Unterhaltung und Abends 
Ball ſtatt. Auftreten der Sänger und Ko— 
miker Piff, Paff, Puff; der Tänzerin Prin⸗ 
zeß Eluſchka, der Soubrette Selma Gerlach— 
Vogel, der Damen Koch, Beckermann und 
Richter, ſowie der Herren Tobie, Pallmann 
und Richter wird in Ausſicht geſtellt. Da 
der Verein zu gleicher Zeit den 47. Geburts⸗ 
tag des Gründers und Regiſſeurs Karl 
Richter feiert, haben nur eingeladene Freun⸗ 
de des Vereins Zutritt. 

Ein großes Zitherkonzert mit darauf fol⸗ 
gendem Ball gibt der Apollo = Zithers 
franz am morgigen Sonntag Abend tn 
ber Lincoln:Turnhalle. Der jegt 24 YJahre 
beftehende Verein hat fi unter feinem tüch> 
tigen Dirigenten Dtto €. Fifcher zu hoher 
Leiftungsfähigkfeit entiwidelt und mird ein 


ihönes Programm zu Gehör bringen. Ein 


Erfolgreiche Chicagoer 
Spezialiſten. 


Deſſen Methoden von Allen, die geheilt 
wurden, empfohlen werden, und als die 
beſten und ſchnellſten anerkannt wurden. 


Wir heilen 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Verknotete Venen, 
Verlorene Lebenskraft. 
Nervoſität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blafen- 
und alle Männern 
einenthämliche 
Kranfheiten. 
Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig 
find, 


Niedrigite Gebühren 
von irgenb einem 
Cpezialiften 
Wir fpreden Dentid. 


Eine gewifje Heilung geben wir Eud, mern 
beilbar, und die beiten Empfehlungen, die wir 
Euch über unfere profejlionelle Zuberläffigfeit 
eben fönnen, find die bielen aufrievenen ge 

eilten Patienten, die mir entlaffen. 

€3 ift abfolut feine Slidarbeit in den Reſul⸗ 
taten der Behandlungen, welde mir für jede 
Krankheit, die wir zu unferer Spezialität ma 
den, verabreiden, denn häufig berfäiwinbet 
fchon fur; nad dem Beginn unferer Behandlung 
jede Shmptom der Krankheit und da3 Leiden 
tehrt niemals wieder. 

Ihr könnt unſere Behandlung ohne einen Gent 
nehmen und ung bezahlen nachdem wir Euch ge— 
heilt haben. Wir wollen eine Gelegenheit zu 
beweiſen daß wir alle leibenden unglänbigen 
Diännerheilen können. 

Freie Ronjultation. und Unterſuchung. 

Schreibt um Frageformular oder fpredht vor. 


Sreie Komjultation und Unteriuchung. 
ehreibt nad Frage-Formular oder jprecht var. 


Chicago MEN-SPECIALIST Co,, 


74 Adam Etr., Chicags, 


“nn taon 


AR Re 2 € — 


Moderne — 


verſagt häufig aus keinem anderen 
Grunde als aus der mangelhaften Er⸗ 
kenntniß des Leidens. Operative Ein— 
griffe und Gewaltmittel ſind immer 
gefährlich, ſchmerzhaft und meiſtens 
unbefrie digend. — Es iſt daher für 
Leute die an Blut-, Blaſen-, Nieren-, 
Leber⸗Krantheiten leiden, für Aſthma⸗ 
tifer, Rheumatiter, Nervenleidende und 
Andere von hoher Wichtigtet zu erfah- 
ren, daß ber große chinefijche Arzt, der 
auch fein hiefiges Doktor-Eramen 
glänzend beitand, alle Gemwaltmittel 
und jede dem Feinfühligen fo peinliche 
Unterfuhung verfchmäht, aber troß- 
dem infolge feines Scharfblids® und 
Züchtigteit die’ genauefte Diagnofe 
ftelt, das heißt das Leiden mit Gi- 
cherheit fejtftellt und dann die entfpre- 
chende Medizin verordnet. Der Dot: 
tor präparirt aus von ihm felbft im- 
portirten hinefifhen Kräutern und 
Wurzeln alle von ihm angewandten 
Arzneien, und ihre Wirkung ift tie 
die ‚zahllofen einlaufenden Dantes- 
Ichreiben bemeifen, eine fo wunderbare, 
daß gewöhnliche Aerzte einfach ſprach⸗ 
Io3 find.  €3 fann daher nicht drin- 
gend genug gerathen werben in allen 
Krankheiten und chronifchen Leiden 
Dr. Chan, 427 Wabafh Ave., aufzu- 
fuchen, wo eder einer gemwiffenehaften 
und fachlichen Behandlung ficher ift. 

— eine neue Liſte von Ge— 

ilten: 


Chicago, 1. Noveniber 1909. 

Seit Sahren litt ich an Schmerzen in der 
Bruft, einem Huften und Berluft von Ges 
wicht. Ach dofterte und nahm Medizinen 
von Apothefen, aber ohne Erfolg. Ach hörte 
bon Dr. Chan und die Anzahl der Leute, 
melde er geheilt hatte. Ach beihloß, ihn aufs 
zufuchen und mid in feine Behandlung zu 
begeben, Nach zwei Monaten feiner Kräus 
ter-Behandlung bin ich jet ganz gefund. Ach 
ſchreibe dieſe paar Zeilen aus Dankbarkeit 
für den Doktor. 

Nick. Corouſe, 
860 Townſon Str., Chicago, Ill. 

Frau Jim Roſſi, 911 S. Clinton Str., 
litt an Rheumatismus, Verſtopfung und 
Magen-Beſchwerden und war durchaus ge⸗ 
ſchwächt. Durch dieſe chineſiſchen Kräuter 
wurde ſie in vier Wochen geheilt. 

Herr Nick. Corouſe, litt an großen Schmer— 
zen in der Bruſt, ſchlimmem Huſten, welcher 
ihm feine Ruhe gab, und allgemeinerSchtwä- 
che. Fr wurde in jehs Mochen volfftändig 
geheilt durd) diefe chinefifchen Kräuter-Me- 
dizinen. 

Frau Lizzie Harding, eine in ihrer Nach— 
barſchaft wohlbekannte Dame, hatte Blaſen— 
leiden und litt an Frauen-Schwächen. Nach 
einer viermonatlichen Behandlung mit den 
chineſiſchen Kräuter-Medizinen war ſie voll— 
ſtändig geſund. 


Philip Torterici, 183 Wilton Ave, litt an 
einer ſchlimmen Erkältung. Seine Frau 
hatte Schwindſucht und ſein Doktor ſagte 
ihm, er litte an derſelben Krankheit und es 
gäbe keine Heilung für ihn. Unter der Be— 
handlung von Dr. Chan erlangte er ſeine 
Geſundheit wieder und iſt jetzt ſo geſund wie 
je zuvor. 

C. E. Engſtrom, 7526 Jackſon Ave., hat 
ein kleines Kind, das an Nervoſität und 
allgemeiner Schwäche litt; es wurde durch 
dieſe chineſiſchen Kräuter-Medizinen in einer 
kurzen Zeit kurirt. 

Joſef Rent, 714 W. 21. Place, welcher ſeit 
Jahren an Kreuzſchmerzen litt, wurde durch 
dieſe chineſiſchen Kräuter-Mediginen geheilt. 

Auguft Anderſon, 8358 Grand Bay Ave., 
South Chicago, litt ſeit Jahren an Schlaf— 
loſigkeit und Nervoſität. Es wurde nicht 
beſſer mit ihm bis er die chineſiſchen Kräu— 
ter⸗Medizinen verſuchte. Sein Sohn wird 
jetzt behandelt und ſein Zuſtand verbeſſert 
ſich ſehr ſchnell. 

Madame Belle, 765 Sedgwick Str., welche 
ſeit Jahren an nervöſem Kopfſchmerz und 
Magen-Beſchwerden litt, wurde durch die 
chineſiſchen Kräuter-Medizinen vollſtändig 
geheilt. 


Konfultation und Nnterfuhung frei, 
Dr. CHAN, 427 WabashAve. 


Spredftunden: I Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 21% Blods fiidlich 
vom Auditorium. 

ap30mail4 


zahlreicher Befuch des Sonzerts, das um 7 
Uhr beginnt, ift zu erwarten. Gintrittsfar= 
ten often im Worverfauf 25 und an der 
Kaffe 50 Eents. 

Der Turnverein Vorwärts ver 
anftaltet am morgigen Sonntag in feiner 
Halle von 7 Uhr Abends an fein Frühjahrs- 
Schauturnen mit fehr interejfanten Vorfüh: 
rungen. Im Vorverfauf find Karten für 
25 G&t3. zu haben, an der Kaffe für 50 Et3, 

Am morgigen Sonntag, von Nachmittags 
3 Uhr an, hält ver Shweizger Turns 
verein in der Nordfeite-Turnhalle, 820 
N. GClart Str., fein großes Frühjahrs- 
Schauturnen, verbunden mit Konzert und 
Ball, ab. Sämmtliche Aktiven, Zöglinge 
und die erprobte Damenflajfe waren tüchtig 
an der Arbeit, um den Befuchern veranügte 
Stunden zır bereiten. Auch haben verjchies 
dene Gefangvereine ihre Mithilfe zugefagt. 
Ein gutes Orcefter wird ebenfalls dazu beis 
tragen, eine recht gemitthliche Feftftimmung 
und Luft zum Tanz gu erzeugen. Der Eins 
tritt Zoftet 25 Cents die Perfon, Mitglieder 
bon Xurnvereinen und der Dereinigten 
Schweizer Vereine haben freien Eintritt 'ge: 
gen Vorzeigung der Mitgliedsfarte. 

Einen Liederabend in der Händel-Halle, 
40 Dft Randolph Str., hat der Gefjangs 
berein idelia auf den morgigen 
Sonntag Abend angefagt. Bürgt fchon der 
Name des Vereins allein dafür, daß etwas 
Gutes geboten werben wird, jo beftätigt fi 
diefe Zuverficht, wenn man hört, daß frau 
Marie Kagenberger:Lighthall, Fräulein Hed: 
tig Walther und der befannte Cellift Yyranz 
Wagner als Soliften mitwirken werben. 
Ein Blil auf das Programm zeigt, daß eine 
porzügliche Auswahl gediegener Sachen zum 
Vortrag fommen wird und man einer Reihe 
bon tirklihen Kunftgenüffen entgegenfehen 
darf. Dasfonzert in A-Moll von Golter- 
mann twird von Herrn Wagner vorgetragen, 
der ſich außerdem noch Dvorats Humoreske 
und das Scherzo von Goens gewählt hat; 
Frl. Walther wird auf dem Flügel Sibelius’ 
Romanze und Auberts „Butius“ fpielen, und 
die Arie „Ozean, du Ungeheuer“ aus Webers 
„Dberon® fowie Gounod8 Ane Maria wird 
man bon Frau Kabenberger-Lighthall hören, 
ei vd. Oppen hat mit dem Chor u. a. 

enger „Ach Tehre wieder", Ayklingers 
„Wonneleben am Rhein, Fittags „Gruß ans 
Ober-Ynnthal" und andere fhöne Chorlieder 
einftudirt. Eintrittsfarten zu 50 Cents ver: 
faufen die Mitglieder. 

Die Damenklaffe des Turnpereins 
„Helvetia veranftaltet am kommenden 
Samftag in der unteren Lincoln Turnhalle 
ein Maifeft, wobei alle Gönner und Turn 
freunde herzlich willfommen find. Alle Vor: 
bereitungen find fon getroffen, und der 
Abend wird mieber einmal ein amüfanter 
werden, Auch an Dekorationen wird es 
nicht fehlen. Der Dame, die das Glüd ha— 
ben wird, al3 Maifönigin erwählt zu mer: 
ben, wird eine eigens dazu hübih) ausgear: 
beitete Gold-Medaille tberreicht werden, Die 
Urrangements Liegen in den Händen der Da- 
men da Hirfh, Präf.; Minnie Ufrich, Lilly 
Ulrich, Nofe Anhalt, Frieda Schellenberger 
und Frieda Marthaler. ; 

Ein Maifrängchen, in defien Verlauf ko— 
mijhe Vorträge gehalten werden follen und 
eine Berloofuna non Statten acben mwirh, 
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am kommenden Samſtag Abend in derSchil⸗ 
fer = Halle, Wells Str., nahe North Abe., 
ab. Herr Ohlinger und die Damen Paste, 
Berger, Strich, Tifcher und Dörr beforgen 
die Vorkehrungen und fichern den Theilneh- 
mern viel Vergnügen zu. Der Eintritt ift 
frei, nur die Garderobe foftet 10 Ets. 

Die Fgreundfhaft: LogeNrn 8, 
Unabhängiger Orden der Ehre, hält am 
tommenden Samftag Abend in Kempers 
Halle, Hohne Yive. und Melrofe Str., ein 
Maifränzchen ab. Der aus den Mitgliedern 
Henry Nitichke, Karl Keifer, Hermann Kunz 
tel, Karl Brauer, Bertha Willem und &. 
Nitſchke beſtehende Feſtausſchuß verjucht als 
les Mögliche, den Gäften einen vergnügten 
Abend zur bereiten. Der Gemischte Chor des 
Ordens wird fingen, und fomifche Vorträge 
werden zur Unterhaltung beitragen. Die 
Loge nimmt an dem Abend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 50 Jahren uns 
entgeltlih auf. Austunft iiber die NVortheile 
der Mitgliedfchaft ertheilt Sekretär 9. 
Nitichte, 3056 N. Leapitt Str. 

Ein großes Maikränzchen hält die Ver— 
gißmeinniht= Loge Me 18, em 
ftrebfames Mitglied des Ordens der Her: 
mannsſchweſtern, am kommenden Samſtag 
Abend in der Aſhland-Halle, Aſhland Ave. 
und Addiſon Str., ab. Eintrittskarten kön— 
nen im Voraus für 15 Cents und am Feſt— 
abend an der Kaſſe für 25 Cents gekauft 
werden. Die Vorkehrungen ſichern den 
Theilnehmern einen vergnügten Abend. 

Am Sonntag, dem 8. Mai, feiert der 
Ferdinand Laſalle-Frauen— 
ch o r in der Sozialen-Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str., ein Maifef. Ein 
fhönes Konzert, bei welchem ber feitgebende 
Verein hervorragend mitwirken toird, und 
ein Ball bilden die Hauptheile des Pro: 
gramms. Der Verein hat große Unftren= 
gungen gemacht, das Konzert und das ganze 
Teft fo genukreich wie möglich zu geftalten, 
und fieht einem zahlreichen Bejuch jeitens 
feiner vielen Freunde entgegen. Das Felt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt3s 
farten zu 25 Eents im Vorverfauf gelten 
für Herten und Dame, an der Kaffe für eine 
Perſon. 

Einen genußreichen Nachmittag undAbenb 
werden die Beſucher des Stiftungsfeſtes ha— 
ben, das der Gemiſchte Chor Eins 
tracht am Sonntag, 8. Mai, in der Wi: 
cker Park Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
abhält. Ein Theaterſtück wird geſpielt, komi— 
ſche und muſikaliſche Vorträge gibt es, und 
getanzt wird ebenfalls. Tickets im Voraus 
25 Ets. an der Kaſſe 35 Cts. Mehrere Ge— 
ſangvereine wirken mit. 

Das 7. Stiftungsfeft des Nordmeft: 
Pfälzer-Damenvereins wird 
am Sonntag, 8. Mai, in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str., gefeiert. Vorbereitet wird 
das Feſt, das hauptſächlich aus Ball beſtehen 
wird, von den Damen Anna Scharr, Präſi— 
dentin: Wilhelmine Grunder, Katie Kinzel, 
Lina Hutter, Lina Langgut, Anna Bauer 
und Anna Lausmann. Der Anfang iſt auf 
4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Eintritts— 
preis auf 25 Cents. 

Am Sonntag, 8. Mai, findet unter der 
Leituug von Herrn C. H. Boehler und der 
Mitwirkung mehrerer Geſangvereine das 
Frühjahrs-Konzert des Douglas-Da— 
menchors in Hoerbers Halle, 2135 Blue 
Island Avenue, nahe 21. Place, ſtatt. Wer 
je die Konzerte dieſes ſeit zehn Jahren-be— 
ſtehenden Vereins beſucht hat, wird davon 
überzeugt ſein, daß die Damen Alles auf— 
bieten werden, ihren Freunden und Bekann— 
ten einen recht genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen. Lieder und humoriſtiſche Geſänge 
ſind einſtudirt worden, die Schlußnummer 
bildet eine humoriſtiſche Aufführung, beti— 
telt: „Die luſtigen Penſionärinnen“, unter 
Mitwirkung der Damen Sidonie Hepner, 
Linda Schmidt, Katie Auſtin, Auguſte Mil— 
fer, E. Schmidt, Bertha Jenſch, AlmaDuntz, 
Anna Roth, Julia Waller, Marie Stone, 
Carrie Obrock und L. Miller. Anfang, 
Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten; Tickets 25 
Cents, Kinder zahlen denſelben Preis. Nach 
dem Konzert Ball. 

Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſche Geſangverein feiert am 15. 
Mai in der Wicker Park-Halle, 1579 Weſt 
North Ave., nahe Milwaukee Ave. und Ro— 
bey Str., Fahnenweihe, verbunden mit Kon— 
zert und Ball. Die Geſangvereine Soziali— 
ſtiſcher Sängerbund, Liedertafel Freiheit, 
Südſeite-Liedertafel und Arbeiter-Lieder— 
kranz werden mitwirken. Die Sänger, unter 
Leitung ihres Dirigenten Karl Reckzeh üben 
mit wahrer Begeiſterung, um dieſem Feſt zu 
einem guten Erfolg zu verhelfen. Die Fah— 
nenweihe wird nach altheimathlicher Sitte 
abgehalten. Punkt 3 Uhr 30 Minuten Ab— 
fahrt der Theilnehmer zu Wagen von der 
Wohnung der Fahnen-Pathin, Frau Anna 
Koſt, 1281 Clybourn Ave., nach der Wicker 
Park-Halle, wo die Sänger den Zug mit 
einem Begrüßungslied empfangen. Herr 
Heinrich Bartel wird die Feſtrede halten. 
Das Komite hat fiür-gute Mufit, Getränfe 
und Speifen beitens aeforgt. Tidet3 Toften 
im Vorverfauf 50 Et3. für Herrn und 
Dame und an der Safje 50 Et3. die Ber- 


on. 
Der Grütli- Männerhor veran- 
ftaltet am Samftag, 15. Mai, in Mondorfs 
Halle, North Ave. und Haljted Str., fein 
Srühiahrsfonzert, telches verfpricht, ein 
mufifalifcher Genuß zu werden. Der feitge: 
bende DBerein übt tüchtig an den Liebern, 
und um das FFeft zu verfchönern, werden die 
anderen jchweizerifchen Gefangpereine fowie 
die Turnverein mirwirten. Das Yelt fann 
nicht verfehlen, das Antereffe der Landsleute 
und des Deutfchthums im Allgemeinen zu 
erweden. Das Seftfomite ftrengt fich tn, al: 
Ien TIheilnehmern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten, und Iadet das gejangliebende 
Publikum ein, Diefes Weit zu befuchen. 


Am Sonntag, 22. Mai, dem Geburt3» 
tage Richard Wagners, feiert der Ri 
dard Wagner Männerdhor fein 
12. Stiftunasfeit. Das Kejt wird im aros 
Ben Saale der Wider Barf-Halle abaes 
halten und mit Kahnenteihe, Konzert u. 
Ball verbunden, dasPBrogramm läht dem» 
nad) an Bielfeitigfeit nicht3 zu münfchen 
übrig. Der Ktonzerttheil ftellt einen mufi- 
falifchen Genuß in Aussicht, auch tit e8 
eifrige Sorge de3 Feitausichuffes, daß die 
Befucher in Bezug auf gefellige Unterhal- 
tung nicht au kurz fommen. Der Anfang 
it auf 4:30 Uhr Nachmittana feitgeiekt, 
Eintrittsfarten Toiten im Vorberfauf 25 
und an der Saffe 50 Et2. 
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— Der Heirath3vermittler. — Heis 
tathövermittler: Ych muß boch einmal 
nachrechnen, twie viele Menfchen ich ei= 
gentlich jchon ’reingeleat habe. 

— Ein Schmwerenöther. — Dame: 
„Da haben mwir’3: Kaum find mir aud 
dem Haufe, da verjteckt fich die Sonne 
Thon!” — Leutnant: „Uehb — por 
Ihnen, Gnädigſte, kann ſie ſich auch 
verſtecken!“ 
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Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


Freies 
6. 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial» und zurgezogene Kranl- 
heiten von Mänmern 
Blutvergiftung, Hantansjchläge, 


Fleden, Finnen, Gejhwiüre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneslraft, Waſſer⸗ 
Beidhwerden, Augendverirrun 
gen, Entzündungen, verknotete 
geihwollene Venen 
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Leiden Ste an 
eiten, defien Heilung 
tenarzt nicht 
mögen? 
Schleimfleden im Munde, übelrie⸗ 
Gender Athem ımd fonftige Shmiome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 
Gefepe Der Natur verlegt? Cehtnar 
er berle ⸗ 
cher Rücken, —eS Verluſt 
der Fra a nbeng die 
o von echtem Lebensgang, 
An der Pr Scheuheit, Ber 
trübtheit, räfteverluft Durch unnas 
türlihe Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren 
Kur in jedem Fall. 


en Kranke 
te Ihrem 
vertrau 


an en 


Medizin wird frei gelieferi. 


Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Std Clark Strafe, nahe Madtfon Str., Chicago, II. 


ifd,e.o.b. 


ie, jj0) 3013: 


455-467 MILWAUNEE: AVE 


a BEE LE N. SERIE 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaft liche 

Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 
J Unſere Preiſe für auf Be 

J ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Volksgarten. 


In dem bekannten Familen- Variete 
Volksgarten, 715717 Oft North Ave. 
wirkt das Duettiſtenpaar Adolf Hertel 
und Betty Violette ſtark auf die Lach— 
muskeln der Zuſchauer. Ganz Neues bie— 
tet die treffliche Tanz- und Gefangs- 
Soubrette Minnie Palmer; Herr Bruſt 
iſt ein ausgezeichneter Humoriſt und Bal⸗ 
ladenſänger, Frau Bauer und Herr 
Fleiſcher verfügen über ſchöne Singſtim— 
men, und Herr Fleiſcher iſt außerdem ein 
vorzüglicher Improviſator. Heute und 
morgen wird die Poſſe „Ein Berliner 
Würſtelmann“ aufgeführt. Der Eintritt 
iſt frei. 

— — — —— 


Relic Houſe. 


Kapellmeiſter Mangold hat in das 
Programm der morgigen Sonntagskon— 
zerte im Relic Houſe u. a. die folgenden 
Stüde aufgenommen: Auswahl aus 
„Zannhäufer“, Wagner; Duverture zu 
„Semiramis“, NRoflini; Loreley-Para— 
phraſe, Nesvadba; Auswahl aus „Hoff⸗ 
manns Erzählungen”, Offenbach; Ouver⸗ 
ture zu „Orpheus in der Unterwelt“, Of⸗ 
fenbach; Auswahl aus „Bajazzi“, Leon⸗ 
cavallo. 
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EITHER 


: Unfer 
u 
ift daB einzige Band, bad auch ben arBP- 
ten Bruch ohne Unterriemen fider Hält 
und mit der Beit Heilt; roftet nit und 
= 
Bandagen unb Alles in unfer Bad Ge 
dörtge zu den niedrigſten Fabrifpretſen. 
Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, ‚dann lommt zu dem 
mohlbefannten deutichen Epezialtften Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und nbarzt. Er wird Euren Augen 
®läfer anpaffen oder h behandeln zu den nied« 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


ft geruchlos. Angepaht bon erfahrenften 
Banbagiften für Serren und Damen unb 
derfauft unter Garantie, Mir fabristren 
über 70 Sorten von Ge aufw. für ein, 
feitine unb bon $1.25 Aufwärts für bap« 
pelte Brubänder, Gummi-Stelimpfe, 
Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ede Milmantee ımb Chicago Ave, 
nehmt Clevator sum 6. Stod,. 
rigſten Preiſen. läſer 81.00 aufwärts. Ob⸗ 
NR s und Kebl-Keiden mittelft der neue» 
ften neibobe ae furirt. Unterfuhung frei. 
Dr. RAMSER, 
786-788 Milwaukee Ave. 
Wo dad Rad und bie Lichter 


Sonntags 9 bis 3. 
' Bian,fa* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Yarbe wieder bei ein» 
maliger Anwendung bon 
Dr. 


Lange's harmloſe Haarfarbe. 
s0e Schwarz, Braun, Blond, 831.00. 
Bei allen Apothelern und bei 
MANDEL SBSROTHERS 
State und Mabdifon Etr. 2ap,2m,jafonmi 


Bekanntefter 
Sptifer 
der Norbjeite. 


Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


f 
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Heilt Euren Brud 


mit unferen: unüde 
liden Spesial-Brudb 
velde8 obne_ Schmerzen 
von Kindern, Frauen un 
Männern Xaa mb Na 
ger En —2 —— 
ir ſabrizieren außerdem 
100 verſchiedene Sorien bon aufwärts, 
Elaſtiſche Strümpfe, $1.60 aufwärts. Leibbinders 
er CR für_ Gebärmutterfentung, Nas 
beibrüde, nad Operationen 
und für fäwader Leib bon 
$2.00 — Geradehalter, 
tünftlide Beine und Urme u. 
f. w, zu Sabrilpreifen. Aruma 
mer Müden, Beine, San und 
alle anderen Verwadfunger 
werden mit unferen 
ten 
Fi. A orthovediſche 
ft. fotole unſere eigene Fabrit in 
nierſuchen und Aubal en f 
beitiichen &Hesin Hten, 9 
seihnungen und Diplome für orihop. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent, 


ur. wen Bangalfilöebienumg "27 


60 if u nahe NRanbolyh Str. 
ibn offen | a8 Ubr Abends —8 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat · und Harnkrankheiten der 
Männer, 

in 

Kftunben on orm, 

— Bann“ serie 
ende aniags von © bis 1 ı 
Dimmer W1 (8. vor), 1198 &, Glarf 


Gizafe, Ehe Walhington Strafe, 
Wicaao Opera Houfe Bldg.) 


Wichtig Für Mänter. 


Wenn erste oder Urzneien Euch) nicht Be 


wefucht unfere fideren, erprodten Seilm 
melde niemals fehlflagen, in folgenden gehels 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 ie 
tigen jeben no Jo Hatitnädigen Kal von ge 
deimen Kranfbeiten und Wrin-Reiben. 
$1,00_per ſche Doktor Tuder’3 Blut Spe- 
in allen Stadien. 


xt tu 
—3 Dlafie, "Heot. DeBuis Barnlieh 
9 x I en Männerfdmäce, fdıa ie 
erböfität, a im Urin, Melandol 
1.00 die ee für a ee obi : 
Boos: nur be und au baden. . . 
Behlke's Deutſche Apotheke, 


1 Chi 
441 Sud State Straße a 


AL 


Asjoint geheilt durch 
Sthrages Nheumatic Gnre, 

Vıele Jahre im Marfte. Taufenve bon a 
(ungen. Keine Fehlichläge. In der ganzen 113 
verfauft. Die fchlimmften Fälle nebeilt, don ir. 
gendrelder Urfade und ganz gleich wie lange 
ioon beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeueniffe. 


Clark Str. und Webiter Ave., Chicago. 
$ 220t doſadie 


Nheumatismus, 
Haut⸗Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bader 
1527 N. Halfted Str., nahe Elybouren Au, 


Tel. Lincoln 4424. z 
23ap,famomt,img 


bba 8* 
geheilt. W * das 
db» u 


Jr 


Pi a 7 
& Co,, 


Optiker. 5 
Genaue Unterfudgung bon Augen und U 
fen bon ®läfern für alle Mängel der Se 
Konfultirt uns beaügli Eurer Augen. $ 
BORSCH & CO; 215 Dearborn Ste, 
1ö5feb,didofa£ 


DR. KLEENE, 


i Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
: . . Abends 
Eithoer.sehtube, Dümaitee u. Co 


215 Dearborn Ste, 


gegenüber ber Boll-Difien 





BE Ein volles Bud mit Klein Bros. Trading Sta 2.50 Baar 
oder 33.00 in Waaren werth. —— ” 


Klein Bros. Mai-IMTöbel-Derkaul 


t Montag mit den gröhten Bargains in Möbeln, bie in Dieier Sai- 
en offerirt wurden. Unfere Bedingungen find die leichteften in Chicago. 


für eine gute, 

I hochmoderne er- 

fter Klaiie und 

ge Nähmafchire bor. einer der 

ſten —— gemacht, in jeder Be— 

siehun —— vollſtändig mit 
allem | 

1 baar, 50c wödentlic. 


Fils - Matraten — Bon fehr feinem 

AmosteagTiding gemacht, geitreift | oder 

du gemuftert, mit jehr feiner Corte 
1 


3 gefüllt, ftet3 für 

0.00 verfauft — 55 64 
Eröffnungs-Spezialität ⸗ 
Bebeital Auszieh-Tiih — von mafii- 
bem Golden polirtem Eichen gemacht, 


423Ö0llig und fannı bis zu 5 Fur aus- 
gezogen werden, Pedeital miht 10 Zoll, 


—— el 2.95 


Metall - Bett für $9.95 — Ein jehr 

hübfcher Entwurf eines Metall-Bettes, 

alle Theile find in verhältnißmäßiger 

Form, mafiv gebaut, die gC find 

11—163zÖllig, und = 

inneren Stangen % 

Bol did, A 
1.00 baar, 50c 39. 


Leder-Schaufelftußl — mit der beiten 
Sorte echt3 Leder gepolitert, bübfch 
tufted, viertelgejägtes Eichen ımd hodh- 
fein polirt, die Beine find Hand ge= 
fchnißt,dies tft der TomfortabeliteSchaus 
telftuhl im Handel. Wir fauften 50 
Stüd und offeriren Diefelben dem 


Publifum zu einem 5 1 3 05 


nie Dageivefenen 
Preis he 
$1.75 badr, 50c möchentlid). 


Die Allwin zufammenlegbaren Go: 


Gart8 — auf Stahlgeitell, gut gepol- 
itert, dazu pafiender Hood — Gummi 
Tire Räder, leicht zufammenzulegen, 
aut $9 merth, fpe J 

für dieſen Verkauf, 


Parlor Sets — Von hochfein polirtem 
Birch, mahagoni polirtem oder viertel⸗ 
eſägtem Eichen gemacht, mit der be— 
Ben © Sorte von echtem Leder oderSeide- 
Plüſch gefüttert, die Arbeit iſt in der 
beſt möglichen Weiſe gemacht, 15 ver⸗ 


—— * 539. 98 


Auswahl — 
mwertb, für 
(Zeichte Wbzahlungen.) 
Dieſer Eisſchrank, 


95.15 


Bon maffipem 
Eichenholg, all Die 
neueſten Verbeſſe⸗ 
W rungen, hält Die 
N ahrun gömittel 
rein, jfanitar und 
friſch. 756 baar, 
25c wöchentlich. 


Grocery: Spezialitäten Montag. 


octor & Gamble deutiche 
eife, die reg. 5c-Stüde, 
dad Stüd 


4 Rfımd beite Klumpen-Stärfe, 
in diefem Berfauf 


Pillsburys Belt od. Klein Bro3. 
XXXX Mehl, 24% Phd.Sad 


melirte 


(dc 


HBergeht nicht den Namen und die Strafe. 


Gegründet 1894, 


J. J.S-Lowır LOWITZ 


216 S. GLARK STR., Si: 


Poftoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New York: 


tendtag, 3. Mai, Kronpr. Wilhelm n. Bremen 
ienstag, 3. Mai, Botspam” nah Rotterdam. 
ittmod, 4. Mai, Präf. Grant nah Hamburg 
Sonnerzt., 5. Mai, Geo. Baihington rn. Bremen 
DBonnerdt., 5. Mai, La Bretagne nach Habre 
Camdtag, 7. Mai, Finland nah Antwerpen 
Dienstag, 10. Mai, Kaif. ®ilh. II. n. Premen 
Diendt., 10. Mai, New Amfterdam n. Rotterdam 
Abfahrt von Chicago 2 Taae — 
Gepäd-Beförderung von Haufe aus 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


und reelle Bedienung garantirt. 
. Dffen bi 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 2. 
ſamodido 


Schiffskarten 


Extra bilſlig dieſe Woche! 


BR 
324.0 


nad Hamburg 
und Bremen. 

Billig nah Wien, Budapeft, 

emeßvpar, Szegedbinm. f. w. 


530. 5 für Freikarten 


von Europe. 


545 in KHajüte. 


Beförderung ohne Umiteigen. 
Betöfti, ung und Bedienung. 
Sees zn Des e abgeholt und auf Dampfer 


Anton Boenert, Generalagent | 


2366 Süd Glarf Str. 


Hotel geiferdet. 
Sn Chicago fett 1 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 burd 
HH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmaditen, 


Werhiel, Boftzahlungen, Militär- nu. Ben- 
fiansiachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bid 6 ihr Abendd. Sonntag Bid 12 Uhr. 
20nod,mifafon* 


zZziölberta, 


Bo liegit Du? 


Sm fonnigen Eüden am Golf von Merifo, Bald» 
win County, Alabama, — entfernt bon 
, Sturm und Sälte, woburd bie Teste 
auf gute 43 wieder eritört fit. 
in Elberta 9 altes in —— the und 
‘bie reihen Ernten itehen bevor 
Gefunbe3 Klima und feines weiches Waſſer. 
Darm im Winter, lühl im Sommer 
Ein Eldorado für Farmer; eine gute Heimath 
für. wenig Beanitielle aber fleißige wie geim 


Exkursion 
am Dienftag, den 3. Mai 1910. 
Näheres bei 


pm I .Nort Sie. m. Halited Str, DR 


15fep2$ 


Native Rump Gorned Beef, (5 Pfımd 
8 jeden Kunden, Montag bis 734 
6 Abends verkauft), Pfund... ce 


Diefer Koupon und 39e gut für 


eine 60c Flafche von Monogram 
Whiskey. 


Led ES 


INA LET 
HALSTED 20% STa® CANALPORT Ni 


er ND 
Geht nicht in den unrechten Laden. 


Iroher Andrang 


bon und nach ber 


Alten Heimall! 


Kommt fobald mie möglich und belegt 
Eure Rläbe, dami Xhr nicht enttäufcht 
werdet. ch Hertrete 


Alle erfillaffigen Linien 


und fünnt Ihr bei mir, ganz gleich mit 
welcher Linie Ihr zu fahren wünfcht, auf 
allen Dampfern für die Hin- und Rüd- 
reife Pläbe belegen. 

Auskunft über Hotels, Eifenbahnper- 
Bindungen in allen Ländern u. f. vw, 
wird bereitimilligft ertheilt. 


BE Kredit-Brieie 
DE Banlanweiinngen 
BE VUiſenbahnkarten 
BE vVollmachten 
BEE Sorihuß auf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bi3 7 Uhr Abends. — 


Sonntags bon 9 bis 12. 
13apr,mifa,* 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ben, Berlin, Operburg, Wien, Budapeit, Temed 
bar und allen Plaben in Europa. 
Abfahrt von Chicago 28. April und 2. Mai. 
Schnellzug nach New Vortk ohne Umſteigen. 


Keinerfei Herrchen 2 mit Gag. 
singen. 
J. V.ZINNER & CO. 


en 
Einzige Deutfd-Ungariige Agentur in Chicago. 


87-89 Ost Washington Str. 
Shüre 303, 3. Etod. 
Dfien 3 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


Vom 1. Mai 70 Dearborn Str., — Randolph. 
ↄ26feb didoſa⸗ 


Ed. Oberste-Ufer 


Blaftering, Calcimining, Weißwaſchen, Schorn⸗ 

— — Baditein- und Zement-Arbeit. 
Zapetenreinigen eine Spezialität. 3325 

PFillmoze Str. — Alle Arbeit prompt — 


B —— Abendvoſt⸗.) 


Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Teddh fommt! — Berlin ift fehr geipannt auf 
ihn. — Von den beutich-amerifanifchen Aben- 
den. — Rudolf Eronaus Vortrag über Deutich- 
Amerikaner, — Nachträglidhes über die ame 
tifanifhe Bilder-Ausitellung. — Und Anderes. 


Ale ‚großen Ereigniffe werfen ihre 
Schatten voraus. Folglich auch Ted- 
dy5 Ankunft in Berlin (die ungefähr 
am 10. Mai erwartet wird). Genau 
genommen, ijt ja Tebby jelbft ein ver- 
förperte3 Ereigniß. 3 wird dann 
eine Tebby-MWoche geben. Die Neu- 
gier auf den unerreichten amerifani- 
jhen Staubmwirbler und Schmußhar- 
fer (muckraker) ift bier allgemein. Man 
fragt fich mit einer Art fröhlicher Ge- 
jpanntheit: Wa3 für Ungemöhnlich- 
keiten wird er in Berlin begehen? Nach 
jeinen Leiftungen in Kairo und Rom 
mag er allerhand Ueberrafchungen für 
Berlin haben. Vielleicht Hält er eine 
Rede, worin er Wilhelm dringend räth, 
abzudanten um Preußen in eine Res 
publif zu verwandeln nach allein felig- 
macendem Mufter? Vielleicht wird er 
ihm bei Zifch zmwifchen Braten und 
Deifert dringend empfehlen, fchleunigjt 
das allgemeine, geheime und birelte 
Wahlrecht einzuführen, fowie die Tren- 
nung bon Kirhe und Staat? Die 
Konjervativen trauen diefem redelufti= 
gen Erz-Demofraten nicht. Ihre Bläts 
ter haben ihm fchon vorher megenfairo 
und Rom den diden Kopf gemafchen. 
Und Harden hat.ihn in der „Zutunft“ 
gerade heraus ala einen echt ameritas 
nifchen Radaubruder bezeichnet, Hinter 
dem in Wahrheit nicht viel jtedde. Aber 
das Alles wird nicht verhindern, daß 
die Berliner Tebby mwilllommen heißen 
erden. Schließlich ſteckt ſo Etwas 
Berlinerhaftes in ihm: das Bewegli⸗ 
che, Scharfe, Geräuſchvolle, Kantige 
und vor Allem der niemals ſtehende 
„Sprechmatismus“, wie der Berliner 
ſagt. Zudem: Teddy ſieht wirklich nicht 
wie ein Amerikaner aus, keineswegs 
jedenfalls wie ein Angloameritaner. 
Er ſieht aus wie ein Berliner Juriſt 
oder Miniſterial-Beamter, der gern 
Königsberger Klops ißt, oder Telto— 
wer Rüben mit Bratwurſt, und ne— 
benbei Reſerve⸗ Leutnant iſt. Das 
Holländiſche in Teddys Aeußerem iſt 
ja zugleich niederdeutſch, das heißt 
alſo plattdeutſch-norddeutſch. Alle 
Regierungskreiſe vom Kaiſer abwärts 
werden natürlich dieſe ſchönſte aller 
Gelegenheiten mit Wonne benutzen, 
um in „guten Beziehungen“ förmlich 
zu „manſchen“. Wohnung im alten 
Schloß (unerhörte Ehrenbezeugung für 
einen einfachen Oberſten), Gala-Oper, 
irgend eine Truppenſchau wird das 
Mindeſte ſein. Denn für Militär 
ſcheint ſich unſer Teddy ja mehr als 
für alles Andere zu erwärmen, wie er 
in Rom und Wien bewieſen hat. Na 
— und Militär kann er ja in Berlin 
beim Zentner vorgeſetzt erhalten, daß 
ihm das Herz im Leibe lacht. Da wird 
er wahrſcheinlich den Unterſchied ſehen 
zwiſchen Militär hüben und drüben. 
Wenn Wilhelm ihm ein Regiment 
„verliehe“, würde ſich Niemand wun— 
dern. Und zum Schluß große Apo— 
theoſe der Volksverbrüderung: Wil— 
helm DO. und Iheodore der Einzige 
Arm in Arm. America und Germany 
for ever! Ohne Zweifel — die Tedby- 
Woche wird eine Fülle des Sntereffan- 
ten bringen. 

Yalt Hätte ich noch 
Rooſevelts vergeſſen, von der ſchon 
jetzt verlautet. Das iſt ſein Empfang 
durch die Geſchäftsſtelle der deutſch— 
amerikaniſchen Abende „im Römiſchen 
Hof“. Dieſe Abende veranſtaltet ein 
Berliner Rechtsanwalt Dr. Arnold 
Aßmann — ebenfalls zum Zweck der 
Förderung der „guten Beziehungen“ 
und was drum und dran hängt. Er 
arbeitet mit einem Ausſchuß zuſam— 
men, der die Einladungen erläßt. Un— 
ter den Ausſchüſſigen ſind Träger von 
bekannten Namen aus allen möglichen 
Kreiſen: Profeſſoren, Journaliſten 
von Berliner und amerikaniſchen Blät⸗ 


eine Ehrung 


tern, Diplomaten des Auswärtigen— 


Amts und der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft und des amerikaniſchen Konſu— 
lats, Induſtrielle, Künſtler. Im März 
hielt Rudolf Cronau dort einen Vor—⸗ 
trag über „Drei Jahrhunderte deut⸗ 
fchein Lebens in Amerita”, mit Licht- 
bildern. Der Vortrag bildete eine Art 
Auszug aus feinem preisgefrönten Ge- 
Thichtsmwerf und mar für die Zuhörer 
eine wahre Offenbarung. Denn noch 
ift die Kenntnig deutjch - amerifani- 
fcher Verhältniffe in Deutfchland und 
jelbft in Berlin, überaus gering. Cro- 
nau erzählte ihmen von Peter Minne- 
witt aus MWefel, der die Anfel Man- 
battan den Indianern für etma 100 
Mart abfaufte und baher ber eigent- 
liche Gründer von Nem York ift, von 
Paftoriuß und der Gründung bon 
Germantomn, von PBaftor Mühlenberg, 
bon Nikolaud Herchheimer, den bie 
Angloamerifaner um ein Haar in ei- 
nen Angelfahhfen Herfimer verfälfcht 
hätten, von Dr. Heramer, von beutjch- 
amerifanifchen Literaten in Ver3 und 
Profa, mie Konrad Nies und 9. 
Urban, dem Verfaffer Humoriftif 
fatirifcher Gefchichten, von bem im 
Sommer ein bumoriftifch = fatirifcher 
Driginal-Roman au dem beutfchen 
Leben Nem Vork3 erfcheinen wird 
(mird Das mwieber ein Gezeter in Nem 
Dort geben bei gemiffen Hu= 
morlofen Leuten). Ich ſage Ihnen, 
die Geheimräthe und Erzellenzen und 
felbft mander Hochgelahrte haben 
Mund und Nafe aufgefperrt, als fie 
hörten, mie unendlich viel von bem 
heutigen Amerifa von Deutfchen ges 
baut worden if. Man fieht daraus, 
tie — es iſt, wenn berufene 
Forſcher wie Cronau unſeren Lands⸗ 
leuten hier die deutfch = amerilanifche 
Geſchichte bortragen, ihnen zeigen, mie 
ftolz fie auf die Großen biefer Ge- 
Tchichte aus der Yrübzeit der PVerei- 
nigten Staaten fein fünnen. Eine be- 
fondere Aufgabe diefer Abende erblidt 
der Veranftalter auch darin, die ame» 
rikaniſchen Austaufc-Profefforen zu 
begrüßen. 

Ueber eine andere beutfch - amerifas 


nijhe Veranftaltung zur Yörberung 


Montag kundigen wir dıe Eroffnun 
der größten Bargain-Woche an hie 
dem Beſtehen unſeres Geſchäfts! 


Erinnert Ihr noch, während Mai letz⸗ 
ten Jahren erregten wir eine Senia- 
tion Dur die Offerirung des Lagers 
eines der populäriten Nordfeite - La- 
den zu ungefähr 3% ihres Werthes?”— 
Diefes Jahr wollen wir die Verkäufe 
übertreffen —ımtenftehend führen wir 
Stem3 an, die Ihr gebrauchen Fünnt, 
zu Breifen, welche diefen Montag-Ber- 
tanf-NRekord zu einem ſchwer zu üiber- 
treffenden makhen wedren. 


Milwaukee Avenue and Paulina Street. 


Montag inauguriren wir den erften 
Tag ver größten je von uns unternom- 
menen Bargain-Woche. Preiſe, wie 
wir für folgende Items verlangen 
werden Eud; überzeugen, daß wir ent— 
ſchloſſen ſind, den Monat Mai zu 
einem Meford brehenden zu machen. 
Wenn Ihr Montag hier herkommt, 
bedeutet dies eine groiie Griparni für 
die Hansfranen. 


Keine frühere Lifte von Montags: Bargains bradıte Euch billigere Preife als dieje. 


Candies 


rc 


das Mader für 


10%c 


Felt" beröftien 
rifh geröftetien | Geader Yad. 2 
rn Padete an einen 


Kunden. Kunden. 


für 


10c 


per ar fir 
Vuhl Webbs 


prap aerirten 
Senf. 


F 


das Paar für 
zes u. tan 
aumid. nahtlos 
e Soden — res 
gußle für 10c 
verkauft. 


das 


ftrüm 


Muftard 
Ferfe 


Seife 


$1.50 


Waſhburn Gold 
Medal Mehl. 


Strümpfe 


12c 


19c fhmwarze ge 
rippte 
unse 


Schmalz 


124c 


Pfund für fris 
ſches Looſe Leaf 
Schmalz. (Keine 
Bofte oder Xes 
lephon = Beftel: 
lungen außgef.) 


Buder 


44c 


das Pfund für 
beiten granulirs 
ten Bude. — 
Keine Pofts od. 
Telephon = Bes 
ftellungen. 


4 Barrel 


Dliven_ 


230 


fie 1 Quarte 
büchfe reife Ea= 
Ifornia Oliven. 


Strümpfe 


6c 


da8 Maar für 
lbc ‚ib. ſchwar⸗ 
ze baumw. ge⸗ 
Kopte nabtlofe 
Kinderftrüimpfe, 
Odds u, Ends. 


Powder 


Paar für 
baum 


pfe, Dopp. 
u. Behe. 


— 


r 


\ 


* 


Ye 


für 8 Büchfen 
Piymoutb Rod 
Standard Kos 
matoed oder 
Early Zune 


Erbien. 


230 


das Pfund für 
3c Sorte Guns 
powder Thee. 


Seife 


I 
2a 
die Sch ach tel 
ir Sweetheart 

ife. Reine 
Voſt⸗ oder Tele⸗ 
phon = Beitel: 
lungen ausgef. 


Vuslin 


54 


file Yard ertra 
feines gebl. Cam: 
brie und Muss 
in— Mil Ends 


Gingham 


6%e 


die Yard für 
Everett Dreß 
Ginghams, We 
Werth, alle ver⸗ 
ſchiedenen Mu—⸗ 
ſter. 


Handſchuhe 


12%c 


dag Paar für 
ſchwarze 2s&lafp 
Lisle Damen: 
h an dſchuhe — 
regulär für 25c 
verfauft. 


— 12% Werth. 


ec 


für 10 &rems 
Sigarten — res 
guläre 5cBigars 
te — igar= 
ten einen uns 
den. 


106 


die Büchſe für 
Biellands 
chovies. 


An⸗ 


Pins 


3e 


fur Braid Pins, 
Shell und Am— 
ber. 106 Werth. 


Handtuchzeug 


34cC 


Die Nard für 6e 
Dual, Tmwilled 
Handtuchſtoff — 
volle Stücke — 
10 Vards an ei⸗ 
nen Kunden. 


Suiting 


17%c 


die Yard für 
29 fanch Sa: 
tin geftreifte 
Plaids u. graue 
Suiting3. 


Handſchuhe 


49€ 


das Maar für 
lange Ellbogen: 
Damen = Hands 
ſchuhe — Odds 
und Ends—reg. 
verfauft f. 89. 


| 


250 


fur 6 Stücke 
Wieboldt's oder 
Chicago Fami⸗ 
lieneSeife. 


17%4c 


das Pfund für 
Snifte Pre 
mium Schinten. 
Keine Poit= od. 
el. = Beitels 
lungen auägef.) 


2rc 


das Stüd für 
dc Größe Bars 
ber8 Bar Ra: 
firfeife. 


12%c 


die Parb für 
Dec Werth 5:4 
fanch Otltucd. 


‚Mohairs b 
3076 


die Vard für 
58c einfache und 
fancy Mohatrs, 
Schar und 
Gream3 einge: 
ichloffen. 


Handſchuhe 


490 


das Baar für 
1 ımb 2:Clafp 
Slace = Hands 
ihuhe — affort. 
Farben, Obds 
u. Ends, 1 W. 


J 


$1.00 


für Coats für 
Babdtes und 
Mädchen. 


/ Tomatoes Cremos Coats 


Thee Anchovis Schinken Schuhe Orfords Schuhe 


95€ 


dag Maar für 
82 mertb Da: 
menfhuhe, Pat. 
Colt, Bici Kid, 
Gunmetal Gatf, 
alle Größen. 


de 


für 4 Spulen 
3% 8. King 
90 Yard Spule 
Nähzwirn, am 
Notion Gounter 


Vettdeden 


69€ 


für weiße Betts 
deden m. fyrans 
fen — regulär 
berfauft für $1. 


Serges 


47840 


die VYard für 
anzw. Storm 
Serge u. franz. 
Serges — alle 
Farben — reg. 
f. 69c verfauft. 


Handſchuhe 
de 


das Paar für 
&anpdas Ar: 
beits handſchuhe 
für Männer — 
regulär für 10c 
vertauft. 


19e 


für 8 Bilchſen 
Swifts Pride 
Cleanſer oder 
Leklo Scouring 
Pulver. 


69€ 


das Baar für 
DamenDrfords, 
Dongola Kid 
mit Wat. Tip, 
in allen Größen, 
81.2 Werthe. 


Ginfafiband, 


% 


für 10c Stücke 


Efirt Binding, 


Notion Counter 


Federn 


„ec 


f. Daumen u. 
ern gemifcht 
—gorantirt rein 
und fanitär — 
regulär verkauft 
für $1.00. 


Seide 


4240 


die VYard für 
We Qual. Seide 


Meſſaline, volle 
Auswahl von 
Farben. 


Papier 


3c 


für 10 Werth 
echtes Ant Tabs 
let Web Pond— 


fancy Dedel — 
10c Werth. 


Droguen 


59e 


81.00 Größe 
inkhams Vege⸗ 
table 

pound, 
Kodol für Dys⸗ 


Tonic 


2% 


die Flaſche fir 
Danderine Haar 
Tonic, od. Rile 
mers Swamp 
Root — requl. 


für 
alp. 

Com⸗ 
oder 

gar. 


\ verfauft f. A0c. pepita. rinnen. demacht. $1.25. i 


Rugs 


69€ 


r Smprna 
ugs, Franſen, 
twendbat, 
mens, oriental., 
Zhter-Gntwürfe, 
0x9, SM. 


‚Bilber 


89€ 


Bilder, 16x 
oroß—affort. 
rtie, 5aöllige 
meep, burns 
ifhed und Gold: 
rahmen, 2 Wit. 


Bleiweiß 
24 


Pfd. Red Star 
White Lead, in 
Oel N 


* 50 u. 
*.Kecsö. 


der „guten Beziehungen“, die amerika⸗ 
nifche Kunft ⸗ Austellung, muß id 
übrigens heute noch Einige nadtra- 
gen. Sie entfinnen fi, daf ich Ih— 
nen bereit3 darüber fchrieb. Wenn 
biefe Zeilen veröffentlicht werben, find 
die Bilder fhon in München. Ich bin 
geſpannt, welchen Eindruck ſie dort 
machen werden. In Berlin konnte 
ſchon die maßgebende Kunſtkritik den 
Bildern, bei aller Anerkennung ein—⸗ 
zelner Leiſtungen, kein beſonderes In⸗ 
tereſſe abgewinnen; das Publikum 
konnte es noch weniger. Es war ge⸗ 
kommen, um etwas Neues in der 
Malerei, das heißt amerikaniſche Ma⸗ 
lerei, zu ſehen und es bekam vorwie⸗ 
gend Bilder zu ſehen, die aus Paris 
und ſonſtwoher aus Europa zu ſtam⸗ 
men ſchienen. Deshalb war der Beſuch 
der amerikaniſchen Ausſtellung ſchlecht 
und ſtand in peinlichem Gegenſatz zu 
dem Beſuch der altfranzöſiſchen und 
altengliſchen Ausſtellung. die kurz zu⸗ 
vor in den gleichen Räumlichkeiten 
ſtattigefunden hatien. Dabei bewundere 
ich noch die ſtrenge Sachlichkeit und 
das Wohlwollen, womit die Berliner 
Kritik der Ausſtellung entgegengetre⸗ 
ten iſt. Nach der feindſeligen, igno⸗ 
ranten Herunterreißerei der deutſchen 
Ausſtellung in New York, gerade durch 
die angeſehenſten Blätter, hätte ich 
mich nicht gewundert, wenn die Berli⸗ 
ner Kritik auf den groben Klotz einen 
groben Keil geſetzt hätte. Am ſchlech⸗ 
teften De bon allen ausgeftellten Bil- 
dern · das Kaiſerbildniß gefahren, das 


Eimer 
14c 


imer — e 
lchweres 


Nadeln 
—— —— 


3e 


für 5 -Dußend 
Wüfhe =» Klame 
mern, bon bee 


39€ 


ür Battenber 

cart — aſſ. 
Mufter — Grd: 
Ben IR — 
Bargain zu 


14 Duart 
— 


—F 
nicht ſtem Mapfeholz 


Gas Gas Plate 


95e 


fuͤr 81.80 Gas⸗ 
Platte, nidled 
platted Drill — 
givei Brenner. 


Wagen 


ic 


für 18e Stadt» 
Magen, mit 4 
Nädern. 


Blus 


ber Nem Yorker Maler Müller-Ury 
(übrigens fein Amerikaner) im Auf- 
trage von Hermann Ridder gemalt 
hatte. Von biefem Bildnig manbten 
fi die Gäfte mit Graufen. Man 
hatte e8 fchon auß dem Katalog fort- 
gelaffen und außerhalb der Säle an 
eine nicht zu helle Wand bes Vor- 
raums gehängt. ber jelbit hier er- 
fchrafen noch manche Leute davor. Zu 
ſchade, daß Ridber nicht vor Einfen- 
dung ber bemalten Leinwand einen 
Kunitverftändigen zu Rathe 30g. Und 
Maler, die fi) an den eisfalten Pup- 
pengefichtern der ebenfo fchönen mie 
künſtleriſch anſpruchsloſen Dollarköni⸗ 
ginnen und Dollarprinzeſſinnen ver» 
fuchen dürfen, ſollten ihre Pinſel von 
Karakter⸗Geſichtern wie dem des Kai⸗ 
ſers fortlaſſen. Was Alles unter dem 
Schutz der „guten Beziehungen“ mög— 
lich iſt, geht auf keine Kuhhaut. Ich 
werde naͤchſtens eine Humoreske dar⸗ 
über ſchreiben. 

Da ich von allerhand Kunſt ſpreche 
— die Theater⸗Leiter Berlins haben 
ſich jetzt zuſammengethan, um dem 
Zwiſchenhandel mit Theaterkarten ein 
Ende zu machen. Auch hierüber ſchrieb 
ich bereits. Das Publikum ſoll nicht 
mehr billigere Einlaßkarten in Maſſe 
erhalten, die Agenten zu herabgeſetztem 
Preis aufgelauft haben und in Ge⸗ 
ſchäften mit einem Aufſchlag (aber im⸗ 
mer noch billiger als an der Kaſſe) 
verkaufen. Aber es wird nichts hel— 
fen. Der Berliner zahlt die rieſigen 


Kaſſenpreiſe nicht, kann ſie nicht zah⸗ 


Soats 


$1.98 


füe Damen m. 
Mädchen Rub⸗ 
berized Capes 
und Coats. 


Roſinen 


4e 


das Pfund für 
auserlefene Gas 
Ifornia lern⸗ 
Iofe Rofinen. 


Stärfe 


Pac 
dag Pfund für 
befte Laundry⸗ 


Stärke ‚mittels 
mäßige Qump. 


Soden 


de 


da8 Paar für 
braun und blau 
oemtfchte bauın. 
wol. nahtloſe 
Männerfoden — 
reg. f. 10c ver. 


baum. 


Datmecal 


6%c 


für‘ ein Padet 
National Rolled 
Safermebl, 
10c Badete. 


Strümpfe 


6€ 


Paar f. ſchwarze 
nahtloſe 
Damenſtrümpfe, 
Odds u. Ends. 


Band 


Flouncing 


12%c 


die Yard für 
dc Dual. 18: 


zöll. Corſet Co—⸗ 
ver u. Stickerei⸗ 
Flouncing. 


die Pard für 
Stiderei Rante 
und Ginfaß, re: 
aulär für 12%%sc 
vertauit. 


reg. 


Strümpfe, 


106 


das Paar für 
ihwarze fein 
oerippte baum: 
woll. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, 
609%, reg. 196 


Butter 


30€ 


das Pfund für 
Meadom Hill 
Butter. 


Zafchentücer \ 


Erdbeeren 


RZ 


1e 


Yard für 
engliihe Tor: 
hon - Spiten 
und Einjat. 


De 


69€ 


für $1.25 mwerth 
Schuhe für lei: 
ne Knaben, Bor 
Galf und Satin 


Site — Größen 


bis 13%. 


Knöpfe 


de 


für 4 Dugend 
ertra Dualität 
Verfinöpfe, vier 
Löcher. 


Lawns 


3c 


die Yard fir 
B%c Dual, bes 
druckte Lawns, 
Mill Ends, in 
hellen u. dunk— 
len Muſtern. 


Spucknäpfe 


de 


fowie Rrüge 
aus Thon, ins 
nen und außen 
olafirt, Werth 
0, 


Gläſer 


2ac 


für Wafferglä«- 
fer, Golonials 
Entwürfe, reis 
nes Krhftall, res 
gulärer 6c With. 


Spitzen, 


33c 


für 10 5c Stüde 
Swifts Naptha 
dr Eream 
Laundry Seife. 


Schuhe 


13c 


für 4c Merth 
Baby Schuhe, 


weiche Sohlen, 
braun, blau 
und rofa. 


Nadeln 


1c 


das Dugend für 
Nidel Sicher: 
heits nadeln. 


Nainfoof 


44c 


fie weißes fars 
rirtes Nainfoof, 


vier verſchiedene 
Mufter, 190 MW. 


Hemden 


2e 


50c Werth 

egligee Ned 
Pand Männers 
bemden, belle, 
mittlere, dunfle 
Schatt. 4-12. 


ltr 


Handtaſchen 


29€ 


für ſchwa rze 
Leather ette 
School Caſes f. 


Knaben u. Mäd— 
hen, 7ic With. 


Seife, 


de 


die Yard für 
10e Dual. gang: 
feidenes Taffe⸗ 
ta Band, Nr. 
22, alle fyarben. 


Beinfleider 


ge 


Muslin = Un: 
terhofen f. Kin 
der, Ruffle-Ber 
fat, regulär für 
15c verkauft. 


I 
2ac 
die Srlafche für 
Maſchinenöl, res 
oulär verkauft 

für 5c. 


Bongee 


5% 


die Yard für 
12160 mercerized 


Bongee — Mill 
Ends. 


unterzeug 


16€ 


für Balbriggan 
Männer:Hemden 
u doppelſitzige 
Unterhoſen, re= 
gulär verlkauft 
für 29c und 3öc. 


Kappen 


Gem | 


23 


für 506 Werth 
Tam D’Shan= 
ters fiir Knaben 


und Mädden, 
in Farben. 


15€ 


die Büchſe flir 
Charm Brand 
Erdbeeren in 
Sprup. 


Waifts 
rc 


für geftridte 
Kinder Maifts, 


ſpeziell Montag 


nur. 


Taſchen 


50e 


für $1.50 und 


$1.00 &anbtas 


ſchen. 


Suiting 


I 
6% 
die Yarb für 
ldce Linen Fin: 
tfb Suiting, 
Mil Ends — 
weiß u. Farben. 


Uhren 


49e 


für 65° Werth 
Nidel Alarm— 
Uhren, unfer 
fpegiell8 Fam 
brifat, 1 Jahr 
garantirt. 


ı 


Meſſerwaaren | 


10€ 


das Maar für 
Meifer u. Ga: 
bein, teiber 


Ken och engriff, 
dopp. Boliter. 


| 
| 
4 
ı® 


le 


das Stück für 
wei ße hohlge—⸗ 
ſäumte Damen— 
Taſchentücher. 


4rc 
da3 
Snaps. 


Vinslin 


sc 


die Yard für 


Mil Ends von 


ihwerem unge: 
bleichtem 
lin, reo. 
kauft für Te. 


Pfund 


für Ginger 


Muss 
ber: 


⸗ 


a 


Shirting > 
ment 


die Yard 


15: Qualität 
ſchwarz u. wei— 


Bes, 
Shirting. 


Hüte _ 


48c 


für garnirte 
Hüte für Sin: 
Putzwaa⸗ 


der. 
ren⸗Dept. 


Hoſen 


w 
15€ 
für En iehofen 


in Größen bon 


bis 15, graue 
Worſteds. 


Paar für Swiß 
Ruffle Gardi⸗ 
nen, fancy ge⸗⸗ 
ftreift, tiefe 
Flounce, regu⸗ 
lär 50e. 


—R 


Paar f. Spitzen⸗ 
ardinen, Miſ—⸗ 
fin, Brufiels 
f., Nottingb., 
weiß, cream, 3 
98.1, 2 MW 


fiir Yard 


Sampen 


32%c 


für Gaslampen, f. HlafheSunny 
berühntte Gecel Broot we 
Brand, Schirm, in Bond auf 
Mantle, Brens Flajhen ge —* 
ner, höchſte Ker⸗ gen, oder 
—B W. MeBraner. 


>I9c 


len. Neulih Hat ein „mafchechter” 
Berliner fogar an ber Kaffe eines 


Theater8 „handeln“ mollen. Welche 
Zuftänbe! 
9. % Urban. 


— Mißverſtändniß. — Hausfrau: 
„Na, wie gefällt's Ihnen denn * 
uns, Babette?“ — Neue Köchin:, 
dem Hufaren ganz gut, der Ulan ei 


noch nicht Hier!“ 


Diele Brüche, 


nnen en re —— 
King ger, nie SE: 


Wir nennen hier einige greife: 


— er Ainfeitia, = 


bo: eh 
— nf 


— 


len Größen, aufwärts hr 
— Andere in dieſer Brande mw. „Cut“ 


Geprkfte Würterin Debient Damen. 
Dften tüslih BB 6:80 Uhr, auch Conntand 
von 10 bis 1 Ur. 


The Public Drug Co. 


De nn 
und Monrse Strafe. 


. bon 
. bon. .. 


Lenatbs Serim, 
einfach) weiß od. 


ecru, 408.breit, 
mwertb 6. 39c 9. 


Scarfs Gardinen. Gardinen Scrim Stuhl | Matratzen \ 
1234c 


ür Top 
tatragen, dunk⸗ 
her deſtreifter 
Tiching Bezug, 
alle Größ., reg. 
für $2.25 verf. 


$1.39 


für $2.25 Gol: 
den Finiſh Bor 
Sitz Speiſezim⸗ 
merftühle, Bo⸗ 
ſton Lederüber— 
zug. 


Mill 


Whiskey Ueberhoſen Brandy Hoſen \ 
19€ 


für Bromnie 
Ueberhofen aus 
blauem Denim, 


69€ 


für Hofen für 
Mänmer und 
junge Männer, 
ibmwary und 
fand MWufter, 
23 bis 42, 


45c 


für Flafhe Ca— 
lifornia PBran= 
dy, 3 Star Mye 
Whistey. 


J 


Fahren Sie nadı 
der alten Heimath? 


Pläte in der 1., 2. unb 3. Ra« 
jüte fiir Mai, Juni und Juli 
merden jet belegt. Schnell ober 
Roitdampfer na amburg, Bre- 
men, NRotterbam, Antwerpen etc. 
Extra billig auf dem Zwiſchen⸗ 
Dee $37 und 838 auf der 3. 
Kajitte; $45 und aufwärts 2. 
Kajüte. — Austunft gratis. 


J0OS. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


Ghone Lingoin 6161 Ede Halfteb Str, 
Difen Abends biB 9 und Sonntags Bis 5. 


3923,dofamomi—3imas 


Norddeutscher Lloyd 


Baltimore— Bremen. 
Adfabrtätage für den Monat Mai: 
Dampfer —— u Zend, am 4. Mat 
Dampfer „Ma 10,000 Zons, am 11. Mat 
Dampfer ‚Feen 10,000 Tons, am 18. Mat 
u —— — Telegraphie und unterſee⸗ 
Nur Ru * — > Kafüte, 
Vaſſage⸗ * ee 
Unfere tue Hrift „Hom yo See Germand* 
4 unentgeltlih berabfo: 
[oyd’3 Xrabelerd — —VV—— Ms 
Iden Reifenden. und  Bimmer 


tel J 
Weitere eitere Anshınft Monte twerden beleg 


H. Claussenius & Co,, 
Seneral-Agenten, 


95 Dearborn Str int 


—— 


Sefet Die „Bountagpof« 





